10 Il Maeſtro di Campo Generale; 
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gen / Auch dero vnd ſetziger Nom Neyſ Maj onſers allergne⸗ 
digſten Herrn / ic. General Oberſten Lentenant ober derſel · 1 
ben Kriegs volck in Vngarn: . 


Erſtlich in Italtaniſcher Sprach beſchrieben 


F . Be 
Weyland der Rom. Keyſ. Maß. Rudolphen / des an⸗ 


dern dif Namens / geweſenen Gubernatorn in Siebenbuͤr⸗ ee 
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Graffen onnd Hern / Hern Georg Ariderts 
chen / Graffen zu Hohenlohe / vnnd Herm zu Langenburg 
Roͤm. Keyſer. Maſeſt. Kriegs Rath / beſteltem Oberſien / vnd 


Rittern / ꝛe. Meinem gnedigen 
Hern. 


OS Ochwolgeborner Graff / Gnediger 
e Herꝛ / was far Gefahr beynahe bey allen / ſon⸗ 
Cy, derlich aber bey den hohefien Kriegs Empiern 
ond deroſelbigen Verwaltungen ſey / kan man 
daraus leichtlich erachten / daß auch die Alten 
geſaget haben / daß man im Krieg keinen Fehler begehen 
darff: Sintemal in allen andern Geſchaͤfften / ein Fahler et⸗ 
licher maſſen zuverbeſſern / im Krieg aber bringet er alſo bald 
ſeine Straffe mit ſich / welche nicht allein ober den gehet / ſo 
daran ſchuͤldig geweſen / ſondern betrifft auch ein gantzes 
Heer / ja ofſtmals ein gantzes Königreich / vnd gantze Land⸗ 
ſchafft. Derhalben man allezeit in Beſtellung ſolcher Em⸗ 
pter dahin bedacht / daß man nicht allein hoh Standtsper⸗ 
ſonen / ſo gemeinlich auch von Gott mit Heroiſchen Gentle 
tern / ſonderlich begabet / nicht allein kuͤhne vnd dapffere Hel⸗ 
den / ſondern auch kluge / verſtaͤndige vnnd fuͤrſichtige Leut / 
darzu erwehlet / welche nichts vnbedacht fuͤrnehmen / auch 
nichts wagen / es fey dann dle durchbrechende Noth ſogroß 
vnd geſchwindt / daß ſie kein Bedencken zu laſſe. Solche Leut 
aber findet man nicht hinder dem Offen / vnd auff der Bern⸗ 
haut / ſondern in gefaͤhrliche Kriegen vnd blutigen Schlach⸗ 
ten / allda ſie mit Lelbes vnd Lebens Gefahr lernen / was zu 
ſolchen Sachen erfordert wird. Dieweil aber auch dieſe Lehr 
gar ſehr mißlich / vñ viel dapffere Helden dariñen bleiben / hat 
man bey allen Voͤlckern vñ Nation / die ſo ſich vnerſchrocken 
darzu gebrauchen laſſen / nicht allein hochlich geehret / dahero 
dann allerhand Ehren Titul der Ritterſchafft vnnd Adels 
* : uC ij entſtan⸗ 
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Vorꝛede. 

entſtanden / ſondern ſie auch nach jhrem Todt bey den nach⸗ 
kommenden geruͤhmet / vnd jhnen zum ewigen gedaͤchtnuß / 
allerhand Statuas, oder Bilder zu Roß / zu Fuß / vnnd auff 
Triumphwaͤgen auffgerichtet / Ja jhnen beynahe Goͤttliche 
Ehre angethan / wann man fie (vnter den Heyden) vnter die 
Götter erhaben vnd gezehlet hat. Welches dann nicht allein 
darumbiſt geſchehen / daß andere auch nach ſolchen Ehren zu 
ſtreben / gereitzet wuͤrden / ſondern meiſten theils auff daß 
man ſich gegen die / ſo jhr Leben fo dapffer fiir die Wolfart 
jhres Vatterlands / oder in Dienſten jhrer Herꝛſchafft ge⸗ 
waget / danckbar erzeiget. Dahin dann auch ſolche Heroiſche 
Gembther allezeit geſehen: nicht wie fie groſſe vnnd reiche 
Beuten dar von bringen / ſondern wie ſie einen ehrlichen Na⸗ 
men vnd Gedaͤchtnuß bey der Poſteritet erlangen vnnd hin⸗ 
derlaſſen moͤchten. 

Wie nun ſolches allen dapfferen Heldẽ billich widerfaͤhrt / 
alſo mag man auch wol dar flir halten / daß dieſer vnſer Held / 
der Edele vnd wolgeborne Graff Georg Baſta / vor vielen 
andern / billich den Vorzug hat / als der ſich nicht allein vner⸗ 
ſchrocken / in vielen vnnd gefaͤhrlichen Schlachten gebrau⸗ 
chen laſſen / vnd entlich fo hoch durch ſeine Ritterliche Tha⸗ 
ten iſt erhaben / daß ihm auch die hoͤchſte Empter befohlen 
worden / ſondern auch mit der Federn ſich noch auff den heu⸗ 
tigen Tag vnterſtehet / allen denen / fo nach ſolchen Ehren 
trachten / auch nach ſeinem Todt / Anleitung vnd allen guten 
Bericht zugeben / derhalben er auch bey auffrichtigen vnnd 
guten Soldaten / beydes hohen vnnd nderen Standts / in 
hohen Ehren gehalten / vnnd ſeine Schriſſten gellebet wer⸗ 
den 


Solchen aber zu Dienſt vnd Gefallen / vnnd gemeltem 
Graffen zu Ehren / hab ich vor wenig Jahren auff Anhal⸗ 
tung etlicher ſeiner guten Freunden / ſo auch vnter ihm gedie⸗ 
net / ſeinen Bericht von Regierung vnd Anleitung der leich⸗ 
ten Pferde / in vnterſchiedlichen Sprachen in Druck verfer⸗ 
tiget / welcher bey maͤnniglichen ſehr angenehm geweſen / dar⸗ 
auff mir nun auch ſein Maeſtro di Campo, vnd Bericht von 
der Pflicht darzu ein General Feldt ⸗Oberſter ſeines hohen 
tragenden Ampts halben verbunden / darvnter noch andere 
viel Materien begriffen / zuhanden kommen / mit anhalten / 

den⸗ 


Porꝛede. 


denſelbigen auch gleichfalls in Truck zu verfertigen / als hab 
ich nicht konnen vnderlaſſen / jhnen wie ich ſonſten ohne das 
ſolchen ehrlichen Gemuͤhtern zu dienen geneiget / zu willfah⸗ 
ren. Habe mich derohalben vnderſtanden denſelbigen tracta- 
tum in vnſere Hochteutſche Sprache vberſetzen / mit etlichen 
Figuren ſo nur zu deſto beſſerer Nachrichtung dienen / erklaͤ⸗ 
ren / vnd endlich in Truck publicieren zulaſſen. 

Dieweil aber ſolche Werck ſelten ledig außgehen / vnd 
ſich von maͤnniglichen beydes vnverſtaͤndigen / vnd verſtaͤn⸗ 
digen / aber doch neidiſchen Gemuͤhtern / welche viel eher zu 
tadeln als zu verbeſſern geneigt / muͤſſen meiſtern laſſen Bite 
ich E. G. fie wollen dieſes in jhre Protection gnaͤdig auff vnd 
annemen / als welche nicht allein mit Ehrengemeldem Graf⸗ 
fen in guter Freundtſchafft vnnd Corꝛeſpondentz geſtanden / 
ſondern jhm auch ein maͤchtiger vnd gnugſamer Patron wi⸗ 
der alle Verleumbder ſeyn wirdt. E. G. deren ich es auch in 
gebuͤhrlicher Submiſſion offerire / dediclere / vnnd confecrire/ 
hiemit in den Schutz vnd Schirm def Allerhoͤchſten entpfe⸗ 
lendt. Datum Oppenheim den 20. Martij 167. 


E. G. 
Vnderthaͤniger Dienſtiwvilliget 


Joh. Dieterich de Bry / Burger vnd 
Buchhaͤndeler zu Oppenheim 


Oder Junhalc deß Dra⸗ 


ctats von Verſehung eines General 
Feldt Oberſten Ampts / 
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Er General Feld Oberſte regieret zwar ein gan⸗ 
tes Heer: (Er muß ſich aber zuvorderſt ſelbſt zu regieren 
wiſſen / Er verſchaffet auß Liebe demſelbigen alle Noth⸗ 
auffiſmit Vorſichtigkeit richtet er esab / mit Freundtlich⸗ 
dear vabeſſert er alle Mängel / mit Ernſt ſtraffet er allen 
Freffel: Mit Weiß heit vnnd Scharpffſinnigkeit / weiß et 
daſſelbige fiir Gefahr zuverſichern / mit Auffſicht leytet / vnd mit Dapffer⸗ 
keit fuͤhret er es zum Streit / vnd wider den Feindt. ( Er hat zweyerley Ver⸗ 
waltungen zuverſehen / nemblich das Polikiſch vnd das Kriegsweſen.) Im 
Politiſchen verſorget er alle nothtuͤrfftige Victualien / verſchaffet daß die⸗ 
ſelbige ſicher ins Lager gebracht / geſchaͤtz / in billichem Preiß verkaufft / vñ 
richtig außgetheilet werde. Nach ſeiner Hochheit vnd Anſehen ſchlichteralle 
Spaͤnn / ſo onder den Soldaten vnd Beampten moͤchten vorfallen: Er be⸗ 
ſtellet gute vnd gewiſſe Kundtſchaffter / auch biß in den geheymen Raht der 
Feinde / vnd laͤſt die ſo vom Feindt in fein Lager geſchickt werden / entweder 
kluͤglich beſtechen / oder auffangen. Er verſorget daß ſeine Kriegshauffen 
mit guten vnd gewiſſen Fuͤhrern geleytet werden. 

In dem Kriegs Regiment zeiget er an / wie man ſich im Feldtzug ver 
haltẽ ſoll; Er theilet dz gantze Heer in vnderſchiedliche Hauffen:gibet einem 
jeden (eine gebůrliche Haͤupter: Theilet die Hauffen in etliche Truppen vñ 
Glieder verſichert fie mit eim Vortrab:verſorget den Troß vnnd Wagen 
im fortziehen / vnd wenn man auffbricht / mahnt er an / daß es alles zu rechter 
Zeit fertig ſey: Er verſorget daß ſein Heer mit Sicherheit vnnd guter Ge⸗ 
wahrſam ober Sruͤcken oder durch enge Paͤß hindurch ſetze. Er laſt fich nit 
ohne Vortheil vom Feindt zur Schlacht reitzen / ob er ſchon in der Naͤhe vñ 
fhm dieſelbige offt anbeut / vnd hůtet ſich daß er keinen Abzug in Angeſichts 
deſſelbigen thue. : 

Weiter ſuchet er auch diebequemefte orter / vnd Vortheil fein Lager 
zuschlagen vnd ſolches mit Fleiß vnd gutem Bedacht. Er verſchantzet das 
Lager vnd verſihet es mit guten Wachten: Er ſtellet an welcher Maſſen jr⸗ 
gend eine Veſtung deß Feinds zu belagern. Er verſchaffet daß er von allem 


deß 
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def Feinds vnd belagerten Zuſtandt die allergenauweſte Nachrichtung has 
be: Er gibt dem Feindt / ſo viel als muͤglich / beydes in der Veſtung vnnd im 
Feldt zuſchaffen ond ſihet ſich vor daß ſeinem Heer kein Schaden von jhm 
zugefügt werde Verſchantzet den Feindt in der Veſtung genaw ab / vnd be⸗ 
nimpt nen fo vieler kan / allen Vortheil vñ Mittel die ſie ſonſt haben moͤch⸗ 
ten : Er laͤſt die Mauwren beſchieſſen / vermeidet doch den Sturm ſo ohne 
Vortheil / welchen er mit Gewalt / Liſt / auch mit Vndergraben ſuchet: Er 
muß auch in Schlachten vnd Schlachtordnungen ſehr vorfichtig ſeyn / daß 
er fich auß keinem Vortheil begebe / muß ſich in allerhandt Faͤlle wiſſen zu 
reſolvieren / vnd wenn er ſeinen Feindt in einigem Nachtheil erſihet /o greifft 
er ihn dapffer an / biß er jm fein Heer zerꝛuͤttet in die Flucht ſchlaͤgt / vnd endt⸗ 
lich als ein dapfferer Held ſieget vnd das Feld behaͤlt: Er foll aber auch be⸗ 
dencken wenn er eine Statt oder Veſtung mit ſtuͤrmender Handt vberwaͤl⸗ 
liget / daß er fich nicht zu hoch erhebe vnd zu grawſam ſtelle / ſondern betrach⸗ 
ten daß ſolches menſchliche Zufaͤlle ſeynd / die auch mit der Zeit vber jn 
kommen moͤchten / vnd derhalben menſchlicher Affecten ſo 
allezeit zu Mitleiden vnd Barmhertzigkeit genei⸗ 
get / nicht vergeſſen. 
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Exklerung. 


Lefer nimmermehr den rechten Verſtandt / Sinn vnd Ney⸗ 
nung deß vortrefflichen Oberſten / weiland Dern Georg 
Dafix faſſen wirdt / wiewol ſich Leute finden / ſo hne in die 
Schul fuͤhren / vnnd ſcaliſiren doͤrffen / welche doch nie mit 
Ohren gehoͤrt / was er viel Jahr in Niderlandt / Franckreich 
vnd wider den Tuͤrckiſchen Erbfeindt in Vngern / als in der 
rechten Kriegs Schul / mit Augen geſehen / erfahren / auch 
gluͤckllch vnnd rhumlich verrichtet hat / als hat man zu meh⸗ 
rer vnd beſſerer Erleuterung vnd Verſtaͤndnuß / deß dritten / 
vierdten / ſonderlich aber deß fuͤnfften Capituls dieſes Trace 
taͤtlins / rhatſam erachtet / eine Entwerffung oder Grundt⸗ 
riß hiebey zufuͤgen / wie ſolche von einer gebornen Herren⸗ 
Perſon / mit eygentlicher Außmeſſung deß Feldts oder 
Wahlſtadt / auch Diſtantz / Laͤnge vnnd Hohe vnterſchiedli⸗ 
cher Hauffen vnd Schlachtordnung verzeichnet / hernacher 
von den dieſer Zeit Nahmhafftigſten Feldt⸗Oberſten / mit 


Fleiß erwogen / deß Authors Fuͤrſchlag gemeß / auch gut er⸗ 


fant worden iff. Wir muͤſſen aber zuvor hierbey ſetzen / was 
Achilles Tarducct von Korinaldo / in ſeinem Italleniſchen 
ſchönen Tractat melden thut / wie folgt: Nach dem jetziger 
Zeit das Kriegs weſen beſchaffen vnnd im Brauch iſt / wirdt 
es für ein vngereympt vnd widerſinnig Ding gehalten were 
den / wann einer ſagen oder ſchrelben wolt / wie man Solda⸗ 
ten zu Fuß / vnter die Reutter ſtecken vnd vermiſchen / Item / 
Fnß volck für vnnd hinter die Reutterey / oder Reutter fae 
Reutter ſtellen vnd ordnen / Ja / die Reuter alſo jhren Abzug 
nehmen moͤgen / daß ſie dannoch dem oberhandhabenden 
Feindt den Kopff bieten / vnnd mit demſelben handthieren / 
vnnd welches noch mehr iſt / dergeſtalt abziehen / daß fic 19 

nicht 
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nicht allein nicht trennen / oder auß der Ordnung kommen 
ſondern auch die in die Flucht geſchlagene Reutter / zu vnnd 
zwiſchen ſich nemen. Item / den Reuttern Fuß volck zu hoi 
inaus ſchicken / auch fich vnterſtehen doͤrffen / mit Fuß volck 
e Reutter zuſchlagen / fo von der Reutterey nicht haben 
geſchlagen werden koͤnnen. Ich hab aber geſehen vnnd ge⸗ 
Bort daß nur der einig Georg Bafta deſſen ein Nach⸗ 
richtung vnnd Verſtandts / in deme er mit den Gedan⸗ 
cken vmbgehet / man ſolte ein newe Art ound Ordnung auff⸗ 
richten / wider deß Türcken groſſe Reutteren / vermittelſt wel⸗ 
cher / die Reutter zwiſchen dem Fußvolck / außſpringen / auff 
den Feindt zutreffen / vnnd nachgehends wider hinder oder 
vnter daſſelbige weichen / dann alſo hat zu der Romer Zetten 
Marcus Valerius ſeinen Feindt leichtlich geſchlagen / der 
ſich der Reutter vngeſtuͤmmen Anfalls nicht verſehen / gle 
cher geſtalt haben Papyrius / Lucullus vnnd Craſſus met 
kleiner Anzahl Reutter / wider groſſe Reutterey gethan. 
Vnndich bin gewiß / daß ich mehrers hierzu dienend / wolte 
gefaſt haben / auß obgemeldten Bape Abriß / wann ich ſol⸗ 
chen zur Handt bringen moͤgen / wie mir zugeſagt worden. 
Ich bin aber der Hoffnung / es werde in kurtzem ein Trattat 
don gemeldtes Dern Baſtæ Kriegshandlungen außgehen / 
wie die Reutterey im Feldt zufuͤhren / vnd ſo viel ich vonan⸗ 
dern / ſo gemeldtes Buch geleſen / verſtehe / iſt es ein Werck / ſo 
emnem ſolchen Soldaten / der fo viel Jahr lang die Reutterey 
vnter ſich gehabt / wol anſtehet / ich ſeblſt hoff ſolches zuleſen 
zuber ommen / wie mir dann von denſelbigen vertroͤſtung ge 
ſchehen / ſo aber wegen der Weite Entlegenheit verblieben. 
Was nunin dem fuͤnfften Capitul dieſes Tractats gehan⸗ 
delt wirdt / iſt eben das jenige / darvon Tarducc Anregung 
thut. Folget dieſer Abriß / darbey dieſes zumercken / daß in 
demſelbigen / die acht Regiment Fuß volck in zwoͤlff tauſent 
Muß quetierer / vnnd zwoͤlff tauſent Ooppelfoldner oder 
Spieß gleichmaͤſſig getheilt ſeyndt / wann man nun dare 
fiir sehen tauſent Spieß / vnnd vierzehen tauſent Nuß ⸗ 
quetierer ſetzen wolte / ſo bliebe neben den arenes auff 
eyden 


eines General Feld Oberſten. 


beyden ſeitten zwoͤlff tauſent Muß quetirer / vnnd fond. 
ten die vbrigen sehen tauſent Muß quetlerer in den groſſen 
offnen lehren Plaͤtzen vnnd Spacla oder vor den Hauffen / 
als beſondere Flügel vnd Maniche / wie es die Italia⸗ 
ner vndder Author nennet ond haben wil / hin 
vnd wider außgetheilet / vnd geord⸗ 
net werden / vnd ſolches zur 
Nachrichtung. 
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Verſehung eines General 
Feldt⸗Oberſten. 


Das erſte Capitel. 
Was an einem General Feldt⸗Oberſten er fordert / 


vnd wie hoch anſehenlich vnd wichtig 
fein Ampt fey: 
oy Neinem General Feldt Oberſten werden 
AQ), vortiemblich zwey Ding erfordert welche gleichſam 
85 2 feine Eſſential Qualiteten ſeind / deren das eine in 
J ſeinem Hertzen / das andere aber in ſeinen Handlun⸗ 
gen ſich ereugen: Nemlich die Forcht Gottes / ohne Gore 
775 Ys welche er nititermebr etwas luͤchtiges wirdaußrich⸗ Pa 
Een: Bnd die Erfahrenheit ohne welche erfich auch dee 
* n feines Geſchaͤffts vnterfangen kan. Wie aber jenes / Van, 
nemblich die Forcht GO Ttes / von Gott ſelbſt wird beſtettiget / bey denen / ſo 
ihn darumb anruffen / vnd ſich derfelbigen befleiſſen / Alſo entſtehet dieſes / ene 
nemblich die Erfahrung / nimpt zu vnd wird beftettiget durch ſtetige Vbung du en e 
aller Kriegs Befelchen vnd Emptern: Dannen hero hernach in allen ſeinen [2 
actionibus die Vorſichtigkeit herfiir leuchtet / nach welcher er auch in einer 
Ehle alle vortheil kan ergreiffen / fo zu ſeinem Ampt / vnd Wolfarth deren / fo 
jm anbefohlen / dienlich ſeyn mochten: Welche auch keine Superioritet mehr 
erkennen / als gemelten Obergewalt. 
Hit mochte vielleicht jemandt den General Leutenant vorwenden / als 
wann er gleiches fals auch zu gebieten hette. Dieweil aber ſolches Ampt in 
etlichen Kriegen bißhero nicht gebrauchet worden / vnd ſonderlich in den Ni⸗ 
derlanden / vielleicht auch nicht ohne loͤblichen Rath / in welchem man aller⸗ 
handt Vnrath bedacht / ſo daraus entſtehen moͤchten / wann einem Heer zwo 
gleiche Perſonen ſolten vorgeſetzet werden / welche leichtlich vberjhrem Wot 
zug Befehl vnnd particular Competentz mochten vneinig werden / daraus 
dañ dem Heer wenig Nutzen / oder vielmehr gewiſſer Schad en möchte entſie⸗ 
hen ſda ein jeder wolte den vorzug haben / oder einer den andern auß Neid wuͤr⸗ 
de verhindern: Beneben auch der Betrachtung der geringen Huͤlff / ſo einem 
Heer von einem ſoſchen Leulenant mochte herkommen / gegen dem 11 
eri 
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fern Schaden / fo auß Vneinigkeit ſolcher Haͤupter eutſtehen kan / vnd das 
meiſte / das er zu thun hette / nur darin beſtehet / daß / wann der General Feldt⸗ 
Oberſte den Vorzug zum Marchiren angeordnet / vnd als dann vornen her 
zeucht / das doſament gebuͤrlich zu beſtellen / gemelter Leutenant bey dem Heer 
bliebe / daſſelbige vollends zufuͤhren / vnd zuverſchaffen / daß alle vom Gene⸗ 
ral Oberſten gegebene Befelch exeguiret werden Welches gleichwol ein an⸗ 
derer Helffer / fo allein von gemeltem Oberſten dependirte, eben fo wol 
thun koͤnte: Vnd entlich / dieweil ein ſolcher General Leutenant / dem Gene⸗ 
ral Oberſten ſehr nachtheilig / als der / fo jhm an ſeiner Ehr vnd Hochheit ei⸗ 
nen groſſen Abbruch thut / als wil ich in meinem Tractacu nicht vom Gene⸗ 
ral Leutenante / ſondern allein vom General Feldt⸗Oberſten geredt vnnd ge⸗ 
8 handelt haben. ; g 
Seuthe Iſt derhalben der General Feldt⸗Oberſte / die zweyte Perſon / ſo vber 
Betas bee das gantze Heer zu gebieten hat / vnd iſt nmemand vnterworffen / als allein dem 
offener. Feldheren / welches der Konig / Fuͤrſt oder Potentat iſt / in deſſen Namen der 
Krieg gefuͤhret wird / von welchem er alle Ordnungen empfaͤhet / vnd gibt fie 
darnach dem General ober die Caualleria, es fey zum Loſieren / Marchiren / 
Wachten / Geleiten / oder auch von der Stelle / ſo er in der Sehlachtordnung 
einnehmen fol. Deßgleichen gibt er ſie auch dem General vber das Gefchus/ 
wie vnd wo er fol marchieren / loſieren / was far Stuͤck er führen fol / zur De- 
fenſion beydes des Lagers / vnd offenſion des Feinds / vnd wohin er fic ſtellen 


ſol. N 
Gleicher maſſen gibt er auch Befelch dem General vber das Fuß⸗ 
volck / wañ einer vorhanden / wie vnd wo er marchieren /loſieren / die Wachten 
G beſtellen / geleiten / vnd welche Stelle er in der Schlachtordnung einnehmen 
Shertrane (Ol In Summa / der General Feldt Oberſte hat Vefelch vber alle / vnd ge⸗ 
un ot at buͤhret jhm von Ampts wegen / das gantze Heer zu regieren / wann der Feldt⸗ 
fen beo Sue, her nicht vorhanden iſt oder / wann ſonſt etwas plowlich vorfaͤltbiß von dem 

0 Feldtherꝛn ein anderer Befelch koͤmpt. A) 
Go ſich aber jemandt wolte beduͤncken laſſen / es moͤchte folches dem 
General vber die Caualleria beſſer anſtehen / als der gemeinlich eine hohe 
Fuͤrſtlichen Standts Perſon iſt / dem gebe ich dieſes zur Antwort: Daß 
nicht ſtattliche vnnd praͤchtige Kleidung / oder hoher Standt / ſondern eine 
lange Vbung vnd Erfahrung inblutigen Kriegen / vnd groſſe Vorſichtig⸗ 
keit erfordert werde / wann man ein Heer recht fol anfuͤhren / wol verwahren / 
vnd gegen dem Feind vnvberwindlich behalten fol. 


Das ander Kapitel. 


Von dem Regiment eines General Feldt⸗Ober⸗ 


ſten / vnnd erſtlich / wie er ſich ſelbſt 
regieren ſol. 


Reyerley Regiment befinde ich / welche einem Genes 
M ral geldt⸗Oberſten befohlen ſeind: Erſtlich vnnd zu foͤrderſt vber 
a ſich ſelbſt / darnach das Politiſch / vnd zum dritten das Kriegs 

egiment. 


Das 


eines General Neldt⸗Oberſten. 3 


Das Regiment fo er ber ſich ſelbſt rechtmaͤſſig helt / iſt das vornemb⸗ Sen 
ſte als auß welchem die erleichterung beyder anderer herfleuſt: Dann er fee tes aft we 
hee gleichſam / als auff einem Schawwplatz / in welchem jederman auff jhn fies an. 
het vnd fich darnach richtet: Muß derhalben alle ſeine Begierden / ſo jm nicht 
allein euſſerlich vor denen er zu gebieten hat / nachtheilig ſeyn / ſondern auch 
die jnnerliche Auffrichtigkeit ſeines Gemiiths beſchmitzen vnnd verdaͤchtig 
machen moͤchten fleiſſig im Zaum halten: Welches jm dañ zu hoͤchſten Eh⸗ 
ren gereichet. 

Inſonderheit aber / ſoler dem Geis von Hertzen feind ſeyn: In Be⸗ . 
trachtung / daß durch eygnen geſuchten Nusiin folcher Gelegenheit jm fein vem Bea 
anſehen / welehes gleichwol / als eingrundt ſeyn ſol / aller ſeiner Handlungen / eos fan. 
gar leichtlich benommen / oder aber zum wenigſten geſchwechet wird. Vnter anseben bes 
anderm aber ſoler ſich hoch tes fleiffes vorſehen / daß er in wichtigen Sachen 2 955805 
von keinem einiges Geſchenck nehme / er ſey gleich wer er wolle / wann er vnter n 
ſeinem Gebiet iſt. lung 
Es iſt zwar nicht ohne / daß an etlichen Orten ein altes herkommen / e 
gleich als ein Geſetz gehalten wird / daß dem General Oberſten / die in der naͤ⸗ Gena D- 
he / bißweilen eine Exfriſchung an Victualien oder dergleichen etwas vereh⸗ wann 
Fens Welches er auch wol mag annehmen /a ber gleichwol / wann ſolche Ver⸗ 
chrung fo hoch wolte lauffen / daß auch andere Leut mochten einen Argwohn 
darauß ſchoͤpffen / als wuͤrde mit der Zeit etwas anders vnter ſolcher Liberaz 
litet geſucht / fo ſol er nur ein theil annehmen / auff daß ſie zum wenigſten fez 
hen / daß er fie nicht verachtet noch verſchmaͤhet / beneben freundtlicher An⸗ 
mahnung / daß ſolche Leut hinführo keine ſolche Vnkoſten ſeinet halben an⸗ 
wenden. : 

Vnd wann an etlichen Orten altem Gebrauch nach / nicht nur Vi⸗ 
clualien / ſondern auch andere Sachen verehret werden: Alsdann ſoler die 
Complexion vnd art folcher Leut in acht nehmen / vnd nach derſelbigen in 
annehmung ſolcher Geſchenck ſich weißlich richten. Dann man findet etli⸗ 
che Volcker / ſo von Natur gar argwoͤhniſch ſeind: Vnnd wann man jbre 
Verehrung niche annehme / fo mochten fie jhnen die Gedancken machen / 
man were jhnen entweder nicht zum beſten gewogen / oder verſehe ſich auch 
nicht des beſten zu jhnen / vnd were die Vertrawligkeit nicht ſo gut / als ſie wol 
vermeinet hetten. 

Iſt derhalben am füͤglichſten / ſolchen Verdacht zuvermeiden / da b ſol⸗ 
che Geſchenck glimpfflich angenommen werden. Wo man ſich aber ſolches 
nicht zu befahren / iſt am beſten / man nehme nichts an / in Betrachtung / daß 
beneben anderm bedencken / dem General Feldt⸗Oberſten / auff ſolche weiſe 
ſeine Freyheit / ene Autoritet zu gebrauchen / vnverſehret bleibt / vñ darff alle 
zeit ohne Schew / auch ohne maͤnnigliches aufftuͤcken / alles vornehmen vnd 

ins Werck ſetzen / alles was fein Ampt / die Notturfft / vnd die Wol⸗ 
farth des Generaliſſimi, oder des Fuͤrſten / in wel⸗ 
ches Namen der Krieg gefuͤhret 
wird / erfordert. 


of ij Von 


4 Vom Almpt ond Befehl 


Von Politiſchem Be 
giment. 


Das erſte Capitel. 


Wie ein General Feldt Oberſter in Verſorgung der 
Vietualien Fleiß ankehren fol. 


Je ein guter vorſichtiger vnd wol geobter Artzt / mit 
is groſſem Lob / etliche bey guter Geſundtheit erhelt / etliche aber fo 
VI ſchwach worden / widerumb zu recht vit jrer vorigen Geſundtheit 
e bringet: Alſo kan auch ein guter vorſichtiger / vnnd wol gevbter 
Feldt Oberſter viel Vnheils in einem Lager verhuͤten / vnd fo ſich etwas erha⸗ 
Ganangtbt ben / daſſelbige mit Glimpff vnd Weiß heit widerumb zu recht bringen. Er 
ere mu muß allda thun wie ein guter Artzt / vnnd alle Vmbſtaͤnde fleiſſig in acht neh⸗ 
age men. Augen vnd Gedancken muß er ſchlagen auff den groſſen hauffen deren 
55 ſo von jm ſollen regieret werden / vnd bedacht ſeyn / wie er fie von einander vn⸗ 
terſcheide / nach jren Nationen / deren jede jre ſonderliche Eygenſchafften hat. 
den Darnach muͤſſen fic auch nach hren Staͤndten vnd Emptern vnterſchieden 
berlche Hd. ſeyn. Die Diener / ſo der Juſtitien beywohnen / muͤſſen jhre ſonderliche gebuͤr 
ban eee haben ſdeßgleichen die Werckleut oder Handwerckssleut / ſo dem Lager bey⸗ 
wohnen: Die Soldaten zum dritten muͤſſen auch jhre Gebuͤhr haben: Dice 
fer ſollen jedes theilvon den andern abgeſondert / vñ mit bequemlichen Haͤup⸗ 
tern / beneben auch jhren nothwendigen Dienern / Handreichern / vnd Baga⸗ 
ge verſehen werden. 
L ens Wann er aber ſolches recht vnd nuͤtzlich fol verꝛichten / wird meines ev 
vnd Segen achtens nicht wenig darzu dienlich ſeyn / daß er nicht allein allerhandt Lande 
ce dae vnd Nationen durchwandert / ſondern auch der Neigung / Complexion vnd 
vindighrn. Eygenſchafft einer jeden wol kuͤndig fey. Welches dann ſehr nothwendig / 
kan auch leichtlich zu wegen gebracht werden / diewen heutiges Tags die Ar⸗ 
maten der Chriſten / von ſolchen Leuten / ſo nicht allein in Europa / ſondern 
auch gemeinlich in den neheſten Landſchafften wohnhafftig zuſammen ge⸗ 
bracht werden. 
l Auch kan es jhm nicht ſchaden / ſondern were wol zu wuͤntſchen / daß er 
Sc etlicher frembden Sprachen kundig were / auff daß er ſich nicht ſo gar auff 
une. Dolmetſchen verlaſſen muͤſte / Vnnd wann er derſelbigen gleichwol gebrau⸗ 
ae chen muͤſte / muß er zuſehen / daß er trewe / bekante / vnd verſtaͤndige Leute dare 
Wachen zu brauche / welche nicht allein die Wort koͤnnen Dolmetſchen / ſondern auch 
die affe ctus damit ſie vorgebracht werden / koͤnnen außdrucken / als an wel⸗ 
chen ein merckliches gelegen / vnd ein Kluger General viel kan abnehmen / das 
ſonſten andern vnbewuſt / vnbedacht vnd verborgen bleibt: Vnd kan alſo ge⸗ 
melter General / andern ohnvermerckt ſeine Autoritet / welche jm nirgendt in 
ſol geſchmaͤhlert werden / gewaltig erhalten. 
Se eng, Vor allen dingen aber / fol er ſich deſſen befleiſſen / daß er ſich bey jeder⸗ 
en macht den man mehr beliebet / als befoͤrchtet mache: Welches dañ inſonderheit auff dieſe 
er ben be weiſe wird zu wegen gebracht / wann er verſchafft / daß man allen Proviant 
nach 


eines General Peldt⸗Oberſten. 


nach Notturfft im Laͤger habe. Dann dardurch wird er ſeinem gantzen Heer 

die Liebe abgewinnen / beneben dem willigen vnd fertigen Dienſt / den hm ſei⸗ 

ne angehoͤrige leiſten werden. Dann das zeuget die tagliche Erfahrung / daß 

ein Heer ſo mit aller Notturfft genugſam verſehen / ſeinen Oberſten nicht al⸗ 

lein liebet / ſondern ſich auch williglich mit jhm in die groͤſte / oder ſchrecklichſte 

Gefahr begibt. Hergegen aber / wann es auß Vnverſtandt / Vnachtſam⸗ Prangalen 
keit oder Nachlaſſigkeit ſeines Oberſten / muß noth leiden / ſo ſtehet alles in agen 
cufferfier Gefahr. Der Oberſt iſt verhaſt / der Gehorſam iſt gering / vnd gee alesana 
ſchiehet alles mit Vnwillen. Ja er muß ſich offtmals mit groſſem Nachtheil don gearaue 
ineine Schlacht begeben / odereine Gefährliche vnnd ſchwwerliche retirgca “e 
thun / oder ſonſt noth halben einen gefaͤhrlichen Anſchlag vor die Hand neh⸗ 


men. g 
Das ander Kapitel. 


Wie die Victualien zu verſorgen / vnd ohne Gefahr 
in das Laͤger zu verſchaffen. 


Sſolein General Feldt Oberſter / ſo viel als muͤg⸗ San 
lich in Einloſierung ſeines Heers / auff ſolche oͤrter bedacht ſeyn / beende, 
in welchen jhm der Feind die Zufuͤhrung der Proviandt nicht te angcise 
verhindern kan: Beneben welehem er auch alle Weg vnd Strafe 255 

fen ficiffig verwahren laſſen / vnnd verſichern ſol / auff daß die Markatenter 

vnd Proviantierer nicht abgeſetzet / verdroſſen vnnd vnluſtig gemacht wer⸗ 

den. Auch ſoler damit er wiſſel wie ein Lager verſorget / hm den Propiant⸗ Landes, 
Meiſter / vñ den Profoß oftmals eygentlichen vberſchlag laſſen mache was verde dre, 
vor Proviant vorhanden / wie viel taͤglich auffgehe / vnd wie viel man haben van. 
muͤſſe. Item / ſich berathſchlagen / von wannen ſie am fuͤglichſten vnd bequez 

meſten mochte herbey gebracht werden: Vnnd verſorgen / daß es zu rechter 

Zeit / vnd mit gcbiirlichem Geleydt vnd Sicherheit geſchehe. Darzu dann Kanes, 
eine genugſame anzahl Soldaten ſol verordnet werden / daß beydes gemelte Nane 
Proviantierer vnd Kaufleute ſo wol in Anbringung aller Notturfft als in fonts 
newer Beſtallung derſelbigen / ohne Gefahr hin vnd wider reien koͤnnen. (ie, 

Vnd dieweil ſich wol etliche boͤſe Buben finden moͤchten / welche ſich da / v oe 
dorfften vnterſtehen / gemelte Kauffleut abzuſetzen / wann ſie kein ſonderlich alan 
Geleydt begeret hetten / ſol er / wann ſich etliche ſolches gelüſten lieſſen / dieſel⸗ auen empire 
bigeernſtlieh ſtraffen laſſen: vnd fleiſſig bedencken / was fiir Vnglüͤck dar⸗ 905 
aus entſtehen mochte / wann auff folche weiſe die Leute / fo dem Lager alle 
Notturfft zuführen / ſolten betrübt / vnd abgeſchrecket werden. 

Weiter fol auch der Gewinn vnnd Verdienſt der Kauffleute alſo ge- pecsianttes 
mittelt werden / daß ſie ein ehrliches für jhre Muͤhe haben / vnd es der gemeine ga 
Soldat / ſo alles von ſeiner Beſoldung muß einkauffen / ertragen / vnd alſo 
Soldaten vnd Kauffleutebey einander beſtehen koͤnnen / welches dann leicht 
lich geſchehen kan / wann man in acht nimpt / was gemelte Kauffleute auff jh⸗ 
re Wahren beydes im Einkaufen vnd in Beyfüͤhrung müͤſſen aufwenden / 
vnd darnach dem General Profoßen Ordnung gibt / wie eralle Ding nach 
gebühr taxieren fol. Darauff man darnach ein wachendes Aug muß haben gore . 
auff ſeine Diener vnd Gehuͤfffen / auch auff andere Beampten / daß fie den sen geen 


Proviantierern keine Beſchwerung weiter hüfte welche fee Piofoßen vnb 
ii er 


6 Vom Ampt vnd Beſehl 
b, Beanyte der arme Soldat! vber dem es alles außgehet tragen muß (vnd nimpt ſeine 
ise Peſoldung vmb ſo viel ab] als durch ſolcher Leute Bubenſtück | der Tar des 
tram og Proviants zunimpt. Darzu dann dieſes ſonderlich Dienet / daß ſedermän⸗ 
aufregen, Hig lich wiſſe / was dem General Profoßen / vnd ſeinen Beampten / wegen jhe 
rer Gerechtigkeit gebuͤhret. Aug folchen vngebüͤhrlichen vortheiligen Auff⸗ 
lagen / entſtehet auch dieſes daß boͤſe verlegene vnnd verdorbene Wahren fuͤr 
gut verkaufft / vnrechte Maß vnnd Gewicht gebraucht / vnd allerhand Be⸗ 
trug vor die Hand genommen wird / damit der Kauffman / dem es nicht zu 
zumuthen daß er vergeblich diene / moͤge zukommen: Darumb man auch 
ſolches als dann nicht fuͤglich verwehren kan. Wann aber der Tax richtig 
vnd gehuͤrlich gemacht / vnd ohne Betrug darvber gehalten wird / da kan man 
ae ee die betruͤgliche vortheil der Verkaͤuffer / deſto ernſtlicher 

raffen. 

Das annor Inſonderheit aber / wañ man den Soldaten wie es bißweilen geſchicht / 
fot fl be. ihr Brodt an einem Theil der Beſoldung gibt / ſo ſol alsdann der General 
den , Hberſte getrewe / aufrichtige vnnd erfahrne Leute darzu verordnen welche 
das ammonition Brod fleiſſig viſitiren vnd befichtigen / mit guter ache 
tung / daß es wol außgebacken / rein vnd vnvermiſchet ſey / das iſt / daß nichts 
vnreines oder ſchaͤdtliches vnter das Mehl oder den Teig geknettet / daraus 
hernachmals onter den Soldaten allerhandt Schwachheiten entſtehen 
mochten: Wie man dann offtmals erfahren / was etlicher Leute Geitz vnnd 
Boßheit hierin fiir einen Schaden thun koͤnnen. Vnnd findet man wol ſol⸗ 
che Leute / welche ſich wol dffentlich verlauten laſſen / vnd dorffen wol jhrem 
Herzen rathen wollen / ſie ſollen ſolche vortheilhafftige Vermehrungen des 
Mehls oder Brods an die Hand nehmen / vnd brauchen alle ſhre Kunft / daß 
ſie die bereden / es koͤnne wolgeſchehen / vnd fey ohne Gefahr. Mann fol jhnen 
aber kein Gehor geben / fondern fie als ſchaͤdtliche Leut ernſtlich ſtraffen / oder 
ſie zum wenigſten mit Spott abweiſen / auff daß fic nicht andere Officialen 
mit jhren boͤſen Vorfehlagen einnehmen / daß ſie vmb jhres Privat Genieß 


willen darein willigten. : 
Das dritte Capitel. 
Wie die Victuallen ſollen taxiret vnd außge⸗ 
theilet werden. 

necro SUS Ann die Vittualien in das Lager gebracht / fo wer⸗ 
vlan Welter J 5 den ſie vom Oberſten Proviant Meiſter / mit Rath vnd zu thun 
denn den G EQ OP des General Oberſten / ohn welches verwilligung vnd vorwiſſen 
nneeat Ober, nichts merckliches im Lager vor zunehmen / nach gutduͤncken 


fon vnd billicher Gebür geſchaͤtzet / vnd die deſignation dem Profoßen vberge⸗ 
ben / welcher ſie hernach mals den verkauffern anzeigt. 

Es hat auch gemelter Proviant Meiſter / ſeine ſonderliche Commil- 
farieh vnd Gehuͤfffen / welche allen Bericht / ſo zum Proviant gehoͤret / auffs 
fleiſſigſt vnd eygentlichſt einnehmen / beneben allem / ſo zu Wolfart des Laͤ⸗ 
gers mochte dienlich ſeyn ꝛ Welche auch embſige auffſicht haben / daß nir⸗ 
gent kein Betrug oder Vervortheilung vorlauffe / Vnnd ſo dergleichen et⸗ 
was geſchehe / auch an gemelten Commiflarien ſelbſt / fo ſol fie der Provi⸗ 
ant Meiſter ernſtlich ſtraffen laſſen. pe ran 

Der 


eines General Peldt⸗Oberſten. 7 


Der General Oberſte ſchäzet oder tariret auch alle andere Wahren / Botee — 
ſo zur Kleidung vnnd anderen vorfallenden Notturfften gehörig (welches zruffen end 
glächwol uicht alleseit fo engenttich kan gehalten werden dann dicfelbige (thr san” 
vnterſchiedlich / doch fol man ſich einer gewiſſen Maß vnd Ordnung verglei⸗ 
chen / ſo ſehr als muͤglich) beneben allem / was die Kraͤmer mochten feil brine 
gen / vnnd damit deſto beſſer darvber moͤge gehalten werden / folder Benrcral 
Oberſte gemelten Tax oͤffentlich mit Trommen vnnd Trommeten Schall 
laſſen außruffen / vnd hernach auff dem gemeinen Platz laſſen anſchlagen / 
daß man ihn allenthalben koͤnne wiſſen / vnd fich niemandt einiger Vnwiſ⸗ 
ſenheit zu entſchuͤldigen vnd zu behelfen habe. 

Es muß auch der General Oberſte nicht nur gedencken / ſondern ſich erie 
deſſen gewißlich verſichern / daß vnter dem Schein etwas im Lager zu ver⸗ 1 
kauffen / ſich auch viel Kundtſchaffter einſchleichen. Derhalben es rathſam der Kaur 
iff / daß er hm alle Tage fleiffig laß anzeigen / was für deute in feinem Lager Laute 
auß vnd einwandern / von wannen fie ſeind / was fic bringen / vnd wie lang fic zan 
im Lager geweſen / oder auch zu ſeyn vermeinen, Solche vnd dergleichen ding 
muß er ernſtlich / ſonderlich bey vnbekanten laſſen nachfragen: Dan auff dieſe 
weiſe erfaͤhret man nicht allein leichtlich / wann jemand etwas boſes im Sinn 
hat / ſondern es werden jhrer auch viel abgeſchrecket / ſich in ſolche gefahr zube⸗ ‘ 
geben. 2 
Wie es aber ein Stuͤck einer guten Vorſichtigkeit iſt / daß man fich vn⸗ Erie geo e 
terſtehet / allerhand gefahren mit gutem Rath zu begegenen / laſſe ich mich be⸗ arse ak 
duͤncken / es wuͤrde ſonderlich darzu dienen / beneben dem / daß auch die groſſe 7 
Beſchwerung des Fuhrwercks etlicher maffen geringert / daß man auff dem febr dren. 
gemeinen Marckt nur eine gewiſſe vnd bekante anzahl Kauffleute verordne 
vnd zulaſſe / deren jeder fein ſonderlich Patent vom General Oberſten habe. Baer 


Dieſen ſollen die andere extraordinar Proviantierer / oder Marckatenter r lebe pe 
ſre Wahren vbergeben vnd verkauffen / vnd ſich alſo bald widerumb auß dem ara 
Lager begeben / vnd mehr holen; Alſo bleibet der Marckt allezeit verſehen / vnd term’ se 
wird taͤglich friſche Proviant hinzu gefuͤhret. Vnter deſſen ſol man gleich⸗ 
wol / den in der nahe wohnenden Bawers Leuten / vnd ihren Weibern den was gane 
Marckt nicht verbieten: Sondern dieweil dieſelbige nicht ſehr ſtarck kom̃en / Main 
bringen auch alle Tage etwas friſches / ſol man fie etwas privilegieren / vnd ka e 
ihren Marckt Schatz laſſen verkauffen / auffs beſt ſiemoͤgen: Dann wie fie 
den meiſten Schaden / auch von einem wol dilciplinirten Lager haben /alſd 
iſt es auch billich / daß ſie deſſelbigen ein wenig genieſſen. 

Dieſer mein Anſchlag moͤchte vielleicht noch beffer ins Werck gerich⸗ renate 
et werden / wann mañ einen oder mehr beſtellete / welche auff einen Ehrlichen 1 e 
Gewinn / der jhnen auch wol zu guͤnnen / alle Victualien vber Haupt / vnd im 300 e 
groß / wie man es nennet / vber ſich nehmen / bey welchen es die andere Reamer rem wachen 
hernach abzuholen / vnnd alle Quartier (wie auch zu jedem Quartier ſeine 
ſonderliche Kramer zu verordenen) alſo zu verſehen hetten. Da dann auch 
eine ſonderliche auffſicht auff die vorgemelte Kauffleute muͤſte geſchehe / daß 
ſie keinen Officirer im Lager beſtechen / vnd ſolche Partiten anſtelleten / daß 
ſiejhre Wahren koͤnten auff Thewrung halten / da hergegen andere dieſelbi⸗ 
gevor der Handt verkauffen muͤſten / oder andere dergleichen Anſchlaͤg mae 
cheten / wie dann Lift vnd Betrug ſehr geſchwindt vnnd mannigfalt bey ſol⸗ 

7 


en Leuten ſeind. 
N A ij Es 


8 Vom Ampt vnd Befehl 
Suse, Eos trgetſich ohnedas bißweilen zu daß eine Thewrung in ein Lager 
dachten foͤmpt vnd daß die Proviant nicht wilreichen: Als dann ſol man auch ver⸗ 
Ser zb“, ordnungthun! daß die Reichen nicht alles aufftauffen darvber dan hernach 
sunefoe die armen muͤſſen mangel leiden. Dieſes geſchicht aber auff ſolche weiſe / daß 
nemblichauß Befelch des Seneral⸗Oberſten die Proviant in der ammo- 
nition zuſammen gebracht / vnd allda gleichling nach Notturfft außgethei⸗ 
9820 878 let werde. Hergegen geſchiehet es auch bißweilen daß in der ammonition et⸗ 
lu machen was an Proviant vbrig iſt / welches leichtlich mochte verderben: Alsdann 
ſollen die Commiſlarii ſolchen Vberſchuß auff gemeinen Marckt tragen / 
vnd jhn allda beſten vermoͤgens verkauffen (daran fic auch die gemeine vnnd 
ordentliche Provianticrer nicht ſollen verhindern) ound das Geldt zu einer 
Notturfft hinderlegen. 

Bey dieſer Materia vom Proviant / ſolte ich auch billich der Regalien 
vnd anderen Gebuͤhr des General Oberſten gedencken: Halte es aber vnnoͤ⸗ 
tig / dañ es einem Fuͤrſten / denen ich auch dieſen Difcours zur nachrichtung 
ſchreibe / genug ſeyn ſol daß er wiſſe welches die vornembſte / vnd ſubſtantial 
Sachen ſeyen / ſo dem Ampt eines General Feldt⸗Oberſten zugehoͤrig vnnd 


anhaͤngig ſeind. 
Das vierdte Capitel. 


Von der Authoritet vnd Gewalt eines General 
Jeldt⸗Oberſten. 


Siſt im gantzen Lager kein Ampt oder Perſon / ſo 
dem Generaliſſimo naͤher oder ahnlicher / als der General De 
at aden ane berſte / vor jhm muͤſſen alle Tag / zum wenigſten ein mahl alle 
pad 5580 Richter oder Schultheiſſen Alle Sergent Majoren oder Wei⸗ 
ten. bel / alle Ober Furierer / der Profoß vnd alle ſeine Conſorten vnd Gehuͤlffen / 
ja auch alle Diener / fo der Juſtitien beywohnen / erſcheinen / vnnd jhm aller 
ihrer Vernichtungen eygentliche Rechenſchafft vnd Relation thun/beneben 
erwartung / was er jhnen auffs newe moͤchte befehlen wann ſich vielleicht et⸗ 

was hette zugetragen / ſo zu veraͤndern oder zu verbeſſern were. 
Ser Der Ober Schultheiß muß auch gleicher maſſen / als einer / ſo m vn⸗ 
Wald oe OY terworffen / alle Tag vor jhm erſcheinen. Vnd iſt zwar dieſes Gewalt vnnd 
fin aucun Anſehen ſehr groß / als der ſo von dem Generaliſſimo erwehlet wordẽ / daß er 
die adminiftration der Juſtitien vber das gantze Heer mit vollem Gewalt 
Saen de Habe ſolle welches dañ / oßne einige widerꝛedt / eine hohe Ehre vñ Dignitet iſt 
Sena deren auch keine im gantzen Sager zuvergleichen /vicl weniger vorzuziehen / 
gas danncsligtdie gange Turifdiction auffſhm welche ſonſ der Generalulli- 
mus ſelbſt verſehen muͤſte: Aber gleichwol iſt der General Feldt- Oberſte vber 
jn als der ſo dem Generaliſſimo, in dem ſo jhm anbefohlen gleich: Vnd wie 
gemelter Ober Schultheiß nichts darff ohne vorwiſſen des Generaliſſimi 
5385 Hie en / alſo muß er auch darnach den General Oberſten darin begruͤſ⸗ 
Dereral e en. Welches man hiebey wol kan abnehmen. Es iſt kein Offieirer im Laͤger / 
ven iach er fey gleich ſo hoch als er wolle vereinen Bbelthater ohne vorwiſſen des Ger 
Sack tes nreralistimns darf himrichten laſſen als allein ber General Oberſte. Doch 
ſeind hierin die Teütſche Regimenten / vnd die Schweitzer nit alſo begriffen / 


mi hinrichten 


. daß er die / ſo denen einverleibet / ſraffen doͤrffte. Dann dieſelbige haben nach 
altem 


Der General 
Feldt ⸗Oberſte 


{ 
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altem herkommen vnnd Privilegien oder Conuentionen, ihre ſonderliche 3 
Malefis / vnd adminiſtriren deroſelbigen Rittmeiſter vnnd Colonellen die waren Be 
Juſtitiam l nach jhren Statuten / vnd nach jren ſonderlichen Gerichts Ord⸗ ante Belge 
nungen. In allen andern Sachen aber feind fic dem General geldt⸗Ober⸗ e 
ſten vnterworffen / eben ſo wol die Colonellen ſelbſt / als andere Perſonen. worffen. 
Bnd ſonſten konnen alle andere Vrtheil / auch des Ober Schultheiſſen ſelbſt / 

an ſhn als an das Oberſte Haͤupt / doch die Fall außgenommen / ſo eine ge⸗ 

ſchwinde Execution erfordern / da mit andere abgeſchreckt / vnnd im Zaum 

gehalten werden / ſonderlich / wann einer auff der That ergriffen / vnd ſich zur 

Wehr ſtellet / appellirt werden. Von des Keneral Oberſten Sententz aber / 

darff man nicht weiter appelliren. Doch fol er vor ſich ſelbſt vnd in lignum Generar S 
recognitlonis, wann er eine anſehenliche Perſon zum Todt vervrtheilet ü 
hat / den Generaliſlimum vor der Execution begruͤſſen / ob er dieſelbige / daumen 
wie es dann jm vnd keinem andern gebuͤhret / begnadigen wolte. Wie er dann een 
auch deßgleichen in andern vorfallenden Spaͤnen zwiſchen anſehenlichen 0 
Perſonen / oder auch zwiſchen vnterſchiedtlichen Regimenten / zu Vermei⸗ fon 810 


dung alles Vnglimpffs / welchen er ſonſt auff fich allein lde / den Genera. ber 
liſlmum begrüͤſſen / vnd ſeines Befelchs darin geleben fol. 


Das fuͤnffte Capttel. 
Vom Proceß / ſo der General Oberſte in Entſcheidung 


allerhand militar differentzen halten fol, 


S eneſtehen bifweiten in einem Lager auß aller⸗ Sec 
bandt Vrſachen Imꝛungen vnd Zwyſpalt / nicht allein vnterge⸗ an 


bifferen · 
meinen Soldaten / ſondern auch wol vnter hohen vnd anſehenli⸗ Pee Bo 
chen Standts Perſonen vnnd treiben dieſelbige ſo hoch / daß fie daten 
ſich auch bedüͤncken laſſen / es fey Ehre vnd Glimpff daran gelegen. Wann 

aber dergleichen etwas zwiſchen hohen Standte Perſonen vorfaͤlt / ſo iſt die 
cognition allein dem General Feldt⸗Oberſten befohlen. Dann es fich ja 

nicht ſchicken wil / daß einiger Schultheiß / oder dergleichen gemein. Officirer 

mit folchen Leuten ſeines gefallens verfahre / oder ſie / wann fie es ſchon ver⸗ 
ſchuldet / in Hafften ziehe: Vñ ſol auch der Oberſchultheiß ſelbſt keine Hand 
anlegen / ohne vorwiſſen vnd verwilligung gemeltes General Oberſten / auß 

deſſen Befelch allein man ſolche Perſonen darff gefaͤnglich annehmen / deſ⸗ 

ſen man hernach den Generaliſſimum berichtet. Die Gefaͤngnuß follen 

auch darzu an bequemen Orten beſtellet / vnd mit nothwendigen Guardien 

verſehen werden. 

Sonſt aber in groſſen Vergreiffungen vnnd delictis, darff man im 
Krieg nicht ſo viel Vmbſtaͤnde gebrauchen: Sondern man procediret al⸗ 
fo bald / vnd kurtz nach deroſelbigen Qualitet / vnnd nach Beſtimmung der 
Kriegs Rechten vnd derſelbigen Articuln. 

Was aber die Entſcheidung anderer Militar controuerſien belan⸗ San. 
get / ſonderlich aber / da Ehr / Glimpff vnnd præeminentz oder Hochheit der ze Kela 
Officialen an mochte gelegen ſeyn / damit ſie der General Oberſte ohne ſein dan time 
vnd der Partheyen nachtheil koͤnne entſcheiden / muß er in allen Kriegs Rech⸗ 
ten / Ordnungen vnd Statuten wolerfahren vnd gevbet ſeyn / nach welchen 


erſich 


10 Vom Ampt vnd Befehl 
Scale er ſich am meiſten hat zurichten / vnd befielet vnter beſſen die interpretation 
ear out oie alien vnd anderer Privat Hereſchafften beſchriebenen Rechten / 
Simao dem General Schultheiſſen / welcher ſich deroſelbigen allein in den Civil 
ane Sachen vnd nicht in criminalibus zu gebrauchen / wie me dann auch / fo 
lage. wol als anderen fficivern der Juſtitien / die Soldaten nur in cauſis ciuili- 
Sock ade: bus zu Gericht ſtehen. Auff folche weiſe gehen die Gericht ſchleunig fortan / 
ade e de, vnd ſiehet gemelter General Oberſte auff die gemeine Kriegs Gebraͤuche / 
gag aball. dvelche alle mit einander dahin / als zu ihrem Zweck gehen / nemblich / daß die 
fart werbe. Juſtitia ſtreng vnd ſchleunig adminiſtrirt werde. 
8 Es kan der General Oberſte auch fiir ſich ſelbſt nach erforderung / die 
berſte kane. alte Statuten endern / oder auch newe hinzu thun. Aber doch fol er nach mei⸗ 
laben nem Rath fich deſſelbigen maͤſſigen / vnd nicht leichtlich etwas endern / es ge⸗ 
due magen. ſchehe dann in ploslichen Fallen / vnd mit vorwiſſen / oder zum wenigſten ver⸗ 
willigung des Generaliſſimi, welcher billich darumb zubegruͤſſen / ob es jhm 
geliebe / daß folche Statuten in jhren Kraͤfften bleiben / oder hernach ſollen 
caſſirt werden. 

Es fol auch folches nicht ohne groffen bedacht / vnnd gar ſelten geſche⸗ 
hen / in Betrachtung / daß die menge der Statuten groſſe Verwirꝛung ver⸗ 
vrſachet / vnd alſo dem Principal loͤbliehen Zweck der ſchleunigen admini- 
ſtration Schnur ſtracks zu wider iſt: Beneben dem / daß man mit fleiß da⸗ 
hin fol bedacht ſeyn / daß man keinen Zwyſpalt vnnd Haß nicht laſſe einwur⸗ 
geln / ſondern jm alle Kraͤfften benehme / vnd allem daraus entſtehendem Vn⸗ 

dle gehen fug begegene: Wie man allda auch folche Leute vor / welche die Waffen in 
gal, der Hand haben / vnd nicht viel auffſchieben leiden / oder warten konnen. Vnd 
fades wann mani es durch auffſchieben ſo weit laͤſt kommen / gehet die Gefahr nicht 
ben e nur vber zwo ſtrittige Perſonen / ſondern es werden viel Soldaten damit in 
tereſũrt, deren einer dieſes / der ander das andere theil fauorifiren wil. Wel⸗ 
ches dann (chr boͤß iſt / wann es vnter ſolchen geſchiehet / ſo ciner Compa- 
gnien ſeind / vnd noch boͤſer / wann vnterſchiedliche Compagnien alſo wer⸗ 
den zuſam̃en gehengt / vnd am aller boͤſten / wann vnterſchiedliche Nationen 
alſo zuſam̃en gerathen / vnd ſonderlich / wañ ſolches auff gemeinem Marckt / 
auff welchem man bey Leibes ſtraff die Wehr nit zuͤcken darff / ſolte geſchehen. 
Spletens Die Verbietung des Spielens / benimpt auch viel vrſachen zum Zwy⸗ 
Fecinntan ſpalt / beneben vielen andern Vnfuͤgen / ſo daraus entſtehen. Wollen aber 
tinem Lager. dißmals nicht weiter von dieſer / oder auch andern dergleichen Satzungen 
melden / nicht der Meynung / daß ich fie einer außfuͤhrlichen Tractation 
nit werth achte / ſondern dieweil dieſelbige von andern / der lenge nach genug⸗ 

ſam beſchrieben worden. 
one In allerhand Satzungen vnd Statuten / ſol ein General Ober fier auff 
faspfinen dieſe zwo Erinnerungen fleiſſige achtung geben. Erſtlich / wann er ewas gu⸗ 
are tes wil mit ſeinen Ordnungen vnd Satzungen außrichten / fo fol er dieſes fiir 
eine principal maximam halten / daß er fich ſelbſt zum erſten vnd fuͤrnemb⸗ 
lich denſelbigen vnterwerffe / vnd alſo allen andern mit einem guten vnnd loͤb⸗ 
lichen Exempel vorgehe. Dann es iſt nicht genugſam / daß man gute leges 
habe / ſondern man muß auch verſchaffen / daß ſie gehalten werden / welches 
inter arma, welche allezeit eine vnbendige Widerſpaͤnſtigkeit bey ſich haben / 
nicht ohne gut Exempel vnd ſcharpffe Straffen kan abgehen / dann es finden 
fich allezeit etliche / welche es jhnen fiir einen Ruhm halten / daß fic 1 
ſchimpff⸗ 
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ſchimpfflich von allen Satzungen konen reden / ſondern ſich auch durſtiglich 
deuſelbigen widerſetzen / verſpotten auch die / ſo ſich gehorſamlich einſtellen / 

daß ſie ſich als verzagte Memmen / alſo laſſen zu Chor treiben. Sol derhal⸗ Gee o 
ben gemelter General Oberſte / mit ſtrengem Ernſt darvber halten / vnd fieiſ⸗ fc a 
ſignachforſchen / ob ſich auch ſeine Dfficirer / denen ſolche Handhabung Sarangn” 
befohlen / beſtechen / vnnd auff cine vnrechte ſeite lencken laſſen / oder im ges Velten, 
ringſten durch die Finger ſehen. Dañ das ſol man fuͤr gewiß halten / daß / wañ oummuneen 
man bierifienin einem Lager nachlaͤſſig iſt / vnd die Excels nit ernſtlich nach aaa her 
gebühr vnd Kriegs Rechten ſtraffet / ſo entſtehet nit allein n Aae 
der Haͤupter vnd ihrer Satzungen / ſondern auch allerhand Vnfug daraus / Barve. 
dadurch auch wol ein gantzes Heer kan zu ſcheitern vnd zu grundt gehen. 

In ſolchen fallen fol ein General Oberſterin Gedaͤchtnuß halten / wel⸗ E ble 
cher maſſen bey den Roͤmern Titus Manlius T orquatus / ſeinen leiblichen Epagrel, 
Sohn Marcum Manlium am Leben geſtraffet / diewell er in einem Krieg / tn Si, 
welchen gemelte Romer wider die Latinos fuͤhreten / ſeinen als des Feldt O⸗ N 
berſten gegebenen Befelch hatte auß der acht gelaſſen / vnd vbertretten: Dar⸗ 
vber zwar das gantze Heer ſich entſetzet / da es den ſchrecklichen Triumph 
des Siegrelchen Juͤnglings geſehen / welcher als ein Sieger vber ſeine Fein⸗ 
de gekronet / aber alſo bald / als ein vngehorſamer Verbrecher der dilciplinæ 
militaris, ſo des Feldt Oberſten Gebot durſtiglich vbertretten / von ſeinem 
engenen Vatter / welcher der Feldt⸗Oberſte geweſen / zum Todt vervrtheilet / 
vnd alſo baldt exe cutirt worden: Aber durch ſolche ernſtliche Straff / ward 
es in deſto beſſerem Gehorſam vnd im Zaum gehalten. 

Solchen Ernſt ſol ein General Oberſter auch bey ſich finden laſſen / 0 Ot 
vnd ſich ja nit foͤrchten / daß jm eine Rechtmaͤſſige Strenge werde nachthei⸗ Erof wnt 
lig ſeyn / wann ſie mit gebiirlichem anfehen angelegt / vnd in conſtanti con- Waben 
formitate, in welcher einem geſchiehet / wie dem andern / gehalten wird: 
Sondern vielmehr ſol er fich deſſen verſichern / daß er beneben einer nothwen⸗ 
digẽ Forcht / von welcher die Alten recht geſagt / daß ein Soldat ſeinen Ober 
ſten mehr fol foͤrchten / als ſeinen Feind / Liebe vnd Ehre gegen ſeiner Perſon 
bey ſeinem gantzen Heer / ſpuͤren vnd befinden werde. Hergegen aber / wann 
man einer Vnbeſtaͤndigkeit bey jhm gewar wird / vnd er bald eines left publi- 
ciren, vnd bald widerumb ein anders vornimpf / ſo iſt es nicht allein eine Ane 
zeigung groſſer Leichtfertigkeit vnd Vnverſtandts / Es fey dann / daß es zu 
dieſem Ende geſchehe / daß der Feind oder ſeine Kundtſchaffter / ſo im Laͤger 
ſeyn mochten / durch ein ſolch Stratagema betrogen werde) ſondern gebieret 

auch cine groſſeverachtung / beydes bey den Offieirern / vnd bey den ge⸗ 
meinen Soldaten: Welches dann der aller ſchaͤdtlichſte 
vnd gefaͤhrlichſte Zufall iſt / ſo einem Heer 
widerfahren mochte. 


9 Das + 5 
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Das ſechſte Capitel. 


Von dem Fleiß vnd Auffſicht / fo ein General Oberſte 
auff die Kundtſehafftel / welche in ſeinem Dienſt 
ſeind / wenden fol. 


S muß der General Oberſte allen hoͤchſten Flelß stern 
auff die Kundtſchaffter / diem dienen / anwenden / vnd dieſes file dann gane 


gewiß vnd vnfehlbar halten / daß / wie es vnmuͤglich iſt / daß ein das guten. 
Capitan ſich etwas gutes vnnd gewiſſes reſolvieren kan / er habe somnepmnen 
dann des gantzen Zuſtandts ſeines Feinds gewiſſen / vnnd eygentlichen Bes 

richt: Alſo kan er auch nichts fruchtbarliches ins Werck richten / wann er ſei⸗ 

ne Anſchlaͤg nicht kan heimlich vnd verborgen behalten / dahero dann die Al⸗ 

ten recht geſagt: Berathe dich mit vielen / ſchließ aber bey dir allein. 

Ein kluger Kriegs man welcher verſtehet / wie viel jm an guten Kundt⸗ it age 
ſchafftern gelegen / ſparet keinen Fleiß oder Koſten / daß er nicht allein erfahre / falls mas 
was in den Quartiern vorlaͤufft / ſondern was auch fuͤr Anſchlaͤg im geheim⸗ alen 
ſten Rath ſeines Feinds gemacht werden. Es gehoͤret aber groſſe Geſchwin⸗ salen” 
digkeit vnnd Vorſichtigkeit darzu / vnd ſol man das fuͤr gewiß halten / daß / 
welcher Theil am beſien dami kan vmbgehen / vnd die beſte vnnd gewiſſeſte 
Kundtſchaffter hat / ob er ſchon ſtill ſitzet / als wann er gleichſam nicht in den 
Waffen were / ſo wird er doch ſeinem Feind vberlegen ſeyn / vnd kan jhm alle 
ſeine Anſchlaͤge zu nicht machen. 

Wie aber groſſe Vorſichtigkeit / wie gemeltet / darzu gehoͤret / alſo iſt es 
auch gewiß / daß nicht ein jeder darzu dienlich / vnd darff man eine ſo wichtige 
Vel lichtung nicht einem jeden vertrawen: Vnnd findet man wenig die fich 
recht darzu ſchicken. 

Mann muß auch folcher Leute viel haben: Dann manofft zu einer Kuastrgais 
Sachen vnterſchiedliche Kundtſchaffter / da doch keiner von dem andern ange as 
weiß / gebrauchen muß / auff daß man derſelbigen genugſam verſichert / 190! heb 
wann jhre Relationes eygentlich vber ein ſtimmen. Etliche auch wol der 
meiſte vnnd befte theil / nehmen ſich anderer Geſchaͤfft an / damit fie eine geit 
lang in des Feinds Lager bleiben mogen nehmen fich an / als ſuchiẽ ſie dienſt / 
dienen auch wol eine zeitlang / biß ſie ſyre Gelegenheit ſehen. Etliche nehmen 
ſich an / als hetten ſie muͤſſen entlauffen / vnd kommen alſo als kugitiu in des 
Feinds Laͤger: Ander machen ſich zu Kaufleuten vnnd Marckatentern: 

Hilfft aber ſolches wenig / vnnd bedarff ſolcher Liſt gar nicht / wo man gute 
achtung darauff gibt / wer im Lager auß vnd ein gehet. 

Wie man nun zu ſolchen Sachen liſtige vnd verſchlagene Leute haben 
muß alſo iſt es auch von noͤthen / daß ſie wol gehalten werden / vnd ſonderlich / 
wañ ſie eine gefahrliche Kundtſchafft wol außgerichtet / fol man ſit es merck⸗ 
lich genleſſen laffen: Sonſt iſt es zubefahren / daß ſie verdroſſen vnd vnmůͤtig 
werden / vnd vnterſtehen ſich auff beyden Achſeln zutragen / wie dañ offtmals 
geſchiehet / vnd vnkerſtehet fich cin vorſichtiger Kriegsman auch far ſich 
ſelbſt / ſeines Feindes Rundefchaffeer biß weilen an fich subri 

Es ſolauch / wie vor gemelt / keiner von dem andern wiſſen / dann ſon⸗ sensitsam 
ſten ſtehen ſie zu beyden Theilen in Forchten / daß ſie mochten verꝛathen wer⸗ a aer 
den / vnd verleitet man auch hiemit die Gewißheit ihrer Auß agen / in welcher ae wife 


Auch 
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72100 Auch halte ich es nicht fuͤr rathſam / daß man einen ſeden Bawren / oder 
le verh. auch Soldaten / oder ſonſt eine bekante Perſon auff Kundtſchafft / in des 
tis Feindes Lager ſchicket / dann ſolche Leutewagen ſich nicht ſo weit hinein / wie 
es die Notturfft erfordert / ſintemal jhnen die Forcht allezeit auff dem Nacken 
ligt / alſo / daß ſie weder die Qualitet oder Beſchaffenheit der Sachen erfor⸗ 
ſchen / oder aber / wann fic {chon weit genug hinein kommen / ſo ſeind ſie doch fo 
vnverſtaͤndig / daß ſie nichts rechts begreiffen / vnd ſeind alfo jre Relationes 
ſehr vngewiß / ja offtmals falſch / vnd hat man ſich mit nichten darauff zu ver⸗ 


laſſen. 

25 5 Weiter / iſt zwar nichts beſſers / als daß der General Oberſte guͤldene 

nun Sporen Sporen habe / damit er ſolche Leute antreibe / wann er rechten Dienſt vnnd 

ale. Nutzen von jhnen zu haben begeret: Es gehoͤret aber auch dieſes darzu / nem⸗ 
lich / daß er eine verſtaͤndige / kluge / vnnd wol beſoldete Perſon darzu ordene / 
welcher die Kundtſchaffter befohlen / beydes ſie wol zu begaben / vnd jnen auch 
gebuͤrliche vnd Nothwendige Inſtructiones zu geben. Dieſer ſollen gemelte 
Kundtſchaffter jre Re lationes thun / auff daß ſie deſto verborgener bleiben / 
welches nicht fo wol geſchehen wuͤrde / wann man gewar wuͤrde / daß ſie / als 
geringere Perſonen bey dem General Oberſten viel auß vnd eingiengen / vnd 
wuͤrde alſo bald ein jeder einen Verdacht auff ſie werffen koͤnnen. Doch fot 
fie gemelter General Ober fie biß weilen ſelbſt verhoͤren / vnd nach ſeinem gut⸗ 
duͤncken befragen. 


Das ſiebende Capitel. 
Von des Feindes Kundtſchafftern. 


MEs Feindes Kundtſchaffter koͤnnen vnſerm Gene⸗ 

ral Oberſten fo viel Schadens zufuͤgen / als er von den ſeinigen 

Nutzen gegen dem Feind verhoffet / derhalben er gar gute vnnd 

. fleiſſige achtung auff ſie haben muß / vnnd ſeind die ſcharpffe 

ſtraffen ober die / ſo begriffen werden / nicht vndienlich / damit die / ſo ſich fons 

ſten dergleichen Geſchaͤfften woltẽ vnterfangen / abgeſchrecket werden. Mañ 

kan aber gleichwol ſolchem vnrat auff eine andere vii beſſere weiſe begegnen. 

Mölfge len- Mann leſt kein muͤſſig vnd vnbekant Volck ſich in das Lager einſchlei⸗ 

sel oan tee chen / dann ſich nicht allein die Kundtſchaffter darvnter koͤnnen verbergen / 

fen. ſondern es ſtifften auch ſolche Leut viel Vngemachs an / beneben dem / daß fie 
auch den nothwendigen Proviant vnnuͤtzlich helffen verzehren. 

Gade, Auch verbeut man den Soldaten / fo hoheren Standts / vnnd Diener 

ae oder Jungen halten / daß keiner einen vnbekanten bey ſich halte / vnd ſonderlich 

laben bs ſollen ſich hierfur vorſehen / die ſo einig Ampt bedienen / vnd die Kriegs Raͤthe / 

als in deren Gemach / vnd vber deren Tiſch vnd Mahlzeiten oftmals ſolche 

Reden vnd Geſpraͤch vorfallen / welche beſſer verſchwiegen blieben / vnd durch 

ſolche Leute oftmals mit groſſem nachtheil vberall außgeſprenget werden / 

Stembden of · Mann verbeut auch / daß niemand in ſeinem Quartier einigen Frembdten / 


ne Verwilll⸗ 

W ohne vorwiſſen vnd conſens beherberge. Vnnd wann man bißweilen gewar 

vicht im Sager wird / daß viel Frembden vorhanden / ſo left man vnverſehens außruffen / daß 

duherburg d ſich ein jeder in fein Quartier vnd Loſament begebe / fo bleiben die Frembden 
alle mit einander auff den Gaſſen / allda ſie vom Profoß gegriffen / vnnd be⸗ 


fraget / was jhre Geſchaͤfft ſeind. 
Mann 


Ce eo 
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Mann findet auch bißweilen Gelegenheit / den Feind mit ſeinen eyge⸗ DetBeind ras 
nen Kundtſchafftern zubetriegen / in dem man etwas leſt publiciren / vor zu⸗ cant Raa 
nehmen / vnd thut darnach ein anders / vnd geſchiehet folches deſto fuͤglicher / trogen were 
wann es geſchiehet in beyſein oder gegenwarth ſolcher Leute / fo etwas vere de 
dachts auff ſich haben / als nemblich / wann rommenſchlaͤger oder Trom⸗ 
meter vom Feind ins Laͤger etwas darin zuverlichten / geſchickt werden: Vnd 
ſonderlich / wann man ſich annimpt / als kenne man ſie nicht / ſo kan man ſie 
viel bereden / welches man doch niemals gedacht hat zu thun. 

Es iſt auch biß weilen migtich vnnd wol außgeſchlagen / daß man ſich sunpecsaie. 
loſſen verlauten gegen einem man wiſſe wol daß er als ein Kundtſchaffter Sen hi 
vom Feind abgeſandt fey / Aug ſonderlicher Zuneigung aber gegen ſeiner er 
Perſon / wolle man jhn nicht / wie man wol befugt/ ſtraffen / ſondern man fer) 
geſinnet / hm alles gutes zuthun / wie er dann deſſelbigen wuͤrdig. Durch ſol⸗ 
che vnnd dergleichen vorgeben / werden des Feinds Kundtſchaffter offtmals 
alſo verleitet / daß ſie vns mehr dienen / als vnſerm Feind der fie abgefertiget 
hat. Welche wir doppie ſpie, oder doppelte Kundtſchaffter nennen. 

Dergleichen Griffe hat man noch viel mehr / welche zu lang weren zu 
erzehlen / vnd werden bey anfehlagichen Leuten offtmals in einer Eyle beſſer 
gefunden / als man in einem Diſcürs ſagen oder vorbringen kan: Vnd dienen 
dieſe / deren ich jetzundt gedacht / nur zur anleitung vnd nachdencken / wie man 
ſich in vorkommenden Fallen verhalten fol. 

Das auß vnd eingehen der Trommenſchlaͤger vnd Troſeter iſt auch Fc a 
ein Stuͤtk / welches mit nichten auß der acht zu laſſen. Vnnd wie man keinen Lenne 
zum Feind laſſen fol/ er habe dann ſeinen Paßzettel von dem General Ober⸗ et pea 
ſten / welcher auch ohne fein vorwiſſen vnnd verwilligung nicht kan gegeben rer Be 
werden: Alf fol man auth keinen fo vom Feindins Lager koͤmpt / annehmen war, 
oder einlaſſen / ſondern er fol von den Schildtwaͤchtern der Cavalleria auff oc. 
vnd angehalten werden / biß ein beſcheidt vom General Oberſten / daß man jn opne bea Bee 
paſſieren faffen ſol / gegeben wird / nach welchem er Audientz bekoͤmpt / vnnd Bea 


erſten Ber 
dacnachvnkerdeſſenman deliberirt was man jhmn für Befcheide geben fol) eee 
nimpt ihn der Profoß in ſeine Verwahrung / daß er auch imgeringſten keine over zrom. 
prach mit andern halten kan. Welchen Fleiß man dann bey allen fot ge⸗ 1081 
brauchen / wann ſie ſchon nur von Erledigung eines Gefangenen oder ane tien. 
bern geringen Sachen wegen ins Lager weren abgefertiget worden. 


Das achte Capitel. 
Von den Fuͤhrern oder Wegwelſern. 
N den Niderlanden / welche man wol fir eine voll ein eg 


kommene Schule vnd bung allerhandt Kriegskuͤnſten / vnnd wage, Wes 
dapfferer Kriegeleuten halten mag / iſtes eine alte Gewohnheit / 
daß man einen ſonderlichen Capitaͤn vber die zuiden vnd Weg⸗ 8 
weiſer machet / welcher auch fo bals / als mit der Trommeten zum marchiren Eatin es 
geblaſen wird / auff einem gewiſſen jm beſtimpten Plag/mit ſeinen Leuten er⸗ ar agen 
ſcheinet / allda fie hernach / nach gutduͤncken des General Oberſten außge⸗ bee 
theilet werden / Sonſten werden ſie dem Profoß befohlen / welcher deren alle⸗ pian. 
zeit eine gute anzahl fol bey fich haben: Darzu er dann die Einwohner / deren 

B ij Gegen⸗ 


* 

6 Vom Ampt ond Befeh ! 
Laboe Gegenden dardurch man zuziehen hat / aufffaͤngt / vnnd ſond erlich feinb die 
8 dae ola elie al eh de 

Vmbſtaͤnden vnd Gelegenheiten am beſten bekant. 
gel, Die Menge ſolcher Wegweiſer dienet wol darzu / daß man ſie nach cits 
Borsunediewe ander vber einer fonderlichen Gelegenheit kan abhören / vnd ſich deſto beſſer 
* darnach richten: Sonderlich aber iſt ſie darzu ſehr gut / wañ man bey Nacht 

durch eine Gegent reiſen fol / dann je mehr Wegweiſer man alsdann hat / ſe 

beſſer man fich darauff kan verlaſſen. 
Sa Auch tregt es ſich biß weilen zu / daß man vnterſchiedlithe Wege brau⸗ 
faonls. chen / oder das Volck auff vnterſchiedliche Straſſen auß theilen muß / wel⸗ 
ches dann gar vngewiß ziehen wurde / als welchem die Wege vnnd jhre Beles 
genheiten oder incommoditeten nicht beFant/ wann fic nicht gute gewiſſe 
vnd getrewe Wegweiser hetten / welche alle muteſlen, ſo in den Land Char⸗ 
ten nicht koͤnnen begriffen werden / eygenlich anzeigen koͤnnen. 

Beneben denen aber / ſo die Offieirer des General Feldt⸗Oberſten auff 
mae ewiſſen Soldt beſtellen / vnd denen / foder General Profoß aufffaͤngt / finz 
von fi fet ben ſich noch etliche andere / welche fuͤr fich ſelbſt / vnd auß freyem 15 5 
so aa te ren Dienſt zum Weg weiſen anbieten. Solchen aber ſol man nicht leichtlich 
. glauben / dann es koͤnte wol ſeyn / daß ſie vom Feind darzu abgefertiget weren / 

daß ſie ein Heer in einen gefaͤhrlichen Abweg leiten. Wann man ſie aber an⸗ 

nimpt / vnd vermeinet jhres Dienſtes zugebrauchen / fol man fie nicht anders 
halten / als die / ſo mit Gewalt darzu gezwungen werden / oder zum wenigſten 
ſol man ſie mit einer guten Guardien verwahren / daß fie nicht außreiſſen / 
wann man jhrer am meiſten bedarff, Wie man deſſen viel Exempel hat: 
5 Sonderlich iſt es mit dem genug / fo Conrado III. Roͤmiſchen Keyſer bee 
Wege ſam gegnet / da er mit ſiebentzig tauſent Pferdten / vnd noch mehr Fuß Volck / auff 
and ch: Anregung Innocentij ſecundi in Paleſtinam gezogen. Er hatte allda 
va zwar ſeine Wegweiſer welche ſich aber von Piramo des Soldan in Iconien 
Oberſten beſtechen lieſſen / daß fic das Heer( welches ſie durch Lcaoniam fuͤh⸗ 
ren ſolten / darin fie Fütterung vnnd alle Notturfft genugſam hetten gefun⸗ 
den) auff die rechte Hand zu weit herumb durch Capadociam/ welches ein 
rauch vnfruchtbar Land iſt / gefuͤhret haben / allda der Soldan ihrer gewar⸗ 
tet / vnd fic entlich / nach dem ſie wol durch den Hunger abgemattet ( darzu 
auch die Vntrew des Griechifchen Keyſers Emanuelis kame / welcher ſich 
anließ als wanner es freundtlich vnd gut mit Conrado meinete / ſchicket jhm 
derhalben viel Srodt ins Lager / deſſen Meel mit Gips vermenget / dadurch 
dann das Lager ſehr geſchwaͤcht / vnnd das Volek haͤuffig dahin geſtorben) 
leichtlich vberwaͤltiget / vnd vollendts erleget hat / Vnd hatten fic auch jhre 
Wegweiſer in der hoͤchſten Noth verlaſſen / daß ſie weder hinder ſich / noch 
vor ſich kommen konten. 
Fase, Die Kauffleute (chicken fich wol zu dieſem Werck / als die fo Sand vnd 
Beaweien Straſſen beynahe ſtetkig brauchen / vnd hat man fich mehrer Trew zu jhnen 
gan” zuverſehen / wo nicht vmb anderer vrſachen / zum wenigften vmb jres eygenen 
Nutzes willen / in dem ſie beneben ihrem ſicheren Geleit / in welchem 
fie vber die Straſſen kommen / auch jhren gewiſ⸗ 
ſen Lohn empfangen. 


Der 
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Vom beriegs Begiment. 
Das erſte Kapitel. 


Was ein General Feldt⸗Oberſter zu bedencken vnd 
zu thun hat / ehe er mit dem Heer anzeucht. 


Neter deſſen / daß man das Volck zuſammen 
bringet / daß es ein recht vnd vollkommen Heer ſen / da der 
General Oberſte auch zuvor wiſſen muß / worzu manes 
brauchen ſolle / fol er glimpffliche nachforſchung haben / Bmera 9. 
ob auch alle Notturfft darzu bey der Hand: Inſonder⸗ na ee 
heit aber / foler begeren zu wiſſen / was man fuͤr Geſchuͤtz 675 oe ae 
habe / vnd wie daffelbige gemontirt oder verſehen: Vnd!“ fehr 
ſo er erfaͤhret / daß etwas im mangel ſey / ſol er bey dem Generaliſſi mo an⸗ 
halten / daß in allen dingen genugfame Proviſion geſchehe. Die Picquen 
oder lange Spieß / fol er auch fleiſſig beſichtigen / ob ſie in gebüͤrlicher lenge / 
wol geſchaͤrpffet vnd beſchlagen / vnd ſtarck genug ſeyen. 
Es were auch lehr nutz vnd dienlich / daß man in Einkauffung der Gee Pichi rd 
wer Waffen ſolche Anordnung thaͤte / daß alle die Buͤchſen / vnd die Muß⸗ N 
queten jede Gattung fiir fich einerley caliber vnnd groſſe hette / ſo koͤnte man Each 
die vberige Munition deſto leichter vnd nach Nottürfft zu wegen bringen. al. 
Wann er hernach ſein jhm anbefohlen vnnd vertrawet Heer bewegen / Generar o⸗ 
vnd auß einem Ort oder Land in das andere führen ſol / ſo muß er ins gemein dae en ge 
ein gute Information vnd Wiſſenſchafft haben / des gantzen Landes / darin aud alen 
der Krieg fol gefuͤhret werden: Sonderlich aber ſollen jhm die gemeine Land⸗ cinsconrn 
ſtraſſen / vnd die groſſe offene Felder eygentlich bekant ſeyn / deßgleichen auch ane 
die Waͤlde / die Suͤmpffe / die enge Paͤß die Flůſſe / die Bruͤcken / vnd alle der⸗ 
gleichen Particulariteten der ganzen Provintzen. Er ſol auch wiſſen die Be⸗ 
ſchaffenheit / vnd Sitten deren ſo bekriegt werden ſollen / deren Waffen / wie 
ſie ſich pflegen zur Gegenwehr zu ſtellen / welches er hernach alles mit andern 
Hiſtorien / vnd mit den abriſſen / ſo er bey der Hand / vnnd entlich mit den tres 
wen relationibus, deren die er darvber fragen moͤcht / ſol conferiren, vnnd 
darnach abnehmen / wie er (ein Intent moͤchte ins Werck richten. 
Auch ſoler weiter wiſſen / daß der Ordnung nichts mehr zu wider iſt / Brorbnunig 
als die Confufion, welche in einer groffen anzahl vnterſchiedliches Bolcks cr e 
deſto mehr Krafft vnd Staͤrcke gewinnet: Vnd derhalben mit groffer Bes is. 
ſcheidenheit vnd Vorſichtigkeit / ſich auff eine ordentliche Abtheilung {eines 
B ii Kriega⸗ 


oY s 
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1s Vom Almpt vnd Befehl 
Kriegs Volcks bedacht haben. Wie man dann allezeit pflegt ein Heer in vn⸗ 
terſchiedliche Corpora, vnd dieſelbige in vnterſchiedtliche membra pfleget 
abzutheilen / ſonderlich / wann man durch enge Paͤß / da nur wenig neben ein⸗ 
Auchegeng ander gehen koͤnnen / ſol hindurch ſetzen. Solche Abtheilung iſt hoch nohtig / 
darts vnd beſtehet die Wolfarth eines Heers darinnen: Wann man aber die Glie⸗ 
Hata abe der zu weit von einander thut / ſo wird es geſchwaͤcht / vñ kan einer euſſerlichen 
and gefahr. Macht nicht wol widerſtehen. Vnnd gehet hierin einem Heer / wie es ſonſten 
dale la vis auch in allen andern Menſchlichen Sachen pfleget zuzugehen / da man fel 
meme ten etwas guts findet / da nicht auch etwas bdfes bey iff: Vnd wañ man dem⸗ 
ſelbigen vermeintlich mit einem heilſamen Remedio wil begegenen / ſo ma⸗ 
chet man nur vbel aͤrger / vnnd entſtehet offtmals groͤſſer Schaden daraus / 
als die Gefahr zuvor war. Vnter deſſen hat der Feind ein wachendes Aug 
darauff / vnd ſiehet / wie er dem Heer moge einen Abbruch thun / welches er al⸗ 
ſo leichter kan zu wegen bringen / wann es alſo im marchiren etwas von ein⸗ 
ander außgedaͤhnet / als wann es in einer Schlachtordnung bey einander 
vnirt ſtehet. 

Solchem aber zu begegenen vnd vorzukommen / muß der General He 
berſte guten vnd fatten Bericht haben / was jhm hierin zu thun ſtehet: Nemb⸗ 
lich / wie vnd welcher maſſen er fein Volck in gewiſſe Corpora fol abtheilen / 
wer die ſelbige fol fuͤhren / wo fic ſollen halten / vnd entlich / wie das Baguage 
ſol gefuͤhret vnnd verwahret werden. Item / welches die ſicherſte Weiſe fey 
durch enge Paß zu ſetzen / oder ober eine Bracke zu ziehen / in einem offenen 
Feldt / da der Feind in der naͤhe it: Wie man in ſolchem Fall fol marchiren / 
daß man nicht zur Schlacht gezwungen werde / vnd ſchließlich / ol er auch bee 
dencken / wie gefaͤhrlich eine retirata vor dem Feind zu thun ſey. 


Das ander Tapitel. 


Vom marchiren. 


* Ach dem man ſich reſolvbirt / vnd entſchloſſen zu mar⸗ 

A chiren / alle Ordnungen von dem Generaliſſimo empfangen / 

vnd dem Capitdn der Wegzeiger oder Guiden befohlen / wie viel 

er derſelbigen ſol zu beſtimpter Zeit vnd Ort herbey bringen / fol 

Feldt Oberſte reifflich bedencken / worin der Feind jhm moͤchte 

vberlegen ſeyn / an der Cavalleria oder an der Infanteria / Item / ob das Land 

vnd die Gegent weit oder eng ſey / vñ andere dergleichen Circumſtantzen / wel⸗ 

che wol in acht muͤſſen genom̃en werden / darauff er fich dañ gewiß entſchlieſ⸗ 

Be ſen kan / in was Ordnung er ſeinen Anzug anſtellen ſol. Gibt darauff alle 

berfte aide tre Befelch / welche auch feſt follen gehalten vnnd ins Werck gerichtet werden: 

Ab e, vnd geſehiehet folches des Abendts zuvor / vnd ſchrifftlich / auff daß ſich nies 

Sang mand könnc entſchuͤldigen / daß er dieſelbige nicht recht eingenommen vnnd 
verſtanden habe. 

Des folgenden Tages findet er ſich des Morgens zum fruͤßeſten auff 
dem Larmen Platz allda jm die Wegweiſer von jhrem Capitdn werden præ⸗ 
ſentirt / daß er ſie nach ſeinem gutduͤncken außtheile / Vnnd nach dem er fein 
Bole vifitirt/ vnnd befunden / daß fic in vorgeſchriebener Ordnung bey eine 
ander ſeind / gibt er entlich Befelch / daß die Auanguardi fort ziehe / re 

er 
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cher er auch feinen Leutenant / oder einen andern guten vnd bekanten Offici⸗ 5 
rer mit Schrifftlicher Inſtruction leſt / nach welcher er ſich ernſtlich vnd vn⸗ 8 
ablaͤſſig zurichten. Wait ſolches geſchehẽ l zeucht er fortan mit ſolcher Guar⸗ dean 
dien / als er vermeinet nottuͤrfftig zu ſeyn / vnd hat bey ſich den Leutenant des Ae 
Generals vber die Artilleria / den General Quartier eiſter / vñ andere not⸗ bab te 
wendige Officirer / mit welchen er das Ort / da das Heer folgendts fol loſie⸗ 2% anch. 
ren / beſichtiget / vnd einnimpt Beneben dieſen / hat er auch eine gewiſſe anzahl 
Schantzengraͤber vnd Taglohner mit jhren Waffen vnd Inſtrumenten bey 
ſich / welche die Wege zurichten / Graͤben außfuͤllen / Vruͤcken machen vii ders 
beſſern / daß das Heer / vñ ſonderlich das Gefchite vngehindert koͤñe fort kom⸗ 
men / bey welchen allezeit eine gute anzahl Arquebuſierer zu jhrer Defenſion 
werden gclaſſen / auff daß ſie jre Arbeit deſto muhtiger verꝛichten / vnd ſich vor 
keinem Anlauff des Feinds zu befürchten haben. Da gleichwol der General 
Oberſte auch mit muß zuſchen / daß ſich nicht mehr Leut oder auch Soldaten 
hiebey ſinden laſſen / als er befohlen hat / darvber dann der Profoß einen volls 
koͤmlichen Befelch hat. 

Das Heer wird in drey vornehme Corpora außgelheilet / nemblich in du dre. 
die Auanguardi / Bataillon vnd R uardi / welche alſo mit jren ſonderli⸗ 22% ane 


cers feind 

chen Hduptern vnd Officireꝛn / nach ef nder anziehen / vñ iſt das Volck bey⸗ als sen 
des zu Pferdt vnd zu Fup in dieſelbige außgetheilet / daß ein jedes gleichſam fan wale ein 
ein fonderliches Her iſt vnd alerhand Gewalt vñ Anlauff für fich ſelbſt kan en e 
außſtehen. Wie aber die Avanguardides General Oberſten Leutenant zu⸗ aes aot 
führen / befohlen / Alſo helt fich der Seneraliſſimus indem Bataillon / wel 
cher gleichſam das Hertz iſt am gantzen Heer / von welchem alle andere Glie⸗ 
der ſhre Krafft vnd jhr Leben haben. Die Retroguardi aber wird einem anſe⸗ 
270 vnd verfuchten Kriegs Rath befohlen / wie man dann allezeit dapf⸗ 

Je vnd wol verſuchte Leute darzu pfleget zugebrauchen / welche auch ſolche 
Stelle / vnd ein ſolches Ampt wol bedienen konnen. 


Das dritte Capitel. 


Ob es nutz ſey / daß die drey Corpora eines Heers in einer 
Abwechſelung gefuͤhret werden. 


S iſt ein alter Gebrauch / welcher gleichſam die 
175 Krafft eines Geſetzes hat vberkommen / daß die Anfuͤhrung vor⸗ 
eee gemelter dreyer Corporum wird abgewechſelt / alſo / daß / wel⸗ 
cher heut die Avanguardi gefuͤhret / der fuͤhret morgen die Rez 
troguardi / vnd den folgenten Tag den Bataillon / oder mitler Hauffen / vnd 
koͤmpt alſo in drey Tagen herumb / vnd den vierdten widerumb an die Auan⸗ 
guardi. Bnd wirdder Theil für die Auanguardigehalte / welcher der neheſte 
gegen dem Feind ſtehet / vnd eine Front gegen jm macht. Darumb dann auch Aaanguaros 
der ſo geſtern den Bataillon geführet / vnd heut die Auanguardifuͤhren fol a e. 6 
fich widerumb in die Retroguardi begibt / wann ſich der Feind gewendet / vnd 
ſich gegen der Coda geſtellet hette. 
Dieſes wird darumb alſo gehalten / dieweil / ob ſchon dieſe zwo excre- 
mitates amgefahrlichſten / ſie doch von maͤnniglichen begehret werden / als 
in welchen die Gefahr vnd Muͤhe / o man außſtchet / mit groſſer Ehr vergol⸗ 
gen wird / darin man dann einem jeden / ſo darzu e 
tif ie 


20 Vom Ampt vnd Befehl 
Bang Die Frantzoſen haben hierin einen andern Gebrauch: Dann ſtetheilen 
ae gemelte Corpora auß / ehe das Heer anzeucht / vnd wird einem jeden eines be⸗ 
5 fohlen / welches er die gantze Zeit des waͤhrenden Kriegs vber fuhren muß / vnd 
mints wird hernach ſolche Ordnung mit nichten geaͤndert. Welches ich mir auch 
laſſe zum beſten gefallen: Sintemal auff ſolche weiſe die Bewegung eines 
Heers leichter vnd beſſer von ſtatten gehe: Vnd wendet auch ein jedes Haͤupt 
deſto groͤſſern fleiß an / daß es in ſeinem ort Ehre einlege / vnd haben die Pri⸗ 
vat Affecten vnd Paſſiones / ſo ſonſten biß weilen mit vnter lauffen / deſto wes 


niger Krafft. g 
Das vierdte Kapitel. 
Von Außthellungeines Hers in ſeine corpora 
vnd membra. 


Bedencken ſo 
in Abtheilung 
eins corporis 
fuͤrnemblich 
vorfallen. 


Ann man ein jedes groß Corpus in dem marchiren / 
I 5 oder auch in einer Schlachtordnung in ſeine vnterſchiedliche 
A membra theilen fol / fofglleri alsdann vielerhand bedencken vor / 
: nach welchen man ſich hoͤchſtes fleiſſes muß richten. Sonder⸗ 
lich aber muß man betrachten die Gelegenheit des Orts vnd litum, darnach 
die Gefahr oder Notturfft / vnnd zum dritten / wie man vermeinet / die 
Schlachtordnung gegen den Feind anzuſtellen. 
Sah de Meines erachtens iſt es ſehr bequem / ſintemal die Arguebuſeria vnnd 
cea fend Oe Mußqueterſa am meiſten gebraucht wisd / ound fonderlich in engen Gegen⸗ 
Brauchfamby ten / da ſie geſchwindt von einem Orth zum andern koͤnnen gebracht / vnnd 
M Batic nach Erforderung der Notturfft geſtellet werden / daß man einen engen Paß 
damit einnehme vnd verware / oder aber / die Cavalleria etlicher maſſen bede⸗ 
aeguebuperer cke: Daß der General Feldt⸗Oberſte verordnung thu / daß in der Auanguar⸗ 
umd mhubauer di vor den Spieſſen etliche Squadronen / in deren ſedem hundert Arquebu⸗ 


eninengen. ſirer oder Mußquetierer / vnd nicht mehr / vnter tinem guten Capitan / oder 
Sen en ſonſt einem guten vnd erfahrnen Officirern geſtellet werden (doch fol man 
vnd warunt. on cer deſſen die Seitten nicht entbloͤſſen / ſondern auch mit gnugſamen Fluͤ⸗ 
geln vnd Guarnitionen bedeckt halten) in Betrachtung / daß ſolche abgeſon⸗ 
derte Corpora / in einem Nothfall beſſer zur Handt ſiehen / vnd kan man fie 
ohne ſonderliche Vnruhe vnd Muͤhe leichter hinbringen / wo es die Notturfft 
erfordert / ſeind auch eher fertig / als wann man ſie erſt auß den andern cor- 
poribus ſolte abſondern / wann man ſie jetzo haben vnd gebrauchen muß. 
Acne Dieſe Arquebuſierer vnd Mußquetierer dienen zur Deckung der Ca⸗ 
GCavateria valleria / zwiſchen welche fie ſich auch koͤnnen einſtellen / wann fie ſolten die 
rawr, Corꝛitoren oder den Vortrab entweder forth ſchicken / oder einnehmen: 
Item / koͤnnen vor ihr herziehen / wann ein enger Paß iſt ein zunehmen / daß 
fie die biß an denſelbigen beleitten / biß fie hindurch ſeind / vnd warten oder hal⸗ 
ten darnach allda / biß die Piequen herbey kommen / daß fie ſich widerumb wie 
zuvor fiir dieſelbigen ſtellen / vnd in folcher Ordnung auch hindurch marchi⸗ 
ren. 
Aranebuferet In der Retroguardi helt man das Widerſpiel / dann allda muͤſſen die 
Deassuanr Arquebuſierer vnd Mußquetierer hinder den Piequen marchiren: Vnnd 
Lag. ber wann ſie an einen engen vnnd gefaͤhrlichen Paß kommen / ſollen ee 45 
, apal⸗ 
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Cavalleria fo hinder ihnen iſt / vor ſich laſſen / vnd ihr darnach folgen / biß ſie 

hindurch iſt allda auch gemelte Cavalleria widerumb ſtill halt / biß gemelte 
Arquebuſierer widerumb für ſie / vnnd an ſhre Stelle kommen. In ſolcher e 
Ordnung kan man nicht leichtlich vberfallen / oder beſchediget werden: Dañ 5 
der Feind / ſo ein marchirendes Heer wil auffhalten / nur ſeine Cavalleria her⸗ dende hre 
nach ſchicket / daß ſie es im Schwantz angreiffen vnd moleſtiren. 


CUS 


Declaratio. 


Die erſte Figur zeiget / wie die membra der Aban⸗ 
guard / oder Retroguardi follen außgetheilet werden / daß ſie 
im marchiren vor dem Feind verwahret / vnnd in einem ploͤtzlichen 
Angriff gleichſam wie ein gantzes Heer fick ohne 

Gefahr wehren konnen. 

1. Dergroſſe Batallon der Avanguardi / wann man vor⸗ 
her gehende / oder der Retroguardi / wann man die nach⸗ 
folgende membra anſiehet / von langen Spieſſen / als die 
den groͤſten Gewalt thun / oder außſtehen müſſen. 

. Die Fluͤgel zu beyden Seitten / von Mußquetiereꝛn vnd 
Arquebuſierern. 

. Drey Squadronen / deren ſeder hundert man / Muß ⸗ 
quetierer vnd Arquebuſierer. 

4. Vier Squadronen Cavalleria zu Fluͤgeln. 

5. Vier Squadronen Savalleria fo vornen auß marchi⸗ 
ren. 

6. Die gorꝛitoren oder Vortraber / deren im folgenden Gas 
pitel gedacht wird. ‘ 


Eben ſolche Ordnung wird auch in der Retroguardi ge⸗ 


halten / wie die Stellung von Ziffern auß weiſen / welche fete 
ner andern Declaration bedoͤrffen. 


Das 
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Das fuͤnffte Kapitel. 


Von den Corutoren / oder Vortraben / vnd deren Vers 
richtung / wann ein Heer marchirt. 


Je noͤtig vnd naͤtzlich die Corꝛitoren ſeyen bey einem 
J & Heer / ſonderlich / waͤnn es im marchiren iff (wiewol man ihrer 
auch nothwendig zu brauchen hat / wann es ſchon ſtilleligt) wiſ⸗ 
5 ſen die wol / die ſich in Kriegen verſucht / vnd derſelbigen Sachen 
recht erfahren ſeind / vnd zeigens auch damit an / daß ſie gemelte Corꝛitoren 
ao ange oder Vortraber / den Augapffel eines Heers nennen. Damit man aber den 
excels rechten verhofften Nutzen von jhnen erheben moͤge / fol der General Feldt⸗ 
Dbberſte fleiß anwenden / oder Befelch thun / daß man deren nicht allein in der 
front / oder auch hinden / ſondern auch auff beyden Seitten eine gebuͤrliche 
anzahl habe / nicht zwar / was dieſe anlangt / daß ſie eine ſonderliche auffſicht 
auff den Feind ſollen haben / ſondern vielmehr / daß ſie auff alle Gelegenhei⸗ 
ar e alle Wege vnd Pfade fo auff die Landſtraſſe ſtoſſen 
gute achtung geben: Dann es koͤmpt doch bißweilen / daß ein marchiren⸗ 
des Heer auff den Seitten wird angeſprengt / ſonderlich ſo Waͤlde / Berge / 
Huͤgel vnd hole Thaͤle in der naͤhe ſeind / darin fich der Feind verbirget / vnnd 
nicht allein auff ſolchen Seitten / die Soldaten fo nicht folgen koͤnnen / oder 
außerhalb der Ordnung ziehen / faͤnget oder erſel laͤget: Sondern auch das 
Heer biß weilen plotzlich anfaͤlt / dardurch / wann er ſchon nicht ſehr groſſen 
Schaden am Volck thaͤte / er doch etwas von dem Bagagio erwiſchet / vnd 
mit nimpt / oder wann er ſchon weder am Heer oder am Bagagio ewas auß⸗ 
richtet / ſo faͤnget er doch etliche auff / durch welche er alle Gelegenheit des Laͤ⸗ 
gers kan erfahren: Welches dann dem Laͤger nicht wenig na chtheilig / vnnd 
dem General Feldt⸗Oberſten verweißlich wird. 
Sas Sol derhalben gemelter General ernſtlich außruffen / vnd befehlen laſ⸗ 
auß der Set, ſen daß keiner im marchiren auß der Ordnung trett / vnd verſchaffen /daß die 
une meen, Offieirer ſtreng vnd ernſtlich darvber halten. Beneben dem fol er auch allem 
an bee Vngemach vorzukommen / etliche kleine Squadronen Arquebuſierer zu 
den lügen. Pferdt auſſerhalbe den Fluͤgeln ordnen / welche die / ſo darin marchiren / bez 
ſchuͤtzen vnd decken. 
Feldes Bed Es treget ſich auch biß weilen zu / daß ein Heer nahe bey einer Befa 
Ali d Gung des Feinds muß fuͤrvber ziehen: Alsdann fol der General Feldt⸗Ober⸗ 
Firsbersew ſie bedes an Cavalleria vnd an Infanteria / eine ſolche anzahl in guter ge⸗ 
buͤrlicher Ordnung gegen folcher Beſatzung anſchicken / daß ſie die / ſo darin 
einhalten / vnd jhnen den Außfall benehmen koͤnnen / mit Befelch / daß 
fic nicht von dannen weichen / biß alles Volck vnd Bas 
gage fuͤrvber / vnd auſſer der Ge⸗ 
fahr iff, 


Corxitoren 
Noth wendig ⸗ 
geit vnd Nu⸗ 
gen. 
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Das ſechſte Capittel. 
Wie vnd wo das Bagageim marchieren 
8 zuhalten. 


Als Bagage iſt der vornembſtẽ Beſchwerungen ei 

5 ne die ein Heer im marchieren bey ſich hat / denn es iſt nicht allein 
8 eine groſſe Laſt / dardurch die bewegung deſſelbigen ſehr wirdt 

verhindert vnd auffgehalten / ſondern es kan auch nicht wol in ſol⸗ 

cher guten Ordnung gefuͤhret werden / daß man allerdings koͤnte verſichert = 1 

ſeyn / daß es nicht entweder dem gantzen corpori nachtheilig / oder daß man « incon 

nicht etwas darvon / mit Spott muͤſſe dahinden laſſen. Da auch noch hinzu sete oo 

kompt / daß ſolche beſchwerung je lenger je groͤſſer wird / vnd ſich mit der Ver⸗ bene 

mehrung def Bagage auch vermehret. baa 

In den Vngeriſchen Grentzen hat man bißweilen in einem gantzen Lager 

S. oder 10000. Waͤgen / ob aber dieſelbige ordentlich vit ohne nachtheil moͤgẽ 

gefuͤhret werden / laß ich einen Verſtaͤndigen vrtheilen. Im loſieren zwar 

kommen ſie biß weilen zimlich wol. Denn allda ſtellet man ſie in einer Reyen 

gegen dem Feindt / daß alle S quadronen damit als mit einer Trencheen be⸗ 

decket: vnnd wenn man derſelbigen fo viel hat / kan man etliche Reyen neben 

einander ſtellen: Iſt aber doch Muͤhe vnnd Nachdenckens genug daz 

bey. 

, Derhalben ich es fiir eine hoͤchſte Nothturfft halte / daß der Generale 

Feldt Oberſte allen muͤglichen fleiß ankehre / daß das Bagage reformirt vnd 

in gute gewiſſe Ordnung gebracht werde. : 

Meines Erachtens were es genug / wenn jeder Compagnſ nicht mehr Bases 
als fuͤnff Waͤgen zugelaſſen / darunder zween fiir die Proviandirer begrif⸗ iu ferm 
fen. Darnach wolte ich andern partieular Perſonen nicht mehr als funfftze⸗ 
hen Pferdt zulaſſen. Bnd wenn man wie zuvor gemeldt / ein gewiſſe Anzahl 
Kauffleute auff dem gemeinen Marcke beſtellet hette / ſo ſolte man auch Anz 
ordnung thun / daß die fo Proviandt vnd Wahren herbey fuhren / fo bald fie 
dieſelbige den ordentlichen Marckatentern verkaufft / alſo bald widerumb 
auß dem Lager abgeſchafft wuͤrden. 

Bud ſollen ſich die fo vermeinen / man muͤſſe eine groſſe Anzahl Waͤ⸗ 
gen im Lager haben / machen auch den Nutzen ſehr groß / nemblich daß man 
deſto mehr Proviandt beneben andern Commoditeten / ohne welche das Laz 
ger nicht wol ſich erhalten kan / ſich eines beſſern bedencken / als die ſich gar 
groͤblich jrꝛen. Denn was vber vorgemeldte Zahl wirdt gehalten das iſt niche 
allein vberfliiffig / vnd mehr als man bedarff / ſondern es iſt auch gewiß daß 
ein vberiger Wagen mehr verzehret / als er Nutzen bringet / vnnd iſt die Be⸗ Pbeng Bor 
ſchwerung ſo man daruon hat / viel grdffer als alle Commoditeten fo man Pau chen 
dabey zugewarten hat / vnd beynahe vnmuͤglich daß man auch mit groſſem biſcwec. 
Vorraht an Fuͤtterung in die Lenge reichen moͤge. 

Iſt derhalben eine ſolche Reformation zum hoͤchſten vonnoͤhten / vnd zog auch n 
nicht allein am Bagage, ſondern auch am Troß / daß man eine ſolche groſß⸗ goa pee 
ſe vnnd beſchwerliche Anzahl Knecht / Jungen vnnd Weiber außmuſtere. 

Vnd wer ein rechter Soldat wil ſeyn / der ſoll jhm auch an Soldaten Noht⸗ 


turfft benuͤgen laſſen. 
Vnd 
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erent Bud wenn folche Reformation pubticiert/ foll man auch mit groſ⸗ 
bes Bassas ſem Ernſt vn pana e Strenge daruͤber halten / vnd die vbrigen ſo 
bub feng im Lager als nothrürffcig / bleiben allezeit in jhrer Ordnung behalten / vnd 
dal. ſoll der Profoß auch Defelch haben / die Jungen fo er auſſerhalb der Ord⸗ 
nung antrifft auff zuhencken / vnd die Waͤgen ſo auß jhrer Stelle gefunden 
Preiß zumachen / vnnd wenn ſolches an einem oder zween alſo exequirt / ſoll 
man ſich gewiß verſicherniſes werden ſich die andern wol daran ſtoſſen / vnd 
fick fleiſſigvorſehen daß fie niche betretten werden. 
Oda ur rbaltung quter Dt nung im gantzen marchierenden Heer / wird 
dale leu HF eg auch ſehr dienlich ſeyn daß der General Feld Oberſte ſelbſt / wenn er nicht 
Rirvanoas mit Beſtellung dep Loſaments zulhun hatlbißweilen vmb diefrontem vnd 
Heben, die ſeyten her reitte / vnd das vbrige ſeinen Gebulffen oder Officirern befeh⸗ 
Saen. le. Denn feine Gegenwart vnd gebuͤhrlicher Ernſt / wirdt die fo ſonſten ncht 
5 viel auff billichen vnd nohtwendigen Gehorſam dencken / eine lange Zeit im 
Zaum vnd in der Forcht halten / beneben dem daß den Aventurirern / welehe 
ſich beduncken laſſen / ie ſeyen nicht ſo hart als andere Soldaten an die Ord⸗ 
nungen verbunden vnd nicht allein fich vnderſtehen / nach hrem Wolgefal⸗ 
len bald auff dieſer bald auff jener ſeyten zu marchiren / ſondern woͤllen auch 
mehr Knechte vnd mehr Bagagebey ſich führen ziemlicher Waffen kan be⸗ 
gegenet werden. Denn folches ſollder General Feldt Oberſte mit nichten zu 
geben / vnd ihnen mit Glimpff zuverſtehen geben / daß wenn ſie im Lager ſeyn 
wollen / ſie ſich in eine gewiſſe Fahne begeben / vnnd darinnen in vorgeſetzter 
aorntarteer Ordnung bleiben. Denn ſonſten / wenn man ſolchen Leuten nicht ſolte einre⸗ 
c den ſondern ihren freyen Willen laſſen / kan man leichtlich erachten was für 
kahn. Vnordnung darauß entſtehen wuͤrde / darfuͤr der General Feldt Oberſte ber 
fens Bermogens feyn oll 70 
Deneben ſolchem Fleiß vnnd Auffſehen foll auch gemeldter General 
Lagen Obeerſte nicht allein wie vor dieſem gemeldt / alle andere Befelch / ſondern 
5 auch dieſen / deß Abendts zuvor ehe das Heer auffbricht / ſchrifftlich vberge⸗ 
bunu ben wohin ein jeder vnder ſeiner Fahnen ſeine Jungen vnd Bagage ſtellen / 
20002998" vnd wie fie marchiren ſollen. Deſſen dann der General Profoß eine copiam 
darin. haben ſoll. Dieſer hat auch ſeine ſonderliche Fahne von blawem Leinwadt / 
damit ſie wol von allen andern vnderſcheiden / vind dem Bagage am beſten 
diene / vnd ſollen ſich alle andere onder Profoſſen mit den ſhrigen / vnnd dem 
Bagage ſo fie zuverſehen / darzu verfügen / allda ein feder nach gegebenem 
Befelch vom Obern oder General Profoß an ſeine Stelle verordnet vnnd 
gewieſen wirdt. 


Das ſibendt Kapitel. 
Von Bewegung deß Bagage wenn das Heer aufſbricht. 
WGGö; 


mungldaß die Wägen vid das Bagageeher fort rucken als die 
Fahnen Halte es der halben fur nutzlich vnd gut] daß wenn es der 

ſitus vnnd Gelegenheit deß Orts zulaͤſt / man den Laͤrmen Platz 

auff welchem das Volck fold zuſammen kommen einen Muß quetten ſchuß 
oder 
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oder mehr vor den Fahnen mache / auff daß zwiſchen dem Loſament darin⸗ 
nen das Lager noch iſt vnd gemelden Platz / gnugſamer Raum ſehlallda ſich 
das Dagage konne halten biß es in rechter Ordnung zuſam̃en gefuͤgt wirbt. cen pre. 
Bnd foll der General Profoß vor gemeldten Bagage ſtehen mit ſeinen Ge⸗ fehfistc bas 
huͤffen / damit kein Theil deffelbigen auß ſeiner verordneten Stelle bees 
weiche. wachten fol: 
Dieweil man aber nicht allestit folche Gelegenheit deß tus haben kan / bie 
foiftessu Erhaltung guter Ordnung dienlich vnnd noͤhtig / daß außgeruf⸗ i 6g 
fen vnnd bey Leibs Straffe verboten werde / daß ſich memandt mit ſeinem en 
Dagage bewege ehe denn def genetaliifimi Bagage im Anzug iſt / auff 2" 
welches hernach alle andere / ein jedes in ſeiner Ordnung folget. 0 
Erſtlich aber marchiret das kleine Geſchuͤtz fornen her mit ſeiner zuge⸗ Hagge 
hoͤrigen Munition vnd allem Anhang. Das groͤſte Geſchuͤtz aber wirdt vor aa ed 
dem Bataillon her gefuͤhret / außgenommen zwey groſſer Stuck deren eins ache 
vor der frontez vnd das andere nach der coda gefuͤhret wirdt. : 
Nach dem gemeldten kleinen Geſchuͤtz marchirt def Generaliſſimi vnd 
General Oberſten Bagage / darauff folget darnach das andere / vnd wird! 
ſolches beydes an der Caualleria vnd an der Infanceria gehalten. Welches 
aber etlichen nicht zum beſten wil gefallen / vnd vermeinen daß der Cauallo- 
ria Bagage ſoll den Vorzug vor der Infantetia haben. Dieweil aber ſol⸗ 
ches allerhandt Eiffer vervrſachet / iſt es am beſten man halte es nach voriger 
Ordnung / oder daß ſie vmb einander abwechſelen. : 

Wenn man fich aber def Feindts vornen her zu befahren hat / alsdenn Magee h ts 
verſchaffet man das Bagage alle mit einander hinder die retroguardi, all- tetroguaroits 
da cs mit gebuͤhrlicher Anzahl der Infanteria vnd Caualleria nach Noht⸗ alan eg 
turfft verwahret / damit es auch allda nicht vberfallen. Vnd wenn der Feindt an 

binden nach zeucht alsdann ſchicket man das Bagage / wie vorgemeld bein 
fornen an auch mit ſeiner noh wendigen Verwahrung / vnd 
heit das Volck auff dem Laͤrmen p lat ſo lang (rill 
biß es in einer ziemlichen Weite 
vorjhm ift. 


¢ Decla- 
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8 9 9 9 —.— . — 2 8 


Be 
Oe 
Declaratio. 


Die ander Figur iſt eine Verzeichnuß / wie 
das Bagage beydes in der Avanguardi vnd 
; retroguardi anzeucht. 
1. 39. Die Corritoren ſo fornen / hinden nnd auff der Seiten die Gegendt 
verſichern. 
2. Ein Squadron Arquebuſierer vnd Mußquettirer. 
3. Zween Squadronen Caualleria. 
4. Zween fluͤgel Arquebuſirer vnd Mußquettierer zur Verwahrung des 
Bagage. 
5. Das kleine Geſchuͤtz ſo darzwiſchen in guter Ordnung gefaſt. 
6. Die Munition Wagen nach Anzahl deß Geſchuͤtzes. 
7. ween Hauffen Schantzengraͤber fo allezeit beneben den Artillirern 
bey dem Geſchuͤtz follen ſeyn. 
8. Spin kleine Squadronen Caualleria welche die ſeyten ſchlieſſen. 
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9. ween lange fluͤgel Arquebuſeria vnd Mußquetteria auch zu gemeld⸗ 

tem Ende. 

10. Deß Generaliſſimi vnd General Oberſten Leib Roß vnd Mauleſel fo 
an der Handt gefuͤhret werden. ! 

II. Deroſelbigen Bagage vnd Wagen. 

12. Der andern Soldaten vnd Officirer Bagagen ſo allda in der Ordnung 
hernach folgen / darauff dañ auch etlich jungen beneben dem Profoß vnd 
ſeinen Gehuͤlffen jre Stelle haben / vnd hele ſich der General Profoß biß⸗ 
weiln fornen / bißweilen auff den ſeyten damit er ſehe / daß alles in ſeiner 
Ordnung bleibe. i : 

73, Der Anzug der Avantguardi in 4. oder oder mehr Squadronen Ca- 
ualleria abgetheilet. 

24. Zween groſſe Squadronen Arquebuſierer vnd Mußquettierer. 

15. Zween kleine Hauffen Arguebuſierer vnnd Mußquettierer / welche auch 
zwiſchen der Caualleria foͤnnen einſetzen. 

16. cad groß ſtůck Geſchütz fo vor der Bataillon der Avantguardi gefiihret 
wirdt. 

17. Die Munition Wagen fo darzu gehören / dabey auch Artilirer vnd Pio⸗ 
nierer nach Notturfft ſollen ſeyn. 

18, Zween Squadronen Caualleria zur Bedeckung der fluͤgel. 

po. Zween lange fluͤgel neben den Picquen. 

20, Der groſſe Squadron oder corpus der Avantguardi. 

21. Zween lange Squadronen Arquebuſeria damit beydes die fluͤgel / vnd die 
Diſtantz zwiſchen der Avantguardi vnd dem Bataillon bedeckt wirdt. 
22. Der Anzug der Retroguardi / in welcher das Bagage muß verwabret 

werden / wenn man den Feindt vornen hat. 

23, Zween kleine Squadronen Arquebuſierer vnd Mußquettierer. 

23. Zween 


1 
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23. Zween lange Flügel zu Bedeckung deß corporis der Retroguardi. 

24. Das corpus der Retroguardi. 

25. Zween Squadronen Caualleria ſo die Fluͤgel vnd die Diſtantz zwi⸗ 
ſchen dem corpore vnd dem Ba age bedecken. 

26. Ein groß Stuͤck Geſchutz ſo im Schone der Retroguardi gefuͤhret 
wirdt. 


27. Die Ammonition Wagen mit ſhrer Zugehor an artillirern vnd pions 
nirern. 


28. Bipeea Squadronen Arquebuſierer fo als Fluͤgel das Bagage be⸗ 
decken. 


29. Die Waͤgen vnd Dagage der Soldaten vnd ſhrer Officirer. Dabey 
der Troß vnd Anhang. 
30. Die Leib Roß vnd MaulEſel deß Generaliſſimivnd Generalis. 
31. Ihre Bagage Wagen ſampt jhren Dienern ſo darbey. 
32. Dic leine Felds Stück ihrer Ordnung vnd mit hre Zugehdr. 
33. 705 Munition Wagen ſo darzu gehoren / beneben den Artillirern vnnd 
tonnirern. 
24. Swen kleine Squadronen Mufiquetticrer ond Arquebuficrer. 
* Ory Hauffen Schantzgraͤber vnd Handtreicher ſo beym Geſchuͤtz er⸗ 
fordert werden. 
36. aie Squadronen Arquebuficres vnd Mußquettieror. 
. Zween Squadronen Caualleria, 
8. Ein Squadron Arquebufierce vnd Mußqueltierer zur Verwahrung 
def Bagagi in derretroguardi. 


C ij Das 
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28 Vom Ampt vnd Befehl 
Das achte Capittel. : 
Wie ſich der General Oberſte zuverſehen / wenn das Heer 
durch einen engen Paß / oder ober eine Bruͤcken / da er den Feind 
in der Nahe hat / ſetzen ſoll. 
B man ſchon in guter Ordnung marchirt fo begibt 
. es ſich doch offtermals daß man auch in einem weiten vnnd ebe⸗ 
N nen Feldt enge vnd gefaͤhrliche Pap findet / an Graben / Fluͤſſen / 
rat oder Moraffen/alldader Weg eng vnd ſehmal wirdt / daß man 
nicht ſo fertig kan hindurch kommen / vnd wenn der Feindt ſolches weiß vnd 
in der Naͤhe iſt / kan er ſolchen Paß verlegẽ oder verhindern / oder zum wenig⸗ 
ſten / entweder fornen oder hindẽ / dz hindurchſetzende Heer / da es am ſchwaͤch⸗ 
ſten iſt / mit ſeinem groſſen Vortheil angreiffen / wie man denn deſſen vieler⸗ 
hand vnd vnderſchiedliche Exempel hat. Vnd wind folche Occaſion vñ Gee 
Sraepas legenheit von guten vnd wolverſuchten Capitaͤnen zum hoͤchſten geſucht / als 
foractabrts in welchen ſie re Erfahrung mit einlegung groſſer Ehren konnen beweiſen. 
Vnd welche ſich hie nicht wol vorſehen / koͤnnen leichtlich eine Klette fangen. 
Denn ſonſt allda im Durchſetzen ſolche Vnordnung vorfaͤllt / daß welcher 
ſeinem Feindt biß an ſolchen Ort nachfolget / der kan jhn nicht allein beſchaͤ⸗ 
digen / ſondern auch leiehtlich vnd ohne ſeine Gefahr gar erlegen. 
Schirin Im Niderlandt vnd in Franckreich hat man dieſen brauch / daß man alles 
dus e, seit Schiff vnnd Platten auff Wagen in einem Heer nachfuͤhret / auff daß 
bach , man deſto leichter vber ein Waſſer ſetzen könne / vñ ſeynd dieſelbige mit Sey⸗ 
len / Anckern vnd Rudern beneben aller Zugehor vnd Notturfft verſehen / dz 
man nit erſt darff Pfaͤl ſchlagen / oder andere Waſſergebaͤuw machen / dar⸗ 
durch man auffgehalten wirdt / ſonder man wirfft nur gemelde Schiff auffs 
Waſſer / vnd macht in wenig Stunden eine Bruͤcke daruͤber. 

Wenn man nun ein Fluß alſo antrifft / da der Feindt auch in der Nahe 
alſo daß man ſich ſeiner zubefahren hette / ſo kan ſich der General Feld Ober⸗ 
fic auff zweyerley Weiſen verwahrẽ. Muß aber in allen beyden groſſen fleiß 
vnd Vorſichtigkeit ankehren / denn ſolte er in einem oder in dem andern auch 
das geringſte vberſehen / ſo wuͤrde er fich in ſehr groſſe Gefahr begeben. 

Bumanis Die erſte iſt / daß er bedencke wie weit der Feindt von jhm iſt / vnd die Zeit 

Seren alſo abmeſſe daß er jhm nicht auff den Halß komme / ehe er ſeine nohtwendi⸗ 

Pee ge Arbeit an der Brucken hette verrichtet. Die andere aber iſt / daß er ſeine 
Arbeit in Auffſchlagung der Brucken in groſſer Eile verrichte. Damit 
aber der Feindt den Paß nicht koͤnne verhindern / ſoll gemeldter General O⸗ 
berſte ein Trencheen in Form eines halben Mondes vor der Enge def Paß / 
oder einer Bracken laſſen auffwerffen: Vnnd wenn ſolches der firus nicht 
wolle zulaſſen / ſoll er ein oder mehr Bollwerck nach Erheiſchung der Noht⸗ 
turfft auffwerffen / von welchen man mit dem Geſchuͤtz / den Feindt koͤnne 
zuruͤck halten / wenn er vielleicht darzu kaͤme. Vnnd ſoll gemeldter Generale 
Oberſte in ſolcher Arbeit keinen Fleiß ſparen oder fir vergeblich halten / vnd 
ſolte er auch die Nacht darzu brauchen / auff daß ſie der Feindt nicht fo wol 
konne ſehen / vnd ob er ſchon darzu kaͤme / ſich doch nicht doͤrffte refolvieren ei⸗ 
nen Angriff zuthun. 

Wenn man den Feindt an dem Rucken hat / alsdann ſoll man das Da⸗ 

gage 
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gage mit dem groſſen Geſchůßz ſo vornen aͤngeher vnnd alſo bald jenſeit deß a — 
Offers gegen dem Feindt ſoll geplantirt werden / hinuͤber fuhren. Die kleine and 
Feldt Stuͤcklein aber behalt man auff diefer feiten in den Bollwercken / daß dan denden, 
man auch damit den Feindt abhalte / vnd jn verhindere daß er nicht auch fein dene 
Geſchuͤtz plantiren koͤnne. 

Wenn man aber den Feindt vornen her hat / foll man nach auffgeworf⸗ 
fenen Bollwercken gegen ſhm / wie gemeldt / das Bagage biß zuletzt ervben Bteman fe 
behalten / vnd das Geſchuͤtz auch allda plantiren / vnd gegen dem Feindt laſ⸗ wagen ag 
ſen abgehen / biß das Kriegovolck alle auff jener ſeiten iſt:alsdenn folget endt⸗daansen 
lich Bagage vnd das groſſe Geſchuͤtz hernach ohne Gefahr. dome ff 

Das beſte aber nach meinem beduncken iſt / daß man ſich mit hoͤchſtem 

Fleiß für ſolchen Paͤſſen vorſehe / vnd ſich / wo můͤglich / nicht darzů bringen 
laſſe: Dann wenn man mit einem dapfferen Feindt / der auch ein guter Sol⸗ 
dat iſt an ſolchen Orten zuthun hat / ſo kan man ſich nicht fo wol vorſehen 
es iſt allezeit groſſe Gefahr darbey. 


8 —8—j—338—— ———— 


Declaratio. 


Die dritte Figur iſt eine Verzeichnuß / wie ein 
Heer mit ſeinem Bagage ober eine Bruͤcken ſetzet / wenn 
es den Feindt hinderſich / oder auff der Seyten / 
oder vor ſich hat. 


A. 
Da der Feindt auff der Seyten / oder hinden. 


2. Ein Vollwerck oder halber Mond darauff das Geſchuͤtz gegen dem 
Feindt fo in einem Waldt Num. 13. herfuͤr thut / vnnd vnderſſehet den 
ae ober die Bruͤcken zuverhindern. 
2, Drey Squadronen Muß quettirer fo auch gegen gemeldtem Feindt 
Feuwer geben. K 
3. Zween Squadron Caualleria ſo dem Bagage nach der Bruck en zu⸗ 
eh 


letzen. 

4. Das Corpus def Heers mit Picquen. 

. Die zween Fluͤge[ Mußquettirer / deren der fo auff der rechten Seyten 
a a bled Picquen vñ zu letzt / die auff der lincken Seyten bins 
vber ſetzen. 

6. Zween Squadronen Caualleria. 

seen Squadronen Arquebufierer vnd enter 

8. Der Schwantz von zween Squadronen Caualleria. 

9. Das Bagage wie es zum theil vber die Bruͤcken zeucht / vnd zum ehell 
(chon hinuͤber iſt vnd allda helt biß ee Sea ee 

10,11, Zwey Bollwerck mit kleinem vnd groſſen oat den d eind abzu⸗ 


halten. i 13 
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32. Ein Waldt darifi ſich der Feindt zu verhinderung deß Paß bemuͤhet. 

13. Deb Feinds Heer ſo hernach rucket / vnd die durchſetzende vermeinet hin⸗ 
den an zufallen. f ; 

1%. Ein halber Mond mit Geſchuͤtz gegen demſelbigen / daß er nicht hinzu naz 
he biß ſie alle hinuͤber kommen. g 


B. 


Wie man ich verwahret da der Feind fornen / oder 
5 jenſeit der Bruͤcken iſt. 


r, Ein Squadron Mußquettirer ſo auß der Quadern 1. auff die Briicke 
getreten / welchẽ hernach die andern auch mit i. gezeichnet olle nachfolgẽ. 

2. Zween Squadronen Caualleria ſo vordem corpore herziehen alfo/d§ 
fie zwiſchen den Mußaquettirern fo vor jnen / koͤnnen hindurch ſetzen. 

3. Zween kleine Squadronen Mußquettirer vnd Arquebuſierer. 

4. Die zween Fluͤgel neben dem corpore. 

IV. Zween andere Fluͤgel Cavalleria fo halb Arquebuſierer vnd halb Lave 
tzierer. 

5. Das corpus der Picquen. 

6. Zween Squadronen Caualleria, 

7. Ein Squadron Arquebuſierer darzwiſchen. 

8. Zween Squadronen Arquebuſierer. 7 

9. 5 5 Waͤgen mit dem Bagage, Proviandt vnd Munition zum 

eſchuͤtz. 1 . 

10. Die kleine Feldt Stuͤck mit jhrer Zugehoͤr. ME, 

11. Widerumb ein Theil Munition vnd Proviandt Waͤgen. 

12, Die Leib Roß vnd Mauleſel / ſo ander Handt gefuͤhret werden. 

13. Zween Fluͤgel Arquebuſierer damit das Bagage auff den ſeyten bedeckt. 

14. Zween Squadronen dar inn die Jungen vnd der Troß geſehloſſen. 

15. Jween kleine Fluͤgel von Arquebuſierern damit der Schwantz bedeckt. 

16, Ein Squadron Caualleria. a 

17. Drey Squadron? Mußquettierer vit Arquebuſierer fo den Schwantz 

beſchlieſſen. 

18, Def Feindts Heer jenſeit deß Waſſers / ſo ſich vnderſtehet den Paß zu⸗ 

verhindern. 

19. Ein Bollwerck def Feindts auß welchem das Geſchuͤtz gegen die Pals 
ſierenden abgehet. 

20. Ein Bollwerck der Paſſierenden gegen deß Feinds Heer / daſſelbige sus 

ruck zuhalten. t 

21; Noch ein Bollwerck der Paſſierenden gegen deß Feinds bacteria. 

Zumercken daß nicht alles in ſolchen Figuren kan gezeigt werden / ſon⸗ 

dern ſeynd nur dahin gerichtet daß man nur ſehe / wie man ſich in vorfallen⸗ 

den Noͤhten / welche nicht alle / wie ſie in Kriegs Occurꝛentzen vorfallen / sue 

erzehlen / verhalten ſolle: Vnd dieweil die Lantzen nicht mehr fo brauchlich / 

mag man an ſtatt derſelbigen Coraſſen gebrauchen. 
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Das neundte Kapitel. 


Wie man ſich im marchiren fol verhalten / wann man den 
Feind in der naͤhe hat / daß man nicht koͤnne zun 
Schlacht gezwungen werden. 


Och zwey bedencken ſeind vbrig in dieſer Materlen 
4 vom marchiren: Das erfte/wieman ſich verhalten ſol daß man 

HC} niche fotine vom Feind zur Schlacht genoͤtiget werden: Das 
andere / wie gefaͤhrlich es fey / wann man ſich in gegenwart des 


Das erſte belangent / ſol man wiſſen / daß es nit allezeit nutz vnd zu thun hope 
ſey / daß man dem Feind eine Schlacht halte: Sonderlich / wañ man mercket / su baicen nas 


findet / mit dem gantzen Heer hinder dem Feind laͤgern / daß er im Zaum ge⸗ be 
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Das zehende Kapitel. 


Miegefaͤhrlich es fey in gegenwart des Feindes eine 
Retijraten zu thun. 


7 8 Enen / ſo ſich beduncken laſſen / ſie wollen ſich wol / 
auch angeſichts des Feinds retirirẽ / ohne Gefahr zur Schlacht 
gezwungen zu werden / ſiethuen es dann gern / kan man nicht beſ⸗ 
fer antworten / als daß fie vermeſſene vnnd Ehrgeitzige Leute 
ſeind / deren ich mehr als einmahlgeſehen habe / welche ſich wol ohne Notturffe 
ſolches zu thun vnterſtanden / vnnd ihnen wegen der Farge ſolcher Retiraten / 
gluͤcklich abgangen / auch nicht ohne des Feinds nachtheil / vnd iſt lhnen von 
klugen vnd verſtaͤndigen Leuten / doch fur verweißlich gehalten worden / in 
Betrachtung / daß eine ſolche Retirata / ſie fey auch fo kurtz als fic wolle / nicht 
ohne Gefahr zu thun / es ſey dann / daß der Feind vberaus vntüchtig vnd on 
wiſſent fey Sonderlich aber in einem weiten vnnd offenen Feldt / dann von 
engen Gegenden wil ich hie nichts ſagen / ſintemal es allda bißweilen wol gee 

ſchehen kan / daß man mit verwahrten Seitten fort zeucht. 
eee Sonſt hat das vmbwenden vor dem Feind das mit ſich / daß alsdann 
dige Een der Soldat alle Gedancken zuſtreiten fahren left / vnd alle ſeine Stercke ver⸗ 
bes ee leuret / vnd iſt das Werck an ihm felbft alſo beſchaffen / daß / wann er {chor 
Takao. wolte / ſo kan er ſich doch nicht wehren / vnd retiriren mit einander. Vnd was 
er allein das retiriren vor hat / ſo wird er auch nicht der letzte ſeyn wollen / daß 
man alſo keine Ordnung halten kan / ſonderlich / wann ſolche Retirata vber 
eine Brucke / oder durch einen engen vnnd gefaͤhrlichen Ort geſchehen fol / in 
welchem einer den andern verhindert / vnd in groſſer Confufion ound Gee 
draͤng durch einander lauffen / daraus dann allerhand Vngemach entſtehet / 

wie ſolches an vielen Vnfaͤllen ſo daraus erfolget / zu ſehen. 

Daß man ſich anleſt / als wolte man ein Lager ſchlagen / vnd leſt darzu 
etliche Zelten auffrichten / auff daß der Feind ſich auch miderlaſſe / vnnd auff 
die Fuͤllerung ziehe deßgleichen / daß man bey Nacht das Bagage / oder auff 
eine andere verborgene weiſe / das Vol allgemach vnnd eintzig laſſe hinweg 
gehen / vnd wie man ſonſt den Feind betreuget / damit man Zeit gewinne / iff 
zwar gut aber nit genugſam vñ kan man wol eine kurtze Reliratẽ damit vers 
richten. Seind auch folche Stratagemata / ſo ſich auff des Feinds Vnwiſ⸗ 
ſenheit fundiren. Es koͤnte aber wol geſchehen ( wie er dann billich in ſolchen 
Occurꝛentzen thun ſolte) daß er Tag vnd Nacht ſeine Kundtſchaffter / vnd 
Eine Schildtwachten vmb dich her habe / dardurch er aller deiner Sachen 
Fündig / daß du jhn auff ſolche weiſe nicht betriegen koͤnteſt / ſondern wuͤrdeſt 
dich ſelbſt entlich betrogen finden. 

Deßgleichen ſeind die Anſchlaͤge / die man brauchet / wann man ſich in 
der Coda befuͤrchtet / als daß man die Impedimenta, oder das Bagage vorn 
auſſen ſchicket die Retroguardi ſtecket / ſonderlich mit der Muß queteria / oder 
auch eine Wagenburg dahin ſchlaͤgt / vnd dergleichen Anſchlaͤg mehr / auch 
der halbe Mond / deſſen zuvor bey der Bruͤcken gedacht / ſeind zwar gute Ans 
ſchlaͤg vnd Gedancken / Aber / we gemelt / alle mit einander zu Schwach ei⸗ 
den langen Weg / vnd ein Feldt zu verſichern fuͤr einem Feind / der auch ein 

guter 
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guter Soldat / vnd reſolvirt einen Angriff zu thun / vnd ſonderlich an einem 
Her / ſo anfaͤngt Haſenfuͤß zugewinnen. Ich ſage einen langen Weg vnnd 
ein Feldt / dann das Fonte wolgeſchehen / daß man an einem ſonderlichen Situ 
koͤnte einen vortheil haben / vnd in einer kurtzen Diſtautz iſt / wann es die Not⸗ 
turfft erfordert / wol eine Schantz zu wagen. y 

Die Nacht macht auch die Difficultet noch groͤſſer / ſonderlich in ei⸗ N 
nem Heer / ſo nicht zum beſten angeordnet / vnnd wann der Weg etwas lang bands 50 , 
iſt: Beneben deml daß ſie fůr fick ſelbſt ſchrecklich / alle Gefahr groſſer ſchei⸗ an ele. 
nen vnd den Soldaten die Schande suflichen benimmet / vnnd fol man ſich 
auff die Vnſoldatiſche Gedancken nicht verlaſſen / da mancher ſich ſelbſt be⸗ 
ra es werde ſich der Feind nicht regen duͤrffen / ehe der Tag angebrochen 

ey. 5 

Was von einem gantzen Heer geſagt / ſolauch an einem eintzigen Squa⸗ em Soa. 
dron in acht genommen werden / welcher fich nimmer fo weit fol herfar waz e 
gen daß er hernach widerumb zurück ziehen můͤlſſe. Iſt derhalben ein vorſich⸗ vertie chan 
tiger Anſchlag / daß man zuvor alles wol bedacht / den Ort wol erkant / vnd 1 58 
bey fich ſelbſt erwogen / ob man dem Feind / wann er darzu kaͤme / gewachſen wie. 
ſen / dann ſich herfuͤr thun / des Feinds erwarten / vnd ſich hernach widerumb 
wollen zurück thun / iſt nicht allein ſpoͤttlich / ſondern auch das gefaͤhrlichſte 
Stuͤck / daß mann jmmer konte vornehmen. 

Ein General Feldt ⸗Oberſter muß alles gar weit vnd eygentlich beden⸗ En Genctai 
cken auff daß er ſich reſolviren koͤnne / ehe er in Gefahr fich begebe / wie er Nan aa ne 
derſelbigen mit Glimpff vnd vortheil bey rechter Zeit ſol entgehen / vnd wann bedenke 
er ſchon zur Retiraten gens tiget wuͤrde / daß er doch von vorgemelten gefah⸗ 
ren nicht werde beſtůrtzet / ſondern alles deſto beſſer mit gedoppelten Much 
vnd Fleiß ver (che, Vnd wann er wacker vnd anſchlaͤgig / moͤchte jm leichtlich 

ein Fehler des Feinds zum beſten kommen / oder das Gluͤck / nemblich / 
die wunderbarliche Zufaͤll ſo ſich allda bißweilen ſo 
haͤuffig zutragen / jm einen vortheil 
an die Hand geben. 
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Das dritte 


Vom Einloſieren. 
Das erſte Kapitel. 
Von dem Fleiß / welchen der General Feldt⸗Oberſte in 


Loſierung eines Heers anwenden fol, 


Je Einloſierung vnd Laͤgerung eines Heers / iſt 
Se einem General Feldt⸗Oberſten ſo hoͤchlich befohlen / daß er 
20) auch it ey getter Perſon / wann er nicht durch ander vberaus 
Ae) ES noͤtige Geſchaͤfft verhindert / vor dem Heer fol her ziehen / 
den Arta: fol ooſiert werden / zubeſichtigen / alle Anord⸗ 
nung der Wachen / vnnd Verſchantzungen / wann es von 
noͤthen / vnd alle andere Etforderungen hoͤchſtes fleiſſes zu verſchaffen. Diez 
ſes ſeind aber die vornembſte Puncten / die er ſol in acht nehmen: Nemblich 
die Geſellſchafft / die er (ol bey ſich haben / die Beſichtigung des Orts / vnd ſei⸗ 
ner Gelegenheit!? Die Diſtribution vnnd Außthellung der vornembſten 
Plaͤtze / vnd entlich der Quartier ſelbſt. 

Was den Apparat vnd Geſellſchafftanlanget / it (chon droben ange⸗ 
zeiget / daß der General Feldt⸗Oberſte / wann er die Avanguardi in den Anz 
zug gebracht / vñ ſie nach gebrir zu fuͤhren / befohlen / ſol vor her ziehen / mitnot⸗ 
wendigen Guardien ſeiner Perſon / beneben dem General Leutenant vber die 
Artillerie / dem General Quartier Mẽeiſter / den Ober Furierern vber die In⸗ 
fanteria vnd der Cavalleria / vnd Hoff Furierern / vnnd andern dergleichen 
Officirern. Item eine gute anzahl Schantzengraͤber / welche die Wege / wo 
es die Notturfft erfordert / zum Geſchuͤtz vnd anderm Fuhr werck ſchlichten / 
vnd vnter deſſen auch von einer gebuͤrlichen anzahl Soldaten beſchuͤtzet wer⸗ 
den. Vber welche er noch andere / benebẽ etlichen Wagen mit ſchuͤpen / hawen 
Pickeln / Schubkaͤrchen vnnd andern Inſtrumenten fol mit fich führen / biß 
auff den Plaßz / da man fol loſieren. Allda fol er alles was nutzen oder ſchaden 
woͤchte fleiſſig betrachten / vnd das Loſament verſchantzen laſſen / wañ es dit 
Notturfft erfordert. Darzu er dann auch einen Ingenier / vñ etliche Beam⸗ 
pten vber die Sehantzengraͤber fol bey ſich haben: Jenen / daß er die Form der 
Verſchantzung / vie ſieder General Ober te befohlen / eichne / daß beydes der 
Larmenplaß / vnd alle Quartier ordentlich dann begriffen / wann es ſeyn kan 
(ſonderlich / was den Laͤrmenplatz belangt / Dañ wañ des Volcks fo viel / daß 
man jhn innerhalb dem Sager nicht haben kan / ſo mach man jn drauſſen / vnd 
verſchantzet ihn auch beſonders) diefe aber / nemblich die O fficirer / ober die 
Schan⸗ 


ie 


N 
N } 
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Schantzengraͤber / daß ſie die Leute ordentlich Lhe a alſo die Schan⸗ 
fon foͤrderlich auffgeworffen werden. 


Das ander Capitel. 


Widerlegung deren / ſo vermeinen / das Lager suver- 
ſchantzen gebuͤhre den Soldaten / vnd nicht den 
Schantzengraͤbern. 


33 Slaffen fich etliche / fo vermeinen / ſie ſeyen in allen 

＋ Kriegsſachen wolerfahren / beduͤncken / vielleicht auß Meinung 
Oe) etwas an groſſem Vnkoſten / fo darauff gehet / zu erſparen / daß 
; man die Schantzengraͤber wolkoͤnteentrathen vnd wolten / daß 
die Soldaten / das Lager ſelbſt verſchantzen ſollen / darzu ſie dann meines er⸗ 
achtens / verleitet werden / durch ſonderliche imaginationes, welche jnen die 
Leute zu machen / vnd ein zu bilden pflegen / die nur in den Buͤchern gekrieget / 
vnd keine Verſchantzungen mehr geſehen / als die / ſo in jhren Buͤchern nach⸗ 
geriſſen / vnd in Figuren abgedruckt ſeind. Gedencken aber wenig / daß / wie 
jener verſtaͤndige Mann ſehr wol geſagt / das kriegen nicht in den Kammern / 
ſondern im Feldt / als in ſeiner rechten Schulen gelernet wird / da die Zeit vnd 
Vbung der e die B erathſchlagungen die Lectionen, vnd der Pro- 
fectus, die Execution vnnd vermerckungen deroſelbigen außſchlaͤge ſeind. 
Heutiges Tages hat man eine andere weiſe zu kriegen / als die Alten gehabt / 
welche alſo beſchaffen / daß / wann fie die dapffere Kriegsleute jetziger zeit fez 
hen ſolten / wuͤrden fir ſich nicht gnugſam darvber verwundern koͤnnen. 

Ich halte es faſt fiir vnmuͤglich / daß dieſer Zeit ein Soldat /ich wil nicht 
ſagen / wolte / ſondern ſich ſolte darzu koͤnnen gebrauchen laſſen / in Betrach⸗ 
tung / daß er Muͤd vnnd Naſſe von Schweiß an den Ort koͤmpt / vnd kaum 
ſo viel ſtaͤrcke hat / daß er ſeine Hůtte kan aeg schtoeigen bap 
er auch das Lager folte vmbſchantzen. 

Vnd wann man je haben wil / daß es durch ihn geschehen ſolle / ſo iſtes nn 
doch gewiß / daß die Arbeit langſam nahergehet / vnd viel zu gering iſt / zur nl Nugen 


gebüͤrlichen Beſchüͤtzung daraus dann nothwendig erfolget daß der Scha⸗ e 
den viel groͤſſer iſt / als der Nutzen / ſo man von ſolchem ſparen empfindet. Bin feen 
derhalben viel einer andern Meinung / vnd halte es darfuͤr / es werde ein Farft e 
viel mehr ſparen / wann er an Soldaten ein Regiment weniger nimpt / vnd an uhr Shen, 
ſtatt deſſelbigen ein Regiment Schantzengraͤber haͤlt / welchen er gute vnnd rseeet 5” 
trewe Haͤupter / ſo auch wol zu halten / vorſetzet / die ſie nicht allein wiſſen an⸗ e 
zufuͤhren / ſondern auch jhrer zuverſchonen / daß fie nicht zu ſehr beſchweret scones. 
werden / oder auch an Victualien mangel leiden. Solcher Leut Arbeit iſt in 
alle wege gewiſſer vnd beſſer / als der Soldaten / gehet auch geſchwinder fort / 
dann fie ſeind folches gewohnet / vnnd greiffen jhre Waffen mit vortheilan / caer 
vnd daß das vornembſte iſt / fie ſeind jhren Haͤuptern gehorſam / als die fo auch igre vere 
glimpfflich mit jhnen wiſſen vmb su gehen / vnd wiſſen / wann ſie die ien gene 
mit der Schaͤrpffe / oder mit der Guͤte zur Arbeit : 


ſollen anhalten. 


Das 
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Das dritte Capitel. 


Von Beſichtigung des Orts / da man loſieren wil / 
vnd was dabey zubedencken. 


Je 8Beſichtigung / oder viel mehr recognition det dre 
eres 5 ter vnd Gelegenheiten /iſt ſo nützlich / gut vnd hoch zu halten / auch 
:iſt ſo viel daran gelegen / daß / wann man ſchon einen weitlaͤuffti⸗ 

Bs gen vnd langen Diſcurs davon wolte auſtellen / fo koͤnte man doch 

ber siuum nicht wol alles auff ein mahl vorbringen vnd erdrtern/ vnnd wer dieſclbige 
Zualerhee recht vnd wol ſol ver ichten / der muß gleichſam von der Natur darzu geneigt 
an deen vnnd von Jugent auff darin gevbet ſeyn / Sintemal es eine ſolche Wiſſen⸗ 
anf geobet ſchafft / welch durch keine Præcepta vnd Reguln kan vorgeſchrieben werden / 
ee ſondern muß gleichſam auß der Natur herflieſſen / vnd / wie gemelt / von Ju⸗ 
gent auff getrieben vnnd gevbet werden. Hierin war Philopoemenes ein be⸗ 

ruͤmbter Griechiſcher Hauptman / ſo vortrefflich / daß / wo er hin kam / jm 
nimmer nichts newes vorkame / vnnd wuſte ſich vberall in ſeinen vortheil zu 
ſchicken / vnd erlanget auch in Krafft ſolcher wunderbarlichen recognition, 

manchen herꝛlichen vnd groſſen Sieg wider ſeine Feinde. 

Er vbete ſich aber hierin nicht allein in Kriegs / ſondern auch in Fries 
dens Zeiten / auff ſeinen Reiſen / auff der Jagt / oder auch / wann er nur ſich zu 
erluͤfften Spatzieren gieng. Kam er an einen gefaͤhrlichen oder engen Ort al⸗ 
lein / ſo hielte er eine zeitlang ſtill / ond diſcurꝛirte bey ſich ſelbſt / wie er hm thun 

muͤſte / wann er allda ein Herr ſolte hindurch fuhren / vnd jhm der Feind vber 

den Halß kaͤme / wie er allen vorſtehenden Gefahren begegenen ſolte / vnd in 
ſolchen ſpeculationibus vnd Vbung derſelbigen / fiel hm allezeit fo viel ein / 

daß hernach / wann es auch die Noth erforderte / er fich gar bald zu ſeinem vor⸗ 

sheil reſolvieren konte. Wann er ſonſt andere Geſellſchafft bey ſich hatte / hieß 

er fie vberall ſich vmbſehen / darnach fragte er ſie / nur zur Kurzweil vnd V⸗ 

bung / was fie vermeinten zu thun zu ſeyn / wann fic fich in einem ſolchen Ort 
mit einem Heer befuͤnden / vnd wolte ſie der Feind vornen her in fronte, oder 

auff den Seytten / oder hinden her in der Coda angreiffen / ob man ſich mit ei⸗ 
tem groſſen vnd geformirten Squadron vnd ſtehendem Fuß / oder mit einer 
außgebreitten vnd liechten Schlachtordnung folte widerſetzen. Vnd was die 

Recognition des ſitus anlanget / fragte er ſie auch / weicher Ort am erſten 
zum vortheil ein zu nehmen were / mit wie viel Volcks / mit was Waffen man 

ſich allda am beſten koͤnte wehren / vnd wie dann hieran auch viel gelegen) wo 

man das Bagage vnd das Volck / ſo zum Strein vntuͤchtig / ſolte hin loſie⸗ 

ren / mit was Wachten man ſie verwahren koͤnte. Auff ſolche weiſe vbeteer 

ſich / vnd ſeine Geſellſchafft in Friedenszeiten. Im Krieg aber / wuſte er es 
meiſterlich vnd wol zu practieiren / vnd wann er mit ſeinem Heer an einen Ort 

kan / hatte er gar bald geſehen / was jhm zu ſeinem vortheil dienlich / vnd dem ; 
decid. 4. Feind nachtheiligfeye: Wie Tit. Livius ſeinem Brauch nach / ſolchen ſei⸗ 
Recogtition nen Proteß gar kurzlich begreifft / Alda ich auch einen General Feldt⸗O⸗ 
Hotouennna, berſten wil hin gewieſen haben / mit ſolchem Bericht / daß er nach dem Exem⸗ 
end nögck. pel Philopoemenis / dieſes fir ſeine vornembſte maximam halten ſol / daß die 
fleiſſige Betrachtung eines Situs, ſonderlich / wo etwas newes vnnd vnge⸗ 
* , wohn⸗ 
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wohnliches mit einfelt hm nicht allein zugroſſem Nutzen vnd Ehren kan gee 
reichen / ſondern wird ihn atidy ſo fertig machen / in allerhand gefährlichen 
Kriegs anſcblaͤgen / daß / wann er nur eines Situs anſichtig / fo wird er alſo 
baldt konnen vrt den ese für ver help haten end fach che 
er dem Feind vervrſachen konne. Vnnd dieweiler in ſolcher Recognition 
nicht allein / ſondern meiſtentheils gevbte vnd verſtaͤndige Leute bey ſich hat / 
ſo fan es nicht ſchadtlich ſondern gut vnd nützlich ſeyn / daß er mit ſynen nach 
vorgeſetztem Exempel Philopoemenis cn de deen 
Frage die andere / vnd werden dieſelbige auch nůtzlich / che ſie es wiſſen / darzu 
angeführet. Vnd nenne ich es nützlich / dann wann man einen Soldaten vn⸗ 
terweifet vnd anführel ſo kan man (tin auch in vorfallender Nolſdeſſo mehr 
gebrauchen / vnd darff man ſich deſto ehe auff jhn verlaſſen. 


Das vierdte Kapitel. 
Was ein General Feldt ⸗ Oberſter zu foͤrderſt zu thun 


hat / wann er an den Ort kommen / da et das Lager ſchlagen / 


vnd ſein Volck einloſieren wil. 


Ann nun der General Feldt⸗Oberſte an einen Ort 

& kommen / vnd fick erſtes Angeſiches leſt bedüncken / es werde ee 
das Lager wol allda auffſchlagen laſſen / ſo fol er es do darbey man cin tages 
nicht laſſen bleiben / daß er die Zualitet deſſelbigen betrachtet / 15 8 
tem / die weite / die Form / wo er einen leichten / oder gefahrlichen ein oder auß⸗ 
gang habe / wo er frey vnd offen /oder wo er mit Gewaͤld / Düſchen / Felſen o⸗ 

der Gräben / oder anders verſperzet / wo fich die Cavalleria am beſten konne 
regen / wa die Infanteria am beguemeſten / vnnd was dergleichen 1040 
mochte: Sondern er folfich auch noch weiter in derſelbigen gantzen egent 
vmbſehen / ob er auch in der nahe einige beffere Gelegenheit zu finden / daß 
man dem Feind dieſelbige nicht laſſe: Item / ob auch einẽ hoͤhe in der nahe / 
von welcher man im Lager konte entdecket /oder beſchoſſen / oder auch die Re⸗ 
tirata koͤnte verhindert / oder der Fort Zug verſperdet / oder ſonſt cinig Vnge⸗ 
mach dem Lager kan zugefuͤget werden. Vnd wann er einen ſolchen mangel 
findet / der mit der Schuppen nicht kan abgewendet werden / fol er bedencken / 
ob er es nicht entweder mit fort oder mit hinderſich zu rͤcken verbeſſern koͤn⸗ 
ne: Da er dann allezejt muß bedacht ſeyn / wie er auch mit der guten legen? 
heit die er verlaſſen / einem Feind etwas nachtheiliges vervrſache. N 

Wann nun der Ort alſo recognoſeirt, daman die Gelegenheit deſ⸗ g 

ſelbigen gegen die Macht / die man darin e ſol / vnd icin bur ope 


ſonderlich bedencken / in welchem man am ſtaͤrckeſten / nemblich / an der Ca- n 
valleria / oder an der Infanteria / ſol gemelter General Feldt⸗Bberſter alſo Sen 
baldt ſich wiſſen zu refolviren / wo er ſie am fůͤglichſten hinlagere nicht allein 
zum loſieren / ſondern auch zum ſtreitten / wann es die Nolturfft erfordern 
mochte: e muß ich zuvor noch stlithe- 
Beak articularia, fodie Einloſierung auch ber 
| a treffen / abhandeln. 


D Das 
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Das fuͤnffte Capitel. 
Auß was vrſachen ein Laͤger zuſchlagen / vnd wie daſſel⸗ 
nonin⸗ bige beſchaffen ſeyn fol. 
S wird ein Laͤger geſchlagen / entweder / daß man 
nur eine / oder doch wenig Nachten darin gedencket zu loſieren / 
wie dann im ar z ehen vnnd marchiren geſchiehet / oder aber / daß 
f man eine lange Zeit allda gedencket zuverharken / wie ſolehes in 
Belaͤgerungen / oder in Winterlaͤgern / oder auch wol in andern Fallen pfle⸗ 
get zugeſchehen. Da man dann geſtehen muß / daß dieſe zweyte Occafion 
mehr Fleiß / Arbeit vnd Staͤrcke erfordert / als dir erſte / als die ſo auch mehr 
bedencken / vnd Gefahr in ſich / wie an ſeinem ſonderlichen Ort ſolaußfuͤrlich 
gezeiget werden. ; 
e Die Romer waren in jrer Lagerung vber die maſſen fleiſſig / vnd ſahen 
(safenbee allezeit dahin / daß jhre Lager einerley Form behielten / vnd in die Vierung ge 
ama, ſchlagen wur den / vnd ſahen mehr nach einem folchen Ort / da fic ſolche Form 
bequemlich in halten koͤnten / als wie ſie jhre gemelte Lager / nach Gelegenheit 
der oͤrter endern moͤchten. Vnd warumb fic ſolches gethan / iſt leichtlich zuer⸗ 
achten / nemblich / daß die Einloſierung deſto ſehleuniger vnnd ohne lange 
Nachſuchung vnnd Außtheilung geſchehe / wie dann nicht eine jede Legion / 
ſondern auch eine jede Rott ohne fernere Einfuhrung wuſte / wo fie ſich hin 
begeben / ja auff welchen Platz fie jhre Concubernium, oder Hütte auff⸗ 
in liger for ſchlagen ſolte / welches dann loblich geweſen / vnd ſeinen ſonderlichen Nutzen 
. gehabt. Welches aber heutiges Tags nicht wol zu imaginiren, viel weniger 
fae Za lhun müglich iſt vnd ſonderlich im marchiren. Dann allda muß man ſich 
laſſen benuͤgen / wann man dieſe zwey Stück haben kan / nemblich / daß das 
Lager verwahret / vnd bequem fey. \ 
Derwabrng Verwahret vnd ſtarck iſt es / wann es vor dem Feind genugſambedeckt 
see see’ iſt / wann es keine hohe in 1 8 uo welcher man mit groſſen Stücken 
lebe. konne hinein ſchieſſen / wann das Volck bey einander vnnd vnzertheilet loſie⸗ 
ren kan / wann es eine Seite mit einen Waldt / oder Fluß / oder Pracipitios 
oder dergleichen etwas bedeckt hat. Bnd kan ſich wol zutragen / daß eine Hoͤ⸗ 
heloder Tommandement fo nahe dabey / daß man es einnehmen / vñ ſich auch 
darauff befeſtigen kan / ohne der Gefahr / daß / wann es der Feind wolte an⸗ 
greiffen die im Lager ſo baldt ſich muͤſten heraus begeben / vnd denen / ſo dar⸗ 
auff / zu huͤlff kommen. } 
2 Wann man einen Huͤgel antrifft / welcher von keinem andern comman⸗ 
bal groſſe dirt vnd vberhoͤhet wird ſo hat man einen groſſen vortheil / vañ man abwerts 
wehe deſſelbigen das Lager ſehlaget / da man den Laͤrmenplatz alſo kan anrichten / 
daß wann der Feind hinauff wil / er kaum die erſte rontem, oder die foͤrder⸗ 
Sages S. ſtẽ Glieder derſelbigen ſehen kan. f 
ech d,, Bequem iſt ein Lager] wann beydes das Volck vnd die Proviantierer / 
bel wan pre, ſampt aller zugehor / ordentlich darin außgetheilet / vñ daß der Proviant vnd 
Gunde gin, alle Notturfft vnverhindert hinein kone gebracht werden. Dan wol das vor⸗ 
tin we / nembſte hieran gelegen / ond fol man ſonderlich dahin ſehen / daß man nicht al⸗ 
Hage ge lein von auſſen her alle Notturfftbequemlich vnnd ohne Gefahr hinein brin⸗ 
abe e get / onder / daß man auch Waſſer / Holtz vnd Fuͤtterung in W 
um 


Ein langes 
Sager erfore 
dert mehr 
fleiß als ein 
Nacht Lager. 
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Zum Raum gehoͤret dieſes / daß es nicht ſo enge ſen / daß man den Sol⸗ aie wae 
daten oder den noshwendigen Platzen jre gebuͤr nicht geben koͤnne / auch muß va. 

es nicht zu weitlaufftig ſeyn / daß / wann man alles darin muͤſte begreifen / da⸗ 
mit man dem Feind keinen vortheilllieſſe / das Volck zu ſehr beſchweret werde / 
ſo wol im verſchantzen / als in gbůrliehen Wachten / vnd die Macht alſo von 
einander zercheilet werde. b H, ie A 

Die Tagreſſen eines Heers follen alſo von dem General Feldt⸗Ober⸗ Sanne 
fier abgetbeilet! vnd angeſtelletwerden! daß es bey Tagzeit in das Loſament arte 
kommen konne / vnd ſo vir můͤglich / daß au eh die Soldaten noch genugſame bach en 
Zeit haben hre Huͤcten aufzurichten / vnd jhre Pferdt mit gebüͤrlicher Not⸗ an. 
turfft verſeh n koͤnnen. Dann daran ein merckliches gelegen. Wann es aber 
je nicht anders ſeyn kan / als dann werden fich verſtaͤndige Leut nicht darwider 
ſetzen / ſondern gern die gemeine Laſt mit helffen tragen / welche nicht durch 
Vuaverſtandt des General Oberſten / ſondern durch einen Nothfall vervrſa⸗ 
chet worden. : 5 2 8 5 

Wann es fich jutriige / daß das Heer zum Lager kaͤme / ehe es außge⸗ 
macht / vnd nach Norturffeverfehen / fol der General Feldt ⸗ Oberſte in eyge⸗ 
ner Perſon den Generaliflimum aviſixen daß er fill halte / biß alles im Laͤ⸗ 
ger fertig / vnter deſſen ſol er gemeltem Gene xaliſſitno allen Bericht geben / 
von Pilpoſition des Lagers / vnd jhm den Abriß deſſelbigen zeigen / vnd ſoer 
elwas vngeſwohnliches darin vorgenommen / fol er jhm die vrſachen ſolcher 
Newerung anzeigen / vnnd ſich allezeit dem gutduͤncken des Gencralifimi 
vnterwerffen. Darngch fol er jhn in fein Loſament beleiten / vnd entlich Au⸗ 
ordnunz thun / daß ein jegliches in fein Quartier einziehe. 9 
Das ſechſte Capitel. 
Von Außtheilung der Loſamenter in einem 
gantzen Heer. 

Je Außehellung des Loſaments eines Heers iff equa, 
ey zweherley; Nemblich die General oder algemeine / vnd darnach frit weer 
die Particular Außtheilung, Die Particlilar iſt die / iM tbelcher wr e. 
den Soldaten dergründt wirdeingegeben da ein jeder ſeine Huͤt⸗ 
ten vnd Zelten zur Loſierung ſeiner Perſon babe | welches dann 


eygentlich das Quartier genennet wird. Die General iſt die / inwelcher die Saar 
vornembſte vnd nothwendige Plage beſtimmet vnd beftellet werden. 

In Außtheilung der Quartier /vbergibt der Seneral Feldt⸗Oberſſe 
dem Gberſten Quartier Meiſter eine Verzeichnuß der Terminen vnd wie 
weit fick ein jedes Quartier erſtrecken (ol) mit gewi fer Ordnung wo er in cis 
nem jeden die Cavalleria vnd die Infanteria hin loſteren fol / wo die gebuͤrli⸗ 
che Plaͤcße / Item / wo des Generaliflimi goſament fol Guffgerichtet werden. 0 
Darnach gibrerauch den Beampten ber die e ren Bes une des 
licht / wie ſie mit den Trencheen fahren / vnd wie viel Raums fie zwiſchen den⸗ W 
ſelbigen vnd den quarticren laſſen follen nemlieh ſo vielldaß man das Volk ben ee 
allda in eine Schlachtordnung ſtellen könne / wann es die Notturfft erfor⸗ n i 
dert / vnnd ein armen gegeben wird. Dahero . an ſolchen W 
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gentlich den Laͤrmenplatz nennet / vnd fol derſelbige eben ſeyn / daß da keine ver⸗ 
hindernuß konne vorfallen. Allda zeiget der General Feldt⸗Oberſter einem 
jeden ſeine Stelle / welche er in vorfallendem Laͤrmen ſol einnehmen / dabey er 
inſonderheit ſol in achtung nehmen / daß der Cavalleria keine Stelle vor den 
Fahnen / oder der Infanteria ordene / ſondern fie allezeit auff den Seitten 
deroſelbigen halten laſſen. Dañ ſo die Cavalleria fornen in der fronte ſtuͤnde / 
vnd wuͤrde allda / wie es leichtlich geſchehen kan / zuruͤck geſtoſſen / wuͤrde fie 
ohne Zweiffel die gantze Infanterſa zertrennen. 
Wannder Laͤrmenplatz alſo bedeckt / daß der Feind nieht kan hinein ſe⸗ 
hen / vnd die Schlachtordnung ſo darinnen angerichtet / nur von gar weitem 
kan vnterſcheiden / oder nur die forderſte Glieder fice / welche er auch nicht 
wol kan angreiffen / er wolle ſich dann durch gefabrtiche oͤrter hinzu thun / fo 
ahr gbr, hatman auch einen groſſen vortheil / welcher fufk dem / davon zuvor meldung 


von wacher geſchehen / da man das Laͤger auff einen Huͤgel auffſchlaͤgt / gleich iſt. Aber 
Seadinedem darfür muß man ſich fleiſſig vorſehen / daß man fich nicht ſo nahe zu einer 
aalen Hohe begebe / von welcher der Feind mit ſeinem Geſchüͤtz ins Lager reichen 
den / la vermel· nne. 5 
ere e SBeneben gemeltem Laͤrmenplaß / welchen man gemeinſich gegen dem 
due Wachee Feind in fronte ordenet / hat man auch inwendig vnd innerhalb den Quar⸗ 
Bese lieren vnd derſelbigen verwahrungen einen gemeinen Marckt / welchen man 
fiber. gemeinlich hinder die Loſamenten legt / damit er fo weit / als mit lich / von den 
Strepitu der Waffen abgeſondert fey. Er fol auch mit gebuͤrlithen Wach⸗ 
aprofop hat ten von allen Nationen/fofichim Lager finden/vermabrce werden/damitfich 
arten ein jeder ſeiner Notturfft nach / ohne Gefahr / oder F orcht / daß jhm mochte 
Murg, vnrecht widerfahren / verſehen koͤnne. Vnd ſol allda ein ſtilles vnd ſicher Ge⸗ 
leit fuͤrjederman gehalten werden / darzu dañ der Profoß auch meiſten theils 
ie vnd wolgar ſein Loſament mit ſeinen Gehuͤlffen 
dara en. ; a 
gen on Dieſer Platz ſol auch hinder den Loſamenten / wie gemelt / zwiſchen den 
haben form Trencheen vnd Quartieren ſeyn / vnd ſo weit davon abgeſondert / daß inder 
lan var, mitten ein breite Gaſſe bleibe. Auch follen die Fleiſchverkauffer / oder Metzi⸗ 
und. ger hren ſonderlichen Platz / beydes zum verkauffen / vnd zum Viehſchlach⸗ 
5 ten haben / welcher alſo ſol / wo miiglich / abgeſondertſeyn / daß der Geſtanck / 
das Lager nicht moleſtiren koͤnne / beneben ernſtlichem Befelch / daß das Blut 
vnd anderer Vntath in den Fluß geworffen / oder in mangel deſſen / vnter dit 
Erde begraben werde. 


Das ſiebende Capitel. 


Von Auß theilung der Quartleren / welche dem Ober⸗ 
276 700 ſten Quartier Meiſter befohlen. 


Sale, Jewell ich nun zur Außtheilung der Quartieren 
anit 8 e ee dee ede General 
aati ae Quartier Mei er / welchem dieſes inſonderheit iſt befohlen / 
bat, ie ein verſtaͤndiger / vnnd in ſolchem ſeinem Ampt / wol erfahrner 
man ſeyn muß: In Belrachtung / daß / ob ſchon der General Feldt⸗Ober⸗ 
fier ihm den On vnd die Citcumferentz anzeiget / vnd vorſchreibet / wie 


welt 
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weit er die Quartier erſtrecken fol / ſo hat er fhm doch ſonſten in der Außthei⸗ 
lung derſelbigen nichts weiter zu gebieten. 
Es ſeind die ſitus oder die Gelegenheiten nicht gleich / vnnd hat man 
nicht allezeit emen gevierdten Ort / daß man einetley Regul in foleher Auß⸗ 
theilung halten koͤnte / ſondern fie ſeind offtmals fo wunderbarlich vnnd vn⸗ 
gleich / daß / wann er nicht eine ſonderliche Wiſſenſchafft vnnd groſſe Erfah⸗ 
rung bey einander hat / es vnmuͤglich / daß nicht allein einem jeden kon 8 
geſchehen / ſondern auch bißweilen di. e in einemgroſſen Vbel⸗ De ce 
ſtandt ben einander ſtehen: Alſo / daß an einem Ott die gelten zunaheimein⸗ ae vn eins 
ander/ond die deut auch deßgleichen an einem andern aber viel zu dünn / vnd 
man vſellediger vnd vnformlicher Platze ſiehet. 
le Experientia thut in ſolchen dingen vber alle maſſen viel nach wel⸗ 
cher mancher in einem Augenblick fan abnehmen / ob ein Feldt / oder ein Platz 5 
zuengloder zu wen zu einem gantzen Lager fey; Defigleichen / ob man zů viel di ve Be 
oder zu wenig / zu den Quartieren verordenet habe / Daher er darnach in der agen ee, 
Außtheilung auch eine gewiſſe vnd proportionirliehe Maß halten kan / vnd Wee 
wann auch ein Verſtandt der Sicuum vnd deroſelbigen Recognition dar- Altan 
zukoͤmpt daß er die Qualitet des Orts gegen der Qualiter des Volckskan d. 
richten / vnnd weiß wie vbel es ſich ſchicket / wann die Cavalleria in vngleiche 
vnd hoͤckerichte Gegenden / da ſie ſich nicht wol kan regen / dle? nfanterta in 
einem engen Loch / vnd das Geſchuͤtz in einer tieffen Gruben ſtecket / da man 
co wol in einer ho he haben konte ſo kan er ſich gar leſchtlich accommodiren. 
Aber ſolches kan man ſo baldt nicht alles wiſſen / vnd gehoͤret eine gute vnnd 
lange Erfahrung darzu. K n B f ** 

Es mird auch dicſes von einem General Quartier Meiſter erfordert / agen 
daß er ſehr difcrerus vnd glimpfflich fey / ja mehr als kein anderer Officirer Ledarſtgreſte 
im gantzen Heer Dann man kan allda nicht allezeit einem jeden gefallen vnd ge, 
genug thun / vnd muͤſſen beydes bequeme vnd vnbequeme Loſamenter außge⸗ 
theilet ſeyn / wann man / wie es nur zu offt geſchicht / beyderley in einem Lager 
finder. Wann er derhalben einen antriff / der nicht wol zu begnugen iſt / vnd 
hoͤret die Klagen / oder wird jhm auch wol far geworffen / ſo ſol er nicht gleich 
auffbinden / ſondern folchen Leuten mit Glimpff vnd Freundtligkeit zuver⸗ 
ſtehen geben / daß es dazumal nicht anders hat koͤnnen ſeyn / vnd fie au r 
beſſerung gegen einem ondern maͤhlvertroͤſten: Da er auch allezeit bey fol bez 
dacht ſeyn / daß wann er ſchon keine Klagen hoͤrete / er doch für fich ſelbſſe / die 
ſo an einem Ort nieht zum beſten loſirt geweſen / an einem andern beſſer ver⸗ 
ſorge vnd alfo die Gedult mit Ergetzung ohne Partheiligkeit / oder Affecten 
compenſire / vnd fol fich des verſichern / daß / wie er ſie auff ſolche weiſe alle kan 
beguͤtigen er alſo auch hergegen / wann man auch im geringſten einige Par⸗ 
theyligkeit bey jhme folte ſpuͤren oder vermercken / nicht allein allerhand Ha⸗ 
der vnd Zanck erꝛegen / ſondern auch groſſen Vnglimpff vnnd Feindſchafft 
auff ſich laden wuͤrde. 5 acest 
Im Niderland hat der Oberſte Quartier Meiſter auch die Wachter 

zu beſtellen / dann man hat allda keinen General Sergent 
j Maieur / wie in dieſen Vngeriſchen 
Grentzen. 


D Das 


42 Vom Ampt ond Beſehl 
Das achte Capitel. 
Wie ſich der General Quartier Meiſter in Außthei⸗ 


lung des grundts der Quartieren verhalt / vnd 
procediren fol, 


Or dieſem iſt (chon gemelt worden / daß der General 
Quartier Meiſter / dieweil das Heer im marchiren iſt / mit dem 
General Feldt⸗Oberſten fornauſſen zeucht / zur Cognition des 
Orts / da gemeltes Heer fol einloſiert werden. Allda fol er auch 
die Suach Ge Furierer bey ſich haben / deren jeder noch einen Knecht / oder 
mehr nach Gelegenheit / mit ſich fuͤhret / nicht fo ſehr zu feiner Guardi / als 

daß ſie hm helffen in vorſtehender Abtheilung. 
a Der Sber Furierer aber / oder General Quartier Meiſter / ſol jm alles 
dine Sanoe zeit etliche Kleuwel Kordeln oder ſtarcken Bindtfaden laſſen nachtragen / 
an smiths. damit die Linien fo ſtrack gezogen werden / als jmmer muͤglich / dant es iff 
nichts ſchaͤndtlichers an einem Loſament / als wann es ſchlim vnnd vngleich 


weiten actav ſchieden / dabey man jhn von fernen ſehen vnd erkennen konne. ; 
‘Sfanteria Was hernach die Außtheilung des Grundts vnd pedifmi belanget / 
fémenacaes ſoler ſonderlich in acht nehmen / daß die Infanteria fornen an ſoder in fronte 


an gegen dem Feind lofirt werde / als welche am fertigſten iſt / vnd wann das Laz 


e. 
Loflerang der Die Cavalleria wird hinder die Infanteria geſetzet / vnd nicht weiter / 


ſtill an dem ort / welcher jhm von ſeinem Herm eingegeben vnd befohlen wor⸗ 
den. Darnach laſſen ſie von einer reyen Zelten / biß an die andeye ein Spati⸗ 
um von funfftzig Schritten / auff daß man auff alle Zufaͤll genugſamen 
Raum habe zu Mferdt zu ſitzen / vnd allda ohne Confusion zu warten / was 
fils Defeich gegeben werden. 0 
ann 
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Wenn man vnderſchiedliche Nationes in einem Lager at] welche 
biß weilen ſich nicht zum beften koͤnnen mit einander betragen / alsdann foll da ger 
der General Quartier Meiſter / die bekandteſten bey einander loſieren / vnnd 2 
eine breyte Gaſſen darzwiſchen / wie auch zwiſchen den Regimenten laſſen / 
deßgleichen auch zwiſchen der Caualleria vnd der Infanteria. Welches nit 
allein vmb deß Volcks willen / oder auch von wegen der Wagen / denen man 
nicht ſoll zulaſſen daß fic die frontem verſperren / ſondern fuͤrnemblich dar⸗ 
vmb thut daß man vnverhindert auff den Laͤrmen Platz kommen koͤnne / vnd 
ſich keiner Confuſion / ſonderlich bey Nacht / zubefahren habe. { 

Man ſetzet auch biß weilen etlich tick Gefchits an die froncems deßglei⸗ eau bef 
chen in die Flanquen oder ſeytẽ weñ man es nötig achtet / oder eines Anlauffs Gene. 
zube fahren hat / darzu gehoͤren auch etliche Tonnen Pulvers vnd Kugeln / dz 
man zur Notturfft widerumb laden koͤnne. Alle andere Munition aber vnd 
ths zur Artilleria gehoͤret / verſchaffet man weit auß de Gelauff deß Volcks 
vnd ſonderlich weit von dẽ Marckt / als da allerhandt Volck onder einander ‘ 
ab ond zugehet. Bey demſelbigen hat der General vber die Artilleria fein Lo⸗ Creat 
ſament / beneben ſeinen Officirern vnd gebiirtiche Guardien / welche m auff ane set 
fein Begeren von dem General Feldt Oberſten zugeordnet werden / welcher necaroserfe 
jbn auch in anderen fuͤrfallenden Noten mitgnugſamen Volck verfehe muß. en 

Es ſoll der General Quartiermeiſter auch ein fleiſſige Auffſicht haben / 
daß keiner dem andern in ſein Quartier greiffe / oder daß keiner die jhm be⸗ ee Hal 
ſtimpte terminos, fo mit ſonderlichen Pfaͤlen ſollen gezeichnet ſeyn / bber⸗ Jure 
ſchreitte· Wenn dz gantze Heer alſo einloſiert / ſoll er vmb dz gantze Loſament dee. 
hervmb gehen / vnd beſichtigen ob alles nach ſeinem Befelch in gebuͤrlicher 
Ordnung angeſtellet vnd gehalten worden. Vnnd wenn er einen Soldaten 
oder Marckatenter / auſſerhalb ſeines Gezircks ohne rechtmaͤſſige Vrſach 
antrifft / ſoll er ſhn mit Wiſſen vnd Verwilligung deß General Feldt Ober⸗ 
ſten andern zum Exempel / nach Gebuͤhr ſtraffen laſſen. Der General Feldt⸗ 

Oberſte pflegt auch biß weilen ſelbſt ſolehe Viſitation oder Beſichtigung zu 
verrichten / damit er gewiß [ey wie man ſeinem Befelch in allen Dingẽ nach⸗ 


kommen ſey. 
Das neundte Capittel. 
Vo Verſchantzung eines Laͤgers. 
Je Verſchantzung def Laͤgers iſt allezeit braͤuchlich 


geweſen bey denen die eine gewiſſe difciplinam militarem vnd 
G2 jrem Kriegs volck gehalten haben. Die Barbari aber welche ſich 
; auff ire groſſe Menge / da jhrer biß weilen ein oder zweyhundert 
tauſendt bey einander verlaſſen / achten der Verſchantzung nicht / vnd wenn 
fie fich ſchon deren nde rn were es doch vnmůͤglich / daß fie ei⸗ 
nerechte vnd gebůhrliche Ordnung / wie ſichs bey cine Lager oder Lofament 
gebuͤret / halten koͤnten / wenn fie das Volck nicht in etliche vnderſchiedliche 
Lager abtheileten. i ] ; 
Ero iſt aber das Verſchantzen ſo noͤhtig / als die Ruhe nach einer groſ⸗ Aa 
en Arbeit nohtig iſt die nicht wol bey einer ſtatigen Angſt / vnd Lebens Bee 2886 s 
fahr ſeyn vnd beſtehen kan / welche aber durch eine gute vnnd fleiſſige Ver⸗ 


ſchantzung benommen werden. ’ 2 
® ij Bißwei⸗ 


44 Vom Ampt vnd Befehl 
aden n Bißweilen macht man keine Verſchantzung / da es die Nothturfft nit er⸗ 
dennen fordert / doch ſoll man auch an ſolchen Onten das Geſchuͤtz vñ ſein Quartier 
welchen“ da auch andere Munition behalten ſem ſollen / nt vnverſchantet laſſen auff 
fotetoe daß ſie für Few / Verraͤhterey / vnd auch wol fuͤr dem ʒeind ver wahre ſeyen. 
dale e Wenn manaber dz gantze Loſament in ſeinem gantzen Bezucck (oll ver⸗ 
ſchantzen / ſoll der General Feld Oberſte ( welcher ſich wol darauff ſoll verſte⸗ 
hen / wie auch auff die Fortification auff daß er in vorfallenden Handelun⸗ 
gen das ſeine auch koͤnne darzu ſagen / vnnd ſeine Meynung mit gutem vnd 
ſattem Grund dazu thun / beneben dem / daß er auch wiſſen konne / ob die In⸗ 
genier trew ſeynd / vnd alles nach Notturfft / Gebuͤhr vnd Vortheil verrich⸗ 
ten) den Befelchhabern vber ſolches Werck / Bericht geben wie weit ſich die 
Trencheen ſollen erſtrecken / vnd wie viel Landts ſie darinn ſollen begreiffen / 
alsdenn ſollen auch dieſe die Arbeit mit gewiſſem Maß vnder die Haͤupter 
der Schantzengraͤber außtheilen / mit Anzeigung wie breit vnd wie hoch ſie 
Rae dene die Wehren machen ſollen. Alſo weiß em jeder wie vieler machen foll/vit ge⸗ 
walt label het die Arbeit ſchnell naher / den die Arbeyter arbeite gleichſam pmb die Wett 
: vnd wil ein jeder Theil den Ruhm haben / er habe fich am beſten dar bey brau⸗ 
chen laſſen / vnd foͤrchtet hergegen ein jeder er mochte einiger Nachlaͤſſigkeit 
beſchuldiget werden. EP ; 
peer Auch ſoll der General Feld Oberſte die Befelchehaber vber dieſe Arbeit 
Abel ven erynnern vnd anmahnen nit allein daß ſie das Maß der Weite in den Flan⸗ 
an quen recht vnd na h Gebůr in ſo viel Schritten als jnen anbefoßlen fleiſſig 
ober all halten / ſondern auch daß fic alle Vortheil fo jnen vom ſitu gegeben 
werden einnemen vnd behalten / vnd fich weder zuweit hinauß thun / oder zu⸗ 
viel einwarts begeben. Denn es begibt fich offt daß der Boden an einem Ort 
etwas Hofer ligt als an dem andern / vnd erhebet ſich ſo gemaͤchlich / daß der 
es niche fleiſſig auch mit der Wagen in Acht nimpt / nit kan gewahr werde / 
oder hat man bißꝛweilen in der naͤhe einen Grundt oder einen Graben / oder 
andeſe dergleichen geringe Dinge mehr / deren man nicht achtet / da doch viel 
angelegen daß man ſie dem Feindt beneme. 3 
asia Man laͤſt auch oͤffnungen inden Srencheen fo weit daß J. oder s. Pferde 
Gat ofinungen neben einander hinauß gan koͤnnen / welche aber mit jren Revelinen bedeckt 
fielen werden / welches denn ſonderlich geſchiehet gegen der Caualleria Larmen 
valle, Platz in den Flanquen nieht weit von der fronte, wie denn die Caualleria 
ſren Gewalt meiſten theils in den Flanquen verrichtet. 
W dae Die krons gegen dem Feind ſoll zum allererſten verſchantzet werden / vnd 
Knebel zu mehret Verſicherung gegen deſſelbigen Anlauff (denn er ſich mochte vn⸗ 
fs. derſtehen bie Arbeit zuwenden fol die Avanguardi wenn fie in das Laͤ⸗ 
geck kommen /allda in der Schlacht halten / biß der Bataillon hinzu kompt / 
welch darnach aueh halten bleibt / biß die Retroguardi bey der Hand / vñ blei⸗ 
bet die alfo leven biß bie Verſchantzung fertig vnd das Lager gnugſam vers 
wahret iff. Sarge denn bequem / ond vber die Maſſen dienlich / daß man / wie 
gemeldt / die Reiſen alſo anſtelle / daß dz Volck bey guter Tagzeit in dz Lager 
komme / auff daß auch die ſo in der Retroguardia ziehen gnugſame Zeit ha⸗ 
necetnaten ben fich mie Fuͤtterung vnd anderer Notturfft zuverſehen / welches den nicht 
Tode, biß in die Nacht auff zuſchieben / welche als niemands Freundt / vnd darinn 
warmen. ſich vjelerhand Vnordnung leichtlich kan zutragen / mit fleiß ſoll verhuͤtet 
oder vermitten werden / nicht allein in dieſem / ſondern auch in allen pana 
9 riegs⸗ 
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Kriegs dzeſchafften / welche alle mit einander eine gewiſſe vnnd tate Ord⸗ 
nung erfordern. Vnd fey dieſes alfo gnugſam von der Verſchantzungeines 
Lagers / wo man keine ſonderliche Gefahr hat. a . 


Dae ce 9 
Declaratio. 


Die vierdte Figur zelget / welcher Maſſen ein Heer oder 
Lager mit Verſchantzungen zuverwahren. 

Der General Laͤrmen Platz in fronte gegen dem eind / welcher ſo groß 
ſoll ſeyn / daß dz gantze Heer in einer Schlachtordnung allda ſtehen konne. 

2. Der mittler Platz auff welchẽ der Gencraliflimus vñ ein gaͤtzer Hoff / 
beneben den vornembſten Hfficirern vnd jhren Leibguardien loſtert. 

3. Der Artilleria Lofamient fo ſonderlich verſchantzet mit aller Munition / 
allda der General daruͤber auch loſiert. : ; 

4. Die Larmen Plage auff den ſeyten da beydes Infanceria vnd Caual= 
leria ein jedes an ſeinem Ort ſich verſamblen / vnd halten biß ſie auff den 
General Lermen Platz gefuͤßret werden. 

5. Die Quartierung der Infantetia der Avantguardi in fronces n wit 
ſieſhr Bagage vnverhinderlich bey fich haben. 

6. Die Quartierung der Caualleria. 

Loſierung der Infanteria def Bataillons. 

Loficrung der Infanteria der Retroguardi⸗ 

9. Die Caualleria def Bakaillons. 

10. Die Caualleria der Retroguardi. ; 


8 


11. Der Marckt in zwo Gaſſengethelet / darauff der Profoß fein Loſament 


hat. 25 1 5 

12. Der Ort da man das Viehe ſchlachtet abwarts / auff daß der Geruch 
das Laͤger nicht beſchwere. : 

13. Die Verſchantzung deß ganken Laͤgers nach Art der Fortification. 


14. Die oͤffnungen in den ſeyten vnd in kronte mit ihren Revelinen bedeckt. 


ts. Wie der General Feldt Oberſte vmb die Quartierungen mit etlichen 
Leibguardien hervmb zeucht / d ieſelbige zu viſitieren. s 

15, Wie der General Quartiermeister dz Quartier viſitiert / vnnd jhm ein 
Speer mit einer ſonderlichen Banderolen left nachtragen / damit wenn 
man ſein bedarff man jhn von weitem ſehen vnd erkennen kan. 

17. Etlich Stuͤck gemeines Feldtgeſchuͤtzes fo vornen vnd auff den Seyten 
auff den Trencheen. We f 

£8, Die Con itoren fo die Gegend vmb das Lager vberall bereyten beydes zu 
Erkuͤndigung deß Feindts vnd zur Erſuchung det Fuͤtterung. 

19. Die Wachten vnd Schildtwachten ſo auſſerhalb dem Lager zur Ver⸗ 
ſicherung deſſelbigen bey Tag vnd bey Nacht gehalten werden. i 
40. Ein Squadron Cavalleria zux Staͤrckung der Wachten zu Fuß ſo 

mit w. gezeichnet. 


Das 


46 Dom Ampt ond Gesel 
Das zehend Kapitel. 


Wie das Laͤger auſſerhalb / vnnd auch jnnwendig mit 
gebüůͤhrlichen Wachten zuverſehen. 


Corricoren 
zum thei gegt A BY 
Den Gein d/lum (RRO 
chell aber zur N 
e 


al 


ab infetigen: geben / etliche ſich vmbſehen / wie es mit der Fuͤtterung vmb dieſelbige Ges 


Gate dal · In dem man auch das Loſament zurichtet / vnddas Volck herbey kompt / 
F lang, ſoll onder deſſen der General Feldt Oberſſe ſich vbcrall vmb geſehen haben / 
3 wo man die Wachten vnd Schildtwachten am beſten vnnd fuͤglihſten hin⸗ 
Saitwage ſtellen möchte / vnd alſo die Zeit gewinnen / daß dz Lager nach aller Notturfft 


Biefiaré yn Die Staͤrckung der Wachten belangendt / ſollder General Feldt O⸗ 


nb berſte wiſſen / daß man gemeinlich allen Abend den dritten theil deß Volcks 


Inbeſegzen. 


hrlich iſt. Denn es kan auch ein einzige Sum ein 
gantzes Heer bey naͤchtlicher Weil vnruhig maehen / vnnd gantz turbieren. 
Derhalben man ernfilich vber ſolcher quie te publica ſoll halten / vnd die fo 
fran Vnruͤhe verprſachen / ernſtlich / andern zum Exempel 
affen. 17 4 nas 
Die Türcken halten gar ſtreng vber ſolcher Ordnung / alfo auch / daß 


Sate wenn emnem bey Tage ein Pferd injrem Lager außrejſt ſodarff 
Sill fren er ihm nicht nachlauffen oder nachruffen / ; 
viel weniger bey Mache: 


Das 
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Das eilffte Capittel. 


Wie ſich der General Feld Oberſte foll verhalten / wenn 
er das Lager nieht auff allen Seyten mit Verſchan⸗ 
tzungen ſchaſſen vnd verwah⸗ 
ren kan. 


Enn vielleicht / wie es biß wellen pflegt zu geſchehen / 
entweder auß Mangel der Schantzengraͤber / oder daß ſonſt die 
Zeit zukurtz das Heer zur Laͤgerſtatt kompt / vnd fo ſpaͤt iſt / daß 

s man es muß einloſiren / eher es vberall mit nohtwendige Schan⸗ 
Len verſehen / alsdann foll es der General Feldt Oberſte auff nachfolgende 

eiſe mit Wachten verwahren laſſen. 

Nachdem er alle die Fahnen vornen her in einer gleichen fronte loſiert / in a dan aa 
folcher Diſtang / wie ſie die Gelegenheit deß Orts zulaſt / vnd jedern ihre ſon⸗ St a d 
derliche Wacht vorgeſtellet foller rings herumb auff 15 0. Schritt dauon vecioanqung: 
gegen dem gefaͤhrlichen Ort zu kleine Squadroͤnlein von 12. oder iy. Mann iter oe 2) 
Arquebufierer vnd Picquenierer ſtellen / ſo weit von einander / daß ztwo ſchilt⸗ ' 
wachten darzwiſchen ſtehen koͤnnen / welche auch auß gemeldten Squadron ⸗ 
lein genommen werden. Deßgleichen ſtellet man z ibo oder drey verlohrene Wagen ven 
Schild wachten vor dieſelbige hinauß / welche ſich in einem Laͤrmen sufartien Infancera 
thun / vnd ſich dem ankommenden Feind widerſetzen ſo lang ſie koͤnnen / auff enen 
daß das Heer Zeit habe ſich auff zumachen vnd zuruͤſten. 

Hernach ſetzet man auch auſſerhalb gemeldter verlorenen Schildtwach⸗ 
ten / der Caualleria Schildtwachten / deren Hauptwachten zwiſchen den 
Squadroͤnlein der Wachten zu Fuß vnd dem Lager ſtehen. 

Wenn aber alle Trencheen vmb das Lager verfertiget / darff man ſolche 
Squadroͤnlein nicht hinauß ſetzen / ſondern iſt genug Bog man die verlorene 
Schildtwachten zwey oder dreyfach hinaus ſtelle / vnd ſie von der Caualle⸗ 
ria Wacht mit jhren Schildtwachten / wie gemeldt / ſecurieren laſſe. 

Zu mehrer Verſicherung left man hernach das Feldt auff allen Scyten a «ie w 
mit Corritoren oder ſonſt etlichen auß der Oaualleria bereiten. Von ſol⸗ beraisa 
chen Wachten entſtehet die Verwahrung eines Laͤgers / alſo daß die o nicht e 
auff den Wachten ſeynd / ſich wol vnd ſicher doͤrffen zur Ruhe begeben. 

Wenn nun ſolches alles angeordenet vnd verrichtet / vnd dem Ober Pro⸗ Dab läger 
fof vnd ſeinen Offiejerern vnd Knechten befohlen Achtung darauff sugebe ane, 
daß der Lermen Platz vnnd alle andere Platz im Quartier werden kein ges Pe 
halten / auch den Schantzengraͤbern gebotten daß fic alle gemeldte Plage ¢ en. 
ben oder gleich machen / darzu jhnen denn / wenn gemeldte Schantzengraͤber 258 
nicht ſtarck genug die Proviandirer helffen ſollen / alsdann kompt der Ge⸗ machen. 
neral Feldt Oberſte widerumb zum Generaliffimo, berichtet jhn alles was oseneiaigass 
er angeſtellet vnnd verordenet / vnd empfaͤnget die Loſung / als der erſte ſo ſie Pe 
empfangen ſoll / von jhm / vnnd gibt fie darnach allen den Officialen die ſie Lorungem- 
haben müͤſſen. : gs 

Es ſoll es aber der General Feldt Oberſte nit dabey bewenden laſſen / daß Sanden 
er alle Wachten zum fleiſſigſten nach Nothturfft beſtellet / ſondern foll auch a e 
ſelbſt ein wachendes Auge darauff haben / daß ſie jr Ampt nach Gebuͤhr vers ie dende. 
richtẽ . Daꝛzu deũ die Ronden beydes ordinaripyd extraordinari nit allein 

a von 
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Das ander Kapitel. 

Was ein General Feldt Oberſter vorzunehmen 

\ qherereinen Ort belagert. 
S 8 In borſichtiger ond erfahrener General Feldt O⸗ 
e e eee 


Feindt zu Feldt / vnd denſelb igen gar eigentlich gegen ſeineeiger e 
Enifjang op Macht halten ob el jn koͤndte an Proviandt vnd Fütterung hindern / ober jn 
ere konte von der Belagerung abtreiben / oder eine gevaltſame Entſetzung vnd 
rwroetaget, Securß in den belagerten Ort hinein bringen / vnd in wie viel Zeit er folches 
konne zuwegen bringen / wie denn der Securß die einige Hoffnung der Ber 
lagerten iſt / in welcher fie fich dapffer wehren / vnd ſo lang auffhalten. 
Darnach ſoll er auch das Volck ſo in der Veſtung iſt bedencken / beydes 
Wien den, nach ſeiner quantitet vñ nach der qualitet / vnd wz fie fir Haͤupter haben. Ob 
gane newel oder alte vnd verſuchte Soldaten darinn ſeynd / vi ſoll fich auch durch 
Seger. eine geringe Zahl nicht betriegen laſſen / in Betrachtung / daß er zujedem Ar⸗ 
lauff dreymal fo viel Volcks muß haben / als derẽ in der Veſtung ſeynd / auff 
daß! wenn man ſie allevier Tage abwechſelt / man allezeit den Belagerten 
gleich ſen / vnd jren Außfaͤllen begegenen vnd wehren koͤnne. So muß man 
Betagerer ves AUCH einen gnugſamen Hinterhalt haben: Fuͤrs dritte / muß man ſich auch 
Sadia hinden her gnugſam koͤnnen verwahren vor einem Einfall def Feinds Blei⸗ 
dea in fate bet alſo gewiß daß man eine groſſe Anzahl / vnd ſonderlich Infanceria gu eis 
dan ang ner Belaͤgerung haben muß. Welche wenn ſie von neuwen vnd vngewohn⸗ 
Creer any len Leuten zuſammengeraſpelt / wirdt ſie in weniger als ſechs Wochen / mehr 
fraud ete ale vmb ein Drittheil abnehmen ſo wol durch Seharmützeln vnnd andere 
Kriege Geſchaͤfften / als durch Kranckheiten / beneben denen ſo auch werden 
dauonlauffen. bay 1 12 1811 TS 
Weiter muß er auch betrachten ob fein Volck zum Stuͤrmen dien⸗ 
funden, lich fer oder nicht. Denn man befindet in der taglichen Erfahrung / daß ſich 
Kong nicht alle Nationen gleichlich darzu ſchicken. Deßgleichen foll er auch die 
Ben S der Veſtung ſeynd / in Acht nehmen / beneben jhrem eigenen Inte reſſe dar⸗ 
Beere auff ſie ſich ſtandthafftiger oder nachlaͤſſiger mochten zur Oefenſion ſtellen / 
fammen bare vnd ſich deſſen gewiß verſehen / daß wo fich die Einwohner zu den Soldaten 
Benn beſſuemen / vnd ihnen helffen / die Belagerung allezeit ſchwerlicher vnd lange 
deſh weicher. weilige wide. > in 91 
Et muß auch eine gewiſſe Kundiſchafft haben aller Victualien vnnd 
Dang, Munitionen fo die Belagerten bey ſich haben / vund bedencken ob er konne 
maf oa dint verhindern daß jhnen nichts mehr werde zugebracht Vnnd wenn fie viel⸗ 
scone leicht einen Fluß / oder einen Arm deß Meers darzu zum Vortheil het⸗ 
a, ken ſo muh er ſehen / wie er jhnen denſelbigen benehme / denn ſonſt konnen 
ſie einer wolaußwarten / vnd wůrde die Belagerung mit aller Mahe vnd 
Koſtenvergeblice z. 
Auf [einer ſeyten muß er auch einen gewiſſen vnd eigentlichen Vber⸗ 
ſchlag mache alles ſeines apparatus, was eran Gefchig vñ aller e 
: vn 


Gelegenheit nicht allein den Soldaten / ſondern auch der Einwohner ſo in 


2 la) oft e 8 
eines General Peldt Oberſten. F 
vnd deut, Cree een Pulver / Kugel / Schuͤppen vnnd 
allerhandt Grabzeug habe. Item / wenn jhm etwas mochte abgehen vnnd 
maugeln / woher er fich wide rumb ohne Gefahr vnnd Berbinderting deß 
Seindts verſehen konne. eee 
Wenn er nun alles im Vorraht hat / iſeauch gnugſam mit Victua⸗ 
lien verſehen / ſo ſoll er auch fiir gewiß halten / daß jhm die Wiſſenſchafft aller 
Gelegenheit der Veſtung / vnd der Vortheil oder Nachtheil fo beydes er vnd 
der Feindt an dem ficu haben / ſonderlich werde bedient ſchn. . tomes 
Nach dem aber nun alles wol bedacht / vnd ſich befindet daß man den Gee 
Anſchlag wol thun koͤnne / vñ die Belagerung vornehmen ſo fallt noch dzal⸗ om 120 
lerhöehſte Sedencken vor / nemblich daß man obne einige Affecten erwege b dee 
vnnd beſehe / was man fiir Nutzen von einem ſolchen Ort haben konne / wie alen 
pſel daran gelegen fey / daß man ihn bezwinge vnnd einnehme / daß man das 
Volck nicht vergeblich wage / Mühe / Arbeit vnd das Geldt mit Schaden 
anlege / wie deft oftmals geſchiehet / dz cine geringe Veſtung oder Neſt mehr 
koſt zu bezwingen als fie werth / vnd Nutzen bringen kan / vnnd hette man an 
einem anſehnlichen Ort oder auch an einer groſſen vornehmen Statt / nicht 
ſo viel dorffen auffwenden / nach welcher Eroberung / das Neſt da man ſo 
riclauff gewendet hat / von fich ſelbſt hette müſſen zum Creug kriechen vnnd 
ſich ergeben. : rte’ 
Ich wil zwar nicht verneinen / daß dem Feindt biß weilen mehr an ei⸗ 
ner kleinen Veſtung / nach dem ſie gelegen / mehr Abbruchs vnnd Schaden 
geſchiehet als wenn man jhm eine groffe Statt abgewuͤnne: Wenn es fich 
aber zutruͤge / daß ſich ein General Feldt Oberſter fuͤr eine Veſtung legete / 
für welcherer / wie wol ſpat / gewahr wurde / daß die Beſchwerung / die Ge⸗ 
fahr vnd das Geldt groſſer were als der Nutzen den man nach Eroberung Susan 
dauon haben koͤndte / fo foll ex nicht fo obſtinate in der impreſa anhalten / fs nie (et 
vnd es vor keine Schande halten daß er dauon ablaſſe / darüber denn man, bar A 
ther guter vnnd beruͤhmbter Capitaͤn iſt zuſcheittern gangen / ſoll ſich auch kene. 
nicht foͤrchten / daß er ſeinen guten Nahmen darumb mochte verlieren / denn 
die Thaten ſo er hernach noch thun kan / werden gnugſam be⸗ 
le eee 
mit vorfichtiger Bedachtſamkeit ich 
geſchehen fey, 7 
8 


E ff Das 
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Das dritte Capittel. 


Durch was Mittel der General Feldt Oberſte kan er⸗ 
fahren / alles was ſich in der Veſtung / ſo er jhm zu 
ene ene e 
tr gt. 


S ſeynd vielerley Wege / alles was in einer Veſtung 
vorlaufft / zuerfahren / eher man dieſelbige mit der Belaͤgerung 
angreift / meines Erachtens aber / dar inn ich auch durch die tags 

ane liche Erfahrung jelenger je mehr geſtaͤrcket worden / kan kein beſ⸗ 
— ſeret / nutzlicher vnnd gewiſſerer an die Handt genommen werden / denn daß 


9 
a 


avd man etliche Monat zuvor zween oder drey verſchlagene Geſellen / die ſich in 
cine. der Welt Lauff wiſſen zuſchicken / vnnd fo beſchaffen daß man jhnen ein ſol⸗ 
ches Werck kan vertrauwen hinein ſchicke / daß keiner von dem andern wiſſe / 
auch ſonſt niemand als dem Gencraliffimo, vnd dem General Feldt Ober⸗ 
ſten bekandt ſeyen. Dieſe ſollen taglich darin auß vnd eingehen / vnd damit 
ſolches mit wenigerm Verdacht geſchehe / mogen fic ſich eine zeitlang an ei⸗ 
nem andern Ort / ſo auch dem Feindt zugehoͤrig / auff halten / biß fic ſich er⸗ 
was inſinuirt vnnd bekandt gemacht / biß die Zeit der Belaͤgerung herbey 
kompt alsdann ſollen fic ſich mit guter Gelegenheit hinein begeben. Einem 
eden ſolcher Soldaten / ſol der General Feldt berſte / eine gewiſſe Zeit (ez 
henſ in welcher er ſich herauß begeben / deßgleict en auch die materiam bez 
hennen/vber welcher er ſeine Relation thun ſoll. Der erfte foll vngefaͤhrlich 
viertzehen Tage zuvor / vnd eher der Ort belagert / herauß kommen: Oeran⸗ 
der aber / wenn die Belagerung angehet. Denn man pfleget gemeinlich im 
Anfang etliche Soldaten herauß zum Scharmuͤtzeln zuſchicken / mit wel⸗ 
chen er ſich kan herauß begeben / vnd mit guter Gelegenheit außreiſſen. Iſt 
er nun in ſeinem Vorhaben fleiſſig geweſen / ſo wirdt er die Relation deß er⸗ 
ſten wol confirmieren / vnnd wiſſen zuſagen / wie farce das Volck darinnen 
ſeyl wie fie gemuhtet / wie ſie proviandiert / was fie fax Munition haben. J⸗ 
tem wo der Ort am ſchwaͤcheſten / an welchem Ende ſie ſich am meiſten be⸗ 
fürchten / vnd warumb ſolches geſchehe. Der dritte fol ſich herauß machen / 
wenn die Breſche iſt gefallt / daß man ſeiner Anzeigung nach erfahre / was ſie 
far Schaden gethan / was die Belagerten fir Reparation vnnd Fortiffca⸗ 
tion dargegen angerichtet / vnd was dergleichen mehr zuwiſſen mochte notig 


ſeyn. 

Auff ſolche Weiſe kan ein General Feldt Oberſter / auch eher er mit 
ſeinem Heer zum Anzug kompt alles erfahren / wie es vmb feinen Feindt ſte⸗ 
hel vnd wie er beydes verſehen vnd gemuhtet Wenn er hernach im Werck iff 
wirdtes ihm an allerhandt Gelegenheiten nicht mangeln / wie fic denn denen 

ſo nicht die gantze Nacht ſchlaffen / ſondern wacker ſeynd / vnnd fleiſſig 
nachdencken / wie fic ihre angefangene Anſchlaͤg 
mit Ehren mogen ins Werck richten / 
nicht mangeln koͤn⸗ 
nen. 


Das 


eines General Feldt Gberſten. $3 
Das vierdte Capittel. 


Ein General Feldt Oberſter ſoll fich in angefangener Bes 
laͤgerung verſchantzen / vnd wie ſolches ins 
Werck zurichten. 


Enn man nun mit einem Heer fir eine Veſtung ge⸗ 

W Ay ucket / ſoll man ſich auch allda mit ſonderlichem fleiß verſchan⸗ 
hen nicht allein gegen die fo darinnen / ſondern auch vor denen ſo 
„ auſſcrhalb mochten herkommen / vnd das Lager vberfallen woͤl⸗ 
len / vnd koͤnnen vns hierin die doppele Trencheen welche Iulius Cæſarin 
Burgund vmb Alellia info groſſer Lange herumb gefuͤhret / wol zu nugliz sy 
cher Anleytung dienen. ; 

In Anſtellüng aber ſolcher Verſchantzung / fallen Anfangs zwey BE ehen. 
dencken vor / welche ſich nicht fo gar wol wollen zuſammen raͤumen Das crs ans (rea 
ſte/ daß es vonnohten were / man thaͤte ſich fo nahe zu der Veſtung als man dene 5 
koͤndte / auff daß man ein geringer ſpacium hette zu defenditen / die Macht e 
Defto beſſer zuſammen hielte / nicht fo weit zum Sturm lauffen müſte / vnd E 
endtlich die Arbeit deſto geringer wuͤrdebeydes im Wachen / vnnd in andern runs. 


Das andere iſi daß man auſſerhalb deb Geſchützes lagern foll / damit die 
Quartier vom Feinde nicht beſchadiget werden. 


wil / ein groß Feldt fuͤr fich nehmen / damit er die Belagerten wberall Bes anberchen. 
ſchlieſſe / daß auch kein Bott / wolte geſchweigen Proviande oder ſonſt et⸗ 
was konne hinein kommen. Darzu gehoret aber auch mehr Volcks / vnnd 
andere Nothturfft. 
Biß wellen erforderts die Notturfft daß man ſich jrgend an einem Ende apa nen ge 


gute Huͤlff leiſten. Zum wenigſten hielte ich es für nutzlich vnd gut / wenn 
man ein Quartier mit einfachen Trencheen vmbgebe / welche beneben jhren 
gewohnlichen Streichen auch noch etliche Kruͤmmen hetten. Auch bin ich 
in vielen Belagerungen vnder dem Hertzogen von Parma geweſen / in wel? benemen dem 
chen ich off mals geſehen / daß man fich auch hinden her gegen dem Feldt / ob 5 
ſchon r auch in dieſen Cavalera. 


\ 


54 Vom Ampt ond Befehl 
Orten gegen dem Tuͤrcken ſehr nuslich were / beneben dem daß ins gemein 
die Trencheen dem Feindt allen Gebrauch der Caualleria benemen. 


Das fuͤnffte Kapittel. 


Was ein General Feldt Oberſter zuthun hat / wenn er 
den belagerten Ort nicht an allen Orten be⸗ 
ſchlieſſen kan. 


Iß weilen begibt es ſich / daß man vmb einen Ort / 


Vollwerck N 5 

ale N den man belaͤgern wil / einen Fluß oder einen Sumpff antrifft / 
bufteden wo 1) daß man nicht gar herumb ſchantzen / vnnd das Volck vberall 
end chene, Se einloſieren kan. Als dañ ſoll der General Feld Oberſte nach Be⸗ 


tam ſichtigung einer folchen Gelegenheit / vnnd Befindung / daß der Feindt die 
Belaͤgerten dardurch moͤchte entſetzen / fie mit guten Forten oder Bollwer⸗ 
cken verwahren / oder wenn auch ſolches nicht zum fuͤglichſten geſchehen 
koͤndte / ſoll er ſie mit guten Wachten zu Pferdt oder zu Fuß verhüten laſſen / 
wie jhm ſolches am bequemlichſten vnd gelegenſten ſeyn möchte. Vnnd die⸗ 
weil im Anfang einer Belaͤgerung die Belagerten ſich zum hoͤchſten beats 
hen etwas hinein zubringen / oder Botten an alle oͤrter außzuſenden / ehe ſie 
Daigetefo heſchloſſen werden / iſt es gar nutzlich daß man an dem Ort da die Schantzen 


Semautier noch nicht heromb geführet / etliche Wachten / oder kleine S quadronen 

bag. wie droben bey einem vnverſchantzten Lager gemeldt worden / verordene / wel⸗ 

che mit Caualleria wol geſtaͤrcket ſeyen / mit Bericht / daß fie fleiß an wen⸗ 

den / daß fie die herauß ſchleichende Feinde / oder deren etliche gefangen neh⸗ 

men / von welchen man beneben der Verhindernuß jrer Reyſe auch alles kan 
erforſchen / wie es in dem belaͤgerten Ort fiche. 

Parnes Beneben denn den ordentliche Wachten ſoll auch das gantze Heer alfo 

fon lu den abgetheilet ſeyn / daß wenn ſich ein Laͤrmen zutruͤge / das Fußvolck fich zu den 

Sagen | Schantzen begebe dieſelbige zuverwahren vnd zu defendiren / da denn einem 

basalen ſeglichen corpori zuvor ſoll angezeigt ſeyn worden / wo es ſich in ſolchẽ Fall 

ſoll finden laſſen. Vnd da die Cauallexia hingeordenet / ſollen in gemeldten 

Schantzen oͤffnungen ſeyn / ſo breyt daß 5. oder 6. Pferde neben einander in 

aes einem Gliedt koͤnnen hindurch kommen / welche gleichwol / wie auch gemeldt 

aa chen mit ihren Revelinen ſollen bedeckt ſeyn. Denn in einem Lermen foll fich nicht 

fermen gast allein ein Theil der Cavalleria hinauß in das Feldt begeben / ſondern man 


pel see follauch ein Theil innerhalb den Schantzen gegen dem gemeinen 


barbalt gegen Lermen Platz behalten / welche vberall / wo es di 
n Nolßturfft erfordert / entſe⸗ 
gen koͤnnen. 


Decla- 


IEAM 


eines General Peldt Oberſten. 88 


pe Hh — — 82 
Declaratio. 


Die fuͤnffte igur / wie eine Belaͤgerung anzu⸗ 
ſtellen / daß die delaͤgerten vberall beſchloſſen / wann fie 
auch ſchon einen Fluß oder einen Sumpff oder 
Moraſt zu jhrem vortheil 
hetten. 

ie man ſich vnter dem Geſchüͤtz der belagerten mit ho⸗ 
hen Schantzen zuverwahren / vnd dieſelbige mit Boll⸗ 
wercken zu beſetzen / von welchen der Feind nicht allein 
moleftirt / ſondern das Lager auch bedecket wird. 

2. Wie die Trencheen außerhalb dem Geſchütz zu führen / zur 
e ae der belagerten / vnd zur verwahrung des 

aͤgers. 

3, Die Forten / damit das Waſſer vnten vnd oben zu beyden 
Seitten beſchloſſen. 

4, Die Schanzen ſo jenſeit des Waſſers / die belagerten be⸗ 
ſchlieſſen. 

5. Ein Moraß / durch welchen fich der belagerten Botten 
moͤchten hinaus ſchleichen / vnnd wie dieſelbige zuver⸗ 
wahren. 

6. Ein Wacht von Infanteria / zur Verwahrung gemeltes 
Moraſſes. 

7. Ein Squadron Cavalleria / welcher gemelte Wacht ents 
ſetzen fol. 

8. Das Lager zu beyden Geitten- ‘ 

9. Die Feldt Pforten an der Feſtung mit ihren Bracken vnd 
Fallbruͤcken. 

10. Die Pforten ſo ans Waſſer gehen. 

11, Der Fluß fo bey der Feſtung herfleuſt. 


E ii Das 
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Das ſechſte Kapitel. 
i Se Qh mye dha 3 N 
Wie ſich der General Feldt · Oberſte fol berſehen / wann 
die Beldgertenden Schantzengraͤbern / ſo an den Tren⸗ 
cheen arbeiten / zu hart wollen zuſetzen. 
Seg, ries oe vty Gp A2 W 
d Fe Auballo anden rehcbeen vnd Gabionaten/o- 
Ba 94 b l ee dee 
ea S cher weil an zuſtellen / vnd pfleget auch alsdann der Feind / die ſo 
n area isd e eee 
mila mit außfallen / vnd wann bifticilen ( wie es dann ni tledig kan abgehen) ein 
and tue Schangengrdber oder mehr betroffen / oder fic ſonſt gewar werden / daß der 
Seindjhnen wwe sunahe auf den Halß kommen ſo lauffen ſie ae davon vnd 
laſſen ſich dieſelbige dacht nicht gern widetumb herbeh bringen / vnnd muß 
Shang alsdann die Arbeit Pull ehen. Solchem aber vorzukommen / vnd daß fic des 
dagen ono ſto mutiger an der Arbeit ſeyen / muß man e eee vndgnug⸗ 
bete ſamen Machten verwahren laſſen / ſondern jhnen auch einen gewiſſen Orth 
Lale beten, dahiß fae fich in einem gefahrlͤchen Larmen begeben / vnd nach deſ⸗ 
abe. ſelbigen Vbergang / widerumb an Ihre Arbeit hinzu treten. 
Nia. In allen ndchtlichen Kriegsfactionen / oder Geſchaͤfften / muß man 
T ere taſſcge Ordnung halten! vnd fonderlich gehorer vberaus groſſer Fleiß dar⸗ 
Ja end ge, zu ſ daß man fich fuͤr des Feinds Außfaͤllen verſehe. Darin man gleichſam 
iu Drdoung. eg Jas der Feind fuͤrnehmen vnd thun mochte / damit man einem 
faba gd f nende ende an ale 
lender Noth verhalten ſolle / vnnd daß man nichts laſſev oder au 
vornehmen welches nicht zuvor bedacht vnd verordenet were, 
Pa den e een Cen eh a aden fe Feldt / 
Cenden die te: ſo nahe bey dem belagerten Ort als man kan / welche ſich hernach / wann es 
Ke 1 an einen ſolchen Ort thut / von welchem fic hinder die Auß⸗ 
in dab legen. ſpande fommen / vnd jhnen die Retiraten verbiegen koͤnnen. a 
Der aches Die Wachten zu Fuß ſſollen alfo geſtercket werden / daß ſiedenen / ſo in 
eee ee e, 
den nan ſo / daß / wars der außfallende Feind zwiſchen eine enge Trenchren kame / da er 
Kale wer” ſich nicht zum beften konte regen c wie ſhm dann ſolches im anfang / ehe die 
. Trencheen gar außgefüͤhret / leichtlich widerfahren kan) fie wacker herfuͤr 
ſpringen und ihn angreifen. Wann aber die Trencheen auß gemacht / ſol⸗ 
len ſie des Feinds darin erwarten / vnd ſich allda gegen ſeinem Anfall wehren / 
Die fie aber lecuriren, ſollen 120 an die Spitzen gemelter Trencheen 
lauffen / da gemeinlith die Gefah amgroſten iff. 


Das ſiebende Capitel. 
Von A vnd Ve ſchantzung der 


atteria. 


Inem Ingenier gebühret die Trencheen / vnnd alle 
Arbeit daran / nach gebühr vnd notturfft zuverſorgen: Gehoͤret 
derhalben dieſelbige Arbeit nicht in dieſen Tractatum, vnd mag 

der 
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der ſo eygentlichen Berieht hievon begehret / die Schrifften vnnd Figuren em 
durchſehen / deren man heutiges Tags genugfamin öffentlichem Druck hat / re 
allein wil ich gleich wol das nicht onvermeldet laſſen / daß ein General Feldt⸗ le 
Oberſter fol gewiß ſeyn / es werde ihm zu groſſen Ehren vnd Nutzen erſprieſ⸗ 
ſen / daß einem jeden Regiment der Schantzengraͤber fein ſonderlich theil an 
der Arbeit fol zugeordnet werden / mit Befelch / daß ſie an allen enden auff ein 
mahl / vnd mit einander anfangen zu arbeiten / auff daß die belagerten beſtůͤr⸗ 

Het werden / vnd nicht wiſſen koͤnnen / an welchem Ort die vornembſte Batte⸗ 

ria fol auffgerichtet werden / vnd fic auch ſelbſt gleichfam mit einander zum 

graben kommen. . 
Deßgleichen folder General Feldt ⸗Oberſte auch wiſſen / daß gemelte for Kane 


fuͤhret tere 


Trencheen alſo muͤſſen gezogen vnnd geleitet werden / daß man auß der Fe⸗ L warn 


ſtung ni ht koͤnne hinein ſehen. 291 
Item daß die Haupt Trenchee / oder der vornembſte Lauffgraben biß adden 


zum Srattgraben gehen muß / hat aber ſeine ſonderliche Ramos vnnd neben aan 


Gaͤnge / die zu vielen dingen dienen / onnd noͤtig ſeind. Item / daß gemelte e 
Trenchee ſchlim / vnd mit vielen angulis gegen der fronce der Feſtung anzu⸗ erwapren 
fuhren / ſtrack aber / wann man ſich fuͤr einem Flang bedecken fol. 25 
Item / daß man einen Arm der Trencheen gegen der Lege deß Grabens xaersano be 
fuͤhret / vnd denſelbigen mit Mußgquetierern beſetzet welche die De fenſen be⸗ enden. 
nehmen / vnd dem außfallen wehren. Item / daß gemelter Arm / mit andern 
Ramis zu flanquiren / daß man die kühren vnd reduéten habe / vnd ſich rez 
tiriren koͤnne / wann ein Außfall geſchehe / dem man nicht genugſam wider⸗ 
ſtehen konte. Item wann man zum Graben koͤmpt / man ſich ſencken muͤſſe / 
daß man eben im Boden gemeltes Grabens herguß komme. Welches dann 
meiſten theils das jenige iſt / ſo ein Beneral Feldt⸗Oberſter die Trencheen 
vnd Lauffgraͤben belangent / wiſſen vnd in acht nehmen ſol. 
Die Batteria belangent / iſt dieſelbige dem General vber die Artilleria 
befehlen / daß er fie nach vort heil wiſſe zuſtellen / daß auch das Geſthuͤtz ſeinen 
Effect thun konne. Im vberigen muß er auch die Anordnung thun / daß es 
ſchnell auff einander gehe / welches dann geſchicht / wann man auß vnter⸗ 
ſchiedlichen Cameraden ſcheuſt / dardurch dann auch den beldgerten die Ges 
legenheit die Breſchen zu repariren benommen wird. 
Er muß auch verſorgen / daß man fuͤglich auß vnd ein kommen koͤnne / 
ohne Leitern oder Stiegen / ſie ſeyen gleich ſo kurtz als ſie wollen. Item / daß 
ſie auff den Seitten nicht koͤnne beſchaͤdiget werden / vnnd an einem ſolchen 
Ort auffgerichtet werde / da der Feind keine bequemliche Retirata thun 
koͤnne. 
Aber gleichwol iff des General geldt⸗Oberſten Ampt einverleiber / Saale 
daß er die auffgerichte Batteria durch eine verſtaͤndige vnd erfahrne Perſon e 
vberall laſſe fleiſſig viſitieren / vnd alle commoditeten, oder incommodi- 
teten beſichtigen / wie fiiglich man koͤnne hinauff kommen / wie man darauff 
geloſieret / ob fic auch inwendig genugſame Zwerchdeckungen habe / wie vnd 
mit was vortheil dieſelbige gemacht ſeyen / vnd wie die Mußquetierer ſo / wie 
vor gemelt / auff der Seiten ſiehen / vnd die De fenſen benehmen ſollen / ver⸗ 
wahret ſeyen. ; 


Hierzu 


e 


Zur Batterl⸗ 
en Beſichti⸗ 
gung keine ger 
meine Leut gu 
laſſen. 
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Hierzu ſol man / wie gemelt / nicht ſederman / ſondern eine kluge / vnd der 
S cheruvoterfabenesbetfonnchnen np da man es biß weilen einem vn⸗ 
Wige ena iftés ohne Schaden vnnd Gefahr nicht abgangen / in 
dem viel vberſehen / vnnd offt ein Ding fur das andere genommen worden; 
Vndeplet auch mancher fo davon daß er im nicht gebuͤrliche Zeit alles wol 
zu beſichtigen mmmet / ſondern dancket G Ott / wann er baldt vnd vnbeſcha⸗ 
diget widerumb auß einem ſogefaͤhrlichen Standt kompt. 

Der Hertzog von Parma / pfleger ſolches den reformirten Capitaͤnen 
zubefehlen / oder ſonſt Perſonen / foauff weitere Promotion hoffeten / vnnd 
geſchahe jhnen ſolches auß ſonderlichem Fauor; als zu einer gewiſſen 
j Anzeigung / daß ſie in kuͤrtzerm / zu hͤhern Empiern 

ſolten erhaben werden. : 


Der 
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» Gx" NY ah Soon 
SHS A CORES: 


Das fuͤnffte Theil. 


Don Stürmen. 
Das erſte Capitel. 


Was ein General Feldt ⸗ Oberſter zu thun / vnd zu 
Wee eee 
lauffen. 


Ann es nun darzu koͤmpt / daß man fol ei⸗ Dean 
neFeftung ſtͤrmen / vnd die Breſche verſuchen / o⸗ Sager 
der gar zuſteigen vnnd zu forciren / fol der General e. 
Feldt⸗Oberſter / ehe der anfang gemacht wird / das weergeans 
gantze Volck / beydes die Infanteria / vnnd die Ca⸗ af 
valleria in eine Schlacht Ordnung ſtellen / biß auff 
2 die / ſo zur Breſchen verordenet ſeind / welche auffs 
5 4 beſte / als muͤglich / bedeckt ſich follen hinzu thun / biß 
ſie zum Außgang der Lauffgraͤben / in den Stattgraben kommen alldaman 
auch eine Zwerchwehre fol auffgeworffen haben / biß ran die an dec daß a: catitea 
man bon beyden Seitten bedeckt koͤnne darzu kommen / wann der Graben i den Sea 
trucken iſt. Wann aber Waſſer drinnen ſo man muß einen bedeckten Gang daten e 
darauff machen. Vnd wañ der General Feldt Oberſter ſolches kan zu wegen par ee 
bringen / ohne (einer Soldaten nachtheil / vnnd verſchaffen / daß ſie leichtlich ve. 
hinvber kommen / wird es der gantzen imprela zu ſonderlicher Beförderung / 
fhm aber zu groſſen Ehren gereichen. Dann dieſes iff die gefaͤhrlichſte Fa- Senn aaf. 
Eion; die imgantzen Kriegshandel suverrichten / darzu guch eine groſſe vnd fa 
Gewaltſame Dapfferkelt gehoͤret / vnnd watin man nicht alſo anhelt / ſorr⸗ aeg 
kaltet der Muth gar baldt / darumb auch keine / da das verlieren c 
ſo gefaͤhrlich vnnd nach theilich iſt / ale 
eben dieſe. : 


Decla- 
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889 9 86 9 8 tte 


Declaratio. 


Die ſechſte Figur / wie die Crencheen zur Bre: 
ſchezu fuͤhren / vnd beydes durch einen Trucknen / vnd 
auch durch einen Waſſergraben die Bre⸗ 
4 ſche zu ſtuͤrmen. 


A. 


Eine Feſtung mit einem Waſſergraben. 


. Die Haͤupt Batteria zur Breſchen. 
2. Die zwo Cameraten auff der Seitten zu Benehmung der Defen-~ 
ſen. 


3. Die Lauffgraben. 
4. be lin e edge welke dee eue 
Ehen f 8 


. Bibo Treneheen nechſt an der Contriſcarpa / darauff Mußquetierer ge⸗ 
ſetzet die defenſores der Breſche / wo fie fich ſehen laſſen / zuruͤck zu⸗ 
treiben. 
6, Gallerien von Holt gemacht / ſo auff das Waſſer gelegt / daß die ſtuͤm⸗ 
enden darvnter bedeckt / zun Breſchen lauffen. ; 
7 Die Breſche. : 
8, Die innerliche Verſehantzung / damit ich die De fenſores verwahren. 


B. 


Eine Feſtung mit einem truckenen Graben. 


1. Die Haupt Baͤtteria. : 2 0 

2, Die Cameraten zu benehmung der Dekenlen. 

3. Die Lauffgraben. . 

4. Die Senckungen zum Boden des Graben. 

5. Die Trencheen auff der Contriſcarpa mit Mußquetierern beſegect, 
6. Die Trencheen im Stattgraben zu beyden Geitten. 

7. Die Breſche in der Cortinen. 


Das 


— Gan 
ä 
Sen 3 
- 1 


1 
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Das ander Capitel. 


Warumb die Sturm vnterſchledlich ange⸗ 

i ſtellet werden. 
ze S wird ein Ort entweder in einer Eyl vnd vnverſe⸗ eee. 
2 hens / wann man beſorgetſer moͤchte entſehet / ode auff vorgemele ane err 
8 fro nachaefdte releheaeedrsJon@enas dt hichet we. 

folches entweder in Meinung den belagerten Ort auff ein mahl 

zu bezwingen / vnd derhalben auch newe vnd inwpendige Verſchaußungen (fo, 
eee e Ut g 
an biß man den Ort gantz ein bekomme / oder aber geſchiehet es in Meinung 
die belagerten ſo weit zuruck zutreiben / daß man ſie auff der Breſchen halten 
vnd loſieren koͤnne: Allda man ſich hernach aůüß breite / nd den Ort mitdem 
Grabzeug alſo zurichte / daß man ſich befeſtige / vñ allgemach weiter greift 
vnd die grundt Fuß fir Fuß / wie man es zů nennen pfleget / einnehme . 
Zu ſolchem Anſchlag iſt der Grab Zelig / als Schüypen vnnd Haſpen] Sanne 
diebeſte Ruſtung / vind wind nur gegen die Nacht angeſiellck als in welcher . 
man ſich am bequemften auß hellen / vnd auff der Breſche loſieren kan. Weer. 


Das dritte Kapitel. 
f 7 3 3) 50 
Wie gefaͤhrlich vnd ſchaͤdtlich ein 
Sturm ſey. “RH 
0 Shat die Erfahrung genugſam bezeuget / welche 6 5 ins 
7 eine vberaus groſſe Gefahr darbey ſey / wann man ſich reſolvirt / mie terme. 
vnd onterfiehet eine Feſtung mit ſtuͤrmender Hand einzuneh⸗ ations 
Si men / vnd deſto mehr / wann kluge / werſtandige bund bap ffere De (om. 
fenſores drinnen ſeind / vnd koͤmpt man alldaleichtlich nicht nur vmb die ge⸗ 
meinen Soldaten / ſondern 1 die dapfferſten Helden / vnd vornemb⸗ 
ſten Kriegsleute / durch welcher Vetluſt ein Her zum kuſſenſten geſchtwüchet 
wird / Dann es muͤſſen allda nicht geringe vnd gemeine / oden angehende /ſon⸗ 
dern die Elteſten / beſten vnd dapfferſte Soldaten fornen an gehen / vnd die er⸗ 
ſten Saluen, welche ſchon auff ſie zugerich tet / empfangen. ‘ 
Auch iſt es heynahe zuverwundern / daß man noch ſo mutige vnd hegie⸗ Sedo 
tige Leute barzu findet. Dann es mag die Rololution eines Soldaten / der pire che 
ſovnerſchrocken zum Sturm laͤufft / den Schildt wachten nieht allein ver⸗ mi babes) 
gleichen / Da fie auch bey Nacht ſiehen muͤſſen / doaniaficangelpscriget jum airmen 
werden / ſondern auch wol denen /fo durch die Spieſſelauffen / dann alda iſt kate. en 
die Todlesgefahr eben ſo groß / vnd beynahe noch groſſer. 
Darnach / ſo gehet dis Gefahr nicht allein vber die /ſo den Angri Slotms ge 
ſondern vber das gantze Heer / dann wann die ſtůͤrmenden werden zurück ge, lee za 
ſtoſſen / ſo verlieren nielſtallein ſie/ſondein auch die andern dan her de 
gegen die belagerten muriger werden / ſich beydes mit der Fauſt vnd Waffen / 
vnd dann mit allerhand newen Inuentionen vnd Verſchantzungen zu de⸗ 
fendiren, Vber welchen dann die belaͤgeret werden ag auiffataltenl 
* vn 
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vnd můͤſſen ihre Anlauff deſto offter widerholen / vnd wird alſo bey jhnen bey⸗ 
des der Schrecken vnd die Gefahr je lenger je groͤſſer. 


res h das ſtuͤrmen ſey / da man nicht allein Standthafftige nnd dapffere / ſondern 


Tierra nes Seneralats wolerfahren / wie cine gefabrliche imprelacsſch. Er wolte 
dan arne gleich im anfang / als ein junger vnnd dapfferer Heldt / Ehre einlegen / hatte 


ven Parma 


bat 
mit Soups 
Snide redet /er ſolte nicht ſeine Soldaten / ſondern Schuͤppen vnd Hawen darzuge⸗ 


om. brauchen / ſo wuͤrde er baldt zu einem gewuͤntſchlen ende gereichen / vnd viel 


Das vierdte Capitel. 
a. Wie nützlich der Grabzeug in Eroberung el⸗ 
ner Feſtung fey. 
gg: „ Jegewiſſeſte vnd ſicherſte weiſeeine Feſtung zu be» 
Seeg zwingen / iſt dieſe / nemblith / daß man ſich allgemach mit dem 
— Feld A Grabseug zur Steſchen nahe / ſich darauff verſchantze / vnd alſo 
Fraue s. den Feind je lenger je weiter eintreibe. Es gehet zwar etwas lang⸗ 


weiliger naher / iſt aber nicht ſo gefahrlich / als wann man mit Gewalt ſtuͤr⸗ 
met / vnd kommet doch auch letzlich zum erwuͤniſchten ende. 

Solches kan abermals an der Statt Maſtrich bezeuget werden / wie fic 
dann auch entlich von vorgemeltem Hertzogen von Parma iſt eingenom̃en 
worden. Bitte derhalben den guͤnſtigen Leſer / er wolle ſich dieſe kurtze digreſ- 
fion, die ich in Beſchreibung derſelbigen Eroberung allhie thue / nicht ver⸗ 
drieſſen laſſen / dann ich bin der gewiſſen Hoffnung / fie ſol nicht vnfruchtbar 
ſeyn / fondern beneben andern Anleitungen / ſo man in vorfallenden Sachen 
darin wird finden / iff dieſe maxima auch Augenſcheinlich darin confit- 
mirt, daß man zur Eroberung auch einer zum allerbeſten verwahrten Fee 
Hind mehr mit dem Grabzeug / ale mit ſtuͤrmender Gewalt außrichten 

an. : gust 


8 Ge 
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Es waren in der Statt nicht mehr als tauſent Soldaten in Beſatzung / Bean 
welche nirgent anders zu / als zum Scharmuͤtzel gebrauchet wurden / Die 3 
Wachten vnnd andere Notturfften wurden von ſechs tauſent Batpern / ſo mn, 
darin geflüchtet waren / verſehen / welche wol gewaffenet / vnd zur Defenſion 
dapffer ſich brauchen lirſſen. Beneben dieſen / hatte die Buͤrgerſchafft auch 
einen Außſchuß gemacht / von ſechs lauſent man / ſo allerhand vorfallende 
Arbeit auch dapffer vnd fleiſſig verſahen. Dieſes war die gantze Defenſion 
vnd Beſatzung der Statt / welche ein maͤchtiges Heer / biß in den vierten Mos 
nat hat auffgehalten. Man“ g 
Allda ſahe man die Reuelin angreiffen / dieſelbige algemach abgraben / Sana, 
vntergaben / vnd entlich in die Lufft ſprengen / daß man den belagerten Feind be be 
zurück / vnd einwarts triebe. Deffelbigen gleichen thiten die Defenlores 
auch ſelbſt / damit fie hren Feind die Erde vnd den Grundt verduͤrben vnnd 
benehmen / welchen fie niche lenger erhalten konten. Blieben der halben die 
orter / da die Reuelin geſtanden / ledig / als wann ſie im Rauch vergangen 
vnd konte weder der eine / noch der andere Theil / der Erden / ſo darati geweſen / 
gebrauchen. Außwendig ward die Cortina abgehoben / auff daß man Leit⸗ 
ter vnd Bruͤcken darauff legen mochte: Inwendig worden fie auch abge⸗ 
graben / damit man nicht Erde genug hette / den Graben außzufullen. Was 
man außwendig grube / beydes die Zeit zugewinnen / vnd auch newe Deckun⸗ 
gen zumachen / das konten die inwendigen mit Fhiglichen vnnd vorſichtigen 
Senckungen ſo artig vernichten / daß / ob / wir fie ſchon zu Cavallſer vberho⸗ 
het hetten / daß auch vnſer Geſchůtz auff jhren Mauern ſtůnde / komen wir h 
nen doch nichts abgewinnen / vnd muſten auff andere anſchlage bedacht ſcyn / 
daß / wir nemblich eine Cantonaten auff Britſchen ſetzeten / vnnd ihnen ihre 
Cortinen vnnd Bedeckungen von den Seitten her berahmen. Wolten aber 
gleichwol noch nicht weichen / ſondern hielten ſich mir Verſuchung allerhand 
newen Inuentionen, noch viel Tage auff / daß alſo die Belagerung biß in 
den vierdten Monat waͤßret. SANG, Wa, Bh Gus 
Solches alles kan noch mit vielen lebendigen Zeugen beſtettiget wer⸗ Lug wer sa 
den / vnd muß man dabey bekennen / daß gemelter Hertzog von Parma mit drangen 
dem Grabzeug / mit Schuppen vnnd Hawen / an dreyzehen tauſent man er⸗ aan ta 
halten hat / was er zuvor mit einem fo gewaltigem Heer nicht hat an einem we Ga 
kauſent erhalten konnen. . 


Das fünfte Capttel. 
Wie vbel die ſich auff die Sachen verſtehen / welche ſich bee 
düͤncken laſſen / man ſoleine eſtung allein mit ſtuͤrmen vberwaͤltigen 
koͤnnen. Item wie fich ein General Feldt⸗Oberſter 


ſol verhalten / wann er einen Ort mit 
Gewalt bezwungen. 


85 Emnach in den Niderlanden / in welchen die beſte 
: vnd ſicherſte weiſe allerhand Krieg vnd Kriegsgeſchaͤffte zufuͤh⸗ 
i Iren vnd zuverꝛichten / durch cine ſo viel jaͤhrige Erfahrung geler⸗ 
* net vnd begriffen worden / da auch Veterani milites, alte vnnd 
wol perſuehte Heer ſo lange Zeit gegen ene, da man Lae one 
woe ij er 
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vnd Gott auch ſonderlich wolge⸗ 
faͤllig iſt. 


Der 


68 


SS 


(Kees ELAS) 
Das ſechſte Theil 


Von Schlachten vnnd 
Schlacht Ordnungen. 


Das erſte Capitel. 


Wolzubedencken / ehe man ſich zur Schlacht 
reſolvirt vnd begibt. 


S hat eine Schlacht ſo viel auff ſich / vnd iſt de⸗ Elne erbalte / 
ren Wichligfeit / daß / welcher in derſelbigen die Oberhand ees 
behelt / nicht allein das Feldt / ſondern auch einen groſſen fer Reten 
ROL Etrich Landes einbekoͤmmet / vnd weleher vnten ligt / der 

N Y verleuert beydes Land vnd Muth / auch offtermals ſeine be⸗ 
kene Hat man ſich derhalben wol zu bedencken / ehe man es ſo weit leſt 

ommen / vnd ſich in folche Gefahr begebe / dann es heiſt allda recht / Dubia 
Martisalea, ein gewagtes Spiel / da man gar leichtlich etwas vberſiehet / 
vund wann ſchon vberall hoͤchſter Fleiß wird angewendet / ſo kan doch vnter 
zweyhen nur einer gewinnen. 

Vber dieſer Materia haben ſich viel vortreffliche Soldaten vnd Scri- 
benten bemuͤhet / allerhand Anleitungen vnd Inſtruetionen zu geben / da ich 
auch in vorfallenden Sachen / das meine zu gethan habe / beydes in Franck⸗ 
reich vnd im Niderland / in welchen Provintzen / als die / ſo bey vnſern Tagen 
vnd Gedencken am meiſten mit groſſen kriegen ſeind beſchweret geweſen / ſich 
viel ſeltzamer vnnd wunderbarlicher Zufall haben zugetragen / auß welchen 
man allerhand Anweiſungen nehmen kan. Wil aber derfelbigen dißmal 
nicht gedencken / ſondern nur vorſetzen / ich ſeye jetzunder in den Vngeriſchen 
Grentzen / vnd habe es mit dem Erbfeind dem Tuͤrcken zu thun / allda ich dañ 
beſten vermoͤgens wil anzeigen / wie ſich ein vorſichtiger vnd dapfferer Gene⸗ 
ral Feldt⸗Oberſter in Schlachten wider denſelbigen fol verhalten / vnd wif 
hierinnen die Erfahrung zur Leiterin nehmen / auß welcher man ſehr wichti⸗ 
ge bedencken nehmen / dardurch man die vorgegangene Fehler / vermer⸗ 
cken / vnd beſſeren Bericht ſchůpffen kan / wie man einem 
ſo maͤchtigen Feind in einem freyen 
Feldt begegenen fot. 


N b Ps 
WAGs 
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Das ander Capitel. 


Daß vlel Schlachten / in welchen man die Cavalleria 
allein hat brauchen wollen / nicht gluͤcklich 
ſeind abgangen. 


Ro Fe Cavalleria vnd Infanterla iſt vorzeiten in vnter⸗ 
ſchiedlichen Kriegen auff vielerhand weiſe / vnd mit vnterſchiedli⸗ 
chen bedencken abgewechſelt worden. 

Die Romer / vnd die ſo jhnen haben wollen nachfolgen / ver⸗ 
lieſſen ſich vornemblich auff das Fußvolck / welches ſie mit gar geringer Caz 
valleria auff den Seitten bedeckten. Da ſie aber hernach ſolches auſſerhalb 
Europa / gegen die Barbaros / ſo an Cavalleria ſehr ſtarck geweſen / vermei⸗ 
net vorzunehmen / haben fie denſelbigen keinen Widerſtandt mehr koͤnnen 
thun / dahero fie dann die groſſe inundationes vnd Vberzug / ſo ſich darnach 
beynahe durch die gantze Europam von gemelten Barbariſchen Voͤlckern 
haben zugetragen / ſeind vervrſachet worden / vnd hat man jhnen keinen ſon⸗ 
derlichen Abbruch koͤnnen thun / biß man entlich auch angefangen / auff die 
Cavalleria fich zu befleiſſigen / da man dann auch vermeinet / man jhnen mit 
der Cavalleria allein genugſam widerſtehen / aber man hat ſie nur deſto ſtaͤr⸗ 
cker an ſich gezogen / vnd haben fie mit jhrer gemehrcten vnd geſtaͤrcketen Ca⸗ 
valleria einen Anfall nach dem andern gethan. 

Dieſer Irꝛihumb / nemblich / daß man ſich auff die Cavalleria allein 
wolte verlaſſen / kam hernach je lenger je weiter / biß auff die Zeit vnſerer Vor⸗ 
fahren / welche die Infanteria widerumb ein wenig auffgebracht / vnd in eine 
groſſe Ordnung gefaſt haben / dabey ſie doch auch den nuͤtzlichen Gebrauch 
der Romer behalten / nemblich / daß fie die auff den Seiten mit zimlicher Caz 
valleria bedeckt haben / welches dann cine gewiſſe vnd vnfehlbare Regul iſt zur 
Victorien. 

Casal, Welches aber in dieſen Landen nicht wil in ache genommen werden / 
daha ns dann allhie helt man noch den alten vnd ſehr ſchadtlichen Gebrauch / daß / wie 


5 br wol man genugſam mit Infanteria verſehen / ſo præſentirt man doch dem 
bach laber Feind die Cavalleria zur Schlacht / vnd ſol noch eben ſo viel ſeyn / als wann fie 
See Moraes in den Fluͤgeln der Infanterla ſtreite: Iſt aber der Tuͤrckiſchen Cavalleria 
fhe auß der maſſen vngleich / dahero fie dann auch / wie mutig ſie jhn angreift / 
allezeit zurück vnd auff die Infanterla geſtoſſen wird / welche alsdann auch 

vhne einigen Effect gantz vnd gar muß zu ſcheittern gehen. 
Solches zu beweiſen / ſol man / damit alle vnnuͤtz Dilputationes ver⸗ 
Su rte, mitten bleiben / nur auff die Erfahrung vnd die Exempel ſehen / ſo ſich in Vn⸗ 
erdiagen / i gern mit zween Koͤnlgen haben zugetragen / nemblich mit Vladislao Konig 
Fates in Polen vnd Ludovico Tercio/ deren jener zu Varna nach Erlegung feis 
a0 aeg nes Deere vom Tuͤrcken erſchlagen / dieweil er dem trewen Rath Johannis 
gl auf ete Corvini nicht wolte folgen / vnd dieſer zu Mongatz in einem Moraß erſticket / 

benen dieweil er Ft. Paulo Tamoræ zu viel getrawet hat. 

Ieh wil jeßunder anderer mehr geſchweigẽ / welche alle dem Tuͤrcken zum 
Raub ſeind worden / dieweil fie vermeinet / man Fonte den Sieg mit der Ca⸗ 
valleria allein wider den Tuͤrcken erhalten / vnd haben die Infanter a / alſo 
laſſen ſtehen / daß ſie ohne einigen Nußen hat muͤſfen verderben / vnd ſich auch 
nicht ſo viel hat koͤñen regen / daß fic zum wenigſten nit vngerochen daher 
ol 
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Wol wil ich glauben daß auch groſſe Niderlagen in einem Treffen durch canada 
die Caualleria geſchehen ſeyen / ob fie aber allein geweſen / oder ob ſolches in e 
einer rechten Schlacht vnd Schlachtordnung geſchehen (ey / kan ich nicht aalen 

wiſſen. Denn das iſt gewiß vnnd bezeuget es auch die Erfahrung / daß kein 
Sieg mit der Caualleria allein zu erhalten iſt. 


Das dritte Capittel. 
Wie ſchaͤdlich vnd gefaͤhrlich es fey / daß man deß Sire 


cken in einem ebenen Feldt erwarte / vnnd wie 
ſolches zuverſtehen. 


CH laß mich beduncken daß die / ſo mehr zum (hein 
} & Y als zur Notturfft / damit fie fuͤr wackere vnnd dapffere Leute ge⸗ 
4 halten werden / fich mit einer ſtarcken Caualleria ins Feldt be⸗ 

geben / die auch auff dem Rucken bloß vnnd ohne Waffen / hal⸗ 
ten aber nicht wenn der Feindt fie wil angreiffen / wol mogen fir vnweiſe 
vnd vnbedachte deut gehalten werden / dañ wie fic fich in einer frechen Vnge⸗ 
ſtuͤmm herfüͤr thun / alſo muͤſſen fie auch hernach mir Gefahr vnnd Spott / 
als leichtfertige Geſellen / widerumb zuruck ziehen : Derhalben fie auch ee 
fiironniig ond vntuͤchtig im Krieg zuhalten / als die ſich nicht nach den ge⸗ Tama me 
meinen vnd gewiſſen Reguln deſſelbigen halten wollen / vnder welchen dieſes ehen ee 
eine maxima iſt / daß es ein groſſer Fehler iſt / wenn man ſich vnderſtehet deß 
Tuͤrcken in einem freyen Feldt zuwarten. 

Ein frey Feldt nenne ich nicht allein eine ſolche Gegendt da kein 
Wald / kein Felß oder ſonſten etwas verhinderliches / ſondern auch da kei⸗ 
ne Trencheen vnnd andere dergleichen artificial Verhinderungen auff⸗ 
geworffen ſeynd Warten aber heiſſe ich wenn man eine Schlachtordnung 
ſtellet daß fie folle ſtillſtehen vnd halten / vnnd ſich auß jhrem Standt niche 
zum Angriff begeben / ſondern fein warten biß er fie angreiffe. 

Hievon ſage ich mit gutem Grundt / kan auch nicht anders ſagen / daß Takten nag 
ſolche Weiſe / welche gleichwol von etlichen fiir ſehr gut / vnd in dieſen Gren⸗ arge 
Ken ſehn nutz vnd vortraͤglich gehalten wirdt / ſo ſehaͤdlich vnd nachtheilig ſey / ante abt 
daß man auch eben damit dem Tuͤrcken zeige / vnnd gleichſam den Finger 9" 
darauff lege / wie ſie vns zukommen vnd vberwinden ſollen. In Betrach⸗ 
tung daß fie | als nicht zum beſten gewaffendte Leut / vnnd derhalben 
nicht leichtlich zu einem rechten Treffen kommen / da man Fuß bey 
Fuß ſtellet / jhre Arbeit nur von weitem verrichten / mit vielem klei⸗ 
nem Geſchuͤtz welches denn in ſolchen dicken Squadronen / wie die vn⸗ 
ferigen ſeynd nicht ledig abgehet / ſondern thun groſſen Schaden. Mit den ge de 
Spitzen aber oder Hoͤrnern jhrer Schlachtordnung welche gemeinlich ee 
in Form eines halben Monds iſt / thun ſie ſich auff die Seyten leichtlich ab mines 
vnnd zu / vnnd moleſtieren dieſelbige mit jhrem Schieſſen: bißweilen ſe⸗ 
tzen ſie ein wenig an / oder beſtreichen nur die foͤrderſte Front ein wenig / 
vnnd wenden ſich alſo baldt als wolten ſie einen Angriff thun / nur 
zu dieſem Ende / daß ſie die Schlachtordnung e ae es 
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jhnen angehetl vnd fich die fo ſtehen nur ein wenig wenden / fo kommen ſie oh⸗ 
nefonderliche Muͤhe zu jhrem Intent vnnd Vorhaben / darzu denn vnſere 
Chun n Vngedulk einen groſſen Vorſchub thut. Denn wenn ſie offt gereitzet wer⸗ 
geonttbefone, den konnen wir nieht lenger anhalten / vnd zuſehen / daß fie alſo mit vnſerem 
zur dice Schaden vnd Spott ſo offt zu vnſerer Schlachtordnung vnd ihrem cor⸗ 
pore ſich nahen / ſchicken derhalben eine oder mehr Truppen hinauß / daß fie 
den Feindt mit Scharmuͤtzeln auff oder abhalten: Alsdenn gchet erſt jr vor⸗ 
theil an / vnnd iſt ihnen als die leicht gewaffent recht angeholffen / oder ein ge⸗ 
wonnen Spiel / dardurch vnſer Volck allgemach auffgerieben / vnnd die 
ſchwere Caualleria außgemattet wirdt. Vnd ſucht auch der Feindt nichts 
anders / derhalben er ſich nicht leichtlich zu einer volligen Schlacht begeret 
zu begeben / er ſehe denn einen ſonderlichen groſſen Vortheil / nemblich daß 
die vnſere alſo durch Vngedult getrennet worden. 
In guter orb, Derhalben man fich fair ſolchem Anſchlag wol huͤten ſoll / vnnd wenn 
Tung ates man ſe den Tuͤrcken auff ſolchem Feldt ſuchen muͤſte / foll man jhm in guter 
ben. Ordnung entgegen ziehen / denn dieſelbige iſt nicht fo leichtlich zutrennen / 
ſonderlich wenn man jhm auch mit dem Geſchuͤtz antworten kan / vnnd hat 
auch cine gute Mußquetteria bey der Handt / mit weleher man vielmehr 
audi cet Wirde außrichten als die Janitſcharn mit der jhrigen / ſintemal die vnſerigẽ 
e viel hurtiger ſeynd im laden. Vnnd wenn er ja nicht her bey wolte / were es ein 
Dense loͤblicher Anſchlag / daß man jhn auch in ſeinem Lager ſuchete. Oder aber 
cing che wenn er vns zuviel mit ſeinem Volck vberlegen / ſoll man fich auff den ſeyten 


ſoll man 


25 varſchan wol ver ſchantzen / damit man vor ſeinem Anlauffen verwahret fey. 
Das vierdte Capittel. 


Wann man detec chr elnen Abbruch thun wil nuß man 
eine Schlachtordnung mit Caualleria vnd Infanteria bey cing 
ander machen / vnd wie ſolches leichtlich 
ins Werck zurichten. 


S wird von etlichen für ſchwerlich / la gar vnmuͤg⸗ 
155 lich zuthun gehalten / daß man Caualleria vnd Infanteria bey 
aly einander in eine Schlachtordnung ſtellen folte/fintemal fie nicht 
allein nieht wol bey einander ſtehen / ſondern ſich auch in vorfal⸗ 
lender Noht nicht gnugſam regen konnen / beneben dem daß man ſie alſo bey 

41 einander recht regleren ſolte / welches denn gar vnmuͤglich iſt. 
pare Nun iſt es gleichwol keine neuwe Invention / wiewol die Anſchlaͤg vn⸗ 
de mene derſchiedlich / vnd nach Gutduͤncken deffen fo ſich jhrer gebrauchen wil / ges 
Sinden, macht werden / welches denn mit vielen Exempel / auch der alten zu beweiſen 
egal! were / vnd anderer zugeſchweigen: Hat auch Marcus Graſſus im Krieg ſo 
Jemen er kvider die Parther gefuͤhret / ſeine Caualleria mit der Infante ria bedeckt / 
vnd ſie zugelegener Zeit mit groſſem Nachtheillaſſen herfür ſtoſſen. Deß⸗ 
gleirhen empfiengen die fechs tauſendt Teulſchen fo vnder dem Ariouiſto 
zu Pferdt wider den Cælarem ſtunden eine maͤchtige Huͤlff von ſechs tau⸗ 
ſendt Fußknechten / welche vnder fie eingetheilet waren. Vnd ob ſehon jener 
auff dem Platz geblieben / iſt hm ſolches nicht durch deß Feindes Schwerdt 
vnd 
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vnd Macht / ſondern durch deſſelbigen Liſt vnd Betrug begegenet. Vnd hat 
dieſer auch die Schlacht bey dem Rhein nicht verlohren auß Mangel eines 
guten vnnd vortheilhafftiger Ordnung / ſondern der Gewalt den Publius 
Craflus welcher der General vber die Caualleria geweſen / vnd den Cæla⸗ 
riahis zum Nachtruck geſchickt / mit einem Squadron gemeldter Caualle- 
ria gethan / hat dem Cælari den Sieg zuwegen gebracht. 

Ich hab aber noch eine andere Ordnung vor / welche in dieſen Zeiten dae or 
da wir beydes andere Waffen vnnd andere Ordnungen haben / ſehr gut vnd mms" cm» 
nützlich zubrauchen: Nemblich daß man die Caualleria zwiſchen der In⸗ ber Gofants 
fancerta einſtelle / vnd ſieallda alſo bedecke / daß wenn fic der Feindt fuchen n e 
wolte / er durch die Salven der Mußquetteria muͤſte hindurch dringen. covaneria 
Darbey denn der General Feldt Oberſie zu bedencken vnd in Acht zuneh⸗ an en 
men hat / daß mau nicht mit einer jeden Anzahl In fanteria, eine jede Cavral - sents 
leria bedecken kan / fondern fie maffen beyde in einer gewiſſen vnnd rech⸗ einanderfeom. 
ten Proportion gegen einander ſtehen / vnnd duncket mich daß fich ein vierd⸗ 
ter Theil recht darzu ſchicken werde / das it / daß vnder den vier Theilen eines 
Heers oder corporis, die drey Infanteria, vnd der vierdte Caua llexia ſey / 
vnd zu vier vnd zwantzig oder dreiſſig tauſendt zu Fuß / ſechs vber acht tau⸗ 
ſende zu Pferdt geordenet werden. Welches denn nicht vnfruchtbarlich 
wirdt auß ſchlagen / wenn man allezeit auff gemeldte Proportion bedacht iſt / 
wie ſie in folgendem Capittel beſſer foll dedueirt werden. 


Das fuͤnffte Kapitel. 


In was Proportion vnnd Form die Caualleria vnd 
Infanteria foll zuſammen georde⸗ 
net werden. 


BGH ſetze man foil acht Regiment / welche vie vnnd 
z wantzig tauſendt Mann zu Fuß haben / vnd acht tauſend Reut⸗ 
ter bey einander in eine Sehlachtordnung ſtellen. Alsdann ſoll 
der General Feldt Oberſte erſtlich eine frontem machen gantz 
von Infanteria vnnd in dieſelbige ver Regiment darzu gebrauchen / wel⸗ 
che ſich in hren Squadronen fo weit als fie koͤnnen außbreiten ſollen. In 
Außtheilung aber der Squadronen darff er ſich nicht fo gar an die alten 
gebräuchliche Reguln der Vierung beydes am Volck / vnd am Standt hale +;,4 bat fet 
ken / ſondern foll bedencken daß der Tuͤrck keine Waffen hat mit denen er die 5 
Picquen kan angreiffen / derhalben er mit einem geringen Grundt ſei⸗ Pied oe 
ne Picquen in fronte kan alſo auß breiten / daß fie der Feindt nicht leichtlich warfen 
in ſeine Lunar Ordnung einſchlieſſen wirdt. Die Diſtantzen aber ſo zwi⸗ 
fehen einem Squadron vnd dem andern ſeynd / follen mit Armen der Muß⸗ 
quetteria vnd Arquebuſeria außgefuͤllet werdẽ / daß es eine æqualis & cons 
tinua frons werde / vnnd gegen dem Feindt ſtehe wie eine eintzige Ordnung 
oder als wenn es nur ein Squadron were. 

Hinder dieſen Squadronen foll der General Feldt Oberſte in einkr 
guten Diſtantz nach dem er etwas vermeint darzwiſchen zuſtellen / 
“ein andere / auch gleiche Ordnung wie eine Front ſtellen / in ee 
etliche 
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cliche Squadronen Coraggen in der Mitte fichen / vnd haben zu beyden 


ſeyten die Squadronen der Infanteria, welche auch außwendig mit Muß⸗ 
quetteria beſetze / der en auch ein Arm vornen in fronte, vnd hinder gemeld⸗ 
ten Corazzen einer ſtehet. : Ei 

Die dritte onnd letzte Ordnung ſo auch in ſolcher Diftané / ſoll auch 
mit Infanteria vnnd der ſchweren Caualleria vermenget werden / doch in 
ungleicher fonte, nemblich alſo / daß der Rucken der Infanteria vnnd die 
frons der Caualleria in eine Front kommen / daß / wenn der Feindt hervmb 
zoͤge zu der Coda in Meynung dieſelbige anzugreffen / er durch eine ſtarcke 
faluc beydes groͤſſer vnd kleiner Schuͤſſe muͤſte hindurch ſetzen. 8 
Z wiſchen den zwoen erſten Ordnungen ſollen auff demſelbigen gtoſ⸗ 
ſen patio etliche Squadronen mit leichten Pferdten / nemblich Langieres 
vnnd Arquebuſierer geſtellet werden / müſſen aber dieſelbige von wegen der 
Verrichtung die ſie zuthun haben / nicht zu groß oder zudick ſeyn / ollen auch 
jcht zunahe neben einander ſtehen / auff daß ſie ohne Confuſion deſto beſſet 
ſichregen vnnd auß oder ein kommen konnen. In dem zweyten ſpatio mug 

man auch etliche halten / damit man auch hinden her gnugſam verſe⸗ 
hen ſen / vnd ein Theil dem andern in einem Nohtfall konne 
zu Huͤlff kommen. 
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Declaratio: 


Dicibende Figur iff eine Verzeichnuß / wie acht Regiment 
Fuß volck / vnd Sooo. Pferde bey einander in drey Schlachtordnun⸗ 
gen hinder einander vor dem Tuͤrcken zustellen. 


Al J 
Welches die Doanguards ft. 
1. Drepaußgebreyte Squadronen Picguen in froncesin betrachtung dz 
der Turck dieſelbige nit kan angreifen / denn er keine Waffen darzu hat. 
2, Muß quettierer damit die interualla außgefüͤllet / daß der Ordnung 
ſtehe als wenn es eine gantze vnd continua frons were, 2 
3. Die Flügel auch von Mußquettirern auff daß der Feindt ſich nit auff 
der ſeyten herumb thu: i nas : 
Eilliche kleine Squadronen leichter Pferde fo allda halten / vñ fich nach 
vorfallender Notturfft herfüͤr thun / vnd widerumb zuruck fauffen nach 
Erforderung. Soy pinepien ke 


> 
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ba Bi tt t 
IJßſt der Bataillon. 
. Ein breyter Squadron Picquen in der fronte. 


mit Muß quetten beſetzet. g 10101 
Zween groſſer Squadronen Corazhen. 2 patie 
. Wie dieſelbige auch hinden her mit einem oder mehr Armen Mußquet⸗ 
ticrer zubedecken daß ihnen der Feind niergend koͤnne zukommen. 
$+ Zween kurtzer fluͤgel zur Bedeckung der leichten acres fo auff de {pa- 
tio zwiſchen der zweyten ond dritten Ordnung halten. 
C. n 3 


we — 


5 aS ei 

Iſt die Retroguardia. wa 

1. Eingroſſer Squadron mit Picquen. . 

2 an Sabon aur nb Aufl Dug 

3. Zween Squadronen ſchwerer Pferdte ſo mit ihrer tronte an die ruͤck⸗ 
lini der Infanteria ftoffen. yobs 

A, Secenfldacaur Dectung von Neugquettirern 

5. Vocheingroſſer Squadron von ſchweren Pferdten. 

6. Zween Arm Mußquettierer vnd Arguebuſterer zur Deckung der Co- 
ee auch wenn es die Noht erfordert herfar / oder anders wohin 
sucker, 


Das 


2. Die fluͤgel zu beyden feyteninnwendig mit Picquen / ound außwendiß : on 
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i Das ſechſte gapittel. 


Wohin man in vorgemeldter Ordnung das Bagage 
ſtellen moͤchte / daß es aiſch verwahret were. 


Vß vorige e kan man mei⸗ 
x nes Erachtens anugſam fehen: hen wie man in ſolcher 
SP ACH Dronungniche atten streiten) ſondern auch ohne Gefahr inei⸗ 
* nem weiten Felde marthieren kan: ehe aber doch noch nicht wo⸗ 
hin das Bagage / welches man nicht gern dahinden laͤſt / oder in die Schantz 
ſchlaͤgt / ſicher zu verwahren. 

Vnd muß ich ſaͤbſt bekennen daß m ſolcher Ordnung nicht gnugſa⸗ 
mer Raum ſey / acht oder zwolff tauſendt Wagen / welche man wie zuvor ge 
meldt / beneben einer groſſen Anzahl Jungen vnd Weiber / vnnd anderm one 
nutzen Geſindtlein in dieſen Grentzen mit groſſer Beſchwerung pfleget 
nach zufuͤhren: Muß derhalben / wenn ieh in mich ſelbſt gehe / zugeben / daß 
dieſe meine Cedanck en nicht wol ins Werck zurichten ſcynd: Doch wolte 
ich nicht daran verzweiffeln wenn man glauben wolte / daß wenn man alſo 

itte oder ſolche Schlachtordnung brauchet / man nicht allein die ober⸗ 
Handealleyeit wurde behalten / ſondern auch ein ziemliches / doch nach vori⸗ 
ger Anzeigung reformiertes Bagage bey ſich haben koͤndte: Da hergegen 
wenn man ein Lager mit ſolcher zu piel groſſen Laſt wil beſchweren / nicht al 
lein gemeldter Plunder / ſondern auch das gantze Heer in groſſer Gefahr 
ſtehet / vnnd ſich derhalben nach meinem Raht ein jeder an ſeiner Nothturfft 
Bojan wolte benüͤgen laſſen. Dann alsdann koͤndte man einen Theil / vnd das Ge 
bang babes ſchüütz üuch ſelbſt in den Bataillon ſtellen / vnd das vbrige hinder der Retro⸗ 
72 8182 guardia fuhren allda es auch gnugſam koͤndte verwahret werden / denn vn⸗ 
Grae laude der hundert tauſendt Mann die der Turck gemeinlich zu Feldt fuͤhret / hat er 
poss e ede en man jhm mit 

anf 


einer ſolcher Schlachtordnung begegenet / dieſelbige nicht auff allen ſeyten 
allen / ohne ſeinen groſſen Schaden Vnd ob er ſchon viel zu Pferdt hat / 
die auch gewohnt ſeynd ab zuſteigen / ſo geſchiehet doch ſolches nur wenn er 
eine Statt oder Veſtung ſturmen laͤſ / vnnd nicht in einem offenen Feldt / da 
ſie lieber zu Pferd als zu Fuß ſeynd. Wenn man aber folche Reforma⸗ 
tion im Bagage nicht wolte annemen ſo weren dieſe / vnd 
5 0 andere gute Gevancken vergeblich / vnd mit 
me nichten ins Werte N 
* zurichten. 


Das 


= 
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Das ſibende Kapitel. 


Wieman def Turcken in einem ebenen Feldt erwarten 
vnd ohne Gefahr ot Padi mit jhm 
thun konne. 


Elcher ſich in Kriegs Geſchaͤſſten die Mahe vere... 
drieſſen laſt / daß er ſich an allen Orten zum beſten verwahye / ſa feuer 
n as ſich micht beduncken er konne ſich nicht gnugſam vorſehen / Fee 
n onnd halt auch nicht vberall mit ere pds a ha pea pet’ 
hat ſchon einen ſehr ſchuͤbinchen Anfang sur Sicher heit: Vnnd in dem er seman 
foͤrchtet / man mochte jhn fait verzagt vnnd forchtſam halten / ſtürtet er ſieth zac den 
ſelbſt in ein groſſes Vnglüͤck / vnd ins Verderben. Derhalben hm ein Gee bab. 
neralfeldt Oberſter allezeit zum fleiſſigſten ſoll einbilden / daß er ſleh in al⸗ 
len ſeinen Anſchlaͤgen vnnd Geſchaͤfften muß vorſehen vnnd verwahren / ſo 
werden ſie jhm ohne Fehl glůcklich vnd wol abgehen. 5 
Wie derhalben iſt angezetgt worden / wie wir vnſere Schlachtordnung 
gegen dem Tuͤrcken / welcher vns allezeit an Catialleriawert vberlegen / ſol⸗ 
len in einem flachen geldt / da der fo an gemeldter Caualletia am ffrcke⸗ 
ſten den meiſten Vortheil hat / anſtellen! Vnnd ein Heldt Oberſter bey fick 
entſchloſſen deß Feindts allda zuwarten / ſoll er ſich an allen ſolchen Ver⸗ 
wahrungen nicht begnügen laſſen: (Denn es mochte der Feindt fith weit 
auß breyten / vnd vnſere Ordnung alfo vmbgeben / ſondern ſoll welter bes 
dacht ſeyn / ine er ſich auch auff den ſeyten gnugſam bebetke : Denn ſonſt 
wert es vergeblich daß er (eine Caualletia fo wol mit der Infantatla vyr⸗ 


wahret hette. 1 r e e 


Auch ſoll er in Betrachtung daß der glůͤckliche Außgang einer Impye⸗ 

ſen der gewiſſe Anzetger iſt / mit was Vor ſichtigkeit der Aue pete 
vnd bedacht fer |fich nicht ſcheuwen den loͤblichen exempla Tuli Cæſatis wee presen 
nach zufolgen / welcher fich in vorgemeldter Belagerung der Statt Aleſſta / rare 
da cf vermemet einen gewaltigen Feind bor ſich zuhaben / welcher ſhm viel: 2 
licht in der Caualleria möchte zu maͤchtig ſeyn / nieht geſchamel / fein fo 
wackeres dapfferes vnnd fo ſirgreiches Heer / mit zwehen Trenchten auff 

beyden ſeyten zu verwahren / vnnd dar zu zwo ſchanten an die beyde Anfang 
derſelbigen auff zuterffen / damit ſeine Flügel auch von denen Schuͤſſen 

fo von fernem geſchehen mochten gnugſam werden / welehhes deut 

widr einen fo ſeinen meiſtẽ S ewalt in der Caualleria hat der beſte vnd iiss 

lichſte Anſchlag iſt. Alſo foll er auch vnder deſſen 


0 fol rau oud fine Scheer, 
nung angerichtet wirdtlaulff beyden ſeyten eine Sréneheert laffen auff werf⸗ 

fen vnd etliche oͤffaungen darin laſſen / durch welche dic Caulalleris konne 
binauß fallen / vnd wenn man an den Enden berſelbigen ſo viel Reducten 
machet / daß man das Geſchuͤtz dahin ſetzen vnd gebrauchen koͤnne / ſo iſt es 
deſto beſſer vnd nützlicher. Paid ne e 
Auch bin ich der Meynung / man ſolte ſolchen Vortheil allezeit et Samed 
behalten / vnnd wenn ſich der Feindt her zu nahet / ſoll man die Muß uet⸗ woe den 
tila datunder gehen laſſen / deß gleichen auch ai Geſchuß / welches ister 


abtt 


1 
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une, aber eetwpas ſteiff ſeyn muß / nemblich halbe Carthaunen oder halbe Colubri⸗ 
dictiene gud, nen / velehe viel kräfftiger / vnd weiter reichen als die kleine Feldiſtůcklein / de⸗ 
cnc ren der Turck gemeinlich einen groſſen Hauffen nachfuͤhret / dar⸗ 
durch jhm auch fein Geſchuͤtz benommen / vnnd er weit zu rick getrieben 
wirdt. ’ 

oMudquettirer Der Mußquetteria / darauff man auch foll gute Achtung geben / iſt 
Sl in gu, es ſehr vortraglich / daß fie jhre Schuͤß nicht auff einmal / ſondern in gu⸗ 
ser rdnong ter Ordnung nach einander thun / vnnd fich darzu auch in vnderſchiedli⸗ 
. che Salven abtheile / alſo / daß wenn die letzte loß gebrennet / die er⸗ 
ſten widervmb geladen haben : Vnnd ſollen die Haupter auch mit zu⸗ 
ſehen daß fie nicht zu bald fof brennen / vnnd jhre Schuß vergeblich thun / 
ſondern der rechten Weite erwarten. Denn die Tüuͤrcken haben dieſen 
Brauch | daß ſie fich ſtellen als wolten fie einen Angriff thun / wenden 
fick aber widervmb vnnd laſſen andere herfuͤr / welche ſich auch gleich: 
falls wenden / vnnd ſolches zu dieſem Ende / daß man Kraut nnd Loth ver? 
geblich verſchieſſen vnd zubringen ſoll / eher die fo den Angriff reſolut thun / 

herzu kommen. 
Wenn der Feindt einen Angriff gethan / vnd widerumb zurück geſtoſ⸗ 
bean ber ſen worden / wir ich denn nicht zweiffele / es werde ſolches geſchehen da man 


dae gute Ordnung vnnd Auffſicht helt / foll alsdann die leichte Calalleria, fo, 


wol auff den ſeyten als durch die frontem herfiir ſtoſſen / da jhr denn 
die Mußquetteria auch zum Fluͤgel dienet / vnd wacker an jhn ſetzen / dieweil 
ecbaeriberiRiond om nuheRet laſſen / daß er ſich widerumb auffrich⸗ 
ten koͤnne. i i . 

Vnder deſſen ſoll das vberige Volck in ſeiner Sehlachterdnung blei⸗ 
ale aden ben ſtehen / auff daß fic die andern wenn fie vielleicht zu ruͤck geſtoſſen 
dach wurden / fuͤglich vnnd ohne Zerruͤttung koͤnnen in Sicherheit einnehmen. 
dende. Wennes aber den General Feldt Hberſten beduncken wolte / als wuͤrde fick 
S ſolche Flucht etwas weit erſtrecken / ſo were es nicht boͤß / daß er auch 
dröge mit dem Volck etwas fort ruckete / damit er die anderen deſto beſſer mochte 
e resi doch foll er der Deckung auff den feyeen nicht vergeſ⸗ 

en. 1 


do a Wenn aber der Feindt keinen Angriff thaͤte / ſondern nur vmb das Heer 
Babalu on her ſtreiffete vnd es nur von weitem befchadigen wolte / alsdann ſollen die 
tebrenfo. ſo gegen fhm außgeſchickt werden / nicht ſtill halten / ſondern auch nur ihre 
Kuhren von einem Ort zum andern auff derſelbigen ſeyten thun / vnnd mit 
nehmen was fic antreffen. Vnnd wenn fie auß der fronte herauß ſetzen / neh⸗ 
men ſie die Kuhre / in weleher ſie ſich nicht weit von den Trencheen begeben 
ſollen biß hinder die Ordnung / ſo wirdt ihnen der Feindt nicht nahen doͤrffen 

auß Forcht der Mußgquetteria. 
Sagen u ſolcher Handelung wuͤrden ſich die Vngern auß dermaſſen 
gum Affen wol ſchicken / vntd wuͤrde man den Vortheil daran haben / daß ſie nicht 
brett vergeblich wie bißhero meiſten theils geſchehen im Laͤger weren: Ich ſa⸗ 
ge vergeblich: Denn bißhero hat man den Brauch gehabt / daß man jhre 
Cae in fronte geſtellet / darbey man aber wenig Nutzen gefun⸗ 

en. 

Dieweil man auch in einem Heer vnderſchiedliche Armatur vnnd 
Waffen haben muß / denn man nicht alles mit einerley Waffen verrichten 
kan / 
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kan iſt es vonndhten daß man zu einem Anſtoß / er fey gleich zuthun oder zu 
laden / die Doppelſöldner / ond die fo ſchwer gewaffendt brauche: Wenn man egen 
aber nach eylen vnd etwas verfolgen ſoll / iſt die leichte Armatur ohne allen fateh 
Zweiffel die bequemſte. Iſt derhalbẽ dieſes die bequemſte Stelle fuͤr die Vn⸗ brachen. 
gern / welche als leicht gewaffendt in die zweyte Ordnung binder die ſchwere er in 
Armatur zuſtellen / auff daß fie den Lauff einer Victorſen verfolgen wel⸗ neue aie 
ches ihnen denn ohne Zweiffel glͤcklich wirdt angehen. Auff ſolche Weiſe Sele 
wolte ich es wider den Tuͤrcken anſtellen / beydes went ich jhn folte angreif⸗ 
fen / oder wenn ich fein an meinem Ort warten ſolte. 


Das achte gapittel. 


Wie man ſich zuverhalten / wenn man den Tuͤrcken in 
ſeinem Lager ſuchen ſoll / daß man fein Tyee 
maͤchtig werde. 


Anhat nicht allezeit die Gelegenhelt daß man deß 
0 Feindes im Lager kan warten / ſondern es tragt ſich offt mals fo 
zuſdaß man ihn in ſeinem Neſt fuchen muß. Daruͤber ich denn 
auch etwas berichten wil: Vnd ſetze /es hette der Tuͤrck (von wes 
chem ich noch wie zuvor / rede einen Ort belagert / darinn wir gerneine Eut⸗ 
ſetzung oder Securß bringen wolten. 5 
In einem ſolchen Zufall vnd Anſchlag / iſt vor allen Dingen noͤhtig / Proviamoe 

daß der General Feldt Oberſte mit Victualien vnd aller anderer Nolturfft / gratin a 
für die gautze zeit bie er in der Nachbarſchafft eines an Caualletia fo maͤch⸗ lange gar 
tigen Feindts zu zubringen hat / wol verſehen fey. Dann er muß ſich nicht 155 
verlaſſen auff das ſenige ſo man ihm auſſerhalb mochte zubringen / ſintemal an nh 
ihm der Feindt weleher a la legie re armiert / jihm an allen Enden vorkoſnien / aw 
oder / wie er auch ſehr ſchnell / jhm vnverſehens auff den Halß fallen kan alſo 
daß an der Zufuͤhrung nichts gewiſſes / vnnd man ſich deſſen mit nichten zu 
getroͤſten hat. g 

Deßgleichen muß man auch groffen Fleiß vnd Vorſichtigkeit im mare 
chiren anwenden / ſonderlich aber mit den Corritoren / daß man ſie auff allen Cent, 


wenn man den 
ſeyten duplire / la auch triplire: Denn es mochte der Feindt eine gnugſame ane, 
Macht inder Belagerung laſſen / vnd mit dem vberigen vnnd beſten Volck wit su dupa 
fich auff machen daß er den Entſetzern auff dem Wegebegegnete / vnd ihnen » wen 
fir Vorhaben zunicht machete. ; 

Vnd iſt nieht genug an gemeldten C orritoren / ſondern man muß auch a 
zuſehen daß die ſeyten im marchieren wol verwahret ſeyen welches denn nit auen zue 
allein hie ſondern auch ſonſt in Acht zunemeniſt ſonderlich wenn wie zuvor er 

gemeldet worden / das Heer fort rucken / vnnd der Caualleria 

ſo dem fluͤchtigen Feindt nachjaget / zu 
Huͤlff kommen ſolle. 


> 
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Das neunde Capittel. 


Wie ein General Feldt Oberſter dic ſeyten ſeines Heers 
verwahren ſoll / wenn er gegen dem Tuͤrcken in einem offe⸗ 
nen vndebenen Feldt marchiret / biß er 
ſich nach Notturfft verſchan⸗ 
ghet habe. 


Je Heer Wagen werden von Kriegs Leuten hoch ge- 
achtet / nicht allein darumb daß ſie jre Notturfft darauff koͤnnen 
nachfuͤhren / ſondern auch / wie droben iſt gemeldet worden / dieweil 
Os man ſich damit auch im marchiren / zu Verwahrung der ſeyten 
behelfen kan. Es iſt aber gleichwol auch nicht geringe Difficultet darbey / 
nit allein darinn / daß die Fuhrleut nicht allezeit gleichling fahren / ſonderlich 

wenn fie ſehen wie die Pfeile auff fie zufliegen / da denn ein jeder dem Schuß 

entreiten oder entfahren wil / darauß denn groſſe Zerꝛuͤttung vñ Vnordnung 
entſtehet / ſondern auch dariñ / daß weñ ein Pferd darnider faͤllt / oder ein Rad 
bricht / oder ſonſt ein Mangel vorfaͤllt / fo muͤſſen die andere Wagen fo dem⸗ 

Du Magen ſelbigen daran ſich der Vnfall zugetragen / nachfolgen / alle mit einander (till 
daß nenn halten / biß er widerumb verſehen. Vnd laͤugne ich zwar nicht / daß man ſol⸗ 


daß wenn 

W chem auff eine andere Weiſe koͤnne abhelffen / nemblich daß weñ ein Gefchisz 

anden doch ſchadhafft worden / man das jenige fo drauff geladen / zum theil auff den vor⸗ 

fil hen. hergehenden / vnd zum theil auff den nachfolgenden Wagen lade / vñ den verz 
derbten Wagen auß dem Weg raͤume / wenn er ſchon dem Generaliſſimo 
ſelbſt zuhoͤrete. 

Auch kan man es auff eine andere Weiſe verſehen / daß wenn ſchon 
ein Pferd gefallen / vnd die Stricke nit abgehawen worden / die Waͤgen doch 
gleichwol jren Sang behalten / alſo daß auch in einẽ Anlauff kein Fuhrmann 
auß dẽ Gleiß kom̃en kan / vnd hette man noch dabey cine gute Gelegenheit dẽ 
Feind / wenn er ſich nahen wolte zu beſchaͤdigen / nemlich / wenn die Waͤgen zu 
beyden ſeyten mit Stricken an einander geſchirꝛet / vnd auff jeden eine gewiſſe 
Anzahl Mußquettirer / die doch ſonſten auch in den ſeyten marchiren/ geſetzt 
wuͤrden. Ich habe auch noch andere Gedancken / welche / meines Erachtens 
faſt eben ſo gut / vnd leichter ins Werck zurichten weren / oder koͤnde man ſich 
zum wenig ſtẽ damit behelffen / biß man ſich nach Notturfft verſchantzet het⸗ 
te / nemlich daß man ſich mit einer gnugſamen Anzahl Ketten verſehe / welche 
nit ſehr dick fein doͤrffen / als die nur den Lauff eines Pferds auff halten ſollẽ / 
doͤrffen auch nit ſehr lang ſeyn / nur fo viel daß ein Mañ eme ohne groſſe Muͤ⸗ 
he konne auff der Erden nachſchleiffen / oder auch tragen wenn er wolte / muͤ⸗ 
ſten auch an den Enden mit Hacken verſehẽ ſeyn / daß man ſie leichtlich koͤn⸗ 
ne in einander haͤngen. 

Dieſe Ketten ſollen jede von eine Tagloͤhner oder Schantzengraͤber auſ⸗ 
ſerhalb den Waͤgen / oder wenn ſchon keine Waͤgen vorhanden / neben dem 
Heer fo lang als es iff / her geſchleifft werden / in ſolcher Diſtantz daß der 
nachfolgende an dem Ende der Ketten gehe ſo vor jhm her geſchleiffet wirdt. 
Bey einem jeden aber ſo die Ketten ſchleiffet / ollen noch zween Mañ gehen / 
deren einer einen Pfal / ſo vnden mit einer eyſern Spitzen / vnnd oben mit 

* einem 
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einem Ring / da man die Ketten durchzeucht verſehen. Dieſe mar⸗ 
churen alſo in jhrer Ordnung neben dem Heer her / vnnd wenn fie ſehen 
daß der Feindt einen Einfall thun wil / ſetzet der eine den Pfal bald nider / der 
ander ſchlagt darauff daß er dritthalben oder drey Schuch vber Erden blei⸗ 
be Der dritte ſtecket die Ketten durch den Ring vnd haͤnget ſie an die vorige 
Welches alles mit einander gar leicht zuthun / vnnd kan alſo ein Heer mit 
drephundert Mann auff den ſeyten gegen einen vnverſehenen Anfall der 
Tuͤrckiſchen Reutteren / denn ſeine Infanteria wirdt darzu nicht gebraucht / 
gnugſam verwahret / vnd wird beneben ſolcher Verwahrung auch niemand 
beſchweret / denn in ſolchen Orten haben die Schantzengraͤber ſonſt nichts 
zuthun / ſondern es koͤnnen auch dieſe / wenn ſie jhre Ketten alſo geſchloſſen / 
ſich zu jhren Companen innerhalb gemeldten Ketten thun / vnnd jhnen die 
nothwendige Trencheen helffen auffwerffen. Auch prætendire ich hiemit 
nichts anders / als daß man den feindt fo vnverſehens mochte anfallen / auff⸗ 
halte / biß man ſich / wie gemeldt / gnugſam verſchanhet habe. Welches dann 
auch mit guter Verſicherung geſchehen kan / wenn man eine Reyhe mit Pics 
quen vnd Mußquettierer an die Ketten ſtellet / daß ein Glied vmb das ande⸗ 
re / vnd allezeit drey in einem Glied ſtehen: Hinder welche hernach die Schan⸗ 
tengraͤber jhre Arbeit ohne Gefahr verrichten. 

Wenn aber der Feindt mit Gewalt wolt anfetzen / alsdann moͤchte man 
nach vorgemeldter Inſtruction auch ſein alſo warten / vnd die leichte Pferde 
gegen jhm caracolliren laſſen / welche auch leichtlich vberall werden auß vnd 
einkommen / ſintemal man die Ketten kan auffmachen / wo man wil daß ſie 
hinauß / vnd widerumb hinein lauffen. Vnnd wenn er widerumb abziehen 
wil wie er es denn wirdt thun muͤſſen / alsdann ſoll auch der General mit ſei⸗ 
nem Heer / Wagen vnd Ketten hernach folgen / vnd alſo fortan reyſen / biß er 
ihm auch in fein Quartier kompt / (denn die Tuͤrcken pflegen ſich nicht zu⸗ 
verſchantzen) allda er ſhn dermaſſen beydes mit Ceſchüͤß vnnd vielfältigem 
Lermen / ſonderlich bey Nacht kan moleſtieren / daß er wirdt gezwungen ihn 
in ſeinem verſchantzten Lager anzugteiffen: nder deſſen kan es nicht fehlen 

daß eine gute Gelegenheit vorfalle / daß man den verhofften Securß 

in den bedrangten Ort dem man ſo nahe hinein bringe vnd kan 
der Tuͤrch doch auch dem verſchantzten Lae 
ger nichts abgewinnen. 
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Dir aap Kae Cee 882 
Declaratio, 


Die achte Figur zeiget / wie im marchiren da man den Feindt 
in der Nahe hat / oder ſhn in ſeinem Lager wil ſuchen / man ſich auff den 
ſeyten entweder mit den Wagen oder mit Ketten / dieweil die 
Schantzen oder Trencheen gemacht werden / 

verwahren ſoll. 


1. Wie die ſeyten mit den Wagen geſchloſſen / deren drey oder mehr neben 
einander in einem Glied gehen / vnd ſeynd die Reyen mit Stricken an ein⸗ 
ander gekoppelt / auff daß wenn ein Pferdt in einem Wagen faͤllt / man 
nur daſſelbige auff eine ſeyte ſchleiffe / vnd der Wagen gleichwol mit dem 
andern werde fort gezogen / ſizen auch auff jeden drey Soldatẽ mit Muß⸗ 
quetten welche den Feindt abhalten. 

2. oe Trencheen vnd wie die Schantzengraͤber cin jeder an ſeinem heal 
arbeytet. 

3. Die Ketten ſo mit ſtuͤcken getragen werden / da bey jedem Stuck drey 
Mann ſeyn / deren einer die Kette ſchleifft / der ander einen Pfal / der dritte 
einen Schlaͤgel traͤgt. 

4. Picquen vnd Mußquettirer fo die Ketten far dem Anlauff defendiren. 

5. Die erſte Ketten ſeynd auffgezogen / dieſe ſchleiffen aber die jhrigen uoch 
vnd bereyten ſich auch zum auffſchlagen. 

6. Etliche Squadronen Tuͤrcken zu Pferdt fo die auffgezogene Ketten 
gedencken an zulauffen / wirdt jhnen aber von 4. die Spitz geboten. 

7. Der Pfal vnden vnd oben beſchlagen / vnd mit einem runden Ring auff 
der ſeyten da die Ketten hindurch gehet. 

8. Die Kette ſo an einem Ende einen Hacken / an dem andern aber einen 
bugklichten Ring hat / daß er durch den Ring am Pfalgehe / vnd man den 
Hacken an der folgenden Ketten darein lege. 
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PITOME, 


Oder kurczer Begriff alles 


fo in dieſem Tractatu nach Ordnung ſeiner 
Theilen vnd Kapiteln verhandelt. 
Erſter The l. 
Das erſte Kapitel. 
Was an einem General Feldt⸗Oberſten erfordert / vnd wie hoch anſe⸗ 
henlichvnd wichtig fein ampt ſey. 

Weyerley Effential Qualiteten werden an einem 
General eldt⸗Oberſten erfordert / nemblich / Gottes Furcht vis 

Erfahrung. Iſt nicht braͤuchlich / daß der General Feldt Oberſter 
einen Leutenant habe. Er iſt die zweyte Perſon im Laͤger / empfaͤn⸗ 
get allein von dem Generaliſſimo ſeine Ordnung / vnd gibt fie hernach dem 
fie gebůhret / vnd wird jhm allein die Regierung des gantzen Jeers in abweſen 
des Gencraliflimi vorbehalten. ha 

Das ander Gapitel, 
Vom Regiment eines General Feldt ⸗Vberſten / vnd erſtlich / 
wie er ſich ſelbſt regieren fol. 
BH Xevartey Regiment ſeind dem General Feldt⸗Oberſten befohlen / nemb⸗ 
lich / daß er ſich ſelbſt regiere / darnach das Politiſche / vnnd zum dritten 

das Militar Regiment fuͤhre. In Regierung ſeiner eygenen Perſon / ſoler 
gleichſam ein Spiegel ſeines gantzen Heers / ſich fiir allen Laſtern / ſonderlich 
aber für dem Geitz hüten. Wird gezeiget / wann vnd was fiir Geſchenck er 
doͤrffe annehmen vnd wann er fie außſchlahen ſolle / beneben anzeigung / 
was er fuͤr Nutzen davon haben werde. 


Vom politiſchen Regiment. 
Das erſte Capitel. 
Wie ein General Feldt⸗Oberſter in Verſorgung der Victualien 
Fleiß ankehren ſol. 

ER ſoldie Nationen ſo in ſeinem Heer ſeind vnterſcheiden / vnnd auch die 

vnterſchiedlichegradus, vnd Empter ſo vnter inen ſeind. Sol jre Sitten 
pit Eygenſchafften kennen. Sol frembder Sprachen kuͤndig ſeyn / daß er ſich 
nit zu gar auff Dolmetſchen muͤſſe verlaſſen / wird gezeigt / wie vortraͤglich es 
beydes jm vnd dem gantzen Laͤger ſeyn wird / wann es wol mit Proviant ver⸗ 
ſehen / vnd was ihm fir Schimpff / vnd dem gantzen Lager für nachtheil/ auß i 


mangel deffelbigen entſtehen koͤnne. rt 
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Das ander Capitel. 


Wie die Victualien zu verſorgen / vnd ohne Gefahy ins Lager 
zuverſchaffen. 


Das Lofament fol in einem ſolchen Ort genommen werden / da der Feind 
die Proviantierung nicht koͤnne verhindern. Er ſol auch eygentliche 
Wiſſenſchafft haben / wie viel deſſelbigen bey der Hand (eye. Er ſol die Mar⸗ 
tenter vnd Propianticrer auff alle gebůrliche weiſe favoriſiren / jhnen ei⸗ 
nen ehrlichen Gewinn guͤnnen / vnd ein ſonderliches Aug darauff haben / wie 
die Profopen vnd jhre Knechte mit ihnen vmbgehen / denſelbigen fol auch jhre 
gebůhr geſetzt werden. Auff das Brodt folman achtung haben / daß kein Vn⸗ 
rath darvnter vermiſchet werde / vnd ſol man die / ſo dergleichen vorſchlaͤg thaͤ⸗ 
ten / mit Spott auß dem Laͤger jagen. 


Das dritte Capitel. 


Wie die Victualien ſollen Taxirt / vnd außgethei⸗ 
let werden. 
MeErdie Victualien vnd andere Wahren ſchaͤtzet / vñ wie man dar in pro⸗ 
cediret, wie man ſich fol verhalten / daß keine frembde Kundeſchaffter 
ins Jager kommen / vnter dem Schein der Kauffmanſchafft. Der Kauff⸗ 
leut ſol keiner fiir dem andern fauoriſiret werden. Wie man fich in einem 
Mangel / oder auch in einem Vberfluß an Victualien verhalten fol, 


Das vierdte Capitel. 


Von der Authoritet vnd Gewalt eines General 
Feldt⸗Oberſten. 


QPS gepeiget/werdein General Feldt⸗Oberſten muͤſſe zu Gebott ae 

vnd ob er ſchon nicht den Oberſten Gewalt hat / ſo iſt er doch dem Gene- 
raliſſimo faſt gleich / werden die Nationen genennet / welche er in ſeiner Iu- 
risdistion nicht ſtraffen darff / ober ſchon der hoͤheſte Richter im Lager fey: 
Item / wanner nach gefaͤlletem Vrtheil/ dem Generaliſſimum vor der Exe⸗ 
cution fol berichten. 


Das fuͤnffte Kapitel. 


Vom Procefiifoder General geldt⸗Oberſſer in Ent{cheidung 
allerhand Militar Differentzen halten fo. 


Er General Felder Oberſtet fol allen Mißverſtandt vnnd Spaͤhn / fo 
zwiſchen hohen Perſonen vorfallen / ſelbſt vnd allein entſcheiden / vnd wañ 
te von nothen iſt da er mehr als Weltliche Entſcheidung brauche / ſoler 
auffulle Vmbſtaͤnde gute achtung geben. Er folder Kriegs Rechten kuͤndig 


ſeyn. Wird auth angezeiget / wie vnd wann er die Statuten doͤrffe endern / 


ober newe Geleh geben Gegenden Soldaten fol erſchleunng fort fahren / ond 


ſie nicht lang mit rechten auff halten. Er ſol ſich auch zum erfien feinen eyge⸗ 


nen Geſcgen vnterwerffen / vnd damnach verſchaffen daß ſie von allen andern 
vnverſehret gehalten werden. J 50 N 
x N Das 


eines General eldeOberfen, s 


Das ſechſte Capitel. 


Von dem Fleiß vnd Auffſicht / ſo ein General Feldt⸗Oberſter auff die 
Kundtſchaffter / welche in ſeinem Dienſt 
ſeind / wenden ſol. 


Je viel man Kundtſchaffter haben / vnd wie dieſelbige follen beſchaffen 
ſeyn / wie man mit ihnen procediren fol / beydes in der Verꝛichtung / vnd 
in der Vergeltung: Item / wem ſie ſollen befohlen werden. 


Das ſiebende Capitel. 
Von des Feinds Kundtſchafftern. 


Ericht / wie man fol verhuͤten / daß des Feindts Kundtſchaffter nicht ins 
Sager kommen: Item / wie der Feind mit ſeinen eygenen Kundtſchaff⸗ 
tern zubetriegen / wie man mit denen / ſo darvber ergriffen werden / ſolte vmb⸗ 
gehen. Item / wie die Trommeter oder Trommenſchlaͤger / ſo vom Feind ins 


Sager geſchickt / ſollen empfangen vnd angenommen werden / wer fie verwah⸗ 
ren ſol / damit ſie mit niemand reden koͤnnen. 


Das achte Capitel. 


Von den Fuͤhrern oder Wegweiſern. 
Wardangezeigt, wem die Weg weiſer zubefehlen / wie viel man deren has 
den muͤſſe / wie fie beſchaffen / vnd wie man jhrer gebrauchen fol. 


Das ander Theil. 
Vom Kriegs Regiment. 


Das erſte Capitel. 


Was ein General Feldt⸗Oberſter zubedencken / vnd zu thun hat / ehe 
er mit dem Heer anzeucht. 


G Heder General Feldt⸗Oberſter anzeucht muß er zuverwiſſen was r 
Imprefen zuverꝛichten / wie das Heer verſehen / mit Waffen vnnd aller 
anderer Zugehoͤr. Er ſol auch eine gewiſſe Information haben des Feindes 
Lands / ſeiner Qualiteten vnd Gebrauch / vnd wie er pfleget zu ſtreiten / bene⸗ 
ben allen andern / ſo der imprela moͤchte befoͤrderlich oder nachtheilig ſeyn. 


Das ander Gapitel. 
Vom marchiren. 
Ser General Feldt Oberſter fol das gantze Heer in ſeine drey gebuͤrliche 


vnd proportionirliche Corpora abtheilen: Einem jeden ſeine Weg⸗ 


weiſer zugeben / ſeine vnnd des Feinds Macht wol gegen einander ee U 
alle 


/ 


84 on ond Befebl f 
vnd langſam naher gehen / vnd darauff gedeutet / es werde ein Fuͤrſt mehr er⸗ 


Spare / vnd nüglicher daran ihunt / wann er in ſeinem Heer weniger Solda⸗ 
zen führte auf daß er deſto mehr doch alles in gebiix) Schangengraber har 
baue eee 0 a be 
Diaas dritte Kapitel. 
Veneſchtthanz bee Oe da man often wil vnd was 
eee dbabehzubedencken. 1 ‘ 
M Jenuglich vnd wienothwendig cin Bencrot Felde-Dberften h/ daß 
er ſich auff die Recognition der otter wol verſtehe / vnnd werden viel 
Varticularka, welche man auch dardurch erfahren fan / benchen dem / daßer 
auch gleichſamineinem Augenblick kan twiſſen / was jm zum vortheil moch⸗ 
ee dienen / vnd wann im [chon der e ind auff den Halß kame / ſeinen Anſchlag 
de an nem due satus dug wer ahn n g 


nean SINE 
NI queers ale Das olerdte Kapitel 


Was ein General geld · Oberſter zu forderſtzuthun hat / wann er an 
den Ort kommen / da er das Lager ſchlagen / vnd 
tin Volck einloſieren wil. 


Kſolnicht allen die Getegenbeit bes Orte) ſanen Begriff ound Rorm / 

ſondern auch alle vorcheil / ſo auch in der Gegent / vnd in der nahe ſeind / 
eee e e Darnach for er aiich, 
das Lofamient alſo zurichten / daß man beydes darin lofieren / vnd in einer 
Schlacht Ordnung ſtchen / vnd zur Notturfftſreirrn konne. f 


Das funſſte Kapitel. 


Auß was Vrſachen ein Lager zuſchlagen / vnd wiodaſſelbige 
beſchaffen ſeyn fol. 7 


AO Ann entweder eine kurtze / oder eine lange Zeit in einem Ort zublei⸗ 

ben. as Lager fol verwahtet / vnd bequem ſeyn. Das erſte iſt wider 
den Feind / das andert dienet zur Gemachſamkeit der Soldaten / nemblich / 
daß ſie beydes raums genug / vnd die Vicrualien vn verhindert haben konnen. 
Dle Reiſen auch alfo anguftetlen / daß man bey guter eit ins Lager komme / 
vnd wann Pu Sb n oi das Lager genugſam verfertiget / hat der 
General Feldt⸗Oberſter zu beden enſwie jm zu thun / daß es ver wahret) vnd 
alles ordentlich darin zugehe. g 


Das ſechſſe Kapu. 
Von Außtheuung der Loſamenter in einem ganßzen Heer. 

E ſen die Quattierung ein anzuſtellen / vnb u 
eee eee eee beta 
40 ecuration derſelbigent in weleher auch die Verwahrung für der Feindt 

auff begriffen iſi vnd wem ſolches zu befch ien. ag 
car Das 


oo 


eines General Feldt⸗Oberſten. 85 
Das ſiebende apitel. 
Von Auß heilung der Quartier / welchedem Oberſten Quartier⸗ 
Meiſter befohlen iſt. : 
Erden die Qualiteten / vnd was an einem Oberſten Quartier Meiſter 
erfordert wird / angezeigt / beydes in betrachtung der Vernichtung ſeines 


Ampts / vnd des Glimpffs / welchen er bey allen / mit denen er vmbzugehen / 
einwenden ſol. } 


DasachteCapieet. oa} 


Wie ſich cin General Quartier Meiſter in Außtheilung des grundts 
der Quartieren verhalten / vnd proce⸗ 
3 dieren ſol. ; 
Jeſhm der Quartier Meiſter ſolche Arbeit fol leicht machen / wie er fie 
auß theilen / die Nationen vnterſcheiden: In welchen Ort die Artilleria 
am beguemſten two die Munition der Gentraſdarvber / vnnd feine zugehoͤri⸗ 
gen zu loſieren. e 
Das neunde Kapitel. 
Von Verſchantzung eines Lagers. ; 
Oe Nothwendigkeit der Verfehangung wird angezelget: Der General 
Feldt⸗ Oberſter fol ſoleher Arbeit / vnd alles was zur Fortificarion ge⸗ 
höͤret / kuͤndig ſehn: Die Befelchhaber vber die Schantzengraͤber / ſollen 
die Arbeit vuter deren Häupter gleichling außthellen. Die Arbeit ſol mit al⸗ 
lem vortheil zur Verwahrung des Heers / vnd auch zur Schlacht wider den 
Feind / wann es die Nottürfft erfordert / veruchtet werden / Das Volck ſol a⸗ 
ber nicht ehe darin kommen / biß is gantz verfertiget. 
. Das zehende Kapitel. . 
Wie das Lager auſſerhalb / vnd auch jnwendig / mit gebuͤrlichen 
N Wachten zuverſehen. : 
Je Corritoren gut vnnd nothwendig / daß man allerhand Aviſen vom 
geind habe / wem es gebuͤhre die Wachten vnd jre Stellen zuverſorgen. 
Wie die Schildtwachten ſollen beſchaffen / vnd worzu fie verpflichtet ſeind / 
Wie viel man beydes zur ordinari, vnd zur extraordinari Wacht auff⸗ 
mahnen fol/ vnd wie man ſich bey Nacht in den Quartieren verhalten fol. 
ey: Das eylffte Kapitel 
Wie ſich ein General eld Oberſter fol verhatten / wann er das Lager 
nichtauff allen Seiten mit Verſehantzungenſchlieſſen 
e vdoawahnnkan, N 
O man ſich vor Nacht nicht gnugſom hat koͤnnen verſchantzen / da muß 
der General Ober fcr auff allerhand anſchlaͤge bedacht ſeyn / daß das 
Lager verwahret / vnd alles in guter Ordnung gehalten werde. Et holel die 
Loſung beydem Generalifitno, vnd gibt ſie wem ſie gebühret. Heltdie erſte 
Ronde / wann er nicht verhindert / vnd verſihet auch andere inchr / auff daß er 
deſto gewiſſer [eh / daß alle Befeleh verzichtetſſtraffeternſtlich / die ſo nachfaſ⸗ 
fig / oder auch in andern Fallen ſtraffwůrdig erfunden werden. = 
e H er 


86 Vom Ampt ond Befehl 
Der vierdte Theil, 
Von Belagerungen. 
Dass erſte Kapitel. 


Etliche bedencken / ſo in Belaͤgerung einer Feſtung in 
acht zunehmen. : ; 
Werden etliche conſidęrationes erzehlet / welche der General Feldt⸗Y⸗ 
berſter wol ſolerwegenſeheer fich vnterſtehet eine geſtung zu belagern. 


Das ander Capitel. 


Was ein General Feldt ⸗ Oberſter vorzunehmen / che er 
5 einen Ort belaͤgert. 


Rſol vor allen dingen fleiſſig erxwegen wie ſtarck der Feind zu Feldt ſey 
vnd dargegen halten / was er fur eine Macht zur Belagerung habe / vnd 
N ſol glauben daß er auff allerhand weiſen werde moleſtirt / vnd beſchweret wer⸗ 
den Er fol gewiſſen Bericht haben / der anzahlderen / fo in der Feſtung / vnd 
wie fie geſinnet ſeind / wie fie mit Victuallen vnnd anderer Munition verſe⸗ 
hen ſund ob er jhnen etwas abzwacken / oder verhindern konne. Er ſol auch zu⸗ 
ſehen / daß fein Volck gnugſam fey zur Verſehung der Wachten ͤvnnd zum 
ſtůrmen dienlich ſey: Item / ob er auch mit aller Notturfft gnugſam verſe⸗ 
hen / vnd ob ſie jhm koͤnnen verhindert werden. Er ſol auch alle Commodite⸗ 
ten vnd incommoditeten der vmbligenden Gegenden wiſſen / vnd entlich auch 
bedencken / was er ſeinem Herm mit ſolcher Imprefa fuͤr Nutzen ſchaffen 
moͤge / Auch ſoler ſich nicht ſchewen / wann mehr Schaden / als Nutzen dar⸗ 
aus ſolte entſtehen / widerumb abzuziehen. 


N Das dritte Capitel. 
Durch was Mittel der General Feldt⸗Oberſter kan erfahren alles 


was ſich in der Feftung/fo er jhm zubelagern / vor⸗ 

genommen / zutraͤgt. N 

Af der General Feldt⸗Oberſter gewiſſe deut / vnd zu gewiſſer Zeit / auch 

mit gewiſſer Inſtruction in die Feſtung verſchicken fol Beneben Er⸗ 
zehlang / was ein jeder in ſeines Hern Dienſt suverrichten hat. 


Das vierdte Capitel. 


Ein General Felde- Oberſter fol ſich in angefangener Belagerung 
verſchantzen / vnd wie ſolches ins Werck 
surichten, ; 


ES gehoͤret groſſer Verſtandt vnd Vorſichtigkeit darzu / wann man fick 
in einer Belagerung wil verſchantzen. Allerhand anſchlaͤg werden dar⸗ 
vber angezeigt / ond ſonderlich ſol man dahin bedacht ſeyn / daß man ſich auch 
für denen verwahre / fo auſſerhalb / vnnd hinden her koͤnten einen Einfall ins 

Lager thun / beneben dem daß man die belagerten am hoͤchſten 1 
3 Das 


enes General Rüldt Oberen. 85 


Das fuͤnffte Capitel. 


Was ein General gedit Oberſter zu run hat / wann er ben belagerten 
Ort nicht an allen enden beſchlieſſen kan. 

Ser ene benimpe offtermats auß alerhand Rt dem General 

Ober fen 5 7 1 {eine Verſehanzung gan lich dene ste 
ren / allda aber fol er ſich mit Forten oder Bölltpercken / v mie gn en 
Wachten verſehen. Er ſol auff alle wege verhuͤten / daß ntemand auß oder ein 
kommen konne. DieDefenhion der Ttenczeen ſol in einem zufalligen Laͤr⸗ 
men vnter das Volck ordentlich außgetheilet ſeyn / vnnd daß die Cavalleria 
auch Raum habe / da ſie ſict regen / vnd ins eld kommen konne. 


Das ſechſſe Capitel. 


Wie ſich der General Feldt · Oberſter ſol verſchen / wann diebelaͤgerten 
0 den Schantzengrabern ſo an den Trenchten arbeiten / uN 
1 zu hart wollen zuſetzen. ‘ 
Wachten bey die Schantzengräber zuſtellen / von welchen ſie beſchützet wer⸗ 
den / vnd wird ihnen ein Ort angezeiget / in welchen fie ſich in einem Laͤr⸗ 
men begeben / vnd wann derſelbige füͤrvber / gehen ſie widerumb an thre Ar⸗ 
beit. Vuter deſſen helt man allezeit ein wachendes Aug auff den geind / vnd 
ſihet / was er mochte vornehmen: Etliche Compagnien Cavalleriawerdete 
außgeſck icke / daß fie dem auß fallenden Fei dfür biegen / daß er nicht wider⸗ 
umb zuruͤck konne / die fo mit den langen Waffen verſehen ſeind / alsdañ zum 
beſten zugebrauchen / vnd lauffl der de cours zu / wo man ſein am meiſten be⸗ 
darff. ; ; 


Das ſiebende Capitel. 
Von Lauffgräben vnd Verſchantzung der Batteria. 

En Ingeniern ſeind zwar die Tr een / vnd alles was darzu gehoͤret / 

bheche doch ſol der Sau, Sev Frese her ee auch 
wiſſen /wieſteſollengezogen weden / weſches dann foie / als hm zu wiſſen 
e 
vber das era i 
inen vnd recognoſaren laſſen / ob ie ale ihre gebůr habe. 0115 


Der fuͤnffte Theil. 
Vom Stuͤrmen. 
Das erſte Capitel. 
Was ein General Feld Oberfter zu thun / vnd zubedencken hat / 
ehe er leſtzum Sturm lauffen. 
Jeſonichtzum Sturm verordnet) ſollen ins gelpt / in Schlacht Ord⸗ 
nung geſtellet werden / die aber ſo den Sturm verꝛichten / ſollen einen 
dapfferen tion der General Feldt Oberſter allen ſeinen Bers 
ndt dar in brauchen / daß ee agen. 0 
i ag 


gh 


88 Vom Ampt vnd Befehl 
Das ander Theil. 
Warumb die Sturm vnterſehiedlich werden 

a angeſtellet. N 
Rfachen werden angezeiget / warumb man bißweilen baldt / bißweilen 
langſam ſtuͤrmen leſt. Die beſte Waffen darzu ſeind Schuͤppen vñ Ha⸗ 
wen / beneben noch anderen deren operationen, dardurch ein vollkoͤmlicher 
Sieg erhalten wird, 


Das dritte Capitel. 
Wie gefaͤhrlich vnd ſchaͤdtlich ein Sturm fey. 

A Neigung der Gefahrldie die Stuͤrmer einer Feſtung muͤſſen außſtehen / 

wann ſich die belagerten zur dapfferen De fenſion bereitet haben / wird 
auch angezeiget / wie nachtheilig es einem gantzen Heer fey / wann der erſte 
Sturm nicht erhalten / deſſen dann ein denckwuͤrdig Exempel beygebracht 
wird. 15 

Dias vierdte Capitel. 
Wie nuͤtzlich der Grabzeug in Eroberung einer 

1 Feſtung ſey. 
Das lob der Schuͤppen vnd Hawen in Eroberung einer Feſtung / da dann 

die Maſtrichiſche Belagerung vnd Eroberung durch den Printzen von 


Parma geſchehenſ zum ſonderlichen Exempel jhrer Wirckung erzehlet wird. 


Das fuͤnffte Kapitel. 


Wie vbel die ſich auff die Sachen verſtehen / welche ſich bedůncken laſſen / 


man ſolte eine Feſtung allein mit Sturm vberwaͤltigen koͤnnen. 
Item / wie ein General Feldt⸗Oberſter fich fol vers 
halten / wann er einen Ort mit Ge⸗ 

f walt bezwungen. 
Turm iſt eine rechte Fleiſchbanck / derhalben man ſich am meiſten an den 

Grabzeug halten fol. Wañ der General Feldt⸗ Oberſter in eine eroberte 
Feſtung kommen / ſol er einem jeden ſeine gebůhr vom eroberten laſſen zuthei⸗ 
len / vnd des Fuͤrſten theil mit guten Guardien verwahren. Auch ſol er Kir⸗ 
chen / Geiſtlichen / Weiber / Jungfrawen vnnd Kinder in ſeinen Schutz neh⸗ 


1 Der ſechſte Theil. 
Von Schlachten vnd Schlacht o rd⸗ 


nungen. 


Das erſte Capitel. 
Wol zubedentken / ehe man ſich zur Schlacht re ſoluirt 
é vnd begibt. b 
$ cine Schlacht belt / der gewinnet auch einen groſſen besir 
We ee pot 8 auch einen groſſen bezirck am 
Das 


eines General Feldt-Oberfter. 89 
Das ander Capitel. 


Daß viel Schlachten / in welchen man die Cavalltria allein pat 
brauchen wollen / nicht gluͤcklich ſeind 
abgangen. 


Itgroſſem Bedacht muß ein General Feldt⸗Oberſter ſeine Cavalle⸗ 

ria brauchen / wañ er einen Feind für ſich hatlder jm in derſelbigen weit 
vberlegen it dann ſonſt entſtehet jm gewiß lich groſſer Schaden daraus / wie 
dann deſſen etliche Exempel angezogen. 


Das dritte Kapitel. 


Weeſchadtuch vnd gef ahruch es ey / daß mandes Türken in 
einem ebenen Feldt erwartet / vnd wie ſolches ‘ 
zu verſtehen. 


Mer des Taͤrcken etwartet in einem frehen ebenen eldt / da ereine de 
ſchuͤtzung weder von der Natur / weder durch Menſchliche Kunſt zuge⸗ 
richtet zum bebiilff hat / von dem mag man wol ſagen / daß er nicht verſtehe / 
was 11 groſſen Schaden ſein e aaa 

ches aber einer / fo nicht durch cine groſſe Vermeſſenheit geblendet / leichtli 
kan wahrnehmen. Wird derhalben angezelget / wi ina fithinfoteher Ge 
legenheit zu verhalten / vnd allerhand vortheil gegen ſhn zuſuchen vnnd zuge⸗ 

brauchen. : d g 
Das bierdte Capit i. 
Wann man dem Tuͤrcken einen Abbruch thun wil / muß man eine 
Schlacht Ordnung mit Cavalleria vnnd Infanteria bey 
einander machen vnd wie ſolches leich ließ nn > 
Werck zu richten. elle 


NMItellichen Exempeln wird bewieſen / daß man eine ſolche Schlachi⸗ 
Ordnung machen kan / in welcher die Cavalleria vnnd Infanteria bey 
diane eerie velcher an ich dem Sirgen (OHH tig an Gavel 
lena iſt gar wol fan widerſezen n. 
Das fuͤnffte Kapltel. 
In was Proportion vnd Form die Cavalleria vnd Infanteria ſol 
zuſammen geordnet werden. 
QB Bd angepeigee / auff welche welfe man die Infanteria vnd Cavalleria 
in eine Schlachtordnung fol zuſammen ſtellen / daß ſich ein jedes Theil 
zur Wolfart des gantzen Heers regen Fore / vnd alſo mit einander dem Feind 


N 


inen groſſen Abbruch thun koͤnnen. 


H ij Das 


90 Vom Ampt ond Befehl 
Das ſechſte Kapitel. 


Wohin man in vorgemelter Ordnung des Bagage ſiellen moͤchte / 
daß es auch verwahret were. 


S ſſtvnmůglich daß man ein Heer ſo mit vberigem Sagage beſchweret / 
wol vnd ficher fuhren koͤnne / wann es aber reformirt / koͤnte man jhm auch 
indieſer Ordnung eine gewiſſe Stelle finden. 


Das ſiebende Capitel. 


Wie man ineinem offenen Felde des Tuͤrcken erwarlen / vnd ohne 
Gefahr ein Treffen mit jhm thun konne. 


Werden allerhand Anſchlaͤg eines klugen General Feldt⸗Oberſten anges 

zeiget / mit welchen er ſich fir dem Gewalt der vberaus groſſen Cavalle⸗ 
viades Tüͤrcken verwahret / alſo / daß er fen darff warten / auch in einem frey⸗ 
en Feldt / vnd ein Treffen mit jhm thun: In welchem auch der Turck sus 
berwinden / wann man auff alle gebiirliche Anordnung gute achtung gibt / 
wie es in einer ſo gefaͤhrlichen Faction von noͤthen iſt. 


Das achte Capitel. 


Wie man ſich zu verhalten / wann man den Tuͤrcken in ſeinem 
Lager ſuchen ſol / daß man fein mach: 
tig werde. 


Derr General geld Oberſterſol fein Heer wol Proviantieren die Seit⸗ 
ten verſetzen / vnd gute getrewe Corꝛitoren gebrauchen. 


Das neunde Capitel. 


Wie ein General geldt⸗Oberſter / die ſeitten feines Heers verwahren 
ſol / wann er gegen dem Tuͤrcken in einem offenen 
vnd ebenen Feldt marchiret / biß er ſich nach 
* notturfft verſchantzet habe. 


Je Seitten koͤnnen auff vielerley weiſen verwahret werden / wann ein 
Heer marchiret / zeiget aber Bafta eine ſonderbare an / mit welcher man 
ohne ſonderliche Muͤhe des Tuͤrcken Cavalleria kan aufhalten / biß man ſich 
la hette verſchantzet / vnnd koͤnte man dem Tuͤrcken einen weiten 
eg | fa auch wol biß in fein Lager nachfolgen / da er keinen 
Schaden thun konte / vnd muͤſte doch groſſen 
Schaden leiden. 
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Der furnembſten Sachen 


ſo in dieſem Tracta 
dem Alphabe 
A. 


¢ Ale ander Officirer feind 
D dem © erat Feloe-Ls 
Kc V berſten vnterworffen. 8 
$3) LAnſehen des General 
Felot· Oberſten iſt das Fundament 
aller ſeiner actionum. 3 
Ammonition Brodt fol fleiſſig bez 
ſchawet werden. 6 
Anſchenliche Perſonen ohne begruͤſ⸗ 
ſung des Generaliſlimi nicht zu 
Executieren. 9 
Auffſchiebung d Juſtitiẽgefaͤhrlich / 
vñ entſtehet viel vnfug daraus. 10 
Abtheilung eines Heers in vnter⸗ 
ſchiedliche Corpora ſehr noͤtig. 8 
Apanguardi / welcher Theil es ſey / 
vnd darfur zu halten. 19 
Arquebuſicrer vnnd Mußqueticrer 
ſeind die gemeineſte vnnd brauch⸗ 
ſamſte Waffen. 20 
Arquebuficrer vnnd Mußquetierer 
marchiren in engen Gegenden for 
nen an / vnd warumb. ibid. 
Arquebuſierer beleiten die Capallexia 
durch einen engen Paß. ibid. 
Arquebuſierer dienen zur Verwah⸗ 
rung eines gantzen Heer. 27 


S8 


Arquebuficrer zu Pferdt außerhalb 


den Fluͤgeln. 22 
Aventuricrer auch in einer gewiſſen 
Ordnung zuhalten. 24 


Artilleria vnd andere Munition zu 
verſchantzen / wañ man ſchon ſonſt 
das Lager nit verſchantze wolt. 44 
Den außfallenden die Retirata zu⸗ 
verbuͤgen mit der Cavalleria. 56 


ſter 


/ 


tu begriffen / nach 
th geſtellet. 


Außfallende ſollen zwiſchen den en⸗ 
gen Trencheen angegriffen wer⸗ 
den. a 5 

Im Außfallen / wie man ſich verha 
ten vnd kehren ſol. 74 


Belediger der Kauffleute ſollen 
ernſtlich geſtrafft werden. 5 
Brodt in der Ammonition ſol wol 
be ſchawet werden. 6 
Dawers Volck auff dem Marck zu 
privilegicren. 7 
Bedencken des General Oberſten / 
che er ein Heer anfuͤhret. 17 
Diichfen vñ Mußqueten / jede in glei 
chem calibro ſehr dienlich. 17 
Defelch ſollen Schriftlich gegeben 
werden. 18 
Vedencken fo in Abiheilung eines 
Heers fuͤmemblich fuͤrfallen. 20 
Bagage / wañ es zugroß / ſchwerlich 
ohne nachtheil im marchiren zu⸗ 
fuͤhren. 23 
Bagage / wie es zum beſten zu refor⸗ 
miren. ibid. 
Dagagenberig / einem Heer gar bez 
ſchwerlich zuführen vnd zu aba 
ibid. 


6 
( 


ten. 
Bagage Reformation zu publicixã 
vnd ſtreng darvber zu halten. 24 
Bagage des Generaliſſimi hat den 
Vorzug. 25 
Bagage in was Ordnung es mars 
chiret. i ibid. 
Baſtæ Ordnung die Cavalleria mit 
der Infanteria zubedecken. 69 
H ij Baga⸗ 


———— 


Regiſter. 


Bagage in die Retroguardi zuver⸗ 
ſchaffen / wann man ſich des Fein⸗ 
des fornen zubefahren. 25 

Bedencken an einem ort / da man ein 
Laͤger hin ſchlagen wil. 37 

Belaͤgerung vit eroberũg einer feſtũg 
gar betrieglich vnd vngewiß. 9 

Belagerten fuͤrnembſte Hoffnung / 
iſt die Entſatzung. 50 

Belaͤgerer muͤſſen dreymahl fo viel 
ſeyn / als der belaͤgerten. ibid. 

Belaͤgerer verleuret ſein Volck nicht 
allein im Scharmuͤtzeln / ſondern 
auch durch Kranckheit / vnd lauf⸗ 
fen auch viel davon. ibid. 

Belaͤgerung wird deſto beſchwerlk 
cher zu enden / wann Buͤrger vnd 
Soldaten in der Defenfion zu⸗ 
ſammen halten. 50 

Belaͤgerer muß den Fluß / welche die 
belaͤgerten zum vortheil haben / ein 
nehmen. ibid. 

Bollwerck auffzuwerffen / oder wach 
ten zuſtellen / wo man nit herumb 
ſchantzen kan. 54 

Belaͤgerte fo heraus wandern / auff 
zufangen / vnd warumb. ibid. 

Belaͤgerten vnterſtehen die Schan⸗ 
tzengraͤber zuverhindern mit ſchieſ 
ſen vnd außfallen. 56 

Vedencken allerhand an den Lauff⸗ 


graben. * 5? 
Datteria leſt der General Felde-D- 
e 57 


Capitaͤn vber die Wegweiſer. 15 
Corpora des Heers ſeind alle drey 
alſo verſehen / daß ſie / wie ein Heer 
fair fich ein ſtoß koͤñen außſtehẽ. 15 
Corꝛitoren notwendigkeit vñ nutz. ꝛ⸗ 
Corꝛitoren auch in den ſeitten zuver⸗ 
ordenen. ibid. 
Corꝛitoren zum theil gegen dẽ Feind / 
zum theil zubeſichtigung der Fuͤt⸗ 
terung abzufertigen. 46 
Cavalleria begibt ſich im Laͤrmen 
zumtheil ins Feldt / vnd bleibt zum 
theil im Hinderhalt gegen 55 
Lärmenplatz. 
Cavalleria allen gefahnuch ubrau⸗ 


chen in einem freyen Feldt / ſonder⸗ 
lich da der Feind maͤchtiger an der 
ſelbigen iſt. 67 (halten. ibid. 

Cavalleria allein kan keinen Sieg er⸗ 

Chriſten vngedult befoͤrdert . 

cken zur Victorien. 

Cavalleria vnd Jnfanteria bey 5 
ander in Schlachtordnung zuſtel⸗ 
len / iſt eine alte vnnd nuͤtzliche in- 
ucntion. 69 

Cavalleria vnd Infanteria ſollen in 
gewiſſer proportion bey einan⸗ 
der ſtehen. ibid. 

Cavalleria Legiera ſetzet an den zer⸗ 

ruͤtteten Feind. 74 
Wann Cavalleria an den ffuͤchtigen 
Feind ſetzet / ſollen die andern in 
der Schlachtordnung ſtehen / vnd 
warumb. ibid. 

Corꝛitoren / wann man den Tuͤrcken 
im Laͤger ſuchen wil / zu dupliren 
vnd tripliren. 75 

D 


Dolmetſchen WBeſchaffenheit. 4 
Diener ſo vnbekant / nicht im Sager 
zu leiden. 5 14 


Experientz gibt anleitung zu aller⸗ 
hand geſchaͤfften. 1 
Extraordinari Marckatenter / nach 
verkauffung jhrer Wahren / wi⸗ 
derumb abzuſchaffen. 7 
Erkuͤndigung des Feinds Zuſtandt 
noͤtig / wann man etwas gutes wil 
wider jn außrichten. -2 (uinb. 28 
Enge Paͤß ſehr gefaͤhrlich / vnd war⸗ 
Entſatzung iſt die vornembſte Hoff⸗ 


nung der belaͤgerten. fo 
pig Schlacht bringt groſſen 
utzen mit ſich. 46 


Frembde ohne verwilligung des Ge⸗ 
neral Oberſten nicht im a 
herbergen. 

Feind mit ſeinẽ eygenen Sunt 
tern zu betriegen. 

Frantzoſen Gebrauch in Ablhelung 


jhres Heers iſt nuͤtzlich. 20 
Feinds Beſatzung / vnd wie man da 
fuͤrvher zeucht. 22 


— 


Feindt im Zaum zuhalten daß er nit 
vmbher ſchweiffe ; ar 
Feind in d Forche zuhaltẽ / vñ wie ibi. 
Feld vberall zubereyten 47 
Feinds Macht in . 
zu bedencken 
Feſtungen mit ſtuͤrmender Handa 75 
zugreiffen iſt gefaͤhrlich 61 
Feſtungen nit mit Soldaten / ſondn 
mit ſchuͤppẽ vnd hawe zueroͤffuẽ 62 


Ottes Forcht nohtig bey einem 
General Feld Oberſten 17 
General Feldt Oberſter hat Befelch 
vher alle ander Officirer 2. 8 
Regiert das Heer allein in Abwe⸗ 
ſen deß Generaliſſimi 2 
Soll ſich ſelbſt regieren 3 
Soll dem Geitz feind ſeyn ibi. 
Geſchenck die ein General Feldt O⸗ 


berſter nemen darff ibid. 
General Feldt Oberſter ſoll eg 
tionen vnderſcheiden 


Soll der ſitten vnd Eigenſchafft 
jeder Nationen kuͤndig ſeyn ibid. 
Soll auch frembder Spraachen 
kuͤndig ſeyn ibid. 
Soll ihm den Proviandt angeles 
gen ſeyn laſſen 5 
Soll Rechnung vber den Provi⸗ 
and halten ibi. 
Soll Proviandirer vnnd Kauff⸗ 
leut ſicher beleyten laſſen ibid. 
General Feldt Oberſter ſoll auff den 
Ober Profoſſen vnnd ſeine Bez 
ampten gute Auffſicht haben / dz 
fie keine neuwe beſchwerung auff⸗ 


bringen ibid. 
Gewiſſe anzahl Kauffleut auff dem 
Marckt zu verordnen 8 


General Feldt Oberſter hat dem Dz 
berſchultheiſſen zu gebieten 8 
Iſt de deneraliſtimo faſt gleich 8 
Darff einen Maleficanten ohne 
deß Generaliſſimi Vorwiſſen 
hinrichten laſſen ibi. 
Begruͤſſet den Generaliſſimum 
vor der Execution / weñ er eine an⸗ 


Regiſter. 


ſehenliche Perſon zum Atte 


vrtheilet hat 
Hat allein die Cognition der this 
litar Differentzen ibi. 


an e 7 5 


ſcyn 
Kan etliche Statuten Roane 


wol gar neuwe machen 10 
Soll fich ſelbſt feinen ſtatutis vn⸗ 
der werffen ibid. 


Soll ernſtlich vberallen ſatzungẽ 
alten 


Grrl gebSeanernerapend 


ſtrenge nit nachtheilig ibid. 
Sein Bedencken ehe er ein 425 
anfuͤhret 

Hat viel zu ecccr end e 
Landſchafft / vnd an den Inwoh⸗ 
nern ſo er zu bekriegen hat ibid. 


Gibt die Befelch deß Abends 75 


ſchrifftlich 
Zeucht vorauß benebẽ andern Of⸗ 
ſicierern / das Loſament zu beſich⸗ 
tigen vnd einzunemen 19 
Soll bißweilen einen Ritt vmb dz 
marchierende Heer thun / ee 
was Nutzen 


Gibt auch ſchrifftlichen Befelehvs 


der Jungen vnnd Bagage Ord⸗ 
nung im marchiren ibid. 


General Feld Oberſte muß alles 375 


weit bedencken 

Stellet Guardi vnnd Volk te 
Artilleria $3 
Soll fleiſſig betrachten wo die 
Wachten vnnd Schildtwachten 
hin zuſtellen ſeynd 46 
1 10 erſte der die Loſung 5 


le Br biret bit erfte Ronde iby 
Sein hoͤchſtes Bedencken iff die 
Nutzbarkeit der belaͤgerung 51 
Soll ſich nit ſchewẽeine vnftucht 


bare impreſa zu verlaſſen ibid. 


Geſchuͤtz vnd wie man ſich eee 


ſoll verwahren 
General Feldt Obkrſte pdb 
teria viſitiren 
ayia) Grab: 


* 


Regiſter. 


Grabzeug zur eroberung einer Ve⸗ 
ſtũg am ſicherſtẽ zu gebrauche 62 
mit Grabzeug mehr zu erhalten 
gegen dreitzehen tauſenden / als ge⸗ 
gen einẽ tauſendt mit Gewalt 63 
Geſchuͤtz wohin es in Baſtæ Ord⸗ 
nung zuſtellen 72 
Gluͤckliche Außgang einer Impre⸗ 
ſen zeuget mit was Bedacht man 


ſie habe angefangen 73 
Groſſe ſtůck wider den Tuͤrcken zu 
gebrauchen ibid. 


Eer im flachen Feldt weit auß 


einander zuihun / vnd warumb H 


53 
Heer in Schlachtordnung zuſtellen 
ehe man die brefcha anlaufft 59 


Nfanteria fornẽ gegen dẽ Feind 
zuloſieren / vnd warumb 42 
Inconuenientia fo in einer Belaͤ⸗ 
gerung koͤnnen vorfallen 49 
Infanteria ſoll in einem Larmen die 
Trencheen verwahren 54 


NR Vydſchaffter ſehleichen ſich ein 
vnder dem ſchein der Kauffleu / 

te 7 
Kauffleut fleiſſig zu examinieren / 
vnd warumb ibid. 
Kauffleut ſicher zu geleyten 5 
Kauffleut in gewiſſer Anzahl auff 
dem Marckt zu verordenen 5 
Kriegs Rechte ſoll der General Feld⸗ 
Oberſte kuͤndig ſeyn 9 
Apen en Zweck iſt ſchleunige 
Adminiſtration der Juſtitien 10 
Kriegs Diſciplin ernfilich zu handt⸗ 
haben / daruͤber ein merklich Ex⸗ 
empel bey den Roͤmern 71 
Kundſchaffter wenn fie gut / bringen 
groſſen Vortheil B 
Kundiſchaffter muß man in guter 
Anzahl halten ibid. 
Kundtſchaffter follen von einander 
nichts wiſſen ibid. 
Kundiſchafft kan nicht ein jeder ver⸗ 


mm 


on 


richten 4¹ 
Kundtſchaffter mit guldenen Spo⸗ 
ren zutreiben ibid. 
Kundſchaffter deß Feinds mit guten 
Worten zu verleyten Ig 
Kauffleut feynd wol zu Wegweiſern 
zubrauchen 16 
Keiner ſoll dem andeꝛn in ſein Quar⸗ 
tier greiffen 43 


Kundtſchaffter zween oder drey in 
die Veſtung zuſchicken / welche als 
les außſpaͤhen vnnd hernach refe⸗ 
rieren 52 


ager zuſchlagen nicht allein zum 

loſierẽ / ſondern auch zum ſtreit 
37 

Langwiriges lager fordent mehr fleiß 


als ein Nachtlager 38 
Lager ſoll verwahret vnnd beguem 
ſeyn ibi. 


Laͤgers Verwahrung worinn die be⸗ 


et ibi. 
Lager auff einem Huͤgel hat groſſen 


Vortheil ibid. 
Laͤgers Bequemlichkeit worinn die 
beſtehet ibid. 


Laͤgers enge od weite beſchwerlich 39 
Loſamenter Abtheilung iſt zweyer⸗ 
le 


0 ibid. 
Lermenplatz zwiſchen den Trencheen 
vnd Quartiren ibid. 


Laͤgerung bey einer Hohe / von wel⸗ 
cher man võ deß Feinds Geſchuͤtz 
kan erꝛeichet werden zu vermei⸗ 
den 40 

im Loſierẽ ſolldie Qualitet deß orts 
nach der Qualitet deß Volcks 
gerichtet werden. 

Loſterung der Caualleria 42 

Loſierung vnderſchiedlicher Natio⸗ 


nen 43 
Loſierung deß Gefchiiges ibid. 
Lagers Verſchantzung iſt hochnoͤh⸗ 

ti 


43 

Lager wie es zu verwahren wenn die 
Verſchantzung noch nicht auß⸗ 
geführet iſt 47 
vom 


* bad 


Regiſter. 


vom Lexmenplatz darff niemand ohn 
Befelch vnnd Erlaubnuß abzie⸗ 
47 

1 ſoll keine truppe auß oder 
5 Erlaub⸗ 
nuß ibid. 
Ludouicus III fompt vmb / dieweil 
er ſich auff ſeine Caualleria ver⸗ 
laſſen 67 


M. 
ungel an Provſand macht vn⸗ 


willige Leut 
im Mangel foll der Proviand gleich⸗ 
ling außgetheilet werden 8 


Militar differentzen Cognition iſt dẽ 

General Feld Oberſten befohlẽ 9 

Muͤſſige Leut auß dem Laͤger ab ite 
ſchaffen 

im marchirẽ ſoll keiner auß der on, 
nung tretten 

Marckt mit Wachten vnd ſi ren 
Geleyt zu verwahren 40 

Metzger vnd Schlachter haben jhe 
ren beſondern Ort im med 
warumb 

Mühln Dérfferonnd Schloſſerſ fo 
in der Nahe gelegen zuverwahren 

8 


4 

Maſtrich / vnnd wie es dem Hertzo⸗ 
gen von Parma allda ergangen 
67 

Maſtrichiſche Belagerung of ae 
liche Eroberung 

Muß quettirer der Chriſten se 
als der Tuͤrcken 

Mußquettirer ſollen ihre ſchuͤß ‘n 
guter eager hone 74 


DP Sapa vnderſchiedlich zu nil 


Nacht inch dienlich zu cue 
tiraten 
Nacht in allen Kriegs Geſchafften 
zu vermeiden 44 
Nacht in ſtille zu zubringen / vnd al⸗ 
le Vrſachen zur Vnruhe ernſt⸗ 
lich ab zuſchaffen 46 
Mugbarkcit der Belaͤgerung iſt deß 


8 1 525 
Sua der Naͤhe in owa, 


Nachle regs Geschafft 
deren groſſen fleiß vnd gute Ord⸗ 
nung 1 

Sideridader beydes dapffere vñ o 
ſtinati defenſores ſhrer ſtaͤtte 


67 
O. 


5 OMS ſeynd alle dem General 


Feldt Vberſten vnderworffen 


Vbaſi Proplände Wee taxiert 
mit zuthun deß General bite 
ſten den Proviand 

Oberſchultheiß dem Banta 
ſten vnderworffen 

Ordnung ſo in der Arbeit der Bes 
ſchantzung zuhalten At 


jede Pal. ion ſoll in eine ſonderli⸗ 
rdnung gefaſſet ſeyn 5 

pp suroRres ſoll dem Ge⸗ 
neral ae ide 


ſeyn 

Pede dane Ka ‘ches 
zu beleyten 5 

Proviandirer Gewinn ſoll gemittelt 
werden ibid. 

3 Proviandirer ſollen keine vortheili⸗ 
ge Anſchlaͤge mit den fie 
machen 

Proviandt gleichling auß zuthelten / 
wenn Mangel oder eng 
ſolte vorfallen 

Proviandt ſo in der Munition 5 
rig zu Geldt zumachen ibi. 

Profoß faͤngt die Wegweiſeꝛ auff 76 

3 Profoß ſtellet das Bagage in 7 
Otldnung 

Profob bat Bat in Loſament auff ben 


Profoß hat Befelch das Lager: os 
zuhalten 47 
Plaͤtz im Laͤger eben zumachen 47 
Provi⸗ 


Regiſter. 


SProviande muß man für eine lange 
cit haben wenn man den Zaire 
cken in ſeinem Laͤger ſuchen wil 
75 


8. 


Se qualitet vnnd 
Beſchaffenheit 40 

Quartier ſollen nicht weit von ie 
ander ſeyn 

Qugrtier Meiſter bedarff 1 75 
Dißeretion vnd Glimpffs ibi. 

in Quartier Abtheilung cine ire 
zuziehen 

Duara Meiſter ſoll ein Zechen 
fuͤhren an welchem man ihn von 
weitem kennet ibid. 


N. 


Necknung vber den Proviandt 
ſoll auch der General 1 
berſte halten 
Reformation deß Bagage zu 9 
licieren vnd ſtreng nee 
ten 
Recognition det fituum muß a0 3 
atur her flieffenonnd von Sur 
gend auff geübet werden 36 
‘Recognition der oͤrter wie nutzlich 
vnd nohtwendig ibi. 
Romer Lagerung Delchaffenic 
vnd warumb 
Konden zuhalten / vnd 778 85 
eee erſten 


Seelen zu vndergraben vnnd zu⸗ 
ſprengen 63 


S. 


Sega ſeynd dem General 
Oberſten auch vnderworffen 


Sotoaten ſtehen den Schultheiſſen 
a) in Civilfachen zu Gericht 


Spleens Verbietung ſehr nutzlich 


in einem Heer 
Schiffbruͤcken im Niderlandt ea 

Franckreich 
Schlacht nicht allezeit 1 
2 a 


tig 

Squadron ſoll fich nicht 1 
fuͤr thun / daß er Shs oe 
ziehen muͤſſe 

Soldaten konnen nicht mit Nugen 
dem verſchantzen obligen 35 

Soldaten deſto weniger zuhalten / 
damit man deſto mehr Schantzẽ⸗ 
graͤber haben koͤnne / ſparet ein 
groſſes ibid. 

Schautzengraͤber muͤſſen auch jhre 
ra haben ibi- 

cm, 


Soldaten bey tag zuloſieren / daß fie 
Zeit haben ſich nach . 
zu verſorgen 

Schantzengraber zu Biertoafien end 
jhnen ein Ort zu beſtimmen / da⸗ 
oat ie fich im Laͤrmen begeben 


Sturm iftder aris fenchag 
e onder fchihtiche Anschlag 


Sitten Hauwen ſeynd die 
beſte Waffen zur Eroberung ei⸗ 
ner Veſturg 6r 

Soldaten muͤſſen ein dapffer Gee 
muͤht haben daß fie fick zum ſtuͤr⸗ 
men gebrauchen laſſen 61 

Sturms Gefahr gehet vber dz gan⸗ 
Ke Herr ibid. 

Soldat der nicht weiter ſiehet als 
aut ſeinen Soldt taug nicht viel 


Schwe vnnd leichte Armatur vn⸗ 
deerſchiedlich zu gebrauchen 75 
die Seyten auch im marchieren zu 
verwahren 22.75 


T. 


Da aller Wahren auß zuruffen 
vnd an zuſchlagen 7 
Teut⸗ 


— — 


Neger. 


Teutſchen vnnd Schweitzer ſeynd 
dem General Feldt Oberſten ſo 
wol vnderworffen als e 8 
daten 

Trommeter vnnd Tmenſchll⸗ 

ger ohne Verwilligung deß Ge⸗ 
neral Feldt Oberſten nicht auß⸗ 
zuſchicken / auch nicht einzuneh⸗ 
men ray 
oa, in einem Heer zu reformieren 


Türcenhaltanſtreng vber der fal 2 


in jhrem Laͤger 
Trencheen benehmen dem Fand 
5 Gebrauch der Caualleria 


Tlarchen foll ſchlim̃ gefüͤhret wer⸗ 
den / wenn man gegen der Ve⸗ 
ſtung anſchantzet / vnd ſtrack weñ 
man ſich gegen ciné angulo 855 
wahren wil 

Tuͤrcken als nur leicht gewaffent bed 
geren keiner Feldtſchlacht 67 

Tuͤꝛckiſche Velitationes oder leich⸗ 
te Scharmuͤtzel ibid. 

Tuͤrck hat keine Waffen mit wel⸗ 
chen er die Picquen darff 5 


fen 
Tuͤrck fuͤhret die kleine Stückſan 
haͤuffig nach 74 


V. 
SY) Setuatien vnnd deren Verſe⸗ 
ea. 
We Proviandt zu Geldt 10 
saan ne 


Vmbwendẽs in einer rerirata wun⸗ 


derbarliche Effecten 32 
. Laͤgers ie 
noͤhti 


in Verſchantzung alle Wee cy 
zunemen 

Verſchantzung hat oͤffnung in mi 
ſeyten fuͤr die Caualleria ibid. 


Verſchantzung ehe fie fertig / wie das 
Laͤger zu verwahren ibid. 
in Verſchantzung fallen zweyerley 
ee Bedencken file 


Vädslaus zu Varna vom 5 5 
erſchlagen 

Vngeriſche Caualleria zum Auß⸗ 
fallen ſehr dienlich 74 
Ihre eigene Stelle 75 


W. 


WAbrenzu taxieren / vnd der Tax 
ten vnd an lh 


Wegweiser haben jhren bor 

Capitaͤn 

Weg weiſer Capitaͤn erſcheinet ind 
leis auff dem beſtimptẽ 
Platz ibid. 

Beg von pu fold 


Wegweiser! in guter Anzahl ows 
ſie dienlich 
ea vers Mangel iſt Kibnlch 


Wesel fo jhren Dienſt ſelbſt 
anbieten / iſt nicht zu viel zu ver⸗ 

trauwen ibid. 

Wie man ſich im Durchſetzen zu 
verwahren wenn man den sone 
hinden hat 

Wachten wo die hin zuſtellen / fol 
der General Feldt Oberſte fleiſ⸗ 
ſig betrachten 46 

Wachten wie ftatck die zu beſeßen 44 

Wachten von Infanteria mit Ca- 


ualletia zu ſecuriren 47 
Weñ der Turck zuſtarck / muß man 
ſich wol verſchantzen oF 


Wer ſich foͤrchtet / er moͤchte fiir zag⸗ 
hafft gehalten werden / der ſtürtzet 
ſich durch Sicherheit ins Ver⸗ 
derben 67. 72 

e befoͤrdern / daß wenn 
ſchon ciffer gebrochen / die andern 
doch nicht doͤrffen ſtill halten 76 

Zweck 


Regiſter. 
. „Ihm wil außrichten 5 
Z Wack Allee Wesch iſt a e nicht alle Na⸗ 
daß die Iuſtitia ſchleunig ade tionen 0 
miniſtriert werde 10 Zwerg Graber in den Statigraben 
Zuſtandrde Feinds su erfundigen!. zumachen / daß man ſicher zur 
wenn man etwas nutzliches gegen Breſche komme ; 59 


8 IIIA 

2 e Hi ne 

Gouuerno della Caualleria, 
Das iſt / 


x Bericht 5 3 ö 
Von Anfühꝛung der leichten Pfer 
de: daben auch was die ſchweren belanget / 
fo viel den Capitaͤnen zuwiſſen von⸗ 
noͤhten / begriffen. 


Vor dieſem noch niemahls beſchrieben / nun⸗ 
mehr aber in gewiſſe Reguln verfaſſet 


Durch 
Den Edlen vnd Strengen Herm Georg Baſta, deß 


H. Roͤmiſchen Reichs Graffen in Huſt vnd Marmaroß / 
Freyherꝛn / vnd Her in zu Tropania in Schleſien / vnd 
zu Sultz in Flandern. 


K M Rudolph II. General Gubernatorn in Vngern vnd 
Siebenbürgen / General Licurenanten deroſelbigen Heren / 


Jan ſeiner Original Foꝛm vnd Itallaniſcher Sprach an Tag gegeben 
Durch 
Hieronymum Sirtori von Meylandt / 
Vnd 


n 
Auffs neuw mit Figurn vnd ddemonſtrationibus durch den · 
= felbigen erklaͤret / 


Jetzundt auß Itallaniſcher in vnſere Teutſche Mutterſprach ver 
dolmeiſchet / vnd in Nupffer geſchnicten 


Durch 
lohann Theodor de Bry 
Gedruckt in Franckfurt durch w Matthes Beckers Witelb 
in Verlegung gemeldtes de Bry, im Jahr 1614. 


lla typ sits (erie 108 
S W, 


0 witer Saga 155 Hits 

es ta 74 1 8 
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eie de Siem ; 
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A Ochwuͤrdigſter / Durchleuchtig⸗ 
N ſter / Hochgeborner Fuͤrſt / Gnaͤdi⸗ 
“Ae My SAG get Herꝛ / dieſer Capitaͤn fo dem 
NJ W H. Roͤmiſchen Reich eine gereu⸗ 
8 PS me Zeit fo treuwlich gedienet / be⸗ 
darff keiner ſonderlichen com men. 
dation, Daf er durch meine Beſchreibung vnd rela- 
tion E. H. Eh. G. bekandt gemacht wurde, ſinte⸗ 
mahl ſeine Thaten noch maͤnniglichen bewuſt / 
fein Lob bund Verdienſt bey allen Herren einhel⸗ 
liglich außgebreittet / vnd durch w. Kayſ. Maieſt. 
Ehriſtmildter Gedaͤchtnuß beneben vieler Sirs 
ſten vnd Potentaten in Europa, Zeugnuß beſtaͤt⸗ 
tiget. 
Nachdem ich jhm aber in allen Treuwen ver⸗ 


Oi pfloch⸗ 


pflichtet / daß ich beydes ſeine Schrifften vnnd 
Thaten / wider allen / auch geringſten Schatten 
der Verleumbdung vnd calumnien, höchſtes Fleiſ⸗ 
ſes vnnd euſſerſtes Sermogens handthabe : als 
habe ich mir vorgenommen / ſeinen rractatum von 
der Abrichtung onnd Anfuͤhrung der Caualleria, 
welchen er mir bey ſeinem Leben zu treuwen Haͤn⸗ 
den befohlen / in noch zweyen vnderſchiedtlichen 
Sprachen ans Liecht zubringen / auff daß er von 
maͤnniglichen koͤnne mit Nutzen geleſen / vnd beſ⸗ 
ſer verſtanden werden: Mit dieſer gaͤntzlichen 
Hoffnung / es werde ihm in offentlichen ſolcher 
militar empreſen, an gnaͤdigem Schutz E. H. Ch. G. 
als eines im H. Ro miſchen Reich / fo fuͤrtreffli⸗ 
chen / gerechten vnd großmuͤhtigen Fuͤrſten / der fo 
wol zum Schwerdt als zur inful vnd Stab geboh⸗ 
ren / deſſen Tugendt jederman liebet / vor dem fich 
jederman neiget / vnnd ich auch zu vnderthaͤniger 
deuotion, dieſe meine Arbeit dedicire vnd conſecrite, 
nicht mangeln. 


EH. Ch. G. 
Vnderthaͤniger Diener 


Hieronymus Sirtori. 


Vorꝛe⸗ 


+ 


NAG, Sche gnugſam kan ich mich verwun⸗ 
"4 Cen daß onder fo viel / ſo wol alten als neuwen 


Scribenten / fo mit groſſem Fleiß die præcepta 
artis militaris beſchrieben / ſich keiner gefunden 
habe / der von dem Regiment der Cauallerien, 
oder deß reyſigen Zeugs / etwas vollkoͤmliches an Tag gegeben 
hette: ſondern in dem ſie ihren Fleiß nur auff die Inkanteria, 
oder das Fuß volck geſchlagen / ruͤhren ſie / was die reyſigen be⸗ 
langen thut / gar wenig / vnd ſolches auch nur von weittem an / 
da doch wie manniglichen bewuſt / vnd die fo mit Kriegsſachen 
pinbgchen / alle bekennen / einem gantzen Heer / ſo viel an den⸗ 
ſelbigen gelegen; beneben dem / daß 1 eet ane gefaͤhr⸗ 
lich damit vmbzugehen / als welche groͤſſerer Bewegung vnder⸗ 
worffen / küͤmmerlicher bey einander zuhalten / aller modera- 
tion vnfaͤhiger / vnnd endtlich mit mehrern vnd gefaͤhrlichern 
Bufallen beladen. j 
Da ich aber die Vrſachen deffen erforſche / duncket mich / daß vagen xwa⸗ 
dieſes wol die fuͤrnembſte fey / daß ſolche Scribenten meiſten kara 
Theyls auff die alte wilitiam, vnd beruͤhmbſte diſciplin, als der tech 
Griechen vnd der Romer geſehen; welche / wie es ſich afk anſe⸗ den Search 
hen / hren fuͤrnembſten Fleiß vnd Macht auff das Fuß volckge⸗ ve cergue. 
ſchlagen / vnd hergegen der reyſigen wenig geachtet haben. Wie ben. 
man dann fichet / daß die Romer in einer legion, in welcher fie 
zwiſchen fuͤnff vnd ſechs tauſent Mann zu Fuß / nicht mehr / als 
drey hundert Pferde / oder Reiſigen zugelaſſen / welches villeicht 
dahero entſtanden / daß ſich Anfangs ihr Gebiett nit fo weit ers 
ſtreckte / daß fic die Pferdt in fo groſſer Anzahl vnd Maͤnge / als 
das Fuß volck koͤndten auffbringen. Vñ nachdem fic fich mit der 
e geſtercket / daß ſie auch denen / ſojhnen an Maͤnge der 
eutterey vberlegen / obgeſieget; haben ſie / wie gemeldet / allen 
O ij ihren 


rey. WROTE Cs a 


keen Fleiß auff das Fuß volek gefchlagen. Was die Griechen an⸗ 


langet / waren dieſelbige in viel refpublicas, deren ſede ihre ſon⸗ 


derliche Gebrauch vnd leges hatte / zertheylet / alſo / daß keine 
: Derflbigen bor fch ford 


wu 


tig / daß ſie ſich mit Pferdten gnug⸗ 


ſam verſehen koͤndte Beneben dem / daß / nachdem ſie ihre Krie 


ge vnd empreſen, meiſten Theyls auff dem Meer vernichteten / 
ſahen ſie mehr nach gutem Fußvolck / fo guff den armaden sys 
brauchen / als nach der Reuttere . 

Lin andere Vnd dieſe werden alſo vor die Vrſachen ſolches Stilſchwei⸗ 

e gens gehalten. Wann ich aber rund herauß ſolte ſagen was mich 

beduncket / werden ſich andere Mutmaſſungen befinden: nem⸗ 

lich / daß ſie weder def Gebrauchs / Nutzes noch Ordnung der 

Cauallerien einige Wiſſenſchafft gehabt haben / vnnd daß dem 

Dk Muensa- alſo fer: lieber / was köndten ſolche Reutte / wie fie bey ſhnen im 

banana: Brauch gewefen/ohne Sattel / Stegreif vnd Zaum vor einen 

gewuff. Gewaldt / mAnſtoß / vnd mit einer ſchwachenLantzen anlegen? 

wie kondten fic ſich zuſammen halte / einen Anſtoß oder Angriff 

zuthun; fonderlich wann ſie mit Fußvolck ondermenget? Be⸗ 

Salad ben neben dem / daß in den groͤſten Noͤhten / da ſie am meiſten ſolten 

den en. zuſammen gehalten werden / auff daß ſhre imprelſion deſto gee 

waldtſamer fet) / let man / daß ihnen fey befohlen worden / die 

aume abzuziehen / vnnd die Pferde alſo vnder die Feinde zu⸗ 

prengen / hre Ordnung zuzertrennen. Bnd wann ſie in hoch. 

fter Rohe dem Fußvolck folten zu Hulff kommen: wufte man 

kein beſſer Mittel / dann daß fie abftigen/ond durch die Seitten 

deſſelbigen / biß vornen an die Spitzen truͤngen. Darbey man 

gnugſam kan abnehmen / daß die Romer dieſer Riſtung keine 
Wiſſenſchafft gehabt. an! 

Bndob ſchon / nachdem durch Einfall frembder nationen 

das Noͤmische Imperium in Abnehmen gerahten / die Caualſe. 

ria in Italien etwas iſt erhaben worde / ſo ift fie doch vielen Ver- 

aͤnderungen vnderworffen geweſen / dieweil man ſie in ſolchem 

gemeng allerhandt nationen in gewiſſe Reguln vnd præcepta 

nicht verfaſſen koͤnnen; daß alſo das meiſte Anſehen vnd repu- 

tation hey der Infanteria geblieben: biß zu der Zeit / da Carolus 

VIII. Konig in Franckreich durch dleſe Prouink ſtreiffete / mit 

einem Heer / ſo mehr Fußbolck als Reifige inn hatte. Da man 

billich / wañ man dieſelbige Hiſtorlen liſet / derſelbigen Reutterey 

W sie 0 . zula⸗ 


Vorꝛede. 
zulachen / als die mehr zurn Auffhalten / an ſtatt der Schlage / 
dann zum ſtreitten iſt gebraucht worden. Auch ob (chon vor we. 
nig jahren / in den Piemontiſchen Kriegen / eine sirtliche Anzahl N 
leichter Oauallerien bey der Handt geiveſen / it ſie doch nitgend f 
anderſt zu gebraucht worden / als zum ſtreiffen / ſcharmitzeln / 
kundtſchafften / vnd dergleichen anderen Sachen / ſo auſſerhalb 
der Feldſchlachten ſeynd. : 

In dieſen Zeiten aber / nach dem der Duca d' Albain Flan⸗ 
dern angelanget / ſt ſie erſtlich zu hoher reputation vñ Anſehen 
kommen. Welcher / damit er nicht alle Jahr ſich vmb neuwe vnd 
frembde Cauallerien muſte bewerben / oder auch vmb anderer 
Vrſachen / ſich hoͤchſtes Fleiffes dahin bemuͤhet hat / daß er die 
leichte Cauallerlen glſo anordnete / vnd beſtellete / daß er ſich in 
Feldtſchlachten derſelbigen in gewiſſen Squadronen ſo wol als 
der Doppelſolduer koͤndte gebrauchen. 

In folgenden langwirigen Kriegen / da man mit ſolchen 
Feinden zuthun hatte / fo derſelbigen Nuſtung auch maͤchtig 
waren / iſt der Gebrauch derſelbigen / durch die taͤgliche Vbung 
alfo erleuttert worden / daß man wol darff ſagen / daß {hr die 
Form ond perfection, ſo ſie zu dieſer Zeit hat / von dieſen Ni⸗ 
derlanden herruͤhre. 20 4 

Vnd nachdem ich in denſelbigen / in die viertzig Jahr alſo ges 
dienet / daß ich durch alle gradus bon einem gemeinen Soldat / 
biß auff den Commiſſariat, vber die Caualleria Legiera duff 
geſtiegen / bin ich von etlichen erſucht worden /Daficalled das 
ſenige / was ich von Reguln vnd anderen obleruationen in die⸗ 
fer langen Vbung erfahren / auffe Papier braͤchte Welches ich / 
ob ich mir ſchon meines geringen Vermoͤgens / als einer fo mehr 
Fleiß auff die Handlung vñ Erfoꝛſchung voꝛfallender Sachen / 
als auff die Beſchreibung derſelbigẽ / gewendt / bewuſt / jne doch 
nit habe ſwoͤllen / noch ſollen abſchlagen. Beneben welchen mich 
auch die Beglerdt / dzein fo adeliches Theyl der Kriegstuͤſtung / 
maͤuniglichen bekandt / in ſonderlichen Reguln verfaſſet / vnd 
weißlich nicht nach eines jeden vnberſtaͤndigen Kopff vnd Hirn 
adminiftrire werden moͤchte / dahin gebꝛacht / daß ich ſolche mets 
ne obſeruationes lieſſe ſehen; deren gaͤntzlichen Hoffnung / es 
werden auch andere / fo vielleicht dieſer Sachen verſtaͤndiger / 
noch etwas weitter hinzu ſetzen. Da ich mir dann an dem gerin⸗ 

( iti gen 


Georgius Bafta 
der erſte ſo das 
Regiment der 


Vorꝛede. 


gen Ruhm vndEhꝛe beniegen laſſe / daß ich der erſte bin / der fith. 
die Anfuͤhrung der Caualleria Legiera, oder der leichten Reut⸗ 


lead Cone" terey in gewiſſe Kunſt ond Ordnung zubringen / vnderſtanden / 
bod Rea mit Vorbehalt der Flaͤmiſchen oder Niderlaͤndiſchen Gebraͤu⸗ 


geſaſſet. 


chen / als da ich diefes Werck zuſammen gebracht. ' 
Es hat mich auch zu dieſem Werck nicht wenig vervrſachet 
die Gelegenheit allerhandt Thaten / ſo in meiner Zeit vorgefal⸗ 
len / beneben denen fo fie verrichtet / zubeſchrelben / dardurch man 
ſpuͤhret / beydes dz ich nit von hoͤren ſagen / ſondern von eygener 
Experientz ſchreibe / vnd einem jeglichen / ſeine Ehre / deren er wol 
werth / gern goͤnne: wider den gemeinen Brauch heutiger Scri⸗ 
benten / welche / weiß nicht auß was Vrſachen / gemeiniglich nur 
die hohen vnd fuͤrnembſte Perſonen nennen / vnd dabey / ich faz 
ge nicht die geringſten vnd den gemeinen Hauffen / ſondern auch 
die mittelmaͤſſigen mit Verachtung vbergehen: welche doch die 
ſeynd / ſo in Verrichtung der Sachen das beſte thun / vnd die groͤ⸗ 
fie Gefahr muͤſſen außſtehen. Vnd wann fie ſchon bißweilen ei⸗ 
nes Gedencken / ſo geſchihet es doch gar ſchlecht / vnd wirdt doch 
endtlich mit einem Fuchs ſchwantz auff die Hoͤheſten gekehret. 
Daher man dann ſiehet / welcher maſſen die Hiſtorien / ſo von 
ſolchen Leuthen beſchrieben / verkehret vnd verfaͤlſchet werden. 
Wie auch einer / welchen ich Ehren halben allhie nit nennen wil / 
ſeiner Muͤhe wol hette koͤnnen vberhaben ſeyn / in dem er zwar 
die Kriege / ſo bey feiner Zeit vorgefallen / zubeſchreiben verheiſt; 
erzehlet aber viel Sachen / viel anders dañ ſie vorgefallen. Was 
ich aber allhie ſchreibe / ſchreibe ich deſto lieber / dieweil es alſo pu- 
blicirt wirdt / daß es noch von vielen lebendigen Zeugen kan 
confirmiret vñ beſtettiget werden. Da ich dann auch den grin 
fligen Leſer wil gebetten haben / wann jm auch etliche meiner ey⸗ 
genen Thaten von mir hierin beſchꝛieben / werden auffſtoſſen 
vnd voꝛkommen / er wolle ſolches nit einem Ehꝛgeitz oder Ruhm⸗ 
ſichtigkeit zumeſſen / ſondern es dahin verſtehen / daß es geſchehe 
zu mehrer Vergewiſſerung / als deren Sachen / ſo ich nicht allein 
von anderen geſehen / ſondern auch mir ſelbſten durch die Haͤn⸗ 
de gangen ſeynd / wie dann dieſelbigen jederman bewuſt / vnd in 
dem gantzen Heer in Flandern bekandt ſeynd. ö 


Erin⸗ 


Erinnerung an den guͤnſtigen Sefer von wegen 
der Figuren. WD 


fer exception. 

Im verdoppelten Vortrab / von einem Hauffen zum andern / vnd von 
dem hinderſten biß an die Schildtwachten 300. Schritt / doch mit exception 
der engen Derter. 

Von dem Vorzug zum mittlern Hauffen / vnd dannen zum Nachzug 


300. Schritt / mit exception. 
Von 


Bon einem Haufen sum andern/ wann namin engen-Servengeushe> 


100, Schritt. 


Die Hauffen Katbiner / ſo im Streit neben den Lantzen / ſollen dreyſſig 5 
oder viertzig Schritt von denſelbigen ſeyn / es ſey in engem oder in weiltem Ss 


Feldt. } 5 
Karbiner ſollen zum Schuß viertzig Schritt vom Feindt ſtill halten. 


Feindt. ‘ 
Inder Schlacht foll ein Hauffen hinder dem andern halten auff ſechtig 
Schritt: mit exception. 


Die Kuͤhriſſer ſollen auch zum Angriff Binder den Langen folgen auff 
60. Schritt. ' 


5 Das vberige aber wirde der feiflige Sefer leichtlich me cken vnd behalien 
nnen. 3 7 


Verzeich⸗ 


82 ir we a e 


Die Langen fangen ihren Lauff oder cartiera auff fechsig Schrittrom 


Verzeichnuß der Capittel der vier Bircher 


dieſes Tractatus. 


Das Erſte Buch. 


Begriff deß erſten Buchs. fol. 
oe I. Von Officirern ins gemein. 2 
Vom Oberſten Com miſſatio. 5 


in. Vom Capitan einer particular Com 
pagnia. 8 
IV. Von geringeren Officierern einer 


~ Compagnia. 9 

V. Von Feldteapitaͤn oder Profoß. 12 
VL. Brſprung der corruption vnd Vers 
derbung der Caualleria. 3 

VII. Von correction vnd reformation 
derſelbigen. 16 

VIII. Von Beſchaffenheit deß Soldaten / 
ſeiner Waffen vnd Pferdts. 19 


Das Ander Buch. 


Von elnloſterung der Caualleria. 23 
oe I. Wem die Einloſierung befohlen. 24 
Von Außtheylung der Quartier. 25 
Von nohtwendigkeit die Quartier zu 
vel ſichern. ibid. 
Worin die Sicherheit vnd Verwah⸗ 
rung der Quartier beſtehet. 26 
V. Von Verwahrung deß Doiffs. 27 
28 


155 


IV. 


VI. Vom Lermenplatz. 

VII. Wie die vmbugende Gegendt zuver⸗ 
wahren. 58 

VILL Von Schildtwachten. 31 


IX. Von Corritoren vnd Bereittern / ſo 
die Gegendt vnd Straſſen 5 
ttn. 

X. Von andern vngewoͤhnlichen on 
fen ſich in vorfallenden Notturff. 
ten zuallicuriten. 

Wie ein Quartier anzugreiffen. 42 


Das Dritte Buch. 


Vom marcheren oder Anzug. 48 
Cap. I. Daß der Weg müſſe befands ſeyn / 
vnd wie man ſolche Wiſſenſchafft 
bekommen fonne. 49 


XI. 


II. Wee deß Feindts Zuſtandt zuerkuͤn⸗ 
digen. 50 
Mit was Ordnung man ſich auß 


III. 
dem Lermenplaß auff die Reyſe 
oder zum marcheren begibt. 5 
IV. Von Anordnung def Troß oder ba- 


g e. 52 
V. Erſte Abtheylung eines Heers. 53 
Abtheylung der Squadronen in jhꝛe 
ſonderliche Truppen. 54 
Vom Vortrab fo Corritoren oder 
Vorꝛeutter genennet. ibid. 
VIILSn twas Ordnung vnnd Abthelung 
die Truppen bey Tag in einem weit⸗ 
ten Feld oder Wege marchern. 6 
IX. Mit was Ordnung vnd Abtheylung 
gemeldte Truppen ben Nacht in of- 
fenem vnd welttem Feld reyſen. y 
X. Wee bey Tag durch enge F 
zureiſen. 
Von extraordinari Aung 
der Stellen. 
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leria Legiera in die Schlachtoꝛd⸗ 


VII. 
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nung uſtelen. 64. 
Cap. l. Von Außtheylung der Truppen in ei⸗ 

ner Schlachtordnung. 65 
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ſtalt eines halben Mons. 68 
III. Einwurff auff das fo von der Lunar⸗ 


ordnung geſagt / vnd Beantwoꝛ⸗ 
tung derſelbigen. 63 
Vom Ampt def Generalis, ſeines 


IV. 
Lieutenants vnd deß Commiffa- 
rij in der Schlacht. 72 
V. Von Ort vnd Ampt eines gemeinen 
Capitaͤnen. 74 
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Das Erſte Buch. 
Begriff ond Innhalt deffelbigen. 


Ach dem ich mich nun in die vier⸗ 
Big Jahr / in Kriegsſachen geuͤbet / vnd in⸗ 
ſonderheit bey de reyſigen Zeug gebrauchen 
laſſen / it doch nicht mein Vorhaben ins ge⸗ 
Viv WS mein / vnd nach aller gelegenheit / von dem⸗ 
TPO ORS ſelbigen / ſondern allein von der Caualleria 
legicra, das iſt / von den leichten Pferdten / 
etwas zuſchreiben: Vnd ſolches / wie fie allein / vnd vor ſich ſelb⸗ Saar 
ſten / ohne einige Infanteria oder Fußvolck wirdt betrachtet / ve Santee. 
>° ond wie fic onder dem Befelch eines Commiflarii generalis 
begriffen / da ſonſten dem Feldt Oberſten obliget / dieſelbige ſei⸗ 
nem gefallen nach / zur Schlacht an zu ordenen. 
Welche Materien in vier fuͤrnehme Thell kan abgetheilet 
werden / wie wir ſie dann auch in folgenden Bier Buͤchern be⸗ 
trachten vnd abhandlen wollen. ‘ 


is 


I. Von Werbung def Volcks / fo darzu gehoͤret. 8 
II. Wie ſie einzufuͤhren oder zu loſieren fey. Taucha. 3 


4° III. In was Ordnung fie marcheren oder anziehen foll. 
IV. Wie ſie Bi im Feldt oder Schlacht Ordnungen verhal⸗ 
ten ſoll. 

Was die Werbung anlanget / ſeyndt zwey ding darinn zu 
betrachten; Erſtlich / die Wahl der Beampten vnd Befelchoha⸗ 
ber: Dar nach die Beſchaffenheit der Soldaten. Von den Be⸗ 
ampten will ich erſtlich etwas ins gemein 6 8 darnach 

eines 
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eines jeden Ampt / vnnd Obligation jnſonderheit beſchreiben. 
Von den Soldaten aber will ich anzeigen / wie ſie an Leib vnd 
an Gemuͤht / ſollen beſchaffen ſeyn / beneben vermeldung beydes 
der Waffen vnd Pferde / damit ſie ſollen verſehen ſeyn. 


Von den Officirern ins gemein. 
C AP VT. I. 


10 
Se (es S iſt ein wunderbarlich ding / daß im Politiſchen 
15 Regiere ca { oe) Regiment / ein jeder / auß verblendung der naturlichen Lieb / ſo 
ſucht genenget. PY, N ſich ſelbſten hat / ich beduncken laſt / er ſeye gar geſchickt 


vnd bequehm / andere zu regieren: Ob er ſchon ſolches durch 
vorhergehenden Vnderricht vnd Experientz / niemals geler⸗ 
net: Daman ſich doch keiner geringer Sachen / oder auch 
einiges Handtwercks darff vnderfangen / man habe dann ſolches zuvor von gu⸗ 
ten vnd wolgeuͤbten Meiſtern / denen man trawen darff / erlernet: Vnd ſonder⸗ 
lich ſihet vnd erfaͤhret man taͤglich / daß zwar / da man etwas noͤtiges bedarff / 
man es nur bey denen ſuchet / die ſolches auffs beſte wiſſen zuzurichten / vnd nie⸗ 2 o. 
mand ſo einfaltig iſt / daß er fein Pferdt zu beſehlagen / zu Sattler / oder den 
Sattel zu flicken / zum Huffſchmidt lauffe: Hergegen 75 dieſer ſo ſchwe⸗ 
ren vit gefabrlichen Handlung der Kriegoſachen / finden ſich viel / die ſich vmb 
Hauptmannſchafften bewerben / ehe fie Soldaten geweſen / vnd wollen gebie⸗ 
ten ſehe fic mit Gehorſamb / die Form vnd Maß def Gebots gelernet haben: 
welches ſo viel als ich deſſen verſtehen kan / nirgendt anders herruͤhret / als von 
einer groben Vnwiſſenheit / ſo aller Irꝛthummen eine Multer iſt. Denn weñ 
es jhnen nur / wie es billich ſeyn ſolte / vmb die Ehr / als den vornembſten Zweck 
ihres Vorhabens zuthun were: Vnd bedachten hierbey wie gefaͤhrlich es vmb 
Bie aefabee einen Soldaten / vnd in Kriegshaͤndlen fiche: (da man in eine Augenblick alle 3.0 
Shag auch. Eht vnd Reputation / die man in vielen Jahren erworben / ſintemal auff einen 
ausserhalb def Fehler alsbald die Straffe erfolget / vnd laſt ſich da keiner wie ſonſten in ande⸗ 
Seindes, fen Handthierungen verbeſſern / verlieren kan) vnd hetten fo wol als ich / geſe⸗ 
hen / wie mancher daruber zum Schelmen gemacht / oder auch vom Scharpff⸗ 
richter hingerichtet worden: Halte ich gaͤntzlich darfür / fic wuͤrden ſich zuvor 
mit fleiß vnterſtehen / alles wol zu lernen / ehe fic ſich ſolcher gefabrlichen Ems 
pler vnderwuͤnden. 
Der Adel iſt Es iff auch die Leichtfertigkeit ſehr groß bey denen / ſo nichts anders wiſ⸗ 
5 ſen vorzuwenden / als jhren Adel / als welchen man / jhrer meynung nach / alle 
einem Befelch. Ehr / ob ſie ſchon derſelbigen nicht wuͤrdig / ſchuldig fey: Wie dann auch deren / 
fo vber Tiſch mit hohen Worten / vnd auff den Gaſſen mit hochmiitigen Ge⸗ 
berden / ſich vnderſtehen herfuͤrzuthun / vnnd ſich zu hohen Emptern vermeſ/ 40 
ſentlich angeben. Da ich gleichwol nicht verneine / daß ſolche Ding einem Bez 
felchhaber ſehr vortraglich / vnd jhme ein ſonderliches Anſehen machen: Aber 
zum Krieg gehoret viel mehr: Nemblich die Erfahrung vnd Vorſichtigkeit / 
welches die rechte dandiſtraſſe iſt / ſo dich von einem gradu zu dem andern / zu 
hohen vnd rechten Ehren leytet / darauff du dich keines Abwegs / oder einiges 
gefaͤhrlichẽ Felſen / darüber du den Halß moͤchteſt abffurtzẽ / zu befoͤrchten eek 
nd 
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Vnd iſt gewißlich war / daß der Gehorſamb viel alfecten lernet zwin⸗ Gehorſamb itt 
gen / ſo ſonſten / ſonderlich bey jungen Leuten / ſehr getvaltig / vnd bey eſnem Of, woe che man 
ficiver ſchr beſchwerlich vnd gefabrlich ſeyndt Es wirdt dardurch ein Menſch nn. 5 
der Gefahr gewohnt / wird Hertzhafft / alſo daß er fich in einer plötzlichen Ge, ven Seldauſo 
fahr ohne eintgen Schrecken konne entfinnen: Welches bey einem Officer dora. 
am allernotigſten iſt. Beneben dem / daß die gewonheit zur Arbeit / aller handt erſchrocken al. 
Vngemach / als Hunger / Durſt / Hitz / Kaͤlte / Sonn vnd Regen zu leyden ſei, fo aß e lich 
nen zu allen andern Emptern / zu welchen er von einem G radu auff den andern hal ale 
kompt / faͤhig macht: Saß er von einem gemeinen Soldaten zu einem Ober turfft endefine 

To ſten vber einen Squadron / von dannen zum Forierer / dannen zum Fendrich / bid egy 
zum Leutenant vnd endlich zum Hauptmann oder Capitdinen gemacht wer⸗ 
den kann: Da es dann nicht wirdt leer abgehen / er wirdt ſolcher Empter gele⸗ 
genheit / auch den Befelch eines Capitaͤnen ſchon wiſſen / he er hinzu kompt. . 
Er lernet auch vnder deſſen wie mit den Soldaten vmbzugehen / daß er ſeinen 
Reſpeet vnd Gehorſamb bey jhnen erhalte. Er lernet fie kennen / wie fleiſſig 
vnd trew fic ſeyen / den jhnen aufferlegten Befelch zu exequiren / damit er ſich 
jhrer zur Nolhturfft wiſſe zu gebrauchen / als die allerhandt Kriegs Befelch 
muſſen auß richten. Vnd iſt einem Obern viel daran gelegen / daß er einen vor 
dem andern kenne / vnd wiſſe wie er zu einem jeden Geſchaͤfft / einen vor dem 

20 andern erwehlen fol. 5 

Es ſoll auch cin jeder Offieirer / Capitaͤn oder Führer / dieſes wiſſen / daß Ehre der eint 
er zu feiner Befuͤrderung / keinen beſſern vnd gewiſſern Grund kan legen / als e 
wann er jhme / ohne einige Exception / allezeit die Ehre / als den e de dardurch er zu 
alles ſeines Vorhahens / vorſtellet: Vnnd allezeit durch gebuͤhrliche Mittel / dabern emp. 
nemblich / Oapfferkeit vnd Auffrichuigkeit / nach hoͤhern Empternttachte 5 
In welchem er nicht allein wirdt vnſtrafflich / ſondern auch von mannigli. 
chen / aller Befirderung wuͤrdig gehalten ond geachtet werden. Auff dieſe weiß 
wirdt er erfahren / daß (cin Fleiß niemals vberffuͤſſig / oder genugſamb ſey / daß 
er nicht etwann eine Gelegenheit / eine herꝛliche That ins Werck zur ichten / v⸗ 

30 berſehe: Jaer wirdt auffgemuntert werden / allezeit nachzudencken / vnd zu for⸗ 
ſchen / was ſein Feindt vorhabe / oder koͤnne thun / damit er ſhm zuvor komme: 
Wo er ſich auffhalte / vnd wie er verſehen / damit er jn mit ortheil angreiffe / Ohne Gefahr 
oder jhme zum wenigſten Schaden zufüge : Allezeit mit Betrachtung dieſer kan im Rerieg 
Maximen oder vnfehlbaren Regul / daß im Krieg nichts ſonderlichs oder (5b, 7 
lichs / ohne Gefahr / kan außgerichtet werden. richtet were 

Vnd damit er allezeit auff dieſer gewiſſen Straſſen bleibe / ſoll er ſich vor 855 1 
eygenem Duͤnckel / als poreiner vberauß schädlichen Peſt hütten / vnnd ſich l 
nimmer mehr fo ſehr auff ſich ſelbſt / vnnd auff ſeine eygene Gedancken ſetzen meh auff enge 
vnd verlaſſen / daß er nit auch ſeine Officirer / ſo onder jm / daruͤber hore. Muß ae 

40 derohalben / dieſelbige auch gar eygendlich kennen / vnd wiſſen wie Dapffer fie dern duch an 
ſeyen / wie ſie gegen jhme alfectionirt vnd weſſen er ſich zu ſhnen zuverſehen. dere ober feine 
Welches ein vberauß nothwendiges Stuͤck zu einem guten Regiment iſt. vnd wo 

kan nichts beſſers vnnd vortraglichers an einem Capitan erfunden werden / Ein Capitén 
dann daß er dieſe Gabe habe / daß er die ſeinen wiſſe eygendlich zu vnderſchei⸗ ted sol 
den / welcher zu dieſer / oder welcher zu einer anderen emprela, am bequemb⸗ EO bnd die 
ſten ſey. Dann zum Exempel / es findet ſich offtmals daß einer ſehr bequehm beauemblich⸗ 
iſt Kundtſchafft einzubringen / welcher ſonſt zu erforſchung der Gelegenhen e at a 


eines Orts / gar vntuͤchtig iſt: Hergegen aber wirde fich ein anderer gantz wol derſchelden. 
n darzu 
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darzu chicken / der doch wegen ſchwacher Complexion zur Kundtſchafft vnbe⸗ 
quehm / ſintemal ſolches nicht ohne Gefahr vnd Beſchwerungen zu gehet / vnd 
man offtmals mehr als eine Nacht muß auff warten. Etliche ſeynd btauehmer 
zum ſtreiffen vnnd zum ſcharmüͤtzeln / als zum ſtreitten / vnnd was dergleichen 
mehr mochte vorfallen: In welchen wann nach Vorſichtigkeit deß Oberſten / 
der Befehlch / mit der Qualitet vnd Natur deß Soldaten / der denſelbigen auß⸗ 
richten ſoll / ſich vergleichet / wird nicht allein das Werck leichter / ſondern auch 
beſſer vnd vollkomlicher verrichtet. N 

Rin Oberſter Es finden ſich gemeinlich beneben den Officirern / auch alte vnnd wol⸗ 


foll lch nagt verſuchte Soldaten in den Compagnien / welche als wackere vnd dapffere ceut / £2, 


e auch offtmals etwz nuͤtzlich es vorbringen / vnd zu newen Gedancken vnd Raht⸗ 


e ſchlaͤgen anleytung geben: Mit welchen du dich nicht ſolt ſchewen / dich in aller 
en Freundlichkeit zu bereden: Denn dir ſolches nicht allein die Augen auffthun / 
ſondern wirdt dir auch dieſelbige mehr zu neygen / vnd ſie deſto muhtiger ma⸗ 
Ein Oberſter chen / außzurichten was du jnen moͤchteſt befehlen. Hierzu gehoͤret auch dieſes / 
. daß er die dapfferen vnd auffrichtigen / ſo wol als die verzagten vnd nachlaͤſſige 
Defurderung eygentlich kenne / vnd wiſſe jenen zu aller Befoͤrderung nach nothturfft zu helf⸗ 
shun. fen / vnd dieſe als vntuͤchtige abzuſchaffen / dardurch er beydes groſſe Ehre vnd 
Reputation bey ſeinen Soldaten erlangen / vnd ſich im Streit / der ſeinen hal⸗ 
ben / keine Schandt einzulegen / zu befahren. sf 
Wie gefahr⸗ Im Gegentheil / iſt nichts betrůglichers vnnd gefaͤhrlichers an einem 
lach en Ober. Haupt / dann wan er jhm einen gewiſſen gradum der Empter vorſetzet / alſo / 
erg wet daß wann er denſelbigen erreichet / r ihm keine Gedancken machet weiter forth 
ihm hat vorge⸗ zu ſetzen. Dann ein ſolcher verſuchet alle Mittel vnd Wege / damit er bald zu 
bs late ſeinem Vorhaben komme / vnd ob er {chon bey fich ſelbſten befindet / daß er vn⸗ 
tuͤchtig darzu ſeye / ſo vnderſtehet er doch ſich durch Beſtechung anderer Offi⸗ 
citer / oder andere vngebuͤhrliche Mittel / hindurch zubringen. Vnnd daher 
kompt es / daß man biß weilen einen Capitan oder mehr ſihet / ſo ſich eine sett 
lang / auch wider jhre Natur tapffer halten: Hernach aber faul / ſchlaͤfferich vnd 
nachlaͤſſig werden: Gedencken nicht mehr an die Hochheit jhres Ampts: Bnd 3 9 
wann ſie etwas befehlen / geſchiehet es ohne Gefaͤhr vnnd ohne einiges Nach⸗ 
dencken: Verlieren daruber alles anſehen bey jren Soldaten. Vnd ſolches deſto 
mehr / dieweil fic jhnen einen andern Zweck als die Ehre / nemblich den eygenen 
Nutzen / haben vorgeſetzt / dardurch ſie in den Geitz vnd andere Laſter gerathen / 
vnd ſelbſt alle Verachtung vnd Haß bey den Soldaten vervrſachen. Vnnd 
mochte ich wůndſchen / daß dieſes was gute Sitten belangen thut / bey allen Ca⸗ 
pitaͤnen vit Befehlchhabern / wol in acht genommen wuͤrde / ſintemal ohne daſ⸗ 
Lin Rarger o- ſelbige / alle vorgemeldte Stuͤck vergeblich ſeynd : Gnd maͤnniglichen bewuſt / 
Cen bey daß nichts ſey / daß einen leichter in Abgunſt bey ſeinen Soldaten bringen kan / 
feinen Solda⸗ als der argwon der Kargheit / oder def ſchaͤndlichen Geitzes: Darzu dann das 4 
ten veracht. Spielen groſſe anleytung gibt / welches auch manchen dahin bringet / daß er 
auch daß jenige / damit er ſeine Soldaten ſolte abzahlen / angreiffen / oder ande⸗ 
re vngebuͤhrliche Ding vornehmen darff. 

Soll derohalben ein jeder vor folchen dingen ſich mit fleiß vorſehen. Bes 
neben dem auch / daß er ſich befleiſſige / daß er an ſtatt koͤſtlicher vnd prachtiger 
Kleyder / mit guten bewehrten Waffen / vnd mit einem guten Pferdt / an wel⸗ 
chen offtermals alle ſeine Ehr vnd das Leben ſelbſt gelegen iſt / verſehen fen. 

Meſſigkelt Daß er ſich maͤſſig vnd nuͤchtern halte / damit er beneben Wen 
aller 


=_— 
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aller onndhrigen Vnkoſtin / allezeit fertig / vnd zu verſehung (eines Ampts be⸗ bed einem Cas 
reyt ſeye. Vnd / daran vielngelegen / daß ex gleichſamb ein Exempel fey / daran Pitan exfore 
die feinen lernen konnen / was fic thun oder laſſen follen. Wie man dann ins ge⸗ ert 
meineſihet / daß die Vndern den Obern nachfchlagen: Alſo / daß wann dieſelbi⸗ 
ge dem Freſſen vnd Sauffen / oder anderer Vppigkeit ergeben / die Soldaten Lager der en. 
ſich auch nit enthalten / in meynung / man doͤrffte fic auch nicht darumb ſtraf⸗ picanen werde 
fen: Wie dann auch jhr Capitan / als dem ſein engen Gewiſſen darüber onder % 
die Augen ſchlagt / ſie nicht zu Rede ſtellen kan. In Summa vnnd zum Be⸗ ehen. 
ſchluß alles deſſen / ſo an einem Capitan erfordert / daß die Gotteoforcht / als der Gortesſorcht 

To einige Anfang vnd Fundament aller perfection, bey jm erfunden werde: Daß vor allen dinge 
er ſich nit allein cuſſerlich / ſondern auch innerlich / ſo vicl als muͤglich vnſtraͤff⸗ oe 7 
lich halte / in Betrachtung / daß der rechten Dapfferkeit nichts fo febr zuwider dert. 
iſt / als ein vnrůhiges vnd be flecktes Gewiſſen. Dann dieweil es gewiß / daß kein 
vbel vngeſtrafft / vnnd hergegen ein jeder / auch natuͤrlicher weiſe / vor verlieh⸗ 
rung ſeiner Sgeligkeit fich foͤrchtet: Iſt es vnmuͤglich / daß an einem ſolchen 
Ori / nemblich im Krieg vnd Angriff deß Feindes / da jedermann den Todt 8 
vor den Augen ſihet / der Schrecken eines boͤſen Gewiſſens nicht durchdringe / N 
vnd allen Muth vnder ſich treibe. Vnd iſt dieſes der beſte Weg / beydes ſich ſel⸗ woiſſens macht 
ber / vnd darnach auch die Soldaten zu reformiren / vnd zu allen loͤblichen Tha derzagt. 

20 fen muthig vnd tuͤchtig zumachen. 


Von dem Oberſien Commiſſario. 
G APV T It, 
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Ao Ampt eines Oberſten Som miſlarii, iff der . 


; N fürtrefflichſten eines / ſo in einem Heer oder Lager mag vor⸗ berſten cows 
EOD) i fallen / von wegen der Handlung eins fo edelen vnd vortreff⸗ allan. 
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lichen Glieds deſſelbigen / ſo jhm anbefohlen. Vnd ob ſchon 
der General vnd Leutenant der Caualleria, jhm in vielen wee 
gen zu gebieten haben / ſo iſt doch jhm die Executton vnd O⸗ 
berkeit vber die Capitaͤnen der particular Compagnien befohlen / vnd muß er 
vber allen Succeſſen Rechenſchafft geben: Dahero dann billich / wann man 
von dem Haupt der Caualleria redet / der Commiſſarius durch daſſelbige vere 
ſtanden wirdt. Dieſes Ampt dieweiles nit ſehr alt / iſ noch vor wenitz Jahren in 
zweiffel gezogen worden / ob es auch fo hoch wie etliche vorgeben zu halten (ey: 
Vnd wollen etliche / daß es dem Sergent maĩor oder oberſten Feldtweybelge⸗ 
buͤhre / da es doch dem Mailtre du Camp, das iſt / dem oberſten Rittmeyſter 
40 ahnlicher ſihet. Dann es die dritte Perſon der Cauallerien iſt: Vnd daß es 
nicht alfo bald mit einem fo hohen Namen genennet / kann ſolches geſchehen 
ſeyn von wegen def Licutenants, damit einem geringeren Ampt nicht ein 
groͤſſerer Titul gegeben wuͤrde. Oder aber / daß es dieſen Namen empfan⸗ 
gen / kann ſolches durch ſeinen Anfang vnnd Vrſprung verurſacht worden 
feon. Dann ohngefaͤhrlich vor wiertzig Jahren / da Don Ferrande Gon- 
zaga im Hertzogthumb Meplandt oberſter Capitan war / onder welchem 
ein ſonderlicher Commiflarius den Befehlch hatte / die Compagnien inn 
dem gemeldten Hertzogthumb einzuloſieren / vnnd er 4 55 Commiſſionen 

ij den 
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den Capitaͤnen vnd Gemeinen in den Statten Schrifftlich vbergabe / ſt dem 
ſelbigen der Name deß Commiflarii generalis, deß Hertzogehumbs gegeben 
Wer der erſte worden. Befandt ſich aber in ſolchem Ampt dazumal einer Iohan. Baptiſta 
Commiflanus Croccianus genannt / welchen ſie den Romanum hieſſen: Dieſem vertrawe⸗ 
Ben. le gemelter Gonzaga fo viel / daß er ihm / beneben der Regierung der Caual. 
lerien, beneben anderen Befehlchen / ſo noch dazumal in gemeldtem Hertzog⸗ 
thumb nie im Brauch geweſen / auch dieſes eynraumeke / daß er die Compat 
gnien ein vnd außloſieren folte. Daruͤber er dann den Titul eines Cõ miſſarii 
generalis empfangen / vnd behalten / wiewol zu Friedens zeit das Ampt der Lo⸗ 


ſierung einem ſonderlichen Commiffario im Hertzogthumb heimgefallen. © 


Nach dem hernach im sz. der Marcheſe de Peſcara, ein ſehr junger 
Her / zum General dahin verordnet / welcher ſich ſehr auff vorgemeldten Ro⸗ 
manũ, vnd auff ſeinen Raht / als einem fo in langen Kriegshaͤndeln / welchen er 
lang beygewohnet / groſſe erfahrung erlanget / verlieſſe / vnnd nach dem er eine 
ſonderliche affe ction auff ihn / auch dieweil er keinen Leutenant hatte / geworf⸗ 
fen / erhube er jhn / doch ohne dnderung def Namens def Commiffarii, noch 
mehr / daß er / wie ich ſelbſt geſehen vnnd in einer Inftruction geleſen / vber die 
Capitdne zugebieten / eine Rolle oder Regiſter der Compagnien hette / die 
Muſter Plage zu beſtellen / die Zettul zu ſchreiben / einen aufzunehmen oder zu 


qa 


§ 


caſſiren (ob ſchon die Spanniſche veditoren vnnd contadoren ſolches jim s 


nicht wolten laſſen gut ſeyn.) Item nachzuforſchen vnd außzumuſtern / welche 
nicht jhre gebiihrliche Wehr / Pferdt vnd andere Nothturfft hatten: Beneben 
dem daß in der Wahl vnnd Außtheilung der Quarticren/ alles nach ſeinem 
gutduncken gehen ſolte. ] 

Der ara Dieſem Romano fuccedirte fein Enckel Octauianus Croccianus, 

Gommilla"°5: welcher weder die Compagnien,nochdas Anſehen oder Gewalt ſeines Groh, 
vaters behielte. Er kame mit dem Duc d Alba in Flandern / vnd nach vier 
Jahren / ward er widerumb / mit demſelbigen Befehlch in Italien verſchickt / 
da er auch ſtarb. 


Der Oritte Nach jm ward ein Spagner / Don Adriano de Gara; in Flandern zu 38 


Commullains: deſſen Ampterwoͤhlet / weicher an vorigen Gewalt vnnd Autoritet viel ließ 
abgehen. 

Der Wierdte uff denſelben folget der Medina: Welcher da er gefunden / daß Don 

Commilſatius. Bernardinus de Mendoza, vnnd Ioh. Battiſta del Monte, deren jeder ein 
Capitan vber eine Compagni, die gantze Caualleria alſo vnder fich getheilee 
hatten / daß der eine die Spanniſche / der ander die Itallaniſehe gubernierte / 
ließ er jhme auch dieſelbige / ohne einige Betrachtung ſeiner Hochheit ſeines 
Ampis / gebieten: Daher dann derſelbige einen guten theil ſeines Anſehens vnd 
Reputation verlohre. 


Der Siffte Nach dem aber dieſer in einer Schantzen vor Maſtrich erſchlagen / iſt as 


Commullarus. Anthonius d Oliuiera jhm ſuccediret / welcher nach viele Zanck vnd Streit / 
ſolches Ampt / widerumb in das vorige Anſehen gebracht: Erhielt auch an ſtatt 
der Lautzen / ſo der Romanus vnter ſich gehabt / eine Compagni Schuͤtzen oder 

Georgius Ba. Carabiner. 

a 9 5 Auff den Oliuieram bin ich erfolget / vnd gemelde Compagni behalten. 

vnd wie er ein Es vnderſtunden ſich zwar die Capitanien im Anfang fich wider mich gu ſper⸗ 

0 5 exbiel ren: Endilich aber erklaͤrte fich der Duca dahin / daß der Commiſſarius die 

4e n mehre dritte Perſon bey der Caualleria ſeyn ſolte / welche in Abweſen def Generalis 

vnd 


1 
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vnd deſſen Leulenant / der gantzen Cauallcriagu gebieten hette. Nach welcher 
declaration, ich ſolches Ampt / ohne einige verhinderung in (einer gaͤntzlichen 
Autoritaͤr biß in das dreyzehende Jahr / ſo wol in Niderlaͤndiſchen / als Fran⸗ 
| Kofifchen Kriegen / gefuͤhret vnd 1 bat Bnd in den lezten vier Jah⸗ 
ren / da weder Gencralis noch Leutenant bey der Caualleria vorhanden / ſon⸗ 
derlich aber in dem zweyten Zug / ſo gemeldter Duca in Frankreich there / be⸗ 
nahm ich den Capilanen hre Compagnien / ließ Officirer Gefaͤnglich anneh⸗ 
men / den Soldaten die iufticiam adminiſtriren, nicht anders / als der Gene. 
ralis ſelbſten hette thun ſollen. 
> Wikre aber mir ſemandt hie vorwerffen / daß der general Mae ſtro de 
Campo, oder Oberſte Ritimeiſter die Quartier erwohle / außtheyle vnnd an⸗ : 
ordnung daruber thue / darinn er auch dem Commiflario zu gebieten habe: fo Der Cami... 
antworte ich daß ich hie rede von der Caualleria, wie ſie an fich ſelbſten / auſ⸗ ee 
ſerhalb dem Heer / zu betrachten / in welchem / zu erhaltung guter Ordnung ben dem vbert⸗ 
dieſes vonnohten / daß durch einen allgemeinen Dfficirer alle Glieder deffelbi, gen Herr it/ 
chen an 5 beguehmliche deter gewiſen werden. Vnder deſſen aber hat gleich eee 
wol der Commiffarius dieſen Varthenl/ daß wenn ihm ein vnfüglicher Ort nes Onar⸗ 
wurde eingegeben / welcher ihm auß ſonderlichen gewiſſen Vrſachen nicht an⸗ an edge 
nehmlich / er mit einer Prote tation vmb aͤnderung deſſelbigen bey dem Mac- faglichen orth 
o ſtro di Campo darff anhalten / als der / von welchem / wenn elwas vngercumb⸗ ift/ anzubal· 
es vorffele / man Rede vnd Antwort daruͤber zu fordern pfleget / welches auch ea 
eine genugſame Vrſach iſt / den Commillarium auch deß Gebotis def Ge⸗ 
neralis vnd ſeines Leutenants zu entledigen. 5 
Dieweil nun dieſes ein fo hohes Ampt / vnd ein ſo anſehnliges Theil o⸗ 
der Glied eines Heeres vnder ſich hat / wie dann auch heutiges Tages die 
Compagnien niemandt als. Hohen / Fürſelichen vit Grafflichen Perſone / wer⸗ 
den befohlen / vnd ich auch ſelbſten deren viel in der Frantzoſiſchen Reyſe habe 
vnder mir gehabt / ſo iff auch dieſeg pol darbeg in acht zunehmen: Daß ſo man 
tgendt in einem andern auff Erfahrung / Dapfferkeit / vnd gute loͤbliche Sit⸗ 
ten vnd Gebrauch ſihet / ſoll ſolches noch mehr in dieſem geſchehen. , 
Es gehoͤret eine groſſe Vorſichtigkeit vnd Miß het darzu: Vnd muß ee 
ein Oommillarius feine epgene affecten mit groffer dexteritet wiſſm zu sriaafe ©! 
zwingen vnnd im Zaum zu halten: Als einer fo vnderſchiedlichen Nationen / fern. 
vnd Haͤuptern zu gebieten / die auch offter mals auß Vbermuth auff ihren A⸗ 4 
del vnd Gewalt / ſich mehr wollen weiſen laſſen. Ek muß aller der ſeinen Na⸗ . 11 0 
tur erkennen / vind wiſſen worzu ſie am meiſten geneyget / damit er ſich jhnen partheyiſch 
bißweilen / nach gelegenheit / wiſſe zu accommodiren / vnd ſo viel als muͤglich / ſcyn. 
fic alle zu Freundt halten. Vnd iſt kein gefaͤhrlicher Tritt oder Weg / zu einem 
allgemeinen Haß vnd Widerwillen / dann wann die geringſte Anzeygung cis 
niger partialitet an einem geſpuͤret wird. Dieweil es aber vberauß ſchwer / ja 
ohnmüglich iſt / daß man allezeit allen koͤnne genug thun / ſo wol in Außthey⸗ 
lung der Quartier / als in Verrichtung anderer Geſchaͤfften / ſoll er allezeit dae 
hin bedacht ſeyn / wie er die ſo zuvor etwas vnwillig / widerumb zu frieden ſtelle / 
vnd ſie von wegen jhres Vngemachs / auff ein andermal widerumb ergetzen: 
Dabey maͤnniglich wirdt erkennen / daß das vorige nicht auß partialiter, fons 
dern vielmehr auß nothturfft geſchehen. call 
Deneben dieſen / ſoll er ſich auch vnderſtehen / durch auffrichtige vnnd Ein om wida 


vertrawte Perſonen außzuforſchen / was die ſrinigen vom jhm halten: Welches one hoe 
j ibm 


8 Von Regierung ond Anfihrung 
legen / wie die hm dann wirdtanleytung geben / wie er ſich widerumb mie guter Beſchelden⸗ 
feinigen ihn heit gegen dieſelbige verhalten ſolle. Wirdt aber auffs fuͤglichſte ins Werck 
bal. gerichtet / wannauff ſeinen Befelch / eine vertrawte Perſon ſich heymlich vnd 
bey Nacht zu den Wachen verſuͤget / da dann nichts gemeinlicher vorfaͤllt / 
dann daß man gleichſamb als zur Erleichterung gehabler Mühe / vnd außge⸗ 
ſtandener Gefahr / vber die Befehlchs haber vnd Oberſten klaget / vnd denſel⸗ 
bigen vbel nach redet. Doch ſoll man dieſes auch wol bedencken / daß es einem 
Officirer ſehr vbel wůrde anſtehen / daß wann er etwas / ſo jhm zu wider / hette 
gehoͤret / er ſolches mit geſuchter Gelegenheit wolle raͤchen. 
Commiffarius Iſt cin Commiffarius in Rriegofachen wol erfahren / fo wirdt er viel ro 
Slacdtet viel Streit vnd Spaͤnn / ſo wol vber theylung der Beut als andern Geſchaͤfften / 
e mit vergnügung ſeiner Soldaten / konnen ſchlichten / ſonderlich wann et beyde 
ken. Partheyen gedultig außhoͤret / vnd ſich keinen theyl laſt einnehmen. Was aber 
von wichtigen vnd verwinꝛeten Sachen / ſo dem Verſtandt eines Soldaten zu 
hoch / ſoll er dicfelbige auff die ordentliche Verhör ſchieben / da dann die Dare 
Generalwider theyen nach Gerichtlichem Proce examinirel / die Sachen dem Generali 
3 ee vorgetragen / da der Commillariusdie Macht hat / ſein Gutduncken / nach ge⸗ 
Comma legenheit darzu zuſagen: Welchem auch der Generalis fich gemeinlich nicht 
nicht. widerſetzet⸗ Wann aber der Commiffarius mit einer oder mehr Truppen oder 
Hauffen / weit vom Generali were / vnd fiele onder deſſen etwas vor / welches / 20 
Sober cen, wann eo nicht alſo bald geſtrafft würde / zu groſſerer Gefaht mochte Brſach 
milfarusfoalf, geben: Soll er die Straff nicht auffſchleben / vnd iſt genug wann er nach ver⸗ 
dad Mog richter Sachen / den Generalempberichtet. Wend 
dire. Auß allen dieſen angezeygten Betrachtungen / kan man / wie mich bes 
dͤͤncket / gnugſamb ſchlieſſen vnd abnehmen: Daß dieſes Ampt deß Commit. 
farii generalis, nicht den Leutenant / wie ander mals geſchehen / ſondern dem 
dapfferſten / vnd ben der Caualleria erfahrneſten Capita / ſoll befohlen werden. 
Warum die. Welcher doch gleichwol reiffes vnnd verſtaͤnſdiges Alters ſeyn ſoll / alſo daß in 
Se end i erwohlung deffelbigen ſich niemandt / ſonderlich die ſo hohes Slandts halben 
geübten Capt. fich beduͤncken laſſen / daß ſie den Vorzug haben ſollen / zu beklagen haben / vnd 3 o 
— zu beſch⸗ der Gehorſamb deſto williger erfolge : Dann ſieh niemand ſchaͤmen darff /ei⸗ 
i nem zu gehorchen / ſo sum Ampt / welches er trägt gnugſamb qualificire: Vnd 
ſolches deſto weniger / dieweil jhm ein jeder kan die Hoffnung machen / mit der 
Zeit / auch darzu erhaben zu werden. 


Vom Kapitaͤn einer particular Compagnia. 
AP VT III. 


As dieſes Ampt belanget / haben bey demſelbigen 4 
die alte Reguln vnd Gebrauch jhre Krafft meiſtentheils vers 
ſohren / dieweil in wenig Jahren hero die Caualleria oder rey⸗ 
ſige Zeug ſo hoch geſtiegen / daß eins einige Compagny von 
N hundert Pferdten / nicht allein vor genugſamb iſt gehalten / 
dilaß ſie Ritterlichen / ja Fuͤrſtlichen Perſonen befohlen wůrde / 
Der Oderſt ſondern es haben auch dieſelbige zum fleiſſigſten darumb angehalten. Dannen 
l , hero auch dieſes entſtanden / daß nunmehr folche Compagnyen von dem Ds 
pitanen. Sage EOD FRCP TENE SeTCRaraemr OW aR Dnt 
derlanden 
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derlanden ſihet / daß die Hauptmanſchafften am Spaniſchen Hoff geſucht / 
vnd auß getheylet werden. Vnd ob (chon bey vnſern Zeiten Franciſcus Fer- 
ranted’ Aualos, Marchefe de Peſcara, als ein General der leichten Pfer⸗ 
den zu Meylandt / macht hatte ſolche Compagnien gußzutheylen / iſt ſolches 
jhm ſo wol als dem Duca de Parma, ( vnder welchen etliche auff geringe vnd 
priuat Perſonen gerathen / aber doch ſolche / die andere in Dapfferkeit vbertref⸗ 
fen) mit ſonderlichem priuilegio vnd Verguͤnſtigung zugelaſſen worden. 
Von dieſem Gebrauch aber / daß folche Compagnien allein hohen vnd 
Fuͤrſtlichen Perſonen befohlen werden / hat die Caualleria zween mercklicher 
Lo Schaden empfangen. Der erſte / daß die Retzierung vnd adminiſtration der⸗ seen meect, 
ſelbigen bey jungen vnd vnerfahrnen Leuthen geftandert, Der andere / daß ſich iche Schaden / 
viel alter / guter vnd erfahrner Soldaten verlohren haben. Dann es fuͤr bil⸗ er dec 1 
lich gehalten / daß in Mangel eines Capitaͤnen / der Lieutenant an die ſtatt diehraupemane 
rette vnd jm fuccedire als die andere Perſon / ſo auch am laͤngſten dem Ampt ſchafften allein 
beygewohnet / vnd daſſelbige am beſten verſehen kan / vnd alſo die /fodiebefte den tors 
Erfahrung haben / ordentlich herfuͤr gezogen werden, Dieweil fic aber ſehen / werden. 
daß jhnen dieſe Hoffnung benommen / wollen fie auch nicht mehr dienen. 
Es hat ein Capitan vollkommenen Gewalt vnd Macht / ſeine Officirer / Capiedn hae 
als den Licutenanten, Fendrich / Furiter vnd andere ſo darvnder / anzunch⸗ Scheler, 
0 men oder zu gaſſiren, doch daß es mit Vorwiſſen deß Commiſſafij gefehehe, zune men oder 
Da dann def Miß bꝛauchs nicht zuuergeſſen / daß ſich etliche hohere Officirer 5 
wollen darein ſchlagen / zwar nicht als auß engener Macht vnd authorirer, N 8 4 
aber doch durch jhre inrerceſſion bey den Capitaͤnen / dardurch mancher gu⸗ auff eee 
ter Soldat wirdt für den Kopff geſtoſſen / wann er ſihetdaß anfrembder de. corte 
nen / ſo in der Compagnia ſeyndt / wirdt vorgezogen: vnd ob er ſchon auch in hen werden. 
der Compagnia / daß ein folcher nicht nach Wuͤrde / ſondern nach Gunſt ver⸗ 
ſehen. Daher dann auch allerhandt Vnfug entſtehet / vnd ſonderlich dieſer“ Dafua wana 
wann auff ſolche Weiß einer darzu emp o zuvor von Capitanen ſelbſten iſt Dane tome 
verwoꝛffen woꝛden / oder ſonſt riner / ſo dem Capitan nicht zum beſten gewogen. ſo dem Capita 
30 Dann ein ſolcher / wann er an ein Ampt kompt / welches er nicht auß Gunſt Moree 
deß Capitaͤnen / ſondern durch anderer hoherer Perſonen interceſſion, oder di, 
Auffdringen erlanget / macht jhm leichtlicheinen Anhang / vnnd fangt allge⸗ 
mach an / ſich den Capitaͤnen zuwiderſetzen / vnd offentlich ſich verlauten zulaſ⸗ 
ſen / daß er nicht viel nach jhm frage. Darauß eniſtehet Jwiſpalt vnd Vnwil⸗ 
len / ia Aufruhr in einer ompagni welehe hernach gar ſchwerlich zu tuſchen 
vnnd nider zulegen. Iſt der halben dieſes die beſte vnd ſicherſte Regul / daß die Capiedn fo 
Ahern einem jeden Capitan die freye Wahl feiner Afficires/ onder den beſten ae. Offer 


vnd dapfferſten ſeiner angehoͤrigen Compagnistaffen. gans fren hae 
y 7 en. 
40 Von geringern Officirern einer Compagni. 
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Jeiweil nun die Wahl der Officiver bey dem Gav Es grbise 


1 
SNS pitdn ſtehet: ſoll er wol bedencken / daß dieſes das grote vnnd 2 
e vornembſte Geſchafftiſt force vomehmenmöochie auff wel ju Ber1emung 
8 chem alle andere / als auff jhrem fundamento ſtehen: ſinte⸗ anes Anite 
mahl dieſelbige billich den Beynen / fo Ree Fleiſch an 5 dd ann 

iex 


lo Von Regierung vnd Anfuͤhrung 
Thier halten / oder den Seulen darauff ein groſſer vnd ſchwerer Bauw ruhet / 
verglichen werden. Es geſchicht auch folche Wahl nicht fo leichtlich wie mans 
chen beduͤncket. Dann es nicht allezeit der gemeinen Regul nach ſich ihun laſt / 
daß der aͤlteſte / vnnd in dem exercitio militari erfahrneſte / herfuͤr gezogen 
werde: auch nicht nach der andern Regul / daß man allezeit von einem gradu 
zu dem andern gehe / alſo / daß nohtwendig der aͤlteſt Caporal dem Fenderich / 
der Fenderich dem Lieutenant muͤſſe ſuccediren. Bann es ſihet der fists 
nembſte Zweck ſolcher Reguln inſonderheit auff die qualitet vnnd Eygen⸗ 
ſchafft der Perſonen / welche in vnderſchiedtlichen Emptern / auch vnder⸗ 
ſchiedlich erfordert werden / vnd findet ſich in gewiſſer Erfahrung / daß nicht ro 
Capitdnfoll ein jeglicher Soldat eines jeden Ampts faͤhig iſt. Vnd ob es ſich {chon dar⸗ 
„ vber zutrůge / daß etliche alte / vnd doch zu Emptern vntůchtige Soldaten / ſich 
pagoi glimpffe wolten verdrieſſen laſſen / daß jhnen juͤngere Seuth werden vorgezogen / vnnd 
uch orkem derhalben ihnen / ſonderlich bey den newen Ankuͤmlingen / einen Anhang ma⸗ 
mae chen / vnnd fich wider ihren Eapitaͤnen widerfpenftig oder vnwillig erzeigen / 
foller der Gefahr / ſo darauß entſtehen mochte / bey Zeit vnd mit Glmpff vor⸗ 
kommen. 
Lieutenant fuc- Sonſten iſt dieſes wol die beſte vnd gewiſeſte Regul / daß / wann der Ca⸗ 
cediret DemEas pitdn abgehet / hm der Lieutenant ſuccedire, als der/fo bencben demſelbigen 


9855 als ein Collega vnd Mitgehülffe / die Compagni cine gereume Zeit hat re⸗ 26 
gleret / vnd niemandt der Weiſe deß geweſenen apilaͤnen naͤher kommen kan 
als derſelbige. 

Ampt def Iſt derohalben der Lieutenant die zweyte Perſon der Compagnia, vnd 


Heutenans. iſt ihm dieſelbige nicht allen zum Theyl befohlen / ſondern muß ſich auch in 
Abweſen deß Capitaͤnen der gantzen Regierung annehmen. Ja auch offtmals 
wann (thon der Capitan vorhanden: ſonderlich in denen Com pagnien, fo hos 
bea Perſonen befohlen: welche fich vmb das Politiſche Regiment nicht viel 

em 5 yar 


Wienke. Muß derhalben alſo beſchaffen vnd quatificiere ſeyn / daß er den Capitan 
aussen. konne Dertrctten/mnit Dapfferkelt vnd Bilichkeit einer Befelch / damiter/ be⸗ 30 
neben anderen Tugenden / ſein Anfehen vnd autoritet bey den Soldaten maz 
chen vnderhalten konne: Darzu dann jhm ein reiffes vnd verſtaͤndiges Alter 
zimliche Anleytung vnd Vorſchub geben wirdt. 
Eygenſchaff⸗ Hergegen wirdt zum Fendrich eine friſche / vnd der Ehr begirliche Dapf⸗ 
N Sew ferkeit erfordert / als dem / ſo andere auch darzu anlenten vnd fuͤhren ſoll. Dar⸗ 
vnmb man gern einen jungen vnd kühnen Helden datzu erwehlet / beneben dem / 
daß ſolche Jugendt auch gemeiniglich mit einer milden liberalitet begabet / 
welche nicht allein von den Soldaren ſehr geliebet / ſondern ſie auch deſto willi⸗ 
ger macht / Ihn vor allen andern zulieben. Doch foll alles fein gewiſe maß ha⸗ 
e ben / daß der Hochheit ſeines Ampts nichts zuwider feye. Dann es nicht ein 
die Wachten geringes / daß jhm das Panier oder Faͤhndel vertrauwet: wie auch dieſes nicht 
im den Beſa⸗ gering zuachten / daß er in Befagungeri die Wachten (welches ſonſten / wann 40 
auen cher man zu Feldt iſt / dem Lieutenant gebiiret) muß beſtellen. Heut ges Tages 
ehut folehes kommen die Fahnen vnd Panier gemeiniglich jungen Edelleuhten / fir die ers 
der beat fhe Waffen / die ie im Krieg ergreiffen /zu Handt. ee 
DeFSitrievers Deb Furierers Ampt wirdt von etlichen fiir verächtlich gehalten / vnd 
Aa nicht ſolehes darvmb / daß es von einem jeden Soldaten kan bedienet vnd verſehen / 
züuerachten. pe ſie auch gemeiniglich darzu gebrauchet / werden. Aber gewiß lich e 
3 ſolche 
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folche Leuth nicht / was zu ſolchem Ampt gehoͤret. Dann er muß die Loſung Der gurierer 
einnehmen / vnd behalten / welche jhm nicht allezeit Schrifftlich kan gegeben muß die Lo 
werden. Er muß guten Verſſandt vnd dilcretion haben / daß er alle Sachen un aneh 
wol einnehmen / vnd ſie ohue einigen Mangel oder Fchl referiren koͤnne / an Muß ehr be⸗ 
welchem auch ein groffcs gelegen. Was fur ein gteiſ / dexteritet vnd Auff⸗ Senn den 
fiche zur Außtheylung dev Quartiren gehoͤret / (oll an ſeinem Ort ver meldet quartier auß. 
werden. Will nur dieſes anzeigen / was flr Vnordnung vnnd Muͤhe koͤndte 
vermitten werden / wann / wie es vor zeiten iſt braͤuchlich geweſen / der Furierer 2 
die Beſoldung der Soldaten außtheylete / welches fegunder dem Lieutenant dem Furterer 
To befohlen: welcher jhnen nicht allezeit / anderer Geſchaͤfft halben / kan genug He sem 
thun / wie es ſich wol gebuͤhret / in dem ſich bißweilen etliche finden / die in der fichen. 5 
Zahlung vbel zu befridigen / vnnd jhre Rechnungen nicht nur ein / ſondern et⸗ 
lich mahl wollen vberſehen haben / vnnd offtmahls darvber ſtrittig werden. 
Welches mit geringerer Bewegung bey dem Furierer / als bey dem Licuce- 
nant, oder Capitan geſchehen koͤndte: Vnd were genugſam / wann nur dem 
11755 Befelch vnnd Anleyttung geben wuͤrde / wie er die Zahlung verrich⸗ 
len ſolte. 

Bey der Trommeten iſt auch ein groſſer Mißbrauch / vnd meinet man⸗ 
cher / es moͤge auch ein jeder Stalljung / wann er nur ein wenig darein ſtoſſen / 
20 ynd einen Schall geben koͤnne / darzu gebrauchet werden. Welches eine gewi⸗Ein Cromme⸗ 
fe Anzeigung iſt / entweder deß Geitzes oder einer ſchaͤndtlichen Vnwiſſenheit te foll niche 
deß Capitdnen. Ich geſchweige der Zier / ſo eine gantze Compagnia an einem alee 
gia Tree e ſintemahl fein Ampt nicht vornemblich darin beſte⸗ auch Rede vñ 
het / daß er wol vnnd zierlich blaſen koͤnne: ſondern man pfleget fie in Bott⸗ Reape bey 
ſchafften gegen dem Feindt sugebrauchen : da dann maͤnniglichen bewuſt/ gehend 
twas fuͤr Beſcheidenheit vnnd dexceritec zu rechter Verrichtung derſelbigen holen / beauem 
erfordert werde. Vnd hergegen / wann bey Vernichtung folcher Boeſchaff feom, 
der Feindt / der Einfalt oder Vngeſchicklichkeit deß Trommeters gewahr 


wirdt / kan er ſich an ſtatt eines Kundtſchaffters deſſelbigen gebrauchen / vnnd 


o pnuermerckter Sachen / wie man dann ſolches andere mahl erfahren / viel 


Heimligkeiten von jhm erforſchen. Man hat auch bißweilen ſolche Trommc⸗ 
ter (deren man ſich billich mehr befleiſſen ſoll) gehabt / ſo beneben Verrichtung 
bey dem Feindt / was jhnen befohlen / auch andere ſehr nutzliche Kundtſchafften 
mit ſonderlicher Behendigfeit haben koͤnnen herauß bringen: haben koͤnnen 
mercken vnd referiren, wie eine Feſtung beſchaffen / wie es vmb die defenſion 
derſelbigen ſtehe / was Gelegenheit man in einem Graben habe / vnnd andere 
dergleichen Sachen / die man ſonſſen nicht fo leichtlich erfaͤhret / ob man ſchon 
groſſen Vnkoſten vnd Mahe darauff wendet. 
Es gehoret auch zum Ampt deß Trommeters / daß er die Verzeichnuß Trommeler 
40 der Wachten habe / vnd dieſelbige vmbſage: welches elwas verhaſſet / wann 3 
es nicht mit feiner Beſcheidenheit vernichtet wirdt: vnd fallen allda offtmahls Wachten vnd 
bofe oder harte Wort / welche auch zu Vermeydung allerhandt Vnwillen 515 175 
vnd Vngunſt nicht alſo baldt dem Capitaͤn / oder dem ſo den Befelch gethan / willen fo abe 
ober zutragen: ſondern mit Beſcheidenheit zu verſchweigen. den Soldaten 
Man pfleget vor zeiten zween Trommeter zuhalten / einen bey dem Caz rabies 
pitaͤn / vnnd einen bey dem Fendrich / welche auch / wann niemandt frembdes e f 


vorhanden / bey jhnen vber jrer Taffel geſeſſen: vnd ſuchte man darzu dapffere plies Lapte 
4 Bij anner / n vnd Sene 
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drich ln grote Maͤnner / die zu Verrichtung ſolcher Sachen tuͤchtig waren: wie man fie 
fen Derth ge⸗ dann auch fandt. i 
5 Esgehoͤren noch andere nohtwendige Empter zu einer Compagni, als 
Squadronen die Haͤupter oder Oberſten der Squadronen / die Huffſchmid: jene aber ſeynd 
inden Comps ſo bekandt / vnd dieſe fondtig/ daß nicht viel Wort dar von zumachen. Vnnd 
Gute puff. fuͤrwahr welcher nicht dahin bedacht iſt / daß er ohne Schew einiger Vnko⸗ 
ſchmidt were ſten / einen guten Huffſchmidt vnnd Roßartzt habe / der verſtehet nicht wie 
8 e ſchwerlich vnnd gefaͤhrlich die Waffen zu Roß zu fuͤhren ſeyen. Bedencket 
auch nicht / daß an dem Pferdt / welches mit groſſem Geldt gekaufft / vnd 
mit ſchwerem Vnkoſten erhalten / alle Ehr vnd Wolfahrt eines Soldaten ge⸗ 1 2 
legen iſt. Erweget nicht wie vielerhandt Kranckheiten daſſelbige muß außſte⸗ 
hen / dieweil es ſich im Eſſen / Trincken / Ruhen vnd anderer ſeiner Notturfft / 
dem Menſchen / nach ſeinem Willen vnnd Wolgefallen muß vnderwerffen. 
Ein eintziger Nagel / wann man jhm zur gebuͤhrlichen Ruhe nicht Zeit laͤſt / 
oder ein Trunck Waſſers / kan es gaͤntzlich verderben: wieviel eher eine Vers 
hitzung durch zu groſſe Arbeit / wie folches offtmahls bey der Caualleria vor⸗ 
fället / wann ſie nicht in fleiſſige Achtung genommen wirdt? Soll derhalben 
allezeit ein erfahrner Huff ſchmidt bey der Handt ſeyn: welchem auch der Caz 
pitan alle Beforderung foll beweiſen / als einem / dardurch die gantze Compa- 
gnia gleichſam auff den Beynen erhalten wirdt / daß er deſto williger fey, 


Vom Feldt Capitan oder Profoß. 


CAPVT V. 
Er Kapitaͤn de Campo oder Feldt Capttaͤn iſt in 


dieſen Niderlanden der / ſo in Italia Barigello, vñ in Teutſch⸗ 
landt der Profoß genennet wirdt. Iſt ein ſo noͤhtiges Ampt / 


Ampt deß ~ 
Profoſen. 


<Q) Anzahl guter Wegweiſer / die Reinigung deß Heers von 

vnnoͤhtigen vnd muͤſſigen Leuthen / die Befreyung vor Dies 
ben vnd Straſſenraubern / daß die Prouiandtierer vor denſelbigen ſicher fein 
moͤgen / die Auffſicht daß alle Ordnungen vnd Articul gehalten werden / dem⸗ 
nach es wenig helffen wurde / daß fie publicirt, wann niemandt bey der Handt / 
der darvber hielte. Dieſem ligt ob daß er erfahre / in was Preyß die Marca⸗ 
center jhre Waahren einkauffen / wieviel fic auff die Herbeyfuͤhrung derſel⸗ 
bigen wenden muͤſſen / ob fie gut oder boͤß ſeyen / vnnd ſolches dem Commiſ⸗ 
ſario anzeigen / daß der Care alſo geſtellet werde / daß Kauffleuth vnnd Sol? 


als die Iuſtitia in einem Sager / der Proulandt / zimliche 3 o 


Proſoß follat- daten bey einander ſtehen koͤnnen: vnd damit er vnbetrogen bleibe / ſoll er auff 40 


bezelt dae Maß vnd Gewicht gute Achtung geben / vnd darzu allezeit ſeiner Knechte ei⸗ 

auf den nen auff dem Marckt haben / welcher beneben dieſem / auch allem Streit / fo 

Meant ha⸗ nale Kauffern vnd Verkauffern pfleget zu entſtehen / abhelffen vnd weh⸗ 
} ren kan. 

Es iſt jhm auch ſo wol im einloſieren als im Anzug vnd marchiren der 

Troß oder bagage befohlen: Derhalben er nicht allein viel Knecht vnnd Ge⸗ 

huͤlffen bedarff / ſondern muß auch ſelbſten eine verſtaͤndige beſcheidene / vnd 


zur Arbeit vn verdroſſene Perſon ſeyn. 
Dieweil 
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Dieweil es aber ein verhaſtes Ampt it / muß er vberallgroſſen Glimpff 
wiſſen einzuwenden / vnd die Perſonen wol zu vnterſcheyden: doch daß er ſich 
nicht laſſe verachten / oder fhm jemandt / er fen gleich wer er wolle / vnbefug⸗ 
cer Weiſe laſſen vber den Kopff wachſen. Nicht zwar daß er ſich ſelbſten re⸗ Oberen for 
chen / ſondern (eine Nohtturfft bey dem Obern klage / welche auch den jhm char 
angelegten Gewalt vnnd Freffel mitnichten ſollen vngeſtraffet laſſen. Vor wer seks 
allen Dingen foll er ſich wol vorſehen / daß er ſeinen Stab / ſo ein Anzeigung micht onge- 
iſt ſeines jhm befohlenen Regiments vnd Iuſtitien, nicht auß der Handt laf: aße ofen. 


f Profoß ſoll 
ſe / an die Wehr zugreiffen / dann wann er ſolches thaͤle / mochte er ohne einige feinen Sat 
o Forcht der Straff erſchlagen werden. niche auß der 


Bnd fey dieſes alſo genug von den Officirern / von welchen iu den fol. 
genden Buͤchern noch viel wirdt zuſagen vorfallen. Dahm wir ſie auch vmb 
geliebter Kürtze Willen / vnd daß wir mit vielen repetitionen dem Lefer kei⸗ 
nen Verdruß machen / ſparen wollen. Kommen alſo nun auff das Soldaten 
Weſen / wie es in dieſen Landen braͤuchlich: mit Betrachtung deſſelbigen cor- 
ruption, wie dieſelbige zu reformiren, vndendilich / was für Perſonen vnd 
Waffen darzu gehoren. 


20 Vrſprung der corruption vnd Verderbung der 


Caualleria. 
CAP NIN VI. 


® Nder allen den Chimeren vnd ſeltzamen Fanta⸗ 
J ſien / welche bey den Seribenten / ſo allein jhren contempla. 
tionibus folgen / vnd in Vergleichung der alten Zeiten mit 
g den jetzigen / die loben / ſo ſie niemahls geſehen / vnd hergegen 
D die jenige ſchelten / welche fie nicht wol kennen / ſeynd dieſes die 
allerfelgameften/ welche ſte jhnen vmb die difciplinam mili- 
tarem machen: da doch der gantze Begriff derſelbigen / ſo allein in der ex pe- 
rients beſtehet / von keinem vnerfahrnen / durchauß vnd gruͤndtlich kan begrif⸗ 
fen werden. Etliche geben fůr / daß die gute Gelegenheit vnd Ruhe / ſo den Sol⸗ 
daten gegoͤnnet vnnd zugelaſſen wirdt / die gute di(ciplin verderben / darvmb 
auch von berühmbten Capitanen / gar verderbte Heer widervmb zu recht ges 
bracht / in dem ſie den Soldaten viel commoditeten genommen / vnd ſie her⸗ 
gegen mit doppelter Muͤhe beſchweret haben. Mich aber düͤncket / daß eben die⸗ Wardurch die 
ſes / nemblich die Benehmung der commodireren, vnd vbrige Beſchwerung N de 
der Soldaten / die einige Vrſach fey / daß die Caualleria in dieſen Niderlan⸗ fo verderber. 
42 den / ſo gar iſt verderbet worden. Vnd iſt hie zu erwegen / daß der Zweck eines 
Soldaten / wie auch aller anderen Menſchen / ſey entweder die Ehre / oder der 
Nutzen / oder alle beyde mit einander. Vergeblich aber wirdt man die Rech⸗ 
nung machen / daß es allein vmb die Ehre zuthun fer / dieweil man taglich fice 
het / wie auch hohe Perſonen nach hohen Emptern fiſchen oder trachten / vnd 
baldt hernach vmb Ergetzlichkeit vnd Begnadungen anhalten: wieviel mehr 
werden ſolches arme vnnd geringe Perſonen thun / die billich dahin bedacht 
ſeyn / daß ſie etwas vberig haben / daran fle fich in jhrem Alter ergetzen? 
Der ehrliche Nutzen fo ein Soldat ſoll vorhaben / iff entweder ordinari 
B ij als 


Alte diſciplin 

der Noͤmer vit 
wie fie jre Nece 
mit derſelbigen 


auffgebrache 
vnd erhalten. 
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als ſeine Beſoldung / oder extraordinari, als die Vergeltung ſeiner tapffe⸗ 
ren Thalen. Jenes iſt ein lauterer Nutzen / dieſes aber iſt Nutz vnd Ehr bey 
einander. 

Die Romer hatten viel mehr Nutzen bey jhrem Kriegen / als vnſere Sol⸗ 
daten / auch in den dreyhundert vnd ſieben vnd viertzig Jahren nach Erbau⸗ 
wung der Statt / in welchen ſie ohne Soldt gedienet haben. Dann erſtlich 
ward jhnen alle jre Notturfft auß gemeiner Statt Renthen verſchaffet. Zum 
andern hatten fie jhꝛen gewiſen Antheyl am Raub / oder an der Beut: vnd end⸗ 
lich wurden die / fo ſich wol hielten / zu ehrlichen Emptern erhaben. Darnach 
mit Veranderung der Zeit / fiengen fre auch an vmb einen zimlichen Golde 1 
zudienen / nemblich ein Fußknecht vmb zween obolos, deren ſechs ein dena. 
rium, ſo viel als einen Real machen / ein Hauptman vmb vier / vnd ein Reutter 
vmb ſechs / auff einen Tag: vber welchen Soldt / wie Polybius meldet / ſie noch 
eine lange Zeit hernach mit Korn vnd Gerſten ſeynd verſehen worden / bene⸗ 
ben dem / daß jhnen auch jre Waffen / Pferdt vnd Zelten / von gemeiner Statt 
ſeynd verſchaffet worden. Darzu dann auch dieſes kompt / daß ſie daheim alle 
kondten von fren eygenen Renthen leben / ohne Soldt / oder Handtwerck. Gnd 
was die Reutter anlangt / warden dieſelbige allein auß dem ordine ſenatorio 
genommen. Sie haben auch noch ein anderen Nutzen dar von gehabt / nemlich / 
daß dieſes der einige Weg war / dardurch fie zur adminiſtration bef gemei⸗ 20 
nen Nutzen gelaſſen wurden. Sie hatten allezeit hren Antheyl an den reichen 
Leuthen / die Jaͤhrlich eingebracht wurden. Die Felder / ſo den Feinden zur 
Straff genommen / war den onder fie geiheylet / vnnd dieweil ſolche Nutzen / 
laͤglich fo wol als die Statt ſelbſt zunahmen / war es nicht zuverwundern / daß 
beydes / Korn vnd Gerſten / fo dazumahl vber die maſſen wolfeyl / vnd von ei⸗ 
nem Rahts verwandten / ſo nicht auff eigenen Gewin / ſondern auff ſeine Ehre / 
vnd auff die Wolfahrt der Soldaten ſahe / auß getheylet / nicht zu jrem Soldt 
in Rechnung gebracht ward. In nachfolgenden Zeiten / da onder den Keyſern 
alle Ding auffgeſchlagen / habẽ dieſelbige auch den Golde verbeſſert. C. Iulius 
Cæſar hat jhn gedoppelt / ond andere haben jhn hernach erhoͤhet / biß auff einen 3 o 
denarium def Tages vor einen Fußknecht / zween vor einen Hauptman / vnd 
drey vor einen Reiſigen. Daß auch dieſe Beſoldung beneben voꝛerzehlten Nu⸗ 
Gen gnugſam fey geweſen / erſcheinet auß dem / daß fie alle Monat etwas bey 
ſbrer Fahnen anlegten / welches ihnen / wann fie heim kamen / erſtattet wardt. 

Was auch den geehrten Nutzen anlanget: waren die præ mia gewiß / al⸗ 
ſo / daß ein jede dapffere That jhre gewiſſe Belohnung oder Verehrung hatte / 
welche einem jeden auch mit groſſem Lob offentlich gereichet wardt. Wuſte 
derhalben ein jeder Soldat / wie er wuͤrde begabet werden / vnd folches fo ges 
wif / daß / wann es der Tribunus haͤtte vberſehen / oder ſonſten vbergangen / 
W ra ha Conſule nahmen / bey welchem alles ordentlich auffge⸗ 4 

net. 


Gebe man mir nun ein Heer mit allen dieſen commoditeten verſehen / 
es fey gleich fo ſehr verderbet als es immer muͤglich / fo wolte ich mich vnterſte⸗ 
hen daſſelbige zu reformiren, vnd widervmb zu recht zubringen. Da hergegen 
ich nicht verſprechen dorffte / were auch vnmuͤglich / daß ich ein gutes Heer / in 
der rechten vnnd guten difciplin halten koͤndte / wann es ſeiner nottuͤrfftigen 
commoditeten, wie leyder die Caualleria in dieſen Niederlanden / beraubet 


were. 
Dann 


der leichten Pferdte. Das Buch. Is 


Dann rechent man den Nutzen: fo hat ein Reifiger ſieben Koͤnigsthaler / 
oder ſiebentzig Realen zum Monat Soldt / vnnd empfangt auch dieſelbige 
noch nicht / er habe dann [thon etliche Monat gedienet. Vnd ob er fic ſchon al⸗ 
le Monat gewiß empflenge/ ſo iſt es doch nicht muͤglich / daß er ſich / einen 
Knecht vnd zwey Pferdt / wie villeicht / wegen der Gute defi Landts hat konnen 
geſchehen / da dieſer Soldt iſt gemacht woꝛden / darvon erhaltẽ konne. Wo blei⸗ 
ben vnder deſſen die Kleyder 2 wo der Vorraht / mit welchem / wann jhm ſein 
Pferdt abgieng / er ein anders kauffen ſoll? Beneben dem / daß da vorzeiten ein 
Soldat mit zwentzig oder fuͤnff vnnd zwentzig Thalern fich gnugſam kondte 

1 außruͤſten / reichet er jetzunder / da alles auffs hoͤchſte kommen vnd wol in drey⸗ 
fachen Werthen / kaum mit fünfftzig oder ſechtig. Wirdt man hierauff viels 
leicht ſagen / daß dieſer Mangel mit zwo oder drey Kronen / ſo etlichen wenigen 
gegeben werden / zu erſtatten / oder aber / daß ſie durch Hoffnun hoher hinan 
zukommen / ſich der Dapfferkeit befleiſſen / damit man folcher Noth entgehen 
fonne: Sage ich gut rundt nein darzu. Dann nachdem man hat angefan⸗ 
gen die Hauptmanſchafften nur onder die groſſen außzutheylen / ob fic ſchon 
der Sachen gantz vnerfahten / kan jhm kein gemeiner Soldat die Hoffnung 
ſchoͤpffen /herfiir zukommen. Vnd ob es ſich ſchon biß weilen zutregt / daß es 
einem geraͤht / fo muß er es vber wohl verdienet haben / vnnd wann man eine 

20 Reformation anſtellet / wirdt ſeine Compagni allezeit zum erſten muͤſſen her⸗ 

alten. 
8 Es wirdt auch offtmaßls einem Capitan fo der Infanteria made / eine 
Compagnireifigen vbergeben / als wann es einerley were / die Fußknecht vnd 
die Caualleria zu regieren. Welches alles darzu gereichet / daß die difcipli- 


nagduiglich verderbet werde. Dann wann dapffere Gemuͤhter ſehen / daß ſh⸗ 
nen aller Weg zun Ehren verlauffen / fo werden ſie deß dienens vberdruͤſſig. 


Vnd was ehrliche Gemuͤhter ſeynd / wann fie ſehen / daß fie ſich ohne ſtehlen 
nicht erhalten konnen / laſſen fie den Dienſt gaͤntzlich fahren: Vnnd die fo 
darnach in den Compagnien bleiben / ſeynd dermaſſen beſchaffen / vnd zum 
o rauben geneiget / daß mit gaͤntzlichem Vndergang aller difciplin , Ihnen 
nichts mehr als der Nahme / daß ſie ſich Soldaten nennen / vbrig bleibe. Auch 
was das beuthen / rauben oder ſtehlen anlangt / wer will es jhnen verkehren 
oder verbieten / wann ſie die neceſſitas, die keine Regul oder Geſatz hat / dar⸗ 
zu zwinget? Strafft man ſie darvmb / fo gibt man Vrſach zur Meutterey: 
diſſimulirt man aber / fo thut man gewiß lich auch nichts anders / dann daß 


man es ihnen heimlich erlaubet: vnnd muß alfo die dilciplina nohiwendig 


fallen. 
Darzu dann nicht geringe Vrſach vnd Anleytung gegeben wirdt / daß die 
Caualleria in fo groſſer Anzahl gehalten wirdt / daß cin guter Theyl derſelbi⸗ 
40 gẽ auß Mangel der Doͤrffer / da man fic einfurteren koͤndte / auff freyem Feld / 
vnd vnder dem blawen Himmel bleiben maffen. Vnd dannenhero gantz frey 
ohne ſcheuw / vnnd mit groſſem Hauffen auff die Beut / oder auff einen An⸗ 
ſchlag / wie ſie es nennen / daß es mit einem ehrlichern Nahmen bedeckt werde / 
reiten: auff welcher fie fich nicht mit der Notturfft begnůͤgen laſſen / ſondern 
wie ſich das Gewiſſen allgemach erweitert / alſo graſen fic auch fe laͤnger je 
weiter hinein. Daher entſtehet auch dieſes / daß die Compagnien mit fo grofs 
ſen Hauffen Weibern / Kindern vnd anderem Troß beſchweret werden / dann 
fie ſonſten keinen Ort oder Gelegenheit haben / da ſie dieſelbige laſſen vnd a 
wahꝛen 


Noht vnd E= 
lendt der jetzt 
gen Soldaten. 
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wahren konten. Daher entſtehet auch die Verderbung fo vieller Pferdt / wel⸗ 
che ſich nicht allein in Regen / Windt / Schnee vnnd Eyß muͤſſen behelffen / 
ſondern auch ſtetig auff den Raub außlauffen muͤſſen. Daher entſtehet die 
Verherung deß Landts / Brandiſchatzung vnd Verderbung der Dorffer vnd 
Flecken / vnd kommet die Verletzung deß Gewiſſens ſo weit / daß es in der Ge⸗ 
fahr doppelen Schrecken erreget / alſo / daß denen / ſo ſonſt muhtig zu ſtehlen / 
Hertz vnd Muht zum Streit / gantz vnd gar verſincket. Mancher laͤſt hm 
Weib / Kinder vnd ſeinen Plunder dermaſſen angelegen ſeyn / daß er / ſonder⸗ 
lich in ploͤtzlichen Faͤllen / nicht kan dar von gebracht werden: wie man jetzun⸗ 
der nicht viel horet / daß / wie wol vorzeiten Pan tot ition ot ſehr drumb 10 
anhalten / man wolle jhnen erlauben / daß ſie den Feindt ſuchen / vnd ihm entge⸗ 
gen ziehen. Vnd were noch dieſe Vnordnung nicht fo groß / odet eiwas leidt⸗ 
Caualleria lich / wann nicht die Capitaͤnen ſelbſt mit dieſem Pech beſudelt weren. Biß zur 


Generalen fie ohne Ergetzlichkeit mit groſſer Beſchwerung haben wollen 
beladen / dar vber ſie / wie ein willig Pferdt / fo zu ſehr geritten / zu Scheitern 
gangen. 

Wirdt derhalben wol wahr bleiben / daß geringe commoditet vnd groſ⸗ 
ſe Arbeit / damit die Soldaten vberladen / die gute diſciplin verderben: vnd 
nicht das Widerſpiel / wie etliche ſagen. 


Von correction vnd reformation der Cauallexia. 
g CAPVT VIL 30 


BF vorhergehendem Bericht iff ſonnenklaͤrlich 
abzunehmen / daß die Kriegofuͤrſten / wie auch jreNabte ſehr 
groͤblich jrꝛen / in dem fie ſich vnderſtehen / den Soldt zu 
ſchmaͤhlern: da fie doch billich den alten Roͤmern in jhrem 
loͤblichen Vorhaben ſolten nachfolgen / vnd ſich nach Gele⸗ 
f genheit der Zeit / nach welcher ſich auch d Preyß vnd Werth 
allerding aͤndert / wiſſen zurichten / vnd nach derſelbigen / den Soldaten alſo zu 
accommodiren vnd halten / daß er nicht in Noht oder Armuht / durch welche 
aller Gehorſam vnd difciplin wirdt aufgehoben / gerahten. Vnd folte billich 40 
alles wol vnd eygendtlich vberſchlagen vnd bedacht werden / alſo / daß / wann 
man an einem Ort etwas muͤſte an fich halten / ſolches eher an der Anzahl der 
Soldaten geſchehe / als am Soldt vnd anderer Notturfft derſelbigen. Dann 
es gewiß iſt / daß man ſich mehr auff gute diſciplin vnd Dapfferkeit / als auff 
groſſe vnd vnordentliche Anzahl Soldaten hat zuuerlaſſen. 
one _ Werederhalben beſſer / man zoͤge die vberflüſſige Menge der Compa- 
Habedefu- nien ſo in dieſen Landen gehalten werden / etwas ein / vnd richtete fie auff eine 
Compagnien gewiſſe Anzahl / daß ſie mit den contributionen der Landiſchafften beſoldet / 
vnd 
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vnd alle in gewiſſe Oerter / da ſie jhre Pferdt / Weib vnd Kinder beneben jhrem an Sore ond 
bagage verſorgen vnd verwahren / zu Winterszeiten einloſieret werden Fone imterligce 
ten / daß ſie nicht wie bißhero / alſo ledig / mit ſo groſſem Schaden vnnd Fach, Ben. 
theyl vmbher ſchweiffen. Welcher Raht nicht allein auff hoher Leut / wie dann 
auch der Duca d Alba war / autoritet beſtehet / ſondern / wann er auch noch 
zur Zeit recht erwogen / wuͤrde er bey Fuͤrſten vnd Herm nicht veracht / dieweil 
er jhnen etwas tieffer in den Beutel ſchneidet / ſondern gelobet / in Betrachtung 
ſeiner Nutzbarkeit / als darbey die diſciplin vnd Dapfferkeit erhalten / vnd die 
Landtſchafft fo groſſer Beſchwerung vberhaben. Dann auff ſolche Weiß koͤn⸗ Wolbeſoldte 
10 nen die / fo jhrer boſen Thaten keine Vrſach noch Entſchuldigung haben / wol eae 
im Zaum gehalten werden: wann jhnen gute Ordnung vnnd gewiſſe Articul Zaum gehal⸗ 
werden vorgeſchrieben / vnd / daran am meiſten gelegen / ſtreng vnd ohn einige ten werden. 
Verſchonung / darvber gehalten wirdt. Darvber dann der Oberſte keine ex. 
cuſation oder proteſtation ſoll annehmen / damit er nicht vor partheylich 
gehalten / vnd bey ſeinen Soldaten verhaſt werde / welches nicht allein ſo viel 
gefaͤhrlicher / als hoͤher der official, vnd vber mehrerhandt nationen geſetet 
iſt / ſondern auch von andern zum bofen Exempel jhres Muhtwillens ange zo⸗ 

en wirdt. 
b Die Satzungen oder Articul fo jhnen vorzuſchreiben / ſollen alles was dir 2Acticut ſo der 
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Laͤnge nach beſchrieben werden. Wie aber mit Vorbehaltung guter Ordnung! Holten, 
den Gottes dienſt betreffendt / als daß man allezeit einen Capellan bey der Hand 
habe / das Fluchen vnd Gottlaͤſtern ernſtlich geſtraffet / das Spielen beneben 
allen Anreitzungen darzu / als dardurch das Geldt verſchwendet / vnd zu Hader 
vnd Vneynigkeit Anlaß gegeben wirdt / abgeſchaffet / vnnd was dergleichen 
mehr / fo gute Sitten betreffen mochte / wollen nur etliche / fo eygentlich zur 
Caualleria gehoͤren / vnd bey derſelbigen zuhalten noͤttig / vorſchlagen. 

I. Erſtlich / daß kein Capitan einigen Soldaten / auß einer anderen Com- 
pagni, ohne Licentz / bey ſchwerer Straff / ſollauffnehmen. Soll auch keine 


30 neuwe Officirer / ohne Vorwiſſen ſeines generalis, damit ihm auch die qua- 


litet der Perſonen bekandt ſen / erwehlen. Vnd dieweil ſich offt ſolche Solda⸗ 
ten finden / die wegen ihres Alters / die Arbeit vnd Laſt nicht mehr können ere 
tragen / darzu auch mit Kindern beladen / ſollen dieſelbige auß dem Lager abge⸗ 
ſchafft / vnd in Beſatzung der Caſtellen gelegt / oder ſonſt mit beguemer Gele⸗ 
genheit verſehen werden. Welches die andern deſto muhtiger machen / vnd de⸗ 
nen / fo zur Verꝛichtung der Kriegs Oberſten Befelch tuͤchtiger / Raum ge⸗ 
ben wirdt. 

II. Zur Vermeidung vieles Troſſes oder Plunders / damit die Bewe⸗ 
gung der Cauallexia mercklich auffgehaltẽ wirdt / ſoll keiner kein Weibsbildt / 
40 ſie ſeye Ehelich oder ſonſt / ins Lager bringen. Soll auch kein Soldat mehr als 
ein Dienſtpferdt zu ſeinem bagage haben / vnd ob ſich eine ſolche Perſon fine 
de / deren man etwas mehr muͤſte zulaſſen / ſoll der Capitdn dar pber nicht dif- 
penſiren, ohn Vorwiſſen deß Commiflarii generalis, welcher darvber eine 
ſonderliche Verzeichnuß haben muß. Es ſoll auch kein Officirer keinen Was 
gen im Sager haben / ohn den Capitaͤn / welchem nur einer foll erlaubet ſeyn. 

III. Esſollen zu Verehrung der dapfferen Soldaten ſonderliche præmia 
beſtellet / vnd den Vbertrettern ſonderliche Straffen benennet werden. Inſon⸗ 
derheit denen / ſo der Fahnen fleiſſig folgen / vnnd der Barter fo die Trom⸗ 

meter 
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meter geben / wahr nehmen: vnd hergegen die / ſo die Fahnen / wann ſie auffge⸗ 
richtet / verlaſſen / ſollen am Leben geſtrafft werden · In Geharmugeln / oder 
andern Kriegs Verrichtungen / fo baldt als die retraicte geblaſen wirdt / foll 
ein jeder / bey wilkuͤhriger Straff / einhalten. Wann auch die Fahne auff die 
Wacht gebracht wirdt / ſoll der Capitan ſchuldig ſeyn / ohne einige excula- 
tion, bey derſelbigen zu erſcheinen. 

IV. Zu Vermeydung deß vmbher Schweiffens / vnd Verſehung daß 
die Compagnien allezeit bey einander vnnd fertig ſeyen / zu aller fuͤrfallender 
Notturfft / ſollen die Officirer verpflichtet ſeyn / ſtaͤttig bey jren Compagnien 
zubleiben / vnnd ohne Licentz jhrer Obern / ſich von demſelbigen nicht ablenti⸗ 1 
ren, vnd ſolches zu dieſem Ende / daß ſie die Soldaten bey einander behalten / 
alſo / daß / wann ſich einer ſeines Gefallens wolte abſchleichen / ohne deß Offi⸗ 
cirers conſens, er am Leben geſtrafft wuͤrde. 

V. Die weil es nicht allein nuͤtzlich / ſondern den Soldaten auch ein ſon⸗ 
derlicher Dienſt vnnd Wolgefallen daran geſchicht / daß in Außtheylung der 
Beutt gewiſſe vnd richtige Ordnung gehalten werde / alſo / daß ein jeder / fo 
an Eroberung derſelbigen gearbeitet / jhꝛer auch nach Gelegenheit genieſſe: foll 
Anordnung geſchehen / daß alle Beutten / fo auſſerhalb der allgemeinen Feldt⸗ 
ſchlacht / vberkommen / onder die ſo bey Eroberung derſelbigen geweſen / ge⸗ 
theylet werden: doch daß die / ſo ſich vor andern ſo wol im Angriff / als in Ver⸗ 
folgung der victorien, am dapfferſten gehalten / etwas Vortheyls vor andern 
haben: vnd daß von denſelbigen Beutten / der Verluſt an Pferdten fo erſchla⸗ 
gen / oder ſonſt mangelhafft worden / beneben Verwundung der Soldaten / er⸗ 
ſtattet werde. Vnnd damit ſolche Theylung auffrichtig zugehe / daß keiner 
nichts heimlicher Weiſe hinderhalte / oll ſolcher Betrug vnd Vntrew bey Leis 
bes Straff verbotten ſeyn. Vnd ſo auch ein Soldat in der Compagnia Wiſ⸗ 
ſenſchafft hatte / daß jrꝛgend einer ſich Darin vergriffen / vnd wuͤrde ſolches nicht 
anzeigen / ſoll derſelbige ſeines angebuͤhrenden Antheyls verfallen ſeyn. 

; Dieweil in gewiſſen Zeiten hero / ſich etliche Meuttereyen / deren 
man bey den Cauallerien vor dieſem nicht gewohnet / erhaben / ſoll ein jeder / ſoz o 
ſich jrꝛgendt bey einer gefunden / vnd bꝛauchen laſſen / um Schelmen gemacht / 
fein Nahme in allen Ihrer Mt. vnderworffenen Prouintzen angeſchlagen / 
vnd deß Landts ewig verwieſen werden. 1 

VII. Damit ſolche Articul ſteiff vnd feſt gehalten / ſollen nicht allein die 
Capitanen vnnd andere Particular Officirer / ſondern auch / vnd inſonderheit 
der Capitan di Campo oder Profoß / bey ſeinem Anſehen vnd Gewalt / ge⸗ 
handhabet werden: vnd derhalben Anordnung geſchehen / daß / wann ein Ca⸗ 
pitdn einem Soldaten Befelch thut in Gehorſam zugehen / ſolches bey Ver⸗ 


* 


0 


liehrung der Ehren exequiret werde. Vnnd damit gemeldte Officirer bey 


den jhrigen deſto mehr Forcht vnnd Anſehens haben / ſoll der Profoß keiner 4 
Compagnia ins Quartier kommen / einen Vbelthaͤter zuſuchen oder zufa⸗ 
hen / ohne derſelbigen Vorwiſſen. Sie aber hergegen ſollen ſchul⸗ 
dig ſeyn / jhm die Vbertretter zu liffern / oder vor 
dieſelbigen zuſtehen. 


ni 


Bon 
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Von Beſchaffenheit deß Soldaten / ſeiner Waffen 
; vnd Pferdes. 
C APV T. VIII. 


Ot Vorbehalt an einem andern Orth / von dem 
J, Vrſprung vnderſchiedtlicher Gattungen der Cauallerien 
zureden / wil ich allhie nur dieſes angezeiget haben / daß eine je⸗ 

de Sorten / jhren ſonderlichen Zweck in den Kriegshandlun⸗ 

8 gen habe / darzu auch nothwendig ſonderliche vnnd vnder⸗ 

10 ſchiedliche Perſonen / Waffen vnd Pferdt muͤſſen gebraucht werden: was der⸗ 
halben alſo zu einer Sorten gehoret / muß nicht darvmb auch zu der andern er⸗ 
fordert werden. , 

Vnd damit ich dieſe Meaterien kuͤrtzlich faſſe: Iſt der reiſige Schutz / oder Wann ond 
Karbiner / in Piemonte erfunden zum geſchwinden Anfall / deß Feindes Pfer⸗ Pie 5 Bat 
de auß dem Felde vnd vmbligenden Dorffern zutreiben: welcher / ob erfchon dier erfand 
ein gut Theyl ſeiner Geſchefften zu Fuß außrichtet / als in Einnehmung vnd 
Deſchuͤtzung etlicher Paͤß: fo hat er doch auch viel zuverꝛichten / darzu groſſe 
Geſchwindigkeit gehoͤret: als das Feldt zu bereiten / auff den Feindt zuſtreif⸗ 
fen / denſelbigen in der Flucht zu verfolgen / vnd was dergleichen mehr iſt. 

20 Soll derhalben mit einer Furgen Wehr / vnd mit einem Rohr / ſo drey eect eines 
Schuch lang / vii eine Vntzen Bley treibet / verſehen ſeyn. An ſtatt aber d Pul⸗ Naremers vis 
uerflaſchen ſoller fet auff der rechten Hufften ein ledern Futter angegurtet / anne. 
darinn zwoͤlff Patronen mit Puluer vnd Kugeln geladen / vnd noch ein anders 
am Sattelbogen / mit ſechs ſolcher Patronen / haben / der Spanner aber ſoll 
fein ein kleines eyſern Flaͤſehlein zum Zuͤndpuluer / fo eygẽtlich darzu gemacht 
vnd zugerichtet iſt. Auff ſolche weiß wirdt er deſto fertiger ſeyn / wann es die 
Nohtturfft erfordert / daß er abſteigen vnd durch die Streuche kriechen muß: 
vnd darff nicht beſorgen / daß er frogende mit vielem Geſperꝛ bleibe hangen / be⸗ 
neben dem / daß ſeine Buͤchſen leichter zu laden / vnd ſich behender zu den Lane 

3 c tzen oder andere Ruͤſtung / dar onder er bedecket / kehren kan. 

Sol jhm ernſtlich verboten werden / daß er als ein bloſſes corpus nicht Cin Narbiner 
zur Wehr greiffe / es ſey dann / daß er fich ſonſten nicht erhalten kan / oder den . 
Feind eylendt verfolgen muß. Etliche armiren ihn mit einem Krebs vñ Helm / brauchen. 
auff daß er eine Lantzen / oder auch einen Feuſtling außhalten koͤnne: aber wie 
mich bedůncket confundiren dieſelbige die vnderſchiedtliche Empter / oder Ein Rarbiner 
verderben fie wol gar / in dem fie zu viel von einem erfordern / vnd nehmen micht Cube 
in Acht / daß fie hm dardurch alle Geſchwindigkeit / ſo wol im laden / als im Helm beſchwe⸗ 
auff vit abſteſgen / beneben anderen vorfallenden Geſchaͤfften benehmen. Doch let werden. 
iſt es nicht ohn / wann fich einer in Beſatzung fuͤnde / allein mit hundert Karbt⸗ Wann es gut 

40 nern / were es nicht vnfůͤglich / wann einer oder viertzig alſo armiret weren / wel das Narbiner 
che gleichſam ein corpus vnd Deck maͤchten / vnder welcher die andere / biß fic ae 1 vA 
jhre Roht wider vmb geladen / ſicher weren. Was das Pferdt anlanget / wollen aum armut. 
etliche daß es nicht zu koͤſtlich ſein ſoll / vnnd vermeinen / daß der Soldat / auß 
Forcht / er mochte daſſelbig verliehren / nicht leichtlich dar von abſteigen wurde. 

Iſt aber gar eine nichtige Vrſach / vnd dabey man wol kan abnehmen / daß fic 
ſolche Leuth in Beſtallung haben / die mehr auff jhren eygen Nutzen / als guff 
jhꝛe Ehꝛ ſehen. Vnd wer weiß nicht / daß / dieweil man fie auch muß zum Vor 
trab / Feldtbereittern / vnd Kundſchafftern gebrauchen / fic beſſer sat 5 5 

1 alles 
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alles werden außrichten / wann fic mit einem guten Pferdt verſehen ſeyndt. 
Warbmb ein Vnd wie man ohne allen Zweiffel ſagen darff / daß der beſte Theyl der Caual- 
Rarbinerein leria auff guten Pferdten ſtehe: alſo ſollen auch dieſelbige ſonderlich in Acht 
ben ßlt e genommen werden: vnd ſo der Soldat foll auch ewas an feinem Maul vnnd 
Kleydern erſparen / auff daß er ein gut Pferdt haben vnd erhalten moͤge / wirdt 
er in der Noht befinden / auß was Gefahr / vnd zu was Ehren vnd Nutzen / hn 
daſſelbige befoͤrdern vnd bringen koͤnne. 
Ravbinee oll Auß vorerzehltem folget auch / daß dieſes die vornembſte qualitet eines 
jung / ſtarck on Karbiners / daß er ſung / ſtarck vnnd vnverdroſſen ſey / wie dann alle ſeine Ge⸗ 
enverdroſſen ſchaͤfft jhm geſchwindt vnnd ſchleunig abgehen muͤſſen. Derhalben ſich auch 1° 
Wale gemeiniglich die Wallohnen vnnd Burgunder beſſer zu ſolcher Nuͤſtung ſchi⸗ 
ond Burgun- cken / als die Spanier oder Italianer: welche fich mehr zu der Inkanteria hal⸗ 
x 1 gute ten / als auff die fie jhren Fleiß am meiſten geſchlagen. Vnd wann auch biß⸗ 
arblner. weilen deren einer ſich zur Caualleria begibet / geſchiehet ſolches nur darvmb / 
daß er deß zu Fuß gehens / dabey er nicht mehr fort kan kommen / muͤdt / vnd es 
fiir ein Rube helt / daß er zu Pferdt ſitzet / vnd nicht fo ſehꝛ mit Waffen beſchwe⸗ 
ret iſt. Welches ſonderlich vor andern Nationen den Italianern widerfaͤhret / 
deren man nunmehr gantze Hauffen in dieſen Landen hat. Aber die Walloh⸗ 
nen vnd Burgunder werden von Anfang zur Reutterey gebrauchet / wie man 
dann ſiehet / daß fie gemeiniglich alle junge vnnd friſche Leuth / vnnd meiſten 22 
Theyls von Adelichem Standt ſeynd. ; 
Ole Cantzen Die Lantzen / ſo darzu erfunden / daß / damit ein Squadron zertheylet vnd 
piped durchbꝛochen werde / erfoꝛdert beydes Geſchwindigkeit vnd Staͤrcke zum Anz 
iverfordert. ſſoß / darzu auch die beſte vnd ſtärcheſte Pferdt gehoren. So lang als die Bes 
ſoldungen alſo beſchaffen / daß man ein gut vnd ehrlich Pferdt darbey erhalten 
koͤndte / war dieſe in groſſer reputation, vnd meiſtentheyls nur von hohen vnd 
Adelichen Perſonen gefuͤhret: hernach aber / da der Soldt nicht mehr reichen 
wolte / vnd derhalben dieſelbige gemeinen vnnd nideriges Standts duͤffftigen 
vnd beſchwerten Perſonen zur Handt kommen: hat fie viel verlohꝛen / nicht ale 
lein an der Beſchaffenheit deß Pferdes / ſondern auch an andern zugehorigen o 
Ruͤſtungen / deren etliche Stuck / als die Beyn vnnd Huͤfft Schienen / in Abs 
gang gerahten. Welches nicht ohne mercklichen Nachtheyl vnd Sch aden ge⸗ 
ſchehen koͤnnen: vnd ob man ſchon zugelaſſen / daß zu Vermeydung der Bes 
ſchwerung / die Beyn Schienen verlaſſen / ſo ſolte man doch die Huͤfft Schie⸗ 
nen behalten haben / als an welehen Ort die meiſte Schlage fallen / vnnd die 
Feuſtling auch / deren Wunden toͤdtlich / hingerichtet vnd gehalten wer den. 
Wie die Weh: Sein Weh ſoll nicht zu breyt / wie auch nicht zu ſchmal ſeyn: an der Lange 
2 etwas kůrtzer als das Spaniſche Maß / deſſen Spitze eher rundlich als anders / 
ſen. dann alſo gehet fie beſſer durch alle Buͤffel oder Elendts Goller / vnd ſonderlich 
im Stich / dieſelbige foll er auff der Huͤfft feſt mit einem Riemen auffgirten / 4° 
auff daß ſie jhm nicht auff der Seyten hupffe / oder außſchieſſe / oder auch wann 
er darzu greiffen wil / jhm hinderſich außweiche. Wann er auch derſelbigen ge⸗ 
brauchen / vnd ſeinen Feindt an einem entbloͤſten Ort damit beſchaͤdigen wil / 
ſoll er fich wol vorſehen / daß er ſich nicht vnderſtehe ſolches zuthun / mit auff⸗ 
gehobenem Arm / wie man ſonſten pfleget / wann man feſt vnd auff der Erden 
ſtehet / dann der Feindt koͤndte jhm leichtlich entweichen / vnnd er ſelbſt mochte 
dil Diſtantz zwiſchen Ihnen beyden nicht wol gemeſſen haben / ſonderlich wann 
er ſich mit geſchloſſeneim Viſer funde: ſondern damit er nicht fehle / ſoll er 175 
entbloͤ⸗ 
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entbloͤſten Ort mit der Spitzen ſeiner Wehr (welche er mit gebogenem Arm 
gleichſam im Gewicht haͤlt / damit ſie jhm / wann er auff die Ruͤſtung ſtieſſe / 
nicht zerſpring) ins Geſicht faſſen / vñ alfo ſtrack mit einem Spornſtreich auff 
denſelbigen hinein ſetzen. Wirdt alſo einen gewiſſern vnd kraͤfftigern Streich 
thun / als wann er den Arm hoch auffhübe. Vnd da er das Pferdt treffe / ſoll er 
dieſes in Acht nehmen / daß die Wunde tieff genug ſeye / alſo / daß das Blut nt 
herauſſer koͤnne flieſſen / vnd das Pferdt darvber alſobaldt erſtarre. Auff dieſe Wie bi 
Weiß pfleget der Capitaͤn Demetrius, mein Vatter / in dem Piemontiſchen saren in ae 
Krieg dem Feindt zuzuſetzen / vnd hatte auch ſeine Soldaten alſo darauff abge⸗ fer deß Seine 
10 richtet / daß fo baldt / als ſie mit dem Feindt in ein Treffen geriehten / fic jhm el ad 
an ſeinen Pferden groſſen Schaden zufuͤgten. N 4 
Die Lantzen / zu welcher Gebꝛauch groſſe Vbung vnd niche geringe Wife Wie die Lane 
ſenſchafft erfordert / wirdt in einer ſehrohe vber def Pferdts Half geleget / daß Len zuführen. 
ſie hinder dem lincken Ohr deſſelbigen ſich herfuͤr chu gegen dem Feindt / nicht 
den Mann der heutiges Tags zu wol armiret / ſondern das Pferdt nicht an der 
Stuͤrn / da ihm auch wenig Schadens zuzufuͤgen / ſondern an der lincken 
Schultern / da es am gewiſſeſten zufaſſen / vnd leichter gefaͤlt wirdt / zu beſchaͤ⸗ 
digen. Iſt derhalben dieſes die Eygenſchafft der Lantzen / daß fic auff der Sey Eygenſchafft 
ten her ſüůcht / vnd jhr hoͤchſtes Vornehmen/dag ſie dem Feindt die lincke Sey der Tanzen. 
20 ten abgewinne. Wie dann der Karbiner auch thun ſoll / daß er alle (eine Schuß Wie der Zar. 
auff die lincke Seyten gegen dem Halß deß Pferdts richte: gaͤntzlich wider bince feine 
den Brauch def Feuſtlings. Vnnd der Vngariſchen oder Tuͤrckiſchen Lan⸗ aye rich⸗ 
tzen / welche auff die rechte Seyten gerichtet werden. N Wie die Di. 
Beneben der Langen foll er auch einen Feuſtling haben / nicht war daß Kol ond Dn⸗ 
er deſſen einen Vortheyl zu Volnführung ſeiner operation haͤtte / vnd damit Tante 5 
einen Squadron leichter als mit der Lantzen koͤndte durchbrechen / ſondern die⸗ Laugen ge⸗ 
weil er fich deſſen im Abzug wol zugebrauchen / beneben dem / daß / wann er vil⸗ p 
leicht vom Pferdt gefallen / er mit demſelbigen Platz machen vnd ſichſaluiren Spehrreutter 
foͤndte. Vnd dieweil zu rechtem Verflande ciner Sorten / die Erklarung der folleine deu. 
3.0 andern viel thun kan ob es fehon auſſerhalb vnſerm Vorhaben / ſoſage ich doch fica? 
daß der Kuͤhriß / fo darzu erfunden daß er in groſſen Feldtſehlachten einen Die Rahriſfer 
gantzen Squadron auffhalte oder gantz nider lege / vnd derhalben mehr Sear, Tast ond oer. 
cke vnd Mache bedarff / wie er dann auch den Feindt nicht mit groͤſſerer Bewe⸗ folge in enem 
gung / als deß Trabs / angreifft / vnd wann er den fliehenden verfolget es nur in gemeinen paß. 
einem gemeinen Paß thut / vnd derhalben ein ſchweres vnd ſtarckes Pferdt ha⸗ 
ben muß / auch ſeinem Feuſtling nicht Feuwer geben / er ſey dann ſo nahe bey 
dem Feindt / daß er jhn auch mit der Flammen konne beſchaͤdigen / ja wol jonas 
he hinzu ruͤcket / daß er jhn dem Feindt auff die Hufft oder anders wohin ſetzet / 
thut alſo groffern Gewalt als die Lantzen / dieweil der Schuß auch offtmahls Sihe drunden 
40 durch den Krebs hindurch gehet. Weitter aber davon zureden / wollen wir vns S 
biß an ſeinen Ort vorbehalten: vnnd laſſen vns benugen / daß wir allhie / da von ; 
der qualitet vnd Beſchaffenheit der Soldaten / ſo zu der Caualleria zu wer: Naßriſſer leich 
ben / geredet / nur angedeutet haben / daß man leichter wirdt ein groſſe Anzahl aa 8 en. 
Kuͤriſſer koͤnnen auff bringen / als Lantzlerer oder Spehrꝛeutter / welche beſſere re 5 
vnd koͤſtlichere Pferde haben muͤſſen / als gemeldte Kuͤriſſer / die ſich 
mit gemeinen Pferden / ſo vberall zu bekommen / 
behelffen konnen. 


E if Die 
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Die Erſte Figur / 


Darinn die Ruͤſtung / Pferdt vnd Bewegung ei⸗ 


ner jeden Sorten der Caualleria vor Augen 
geſtellet. 


A. Wie die Tuͤrcken vnd Vngarn ſich vndereinander auff der 
rechten Seitten mit den Lantzen angreifen. 

B. Daß def Lantzierers Pferdt muͤſſe gut ſeyn. Der Soldat 
mit allen Stuͤcken außgeruͤſtet / biß auff die Beynſchi⸗ 
nen. Laufft in vollem Renn gegen dem Feindt / denſelbi⸗ 
gen auff der lincken Seyten zubeſchaͤdigen / vnd ſonderlich 
ſetzet er deſſelbigen Pferdt zu der lincken Schultern zu. 

C. Wie er nach verbrochener Lantzen zur Wehr greifft: nicht i 
mit erhabenem oder aufigeftrecttem/fondern mit geboges 
nem Arm halt er die Wehr neben ſich im Gewicht / vnd ſe⸗ 
tzet alſo mit einem Spohrenſtreich / meiſtentheyls auff 
die lincke Schultern deß Pferdts. i 

D. Die Ruͤſtung der Corazzen mit der guardareni, oder Nie⸗ 
rendecke. Sein Pferdt iſt etwas Schwerer / vnd brendt 
im Trab die Piſtoln loß / fo nahe bey dem Feindt als er 
kan / vnd ſolte er ſie ſhm auff die rechte Hufft ſetzen. 

E. Wie der Karbiner fertig / vnnd ohn alle Verhindernuß zus 
Pferdt ſitzet: welches etwas geringer als die andern bren⸗ 
net ſtilhaltendt gegen der lincken Seiten loß / auff dreiſ⸗ 
fig oder viertzig Schritt vom Feindt. 


Von 


Kegierung vnd Ge 


brauch der Caualleria Legiera, 
Das Ander Buch. 
Von Cinlofierung derſelbigen. 


< KS: Achdem das Volck geworben / 
‘ N ond zuſammen gebracht / muß man dahin 
Cj 


cy bedacht ſeyn / wie es nach Kriegs Gebrauch 
\ 15 I wol einloſieret werde: bey welcher Mate⸗ 

rien wir deß Officirers / dem ſolches befoh⸗ 
len: Der Außtheylung der Quartier: wie 
dieſelbige beydes zuverwahren / vnd ange⸗ 


griffen koͤnnen werden / gedencken muͤſſen / mit Erinnerung deſ⸗ eintofeeung 


er Caualleria 


ſen / ſo wir vns ſchon vorbehalten: nemblich / daß wir ons hierin pe 


wegen groſſer commoditet derſelbigen / dieweil ſie mit vielen 
Dachen vnd Fluͤſſen vmbgeben / vnd ſich allda viel enge Paͤß / 
Bruͤcken vñ Tham finden / einloſieret wirdt. Darbey ſich dann 
wol etliche / die es nie geſehen oder erfahꝛen / wann fic hoͤꝛen / daß 
ein Heer bey ſolcher Gelegenheit in ſeinen Quartiren vberfal⸗ 
*° len / herauß getrieben / oder wol gar geſchlagen worden / hoͤchlich 
verwundern / vnnd ſolches der Grobheit vnd Vnuerſtandt der 
Officiver zuſchreiben: aber zeigen eben darmit an / daß fie viel 
groͤber vnd vnuerſtaͤndiger ſeynd / in dem ſie von Dingen reden 
vnd vrtheylen wollen / darvon ſie wenig / oder gar nichts wiſſen. 


Bud wie von vielen Jahren her / ſich miemahlo ſo gleiche Kapi⸗ Briegsooung 
taͤnen an Dapfferkeit / Experientz vnd Fleiß / beneben der Be: aaa 


girdt 


ll nach Wt 
richten nach dem Niderlaͤndiſchen Gebrauch / da ſo wol / als in i een 


; 4 2 uch ver⸗ 
Franckreich / die Caualleria vnder Dach vnd in Doͤrffern / von anden were 


den. 
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er ſich vor demſelbigen keines Vberfallens zu beſorgen. Welches eine ſolche 
Vermeſſenheit iſt / arauff als auff ein gewiß Fundament / die Einfaͤll qemet- 
Worauff der niglich werden voꝛgenommen: vnnd werden alſo die ſichern / vnnd auff ihren: 
Selene apa Voꝛtheyl ſchlaffende / von den wackern wol angeordneten / vnd auff alle Gele⸗ 
ein Ae genheit wartenden / in ihren eygenen Loſamenten plotzlich vbereylet. Vnd 
anfalle. geſchiehet ſolches deſto leichter bey der Caualleria, bey welcher der Soldat ei⸗ 
nen haben muß der ihn helffe armiren / der jhm das Pferdt ſattele vnd zaͤume / 
vber welchem beydes Herꝛ vnd Knecht / ſonderlich bey Naͤchtlichem Tumult / 
dermaſſen verſtuͤrtzet / daß fie nicht wiſſen / welches fie zu erſten angreiffen ſol⸗ 
len: da hat man nicht allzeit die Gelegenheit / daß man in der Eyl ein Liecht an⸗ 10 
zünde; da kan man weder Sattel noch Zaum finden: vnd hat gemeiniglich der 
Soldat den Feindt auff dem Halß / ehe er zu ſeinem Pferdt kommen / vnd ſich 
zu ſeiner Compagni thun kan. Welches man offter mahls alfo erfahren / mit 
Gemeiner vnd groſſem Spott deren / vber welche es gangen. Darfuͤr ſich auch alle verſuchte 
l Capitaͤnen mit Fleiß firfehen / in Betrachtung daß zwiſchen Caualleria vnd 
den Couslic. Caualleria fein gemeiner vnd artiger Vorſchlag iſt / als wann eine der ande⸗ 
fe e ren in jhr Quartier vnd Lofament fallet. 
Lofament fal⸗ amit man derhalben ſich nicht betrogen finde/foll zu allen Zeiten / vnd 
le. an allen Orten gleicher vnd hoͤchſter Fleiß zur Verwahrung angewendet wer⸗ 
den / als wan man ſtettig einen wackerẽ Feindt / voꝛ welchem man ſich allen Au⸗ 20 
genblick deß Anfalls zu beſorgen / in der Nahe hatte. Vnd wann ſchon hier ober 
einem ein Vngluͤck / wie es in dubia Martis alea geſchehen kan / widerfůhre / 
Mugen jo vob ſo hater doch ſeine gewiſſe Entſchuldigung beydes vor Gott vnnd den Men⸗ 
ſtattiger Wa; ſchen / in dem / daß er an jhm vnd an gebuͤhrendem Fleiß / nichts hat erwinden 
cterbeit here laſſen; beneben dem daß er ſeine Soldaten in guter difciplin vnd Gewonheit 
komme, wirdt erhalten / alſo / daß fie ſich nicht ſo ſehr werden zu beſchweren haben / als 
a wann ſie nur biß weilen vnd ohne gewiſſe Ordnung auffgemundtert werden. 


Worin die Sicherheit hin Verwahung der Suartl⸗ 


ren beſtehet. 1230 


G V T.Iv. a 
Deiwaring FHS Ey allem dem Fleiß ond Auffſicht foin Verwah⸗ 
geſchhet/ auff © ie Ag rung der Quartiren anzuwenden / wirdt meines erachtens 
daß waun der 5 OWS nichts anders geſuchet / als daß man man nur die Zeit gewin⸗ 
Bahnen =a) ne alſo / daß der Feindt niche fo plotzlich konne hersu kommen / 
fich nach Note ON Wi daß man nicht gnugſame Zeit habe fich zu armiren, auffzuſi⸗ 
eu zuverſe⸗ zen / vnd ſich zum Lermenplatz zuverfuͤgen / vnd daß vnder deſ⸗ 
Sat ba. ſen 1 Feindt 1 e werde I chwer 10 0 ae 
Dice Zeit man erlanget vnnd zu wegen bringet / beydes durch die Gelegenheit der Herz 40. 
uin a dre ter / vnd durch die qualitet der Leute / fo zu Beſchüͤnung derſelbtgen gebraucht 
Feindt die An⸗ werden. I 
kunfft ſauwer Die Gelegenheit def Orts / kan erſtlich ins gemein betrachtet werden / 
Wie en Ort als eine Gegendt / ſo flach vnd weit / oder enge: ob es ein Berg / Hügel oder of⸗ 
aud ſeine Gee fenes Feldt: ob es bloß vnd frey / oder aber mit engen beſchwerlichen Paͤſſen / 
pe e Walden / Fluͤſſen oder dergleichen verſehen / dabey man kan ermeſſen von wan⸗ 
nen / ond auff welche Weiß der Feindt mochte herbey kommen koͤnnen. Dar⸗ 
nach kan noch etwas fonderliches betrachtet werden / als dieſer oder jener 


Berg / 


der leichten Pferdt. Das II. Buch. 27 


Berg / Huͤgel / Zwergweg / Graben / Diſtantz von dieſem Orth oder jenem 
Dorff / da man einzuloſieren gedencket. Welches alles auß folgenden difcur- 
fen beſſer wirdt begriffen konnen werden. Vnd damit wir gewiſſe / gute vnd 
verſtandtliche Ordnung darinnen halten / wollen wir eine gange Gelegenheit 
in drey Theyl / vom centro durch den diametrum, biß zur circumferentz 
abtheylen: Nemblich das Dorff innwendig in feinem Begniff / den Lar men⸗ 
blaß / vnd die vmbligende Gegendt; vnd einem jeden ſeine gewiſſe Leuth / benes 
ben jhrem officio, vnd worzu ſie zubrauchen / zu ordnen. 


5 Von Verwahrung def Dorffs. 
SR PV N V. 


On der Gewonheit fo in dieſen Nderlanden / daß dagen, 
die Caualleria vnder Dach vnd in Oorffern einloſierct wer⸗ kale onder 
de / iſt vor dieſem Meldung geſchehen. Vnd iſt ein ſehr nutzli⸗ Dach eintofte 
Yr. ches Ding / ſo erſtlich vom Ducad Alba erfunden / in Bee t werde. 
Y trachtung / daß ein Regen / eine Kalte / oder ein geringer Eyß / 
gnugſam ſeyn ein Pferdt in einer Nacht zu verderben: wel⸗ 
2c ches deſto mehr zu bedencken / da man nicht allein im Sommer / fonder auch 

den Winter in den Waffen bleiben muß. 

Dieſe Doͤrffer / ſeynd gemeiniglich mit ſchoͤnen Garten fo jhꝛe ſonder⸗ 
liche Graͤben vnnd lebendige Zaͤune haben / vmbgeben: haben auch etliche jhre 
Eingang mit Schlagen verwahret: vnnd wann fie ſolche Schlaͤge nicht haz 
ben / ſo kan man dieſelbige mit wenig Waͤgen / oder groſſen Bauwhoͤltzern vnd 
Baͤumen verſehen. 

Iſt alſo der inwendige Theyl gar leicht zu verwahren / vnd deſto leichter / Die Ooͤrſſer 
dieweil man nicht mehr bedarff / als daß nur die Pferdt nicht konnen hinein in Flandern 
kommen. Vnd ift auch offtermahls die Gegendt an jhe ſelber alſo beſchaffen / wan 

daß der Feindt nur mit einem eintzigen Schlag / oder doch ſonſt mit gar weni⸗ 
gen / kan auffgehalten vnd verhindert werden. Wo aber die Gegendt alſo of⸗ Wie offene 
fen / daß er Fan vberall hervmb kommen / allda muß man auch vberall die We. aa en 
ge / ſonderlich bey Nacht / verſchlieſſen / vnd an ſtatt derſelbigen / neuwe Wege 
vnd Pfaͤde / durch die Gaͤrten vnd andere heimliche vnd bedeckte Oerter ma⸗ Wo die Wach 
chen / ſo etwas von den gemeinen Wegen abgelegen / deren der Feindt nicht ſo ain . 
leichtlich Fonte gewahꝛ werden; vnd ob er (chon derſelbigen gewahꝛ wurde / ſich binern zu be⸗ 
doch nicht doͤrffte vnderſtehen eine Schildtwacht / oder ſonſt einen Hauffen fielen 
dardurch anzugreifen. 8 

Es ſollen auch fo wol die Fußpfaͤde als die breyte Wege / ſo mit Schlaͤ⸗ 

40 gen verwahret / mit gebuͤhrlichen Wachten verſehen werden: nemlich die Pfa⸗ 
de mit Lantzen / vnd die Schlaͤge mit Karbinern. 

Es ſtellen zwar etliche dieſe Wachten außwendig vor dieſe Oerter / aber 
es iſt doch beſſer / daß ſie jnnerhalb derſelbigen behalten: allda ſie nit fo plotzlich 
koͤnnen vberfallen werden / vnd alſo nicht gezwungen / gantze Tag vnd Nacht / 
das Pferdt vnder Sattel vnnd im Zaum zuhalten / dardurch es leichtlich verz 
derbet wirdt. Soll derhalben ein Officirer fich daran beniegen / wann nur bey 
Nachtszeiten kein Zaum abgethan / vnd die Soldaten auch / in aller Salle in 


er Ruͤſtung bleiben. 
ſhr. ſtung bleiben 8 4 Auf 


1 
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pflicht der Auff ſolcher Wacht ſollen die Karbiner zu Fuß ſtehen / vnd ſich nicht zu 
a 10 170 Pferdt ſetzen / es fey dann daß Larmen geblaſen werde / oder auff ſonderlichen 
Wacht. Befelch jhres Oberſten: vnd ſollen wiſſen daß fie dahin beſtellet / nicht mit dem 
Feindt zuſtreitten: ſondern jhr Quartier zu verwahren / vnd daß derhalben ſie 
bey Leiboſtraffe fren Ort nicht doͤrffen verlaſſen / auch nicht einen Schritt von 
demſelbigen ſich begeben / es werden dann / wie gemeldet / Lermen geblaſen / vnd 
alßdann foll der Hauptman ſolcher Wacht / in dem er den General deſſen aui⸗ 
firet, vier oder ſechs Pferde gegen demſelbigen Ort abfertigen / welche alles bee 
haupt der ſichtigen vnd die Schildtwacht zu ſich nehmen; welche ſich auch allzeit fo nahe 


Wacht fol bey jhrem Quartier halten ſoll / daß ſie daſſelbige im Geſicht haben koͤnne / vnd 10 


. dieſes alles ſoll alſo verſtanden werden / wann es ſich ſchon zutruͤge / daß der 
Seinbegu bere Feindt gemercket daß er entdecket / vnd derhalben ſtill hielte oder wol wider vmb 
folgen begeben zu ruͤck flohe / vnd auch der Officirer fo bey der Wacht / mehr als gewiß were / 

elliche zufangen oder nider zuhauwen. Vnd wann man vber ſolcher Ordnung 

nicht hielte / were es vnmuͤglich daß man vielerhandt imboſcaten vnd Lift / ſo 
Hohe Pfücht der Feindt darvnder wuͤrde anlegen / koͤndte entgehen. Wuͤrde er aber gewahr 
def Wacht: daß der Feindt eniſchloſſen / das Quartier anzugreiffen / ſoll er bedencken / daß 
Banner dom er dahin beſtellet / daß er ſeine Mitgeſellen / fo ſich auff jn verlaſſen / beſchütze: 
Seinde ange⸗ vnd derhalben verpflichtet / damit er den Feindt abhalte / mit denen fo er bey ſich 


griffen. hat mit aller Gewalt ſich dem Feindt / ober jhm ſchon an Volck vberlegen / zu 2° 


widerſetzen: auff welche Weiß man offt geſehen / daß der Feindt nicht allein iſt 

auffgehalten / ſondern auch wol gar zu ruͤck getrieben worden. 
Wann vnnd Ju ſolchem Werck vnd Widerſtandt gegen dem Feindt / ſo ſich das Quar⸗ 
wie onder⸗ tier anzugreiffen vnderſtehet / koͤnnẽ ſich auch mehr Wachten zuſammen ſchla⸗ 
rere ju gen / welche ſich ſollen in einem Squadron zuſammen thun. Oder wann devs 
ſammen ſetzen. ſelbige zu groß wuͤrde / oder es ſonſt die Notturfft erforderte / koͤnnen fie auch in 
0 vnderſchiedtliche Truppen getheylet werden: vnd alßdann gebuͤhret der Voꝛ⸗ 
Wacht als · zug deren / welcher Schildtwacht den Laͤrmen geblaſen / oder deſſen Anzeigung 
dann der Vor⸗ gethan hatte: wie man es dann auch zuhalten pfleget / wann ſchon die gange 
zug gebühr. Caualleria bey einander iſt. 


Vom Lermenplatz. 
d e Wale 


Wieviel am Er Lermenplatz / wirdt der Ort genandt / ſo auſ⸗ 
45 cſerbalb dem Dorff zur Verſamblung der Soldaten vnd zur 


30 


bey Erwehlüg Anordnung derſelbigẽ wider den Feindt ſo ſie angreiffen wol⸗ 
Palle) zu te / beſtimmet wirdt. Welcher Ort allhie fonderlich zu beden⸗ 4° 


cken / vnd viel an demſelbigen gelegen / als auß welches Gele⸗ 

5 genheit vnd Erwehlung / alle Verſicherungen ſo den andern 
Oertern noͤhtig / vnd daß man die Zeit zur Zuſammenkunfft gewinne / hers 
ruͤhret. 7 
In Erwehlung vnd Gebrauch dieſes Orts muß man ſonderlich die Be⸗ 
ſchaffenheit der gantzen Gegendt wol in Acht nehmen / ob fie weit oder eng / be⸗ 
neben andern vorgemeldten Dingen mehr. Item / es muß auch die Zeit be⸗ 
dacht werden / ob er bey Tag oder bey Nacht zu brauchen / deßgleichen ob man 
nur 
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nur ein Dorff / oder aber etliche zum Quartier habe: vnd wolte auch noch wol 
ſagen / man muͤſte auch die Leut bedencken / ob die Caualleria allein / oder bez 
neben den Fußknechten allda ſolte zuſammen kommen / wann nicht ſchon zu⸗ 
vor ich mich dahin erklaͤret / daß gemeldte In fanteria von dieſem diſcours 
auffgeſchloſſen ſein ſolte. Doch wil ich nur allein dieſes vermelden / nemblich / Wo die ln. 
daß die Infanteria, als die ſo eher zurüſten / vnnd eher zum Lermenplat kan anl. 
gebracht werden / in die Doͤrffer ſo dem Feindt am nechſten / ſoll einloſitret 
werden. 
Wann die gantze Caualleria in einem eintzigen Dorff einloſiert / ſoll zu 
To Nachtzeiten / da der Feindt vnverſehens fich mochte herzu nahen / eher man fein 
in der ferme gewahr wuͤrde / der Lermenplag auff keinerley Weiſe vornen her 
an die Spitze deh Dorffs geleget werden / dieweil ſolcher Ort dem Feindt vnd 
ſeiner Ankunfft nahe gelegen / alſo / daß er denſelbigen leichtlich præoccupi- 
ren, vnd das Volck ſo nach einander ſich darauff begeben wolte / erſchlagen 
mochte: ſondern es ſoll derſelbige auff die Seytten gemeldtes Dorffo geleget Nuſtylag ber 
werden / vnd nicht viel darnach fragen daß das bagage dem Feinde gleichſam pie pal 
zum Raub gelaffen werde / welches auch offtermahls mit Fleiß alſo angeſtellet Dorie. 
wirdt / damit demſelbigen zum ſtehlen vnd Vnordnung Anlaß gegeben. Bey 
Tag aber wirdt der Lermenplatz beſſer fornen am Ooꝛff gelegen ſeyn / daß man By a 
20 fich bendes gegen dem Feindt muhtiger erzeige / vnnd die Soldaten / fojhren ve daß Dario 
Plunder vnd bagage gern wol verwahret haben / deſto williger ſeyen: beneben / gelegt werden. 
dem daß auch das ganke Lofament deffo beſſer verwahret. Were aber die Ge⸗ Dic ou Dorf 
gendt ſehr weit / vind offen / alſo / daß der Feindt / mit einem geringen Bib: ſoan alen 
ſchweiff / das Quartier an allen Orten vnnd ſeines Gefallens koͤndte angteif ten tan auge 
fen: kan man ihm nicht beſſer thun / dann daß das Volck bey Nacht herauß ge⸗ Arne e 
fuͤhret / vnd allezeit wacker vnd bereyt gehalten werde / wie wir hernach wollen 3 
vermelden. i 
Wann aber die gantze Caualleria, oder ein groſſer Theyl derſelbigen bey: Wann dec. 
fammen/ alſo / daß man zur Einloſierung derſelbigen viel Dorffer beſchlagen Sanne, 
30 muͤſte / fo ſoll alßdann die Gelegenheit in Acht genommen werden / ob der fievce/ oll der 
Feindt leicht oder ſchwerlich denſelbigen zukommen fan. Dann es konnen viel genie Raf 
Dorffer auff den Seyten mit Fluͤſſen / vñ tieffen canaln vmbgeben ſeyn / alſo Mine aetege 
daß der Feindt nur an einem Ort kan hinzu kommen. Alß dann foll der gemein werden. 
oder General Lermenplatz / fo allen in gleicher Bequemlichkeit ligen muß / in 
der mitten vnd gleichſam als im centro, beſtimmet werden. Die Dorffer aber 
ſo dem Feindt am nechſten gelegen (dann ſchwerlich wirdt ſich vnder vielen 
nur eins finden / ſo gleichſam eine Spitze macht gegen dem Feindt: wie dann 
auch ſich das nicht baldt wirdt zutragen / daß ſie alle in einer ſtracken Linien liz 
gen) ſollen als Wachten / die vberigen alſecuriren, vnd zu jhrer Verwahrung 
40 allen gebuͤhrlichen Fleiß / mehr als die andern anwenden. 5 
Dikfe ſollen jo baldt als Laͤrmen gegeben wirdt / ſich auff jhꝛe ſonderliche 1 bet 
Sermenplage/ ſo bey Tag / wie gemeldt / an den Spitzen / vnnd bey Nacht an pr ae 
den Seytten ihrer Dorffer / begeben / vnnd von demſelbigen mit einander dem wie ſich die fo 
Feindt / wie ſtarck er auch ſey / entgegen ziehen / vnd jhn ſo lang auff halten / biß fte Dorfer 5 
fic vermeinen / daß die vberigen auff dem General Lermenplatz beyeinander. gegen dim 
Vnd wann fie ſolches von wegen der Staͤrcke vnd Gewalt deß Feindts nicht Semve verbal, 
konnen erhalten: fo ſollen fic fich auch allgemach / vnnd in guter Ordnung zu ben sollen. 
gemeldtem General oder gemeinem Lermenplatz hinzu thun / welches jhnen 


uj nicht 
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nicht zu ſchwer fein wirdt / dieweil onder deſſen die andern auch etwas fort ru⸗ 
cken / vnd fie bedecken koͤnnen. N 

Es konnen auch ſolche Ooͤrffer der Beſchaffenheit ſeyn / vnd in einer ſol⸗ 
chen offenen Landtſchafft oder Gegendt ligen / daß der Feindt ein jedes inſon⸗ 
derheit ſeines Gefallens koͤnne angreiffen. Alßdann fofl auch in allem gleicher 
Fleiß zur Verwahrung angewendet werden / als wann es nur ein Doꝛff were: 
wie dann auch allda kein anderer vnderſcheidt iſt / als dieſer; nemblich / daß / 
nach dem fich ein jedes auff ſeinem particular Lermenplatz vnirt, fie ſich hers 
nach alle mit einander auff den gemeinen begeben / da dann die reliſtents de⸗ 
nen obliget / die am erſten angegriffen worden. 


1 
Auſſ dem Was aber die Ordnung in ſolcher vnion oder Zuſammenkunfft belan⸗ 


al eben fel get / older General Commiffarius, oder an einer ſtattder Oberfurirer mit 
785 On ſeinen Gehülffen / auff den Abendt / einer jeden Truppen oder Compagnia, 
geseiget wer, ſhren Ort auff dem Lermenplatz anzeigen / wo fic u ſich wenden / oder an⸗ 
pote teas dere Ordnung halten foll/Damit/ ſonderlich bey Nacht keine Wnordnung ents 
fol. ;; ſtehe. Vnd wann ein Lermen gegeben wirdt / follen gemeldte Officirer ſich die 
S erſten auff gemeldtem Platz finden laſſen / daß ſie nicht allein ſehen ob ihre An⸗ 
en feine Neit. ordnung gehalten / ſondern auch daß die andern vnnd particular Capitaͤnen / 


1 ol deſto embſiger mit jhren Compagnien, ſich hinzu verfuͤgen / als die wiſſen / 


auff dem Rape daß fie allda jhre Obern finden werden. Hiervon aber hernacher etwas mehr 20 


plas erſcheinẽ zu vermelden / wann wir von der Ordnung fo in der Schlacht / oder im An⸗ 
ziehen oder marchern, auch auff dieſem Platz in einem Lermen zu halten / res 
den werden. Muͤſſen jetzunder vom dritten Theyl / ſo zu verwahren vnd zu al⸗ 
fecuriren von one voꝛgeſtellet / nemblich der vmbligenden Gegendt / handlen. 


Wie die vmbligende Gegendt zu verwahren vnd zu 


ecuriren. 


CAP VT VII. 


tiers nimmermehr ſo fleiſſig ſeyn / es thut allezeit vonnohten / 
wie man auß den wunderbahren Zufaͤllen / ſo ſich in furpri- 
fen vnd Vberfaͤllen zugetragen / wie wir an ſeinem Ortan⸗ 
zeigen wollen / wol abnehmen kan. Dahero man dann ſich nit 
benuͤget / daß ein Doꝛff inwendig vnd auß wendig rings her⸗ 
vmb wol verwahret / ſondern man thut ſich auch vmb ein gutes weiter hin⸗ 
auß / in die vmbligende Gegendt / damit man deſto eher vnd von weiterem deß 
Feindts gewahr werde / vnnd ſich wider denſelbigen zu ruͤſten mehr Zeit habe. 


S lan ein Capitaͤn in Verwahꝛung eines Quar- 


0 


Wee man hie In der Nahe biß auff zwey oder dreyhundert Schritt von der Wacht / verſie⸗ 40 


eae het man ſich mit den Schildewachten. In der Weitte aber / biß an die enge oder 


wachten zu hohle Wege oder andere aͤuſſerſte Oerter / durch welche der Feindt hinzu kom⸗ 
verſchen. inen kau / verſiehet man ſich mit ſonderlichen Leuthen / welche in gewiſſer An⸗ 
zahl alle Straſſen bereiten / daher fie dann corricori vnnd Caualcate 
genennet werden. Von jenen aber vnd von dieſen ſoll in 
zweyen nachfolgenden Capitteln gehan⸗ 
delt werden. 


Von 


der leichten Pferdte. Das II. Buch. 31 
Von den Schildt wachten. 


RNP VT VIII. 


Jeweil die Wachten nicht ſtettig koͤnnen auff den 

H Pferden ſitzen / auch jhre Pferdt nicht allezeit koͤnnen gezaͤu⸗ 

met halten / beneben dem / daß ſie auch den Feindt nicht allzeit 

von weitem koͤnnen erſehen; alſo / daß fie leichtlich von dem⸗ 

ſelbigen mochten vberfallen werden / hat man folcher Bez 

ſchwerung vnd Gefahr vorzukommen / vnd damit man fich Erfindung dee 

zurüſten gnugſame Zeit hatte / die Schildtwachten erfunden / welche ſo wol Sa 

bey Tag als bey Nacht / auſſerhalb der gemeinen Wacht in das Feldt geſtellet 

werden. Nachdem aber die Beſtellung derſelbigen / bey Tag anders muß ge⸗ Bestellung 

ſchehen als bey der Nacht / müſſen wir auch vnderſchiedtlichers von einer jee Eugene bend 

dern Meldung thun. Jacht etwas 
Ins gemein vnd zu allen Zeiten ſollen zween bey einander auff die Schildt⸗ . 

wacht geſtellet werden / auff daß / dieweil der eine zu ruͤck gehet / vnnd dem Warvmb die 


20 Wachtmeiſter anzeige / was er geſehen oder gehoͤret / der andere allda bleibe / Schudtwach⸗ 


30 fen / daß ſie von der gemeldten einfachen nicht koͤndte geſehen werden / ſoll zwi⸗ 


vnd acht habe auff allerhandt Falle ſo fick onder deſſen mochte zutragen. ud betalen 
ſollen dieſelbige gemeiniglich an ſolche Oerter geſtellet werden / da viel Wege Seis der 
zuſammen ſtoſſen / wann dieſelbige nicht vber die Gebuͤhr / nemblich nicht vber 1 
dreyhundert Schritt / abgelegen. ſchen d Wache 
Es hat auch gemeiniglich eine jede Wacht / noch eine einfache Schildt⸗ vnd Sehitde- 

wacht / ein wenig vor jhr ſtehen / zu keinem andern Ende / als daß ſie die Gele- wacht. 
genheit der doppeln in acht nehme / vnd ſich eine nach der anderen richten Fon: 
ne. Vnd wann es ſich zutrüge daß die doppele / fo einen Creutzweg einnehmen Einfache 
muͤſte/ elwas zu weit / oder ſonſten alſo nach Vngelegenheit def Orts heſchaf⸗ ae 
ſchen ſolche beyde / noch eine andere einfache geſtellet werden / alſo / daß fic fo 
wol die eine als die andere im Geſicht haben koͤnne. 

Es ſoll auch eine jede Schilbt wacht wiſſen / daß ſie an jhren Ort geſtel⸗ 
let / allein darzu / daß fich die Haupt wacht ſoll auiſiren, vnd fic berichten / was 
ſie auff dem Feldt geſehen: vnnd derhalben wann fie ſchon von einem Feindt 
gereitzet / vñ gewiß were / daß fie deſſelbigen ohne Gefahr oder Schaden moͤch⸗ 
te maͤchtig werden / ſich bey deibs Straffe nich tauß jhꝛem beſtimbten Ort be- 
geben. So baldt aber als fie deß Feindts Ankunfft gewahr / ſoll der eine in vol Ceibeſtraen 


. 8 5 deren ſich d 
lem Lauff / die Hauptwacht / nach gebühr auiſiren, der ander aber an ſeinem Schudemact⸗ 


40 Ort ſtehen bleiben fo lang er kan / vnd wann er vom Feindrbedraͤnget / ſich alle ir zubefahren. 


gemach hinderſich vnd zu der gemeldten Wacht thun. Es ſoll auch deren kei⸗ 
ner / es fey dann daß es Leibes Nolturfft erfordert / vnd alsdann auch nur einer 
nach dem andern / abſteigen. 6 

Am Tag / ſollen die Schildt wachten auff die hohe Herter geſtellet wer⸗ Schldrwacht 
den / auff daß fie deſto beſſer vmb ſich her in das Feldt ſehen mogen / vñ ſoll man 821 un are 
fich vorſehen / daß ſie nicht auff die gemeine Sandiftrajfin geſtellet / dann die⸗ Tag. 
weil die Futterer vnd andere Wandersleuth auff denſelbigen auff vnnd abge⸗ 
hen / mochten fic leichtlieg onder dem Schein derſelbigen vom Feindt vbereylet 

vnd 
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vnd betrogen werden. Sollen derhalben auff einen Steinwurff weit von den 
Straſſen geſtellet werden / vnd allda niemandt / er fey gleich wer er wolle / zu 
ſich nahen laſſen. 

Schlldtwacht Bey Nacht ſollen die Schildtwachten / ſo es muͤglich / in die Gruͤnde vnd 

Sue Tahaͤle geſtellet werden / in Betrachtung / daß man in der Nacht / fie fey fo fine 

W ſter als ſie wöͤlle / alles was von der Hohe herab kompt / leichtlich erfehen kan. 
Sie ſollen niemandt im Quartier laſſen auß oder ein gehen: ſondern die ſo bey 
nen fuͤrvber wolten / auff dreyſſig oder viertzig Schritt von ſich heiſſen ſtill 
halten: onder deſſen ſoll eine ſeinen Officialn auiſiren, welcher auch als der / 


ſo allein die Lofung hat / ſchuldig iſt herbey zukommen / ſie zu examiniren / vnd 10 


Derdnderung jhr Geſchaͤfft vnd Fuͤrnehmen zu erkuͤndigen. Dieſe Schildtwachten werden 
der Schlldt. zu beſtimbter Zeit in nachfolgender Ordnung veraͤndert. Wann die Stundt 
1 kommet / daß fie ſollen veraͤndert werden / vnnd die Anzahl deren ſo darzu von⸗ 
nung darin nohten bey der Handt: nimbt der Lieutenant einen Theyl derſelbigen zu ſich / 
zuhalan. den andern aber befihlet er einem Alten vnnd wol verſuchten Soldaten / vnnd 
nicht dem Fenderich / welcher ſeine Fahnen nichr foul verlaſſen. Reittet alſo der 
Lieutenant auff der einen Seytten mit ſeinem Hauffen / der Soldat auff der 
anderen auch mit den Seinigen / ein jeder mit ſeinem Trommeter hervmb / 
wechſeln eine Wacht nach der andern ab / vnd fuͤyren allzeit die ſo zuvor da ge⸗ 


weſen mit ſich / biß daß ſie einander / als inn einem circulo begegnen. Vnd 20 


wirdt dieſer Fleiß allhie angewendt / auff daß der Feindt / ſo ſich auch villeicht 
eben in derſelbigen Zeit mochte her bey thun / durch ſolchen Rumoꝛ / beydes der 
Pferde vnnd der Trommeter / welcher Anzahl er bey der Nacht nicht ſo woll 
kan vermercken / erſchrecket vnnd abgehalten werde / gemeldte Trappen ſich 
ohne Gefahr widervmb zu rück begeben / vnnd die fo im Quartier gnugſame 
Zeit haben ſich zu růſten. 

DieRondaftee Die Ronda welches eine Beſuchung der Wacheen / iſt zu dieſem Ende 

W : erfunden vnd angeſtellet / daß man erfahre ob auch die Schildtwachten wacker 


ond Fenderich ſeyn Welche / ob fie (chon etlichen gewiſſen Perſonen befohlen / ſo ſtehet ſie doch 


ouch wot an. dem Capitan ſelbſten / dem Lieutenanten vnd auch dem Fender ich / wann er 30 


die Fahne einem erfahrnen Mann befohlen / auch wol an. Dann dieſen ligt 
auch ob / daß ſie die Soldaten ſollen vnderꝛichten vnd wacker halten / ſonderlich 
aber in dieſem Geſchaͤfft / in welehem auch der geringſte Vnfleiß / als dardurch 
ein gantzes Heer verderbet koͤndte werden / mit Todt geſtraffet wirdt. 


Von den Corritorn oder Bereittern / ſo die Straſſen 
vnd Gegendt bereiten. 


n ee 


5 4 
Viel anden 8 Ach dem die Quartier auff gemeldte Weiß verſe⸗ 
Pe Si hen / muß der Commiffarius auch die corritorn oder Straſ⸗ 
ſenbereitter beſtellen / ohne welche aller anderer angewendter 
Wieviel dere ( Fleiß wenig nutzen wirdt. Soll derhalben ſo viel Pferdt dar⸗ 
ee fl. 5 zu verordnen / daß von denfelbigen vier oder fuͤnff / onder wel⸗ 


zuverordnen. chen zum wenigſten ein Karbiner fo den Larmen gebe / auff jez 
de Straſſen / dardurch der Feindt mochte herzu nahen / beſtellet werden: vnd iſt 

dieſe Zahl / als die nur auff der Straſſen forſchen / vnd das Quartier auiſiren 

: ſollen 


0 
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ſollen / darzu genugſam Zum Oberften ſolcher Truppen / ſoll der Elteſten vnd Oberſte dee 
erfahrneſten Soldaten einer nach Erforderung der Sachen vnd Gefahr gee Dereitter vnd 
brauchet werden. Dieſe Bereitter follen niche abſteigen /ſondern auff das aller Nane der cor 
heimlichſte lauſtern / ob ſie jrꝛgendt einigen Rumoꝛ od Getümmel von Volck / 110% vnd was 
welches man bey Nacht leichtlich vnd in der weite hdret/ vernemmen. Vnd daneben. 
ſo ſie vnvermercket etwas mercken / ſoll der Oberſte in Geheim einen Solda⸗ 
ten abfertigen / der die Ankunfft deß Feindes im Quartier anzeige: vnd wann 
er ſich beduncken laͤſt / gemeldter Soldat ſey ſchon im Quartier ankommen / 
ſoll er ihm noch einen nachſchicken / der ſolches confirmire: vnd vnder deſſen 
10 ſich allgemach zu rück begeben / vnd auff deß Feindes Vorhaben gute Achtung 
geben / vnd ſonderlich wie ſtarck er ſeye / welches er leichter auß dem Gehor der 

Huffſchlaͤg / als auß dem Geſicht wirdt abnehmen koͤnnen. Wann aber der 

Feindt jhn auch gemercket haͤtte / ſoller alſo baldt einen Schuß oder zween zum 

Zeichen def Lermens / thun laſſen / vnd zugleich einen abfertigen / welcher Spo⸗ 

renſtreichs das Quartier auiſiere. 

Es iſt auch kein Zweiffel daß offtmahls auch ein blinder Lermen nicht kan Binder Ler⸗ 
verhůttet werden / in dem der Feindt ſich fo offt es jhm in den Sinn kompt her⸗ me vom Sende 
bey nahet / meiſten Theyls nur zu dieſem Ende / daß er dir gnugſam zuſchaffen ware” 
gebe / vnd du keine Ruhe habeſt / oder daß er dich mit ſolchem Lift ſicher mache / 

20 daß du dich vor folchen Ankunfften nicht foͤrchteſt / vnnd er alfo wann ers mit 
Ernſt angreifft deſto weniger Widerſtandt finde. Solchem aber pflegen die Wie demſel 
Capitdn zuvor zukommen / in dem fie heimlich vnd ohne groß Getuͤmmel den bis aa 
Lermen nur laſſen vmbſagen / daß ſich deſſen der Feindt nicht allein nicht habe ö 
zu erheben / oder zu erfrewen / ſondern vielmehr betruͤbet / vnd zu ruͤck gehalten 
werde / in Betrachtung / daß man fich wenig vor ihm foͤrchtet / oder aber zum 
Vafleiß vnd Vnuorſichtigkeit vervrſachet werde / in dem er erfaͤhret daß er 
vorgeblich gehoffet / dich vnverſehens vnd gleichſam im Schlaff zu vberfallen. 
Beneben dem / daß auff ſolche Weiſe auch alle confufion vnd Schrecken / ſo 
von groſſem Getuͤmmel der Trommeten pflegt zu entſtehen / alſo / daß man 

3 0 den Befelch der Hfficirer nicht verſtehen / vnd nach Notturfft ob der Feindt in 
oder auſſerhalbdem Quartier fey nicht wiſſen kan / verhütet wirdt. 

Dieweil aber der Feindt nicht allzeit fo gemach vnd heimlich herzu ſchlei⸗ Notwendige 
chet / ſondern auch offtmahls in groſſer Eyl auff die zu ruͤck ziehende Schildt⸗ — —.— der 
wachlen oder Caualcaten vnd bereitter / hinzu ſetzet / in Hoffnung mit denfel. dan e 
bigen (welches dann der beſte vnd gewaltigſte Weg iſt dergleichen Vberfaͤll reiter / wann 
ins Werck zubringen) in datz Quartier hinein zudringen / alſo / daß das Quar⸗ 5 
tier nicht heimlich kan auiſirt, vnd der Lermen nicht in der ſtille kan vmbgeſagt sufesce / daß er 
werden / wie man dann gezwungen in vollem Renn zu ruͤck zuziehen: fo ſollen PAP ibuen ie 
alodann folche Schildtwachten oder Bereitter / niche allein mit ſchieſſen / for ce hinein diu 

40 dern auch mit lauter Stimm Laͤrmen ruffen / vnd alſo ſich nach jhren Quar⸗ gen. 
tiren begeben / nicht nach den gemeinen vnd bekandten / fonder nach den heim⸗ 
lichen vnd vnbekandten Wegen / auff welchen der Feindt ſo nicht weiß wo ſie 
jhn moͤchten hinleitten / jnen nicht nachfolgen darff. Welches dann eine ſolche 
inſtruction vnd Erinnerung / daran viel gelegen iff. 

Wann der Lermen in der ſtille wirdt angezeigt / kan man ſich auch folgen ⸗ Wie in einem 
der Anleytung / auß welcher noch mehr andere herꝛuͤhren / gebrauchen. Nemb⸗ —— — 75 
lich nach dem man ſich beyleufftig erkündigt / wie ſtarck der Feindt vorhanden; Percheul zn 
ob er {chon dir etwas vborlegen / fo foltu doch deine 5 auff das gery zukommen. 

auffm 
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auffmahnen / vnd dieſelbige in guter Ordnung / auff die Seytten deß Wegs / 
durch welchen du vermeinſt daß der Feindt kommen werde: vnd damit er deſto 
leichter betrogen / ſoltu dieſelbige Schildtwachten nicht verſetzen / ſondern jh⸗ 
nen befehlen / daß fie feſt ſtehen / biß ſich der Feindt nahe hinzu gethan / vnd als⸗ 
dann einen wackeren Lermen geben / vñ alſo zum Quartier hinzueylen. Wirdt 
alsdann der Feindt / ſo ein Soldat mit vollem Zaum mit einem Squadron 
Ihnen / nachſetzen welchen die andern auch folgen werden / daß fie mit jhnen in 
das Quartier dringen. Vnd wie ſonderlich bey Nacht die Soldaten ſchiverlich 
vom Rauben vnd Beutten / wann ſie Gelegenheit darzu finden / koͤnnen abge⸗ 
halten werden: alſo fehlet es nicht / die erſten fo ohne einigen widerſtandt hinein 1 
kommen / begeben ſich alſo baldt auff den Raub in die Haͤuſer: welchen auch 
die andern / damit ſie jhren Theyl nicht verſaͤumen / nachfolgen: vnd ob ſie 

ſchhon der Capitan wolte abhalten / fo wirdt er doch gemeldte folgende Trup⸗ 
pen in gebuͤhrlicher Ordnung nicht behalten koͤnnen. Alsdann ſoltu dich auß 
der Seytten herfuͤr thun / vnd ſie vnerſchrocken angreiffen / vnd wirdt dir dein 
Anſchlag nicht mißlingen / ſondern fich das Blade dermaſſen wenden / daß die 
ſo andere im Schlaff zu vberfallen ver meynten / ploͤtzlich erſchrecket vnd vber⸗ 
fallen werden. Vnd ob er {chon fo ſtarck were / daß man ſich nicht dorfft an jhn 
reiben / fo kan man ſich doch nach Notturfft zu Rück in Verwahrung bege⸗ 
ben / wann man nur ſonſten nicht mit zu vielen bagage, wie es in dieſen San; 29 
den pfleget zugeſchehen / vberladen iſt. 

Damit wir aber widervmb zu vnſern corritorn vnd Bereittern kom⸗ 
men / vnd anzeigen wie weit ſich jhꝛe Reiſen erſtrecken ſollen; ſage ich / daß in of 
fener vnd freyer Gegendt / in weicher zwiſchen dem Feindt vnd dem Quartier 
keine Bruͤcken / oder ſonſt enger Wege / dardurch der Feindt nohtwendig ſei⸗ 

Wie weit ſich nen Weg nehmen muͤſte / je weitter ſie jhre Reiſen nehmen / je beſſer es ſeye: vnd 
Rea pen ſonderlich wann man fich vor einer Beſatzung ſo in der Nahe gelegen / zube⸗ 
erſtrecken. foͤrchten haͤtte; ſollen fic ſich biß zu der Pfoꝛten derſelbigen nahen / auff daß nie⸗ 
mandt jhnen vnvermercket herauß kommen koͤnne. Weren aber Bruͤcken oder 
ſonſt enge Wege zwiſchen dem Feindt vnd dem Quartier / durch welche der; e 
Feindt kommen miifte; ſollen dieſelbige mit etlichen Karbinern oder Schuͤtzen 
verwahret werden / welche mit ſchieſſen / oder auff andere Weiſe deß Feindes 
Ankunfft anzeigeten. Es kan auch wol die Notturfft erfordern / daß an derglei⸗ 
chen Oerter gantze Truppen oder Hauffen zu Verwahrung derfelbigen ge⸗ 
ſtellet werden / ſintemahl dergleichen Wachten nicht allein eine Compagni, 
ſondern auch ein gantzes Heer aſſicurirn koͤnnen. Welches alſo gnug fen gee 
redt von den ordentlichen Wachten / Schildtwachten / caualcaten vnd cor- 
ritorn oder Bereittern / von welchen wir auch hernach / waun wir zum mar- 
chern oder auffziehen kommen / weitter werden zureden haben. Muͤſſen aueh 
etwas von den excraordinarien vnd vngewoͤhnlichen Wachten / welche bey 4 
des die Notturfft nach Gelegenheit der Zeit vnd der Herter / vnd dann 
die Voꝛſichtigkeit erfahrner vnd wolgevbter Capita- 
nen erfunden vnd an die Handt 
gegeben hat. 
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derleichten Pferdt. Das! I Buch. 38 
Die Ziweyte Figur zeiget ein Dorff zur Einloſte, 
rung eines Theyls der Caualleria, nach Niderlaͤndiſchem vnd 

Frantzoſiſchem Brauch / mit gemeiner Art daſſelbige bey Nacht 


zu aſſicuxiren. 


A. Fuͤnff corritorn mit ſhren Büͤchſen / ſo die Seraffen fornett 
ber bereiten / vnd andere ſo ſolches auff der Seytten ver⸗ 
richten. By abt een 

B. Schildwachten fo gegen alle Ankunft deß Feindes gerichtet, 

Gi wee fo niemandt zum Quartier auß oder ein 

ſaſſen. wt RSE 3 

D. Eine Truppen Karbiner von einem Licucenanc guff noht⸗ 
wendige Wpachegefühnt * Sol 

E. Wagen fo zur Verſchlieſſung der offenen Wege am Quar⸗ 
tier fo wol fornen / als auff der Seytten deß Quartiers nie 
dergelegt / vnd mit Karbinern zu Fuß bewachet. 

F. Drey vnderſchiedtliche Wachten von Karbinern zu Fuß / ſo 
die Verſchlieſſung der Waͤgen bewachen. e 

G. Fuͤnff Wachten Lantzierer fo die offene Pfaͤde verwachen. 

H. Commiſſarius Generalis ſo das Quartier beſutht ob es 
recht verwahret. N ofl 

I. Oberfuriever mit ſeinem Gehülffe / ſo auch daſſelbige beſucht. 

K. Vnderfurierer fo neben der Kirchen gebührliche Ordnung 

zur Wacht vnd zur Einloſierung ſchrifftlich vbergeben. 
L. Cappraln fo ſolche Ordnung zu empfangen auß vnd ein gee 
en. 

M. Lermenplatz fo fornen am Quartier. 

N. Lermenplatz ſo an der Seytten def Quartiers. 

O. Schuͤtzen fo zu Fuß gegen dem Lermenplatz auffwarten. 

P. Troß der Caualleria oder bagage. J 
4° Q. Profoß mit feinen Officirern fo den Troß an gebuͤhrlichen 

Ort verſchafft. 

R. Gemeiner Marck deß Dorffs. 

S. Der Lantzierer Loſament. 

T. Der Karbiner Loſament. 
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Die Dritte Figur zeiget / wie die gantze Cavalleria 
oder ein guter Theyl derſelbigen in fuͤnff Doͤrffern einloſieret / 
deren jedes nach Anzeygung der vorigen Figur alſieurirt: mit Vermel⸗ 
dung man ſich zum Lermenplag begebe / dem ankommen ⸗ 
den Feindt zuwiderſtehen, 

A. Die Landtſtraſſe. A 

B. Ein Fluß auff welchem drey Doͤrffer gen. 7 

C. Ein kleiner Fluß / ſo ſich in den vorigen ergeuſt. 

P. Ein Dorff darin der Troß oder bagage einloſieret, 

E. Gemeiner Lermenplatz. f ) 

F. Eine gelegte Bruͤcken ober welche man fich aukdemLernret- 

G. Sonderliche Lermenplatz eines jeden Dorffs. (platz begibet. 

H. Schildtwachten vnd jhꝛe Stellen / deren etliche loß brennen 
zum Lermen: 

I. Arquebuſierer oder Karbiner mit ſhrem Offlcirer / fo fich ere 2% 
kuͤndigen / wo der Lermen herkomme. 8 

K. Ein Officirer fo die Schildtwacht einhohlet. 

L. Eine Wacht Karbiner zu Fuß fo eine zerlegte Bruͤcken vers 
wahren. 

M. Oberſte Feldther: fo auff dem Lermenplatz alle Anoꝛdnung 
thut. 

N. Der nechſte Befelchhaber nach demſelbigen / ſo auch bey der 
Handt / omb gleicher Vrſach. 30 

O. Eine Truppen Lantzierer ſo zuvor den gemeinen Weg ver⸗ 
wahret / nunmehr aber fich herauß gethan dem Feindt zu 
begegnen. 

P. Eine Truppe Karbiner / ſo fic auff der Seytten herfuͤr thut / 
den Feindt ehe er mit den Lantzen zum Treffen komme zu 
beſchaͤdigen. 

QEine Truppe Lantzen fo ſich zur Anoꝛdnung aller Notturfft 
auß dem Lermenplatz begeben. 4⁰ 

R. Eine Wacht Karbiner/fo in der vorigen Lantzen O. ſtatt ge⸗ 
tretten. a 

S. Eine Truppe Lantzen fo fich gegen dem Weg / mit nidergelaſ⸗ 
ſenen Spitzen denfelbigen zubeſchůͤtzen beſtellet. 

T. Der Commiſſarius Generalis/ fo ſich nach gehortem Ler⸗ 
men von dem enſſerſten Dorff zum Lermenplatz verfuͤget. 


Von 
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Von anderen vngewoͤhnlichen Weiſen ſich in vorfallen⸗ 
den Nottuͤrfften suaflicuriren: é rest 


S eme . 

S ragen ſich offtmahls ſolche Faͤllzu / daß man 
zur aſſicuration vnd Verwahrung die gemeine Reguln / de⸗ 

y ren wir in vorgehendem Capittel gedacht / vbergehen oder 


10 10 00 gezeiget / dahinden gelaſſen werde / wollen wir auch etliche ex. 
traordinari vnd vngewohnliche Weiſen / deren man ſich behelffen kan / wie fie 
dann auch etliche beruͤhmbte Capitanen gebraucht / erwegen. 

Biß weilen tregt es ſich zu / daß man bey Nacht / ode ſonſt zu boſer vnd Wie man fieh 
vngelegener geit / ins Quartier kompt / vnnd der halben die Wege / durch wel⸗ e 
che der Feindt dem Quartier nahen / vnnd die BOerter da die Wachen vnnd alda“ 
Schildtwachten hinzu ſtellen / nicht gnugſam erkendt werden koͤnnen alsdann 
ſollder Commiflarius Generalis, oder auch wol das oberſte Haupt deß gan⸗ 
gon Heers / alle Serter auffs fleiſſigſtes beſichtigen / vnd dieſelbige mit noht⸗ 
wendigen Wachten vnd Schildtwachten / nach ſeinem Gutduncken vnd nach 

20 Erforderung d Gefahr beſetzen; hierneben auch zu einer jeden Fahnen noch ze⸗ 
hen Pferdt oder mehr nach Notturfft zur Verwahrung derſelbigẽ hinzu thun; 
das Volck wacker vnd bereit halten / vnd allen andern Fleiß ſich zu allicurirn 


anwenden: vnd wiſſe / daß ſo der Feindt herzu kompt / nichts beſſers fein werde e 


als dieſes einige / nemblich daß er ſeinen Wachen befehle / daß ſie hm dapffer 
entgegen zichen vnd jhn angreiffen: welcher Anſchlag beneben der Ehꝛ vnd re⸗ 
putation,fo man davon hat / auch gemeinitzlich wol vnd gluͤcklich abgehet / wic 
dann auch im Krieg / nichts hohes vnd wichtiges ohne Gefahꝛ / da man gleich⸗ 
wol / die Ehꝛ vnd den Nutzen gegen der Gefahꝛ vnd Schaden abwegen ſoll / ins 
Werck zurichten. Vnd kondte ich deffen wol viel Exempel beybringen / wil 
3 o aber nur ein par neuwen erzehlen. y 
In meinem general Commiflariat,war ich auff cine Zeit in einem Doꝛff Georg Bah 
bey Bredal Ooſterhout genandt cinloficeets vnd hatte nicht mehr als hundert treiver zu Bo. 
Pferdt bey mir / dieweil ich die vberigen zu Verrichtung eines andern Gee 5 
ſchaͤffts hatte abgefertiget; welches der Feindt erfahren; kam derhalben vmb Varl wots 
Mitternacht mit vier hundert Fuß knechten / mein Quartier anzugreiffen vnd re angraffen / 
zu vberſallen. So baldt ich aber den von memen Schildemachten gegebenen za rück. 
Lermen hoꝛte / lieff ich zu d Hauptwacht / ſo zweyer Compagnien ſtarck war / 
die eine deß Don Antoni Oliuiera, die ander def Alfonſi Mondragonis;in 
welcher Abweſen / nur ihre Lieutenanten, nemblich Soria des Mondrago: 
40 nis, vnd Spada des Oliuiera Fenderich bey waren; welche mir nachfolgeten / 
vnnd griffen den Feindt fo re lolut vnnd dapffer an / daß wir jhn nicht allein zu 
ruck trieben / fondern auch gaͤntzlich in die Flucht ſchlugen. Vnnd ober ſich 
ſchon auch bey nachtlicher Weil wider vmb auffgericht / vnnd fein Heyl noch 
einmahl an ons verſuchen wolte / vnd eben zu allem Gluͤck dazumahlder Con- 
te Decius Manfredi, def Marcheſe del Guaſto Fenderich mit etlich wenig 
Pferden zu vns kommen / hat jn derfelbige auff meinen Befelch ſo dapffer vnd 
muhtig angegriffen / daß er jhn gantz vnd gar zertrennet / vnd von def Feindts 
Seytten vber die zwey hundert auff dem Platz geblieben Welches bey nahe 
; E ij vnglaub⸗ 
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vnglaublich ſcheinet / daß ſo wenig Pferdte / bey Nacht vnnd in einem engen 
Ort / ſo eine groſſe Niderlag haͤtten thun koͤnnen. 
Deßgleichen / nachdem ich vom Duca de Parma mit ſiebenzehen Com- 
pagnien den Catholiſchen zu Huͤlff in Franckreich verſchicket; hat der Duca 
de Vmene, einen Anſchlag auff Nielle, vnd hielte ſich derhalbeneine Nacht 
in Noioner Terminey oder Gegend: ich aber war mit vier Compagnienin 
einem Dorff Lagny genandt / einloſieret / nicht weit von der Stakt Sampe⸗ 
gne, welcher Gubernator / ſo Monſ d’ Humiers genandt / ben Nacht mut gu⸗ 
ter Anzahl Reyſigen vnſere Quartier angriffe mit ſolcher refolucion ont 
Dapfferkeit / daß er auch biß zu der Wacht deß Marcks eindrang vnd dieſelbi⸗ o. 
ge gantz zerſtreuwete. Ich war dazumahl in einem Ende od Wmckel gemeltes 
Dorffs einloſieret; ſo baldt aber als ich den Lermen horte / ſetzet ich mich auff / 
vnnd brachte fo viet zuſammen als ich in der Eyl kondte / nemblich ſechtzehen 
Pferdt / vnder welchen beneben Ioh. Battiſta Appiano von Neapolisfo eben 
denſelbigen Abendt zu mir in mein Loſament kommen auch mein Lientenand 
Thomas Ruthenus; ein junger dapfferer Mann / begriffen. Mit dieſen ru⸗ 
ckete ich dem Feindt / fo ſchon den Marckt einhatte vnd nach meinem Loſament 
Zu Lagny tel zohe / dermaſſen entgegen / daß wir gemeldten Monſ d Humiers zu ruck vnd 
de den dial e in die Flucht ſchlugen: welcher auch eine gute Beut / die er ſchon hatte zuſam⸗ 
Humiers von men gebracht / muͤſſen verlaſſen / vnnd ſich nach dem er einen Schuß in eine 20 
koe ee Schultern bekommen zu Fuß laluirt / vnnd fuͤnff oder ſechs todten / beneben 
ſchon einge · noch ſo viel verwundten auff dem Platz qelaffer Vnd hatte ich nich zwar / als 
nomen / ab. der / ſo ſchon Abwegs vnd zu Pferdt geſeſſen / ſolcher Gefahr wol koͤunen cuts 
ſchlagen / vnd ſolches ohne Schandt oder Nachtheyl / mit proreſtation, daß 
ich eine verzweiffelte Sache haͤrte ver laſſen / vnd den benachbarten zu Hüͤlff ae 
eylet / auff daß ſie nicht auch gleicher Weiſe vbereylet wuͤrden / welche daun 
leichtlich von mir were angenommen worden. Dieweil es mir aber heſſer 
wolte anſtehen / Gelegenheit zu dapfferen vnd mannlichen Thaten / durch wels 
che ich zu ſolchen Ehꝛen erhaben woꝛden / zu ſuchen / als diefelbige zufliehen / ha⸗ 
dy mich auff folche Weiſe vngeſcheuweter Gefahr / das mahl alfo muͤſſen 3.0 
einſtellen. i 
Es haben etliche den Gebrauch / daß ſie an gefaͤhrlichen Orten / zu Mit⸗ 
ternacht / zum Sattel blafen laſſen / in Meynung / es ſolle ſolches darzu dienen / 
daß ihre Leut allezeit wacker gehalten werden; welches ein mahl oder zwey / mit 
Vorgeben / als were man def Feindts in der Nahe gewahr worden / oder als 
můſte man auffbrechen / mochte wol abgehen: wann es aber zu offt geſchehen 
vnd continuirt werden ſolte / koͤndte es wol mehr ſchaden als nutzen beybrin⸗ 
gen: vnd die Soldaten deſſen alſo gewohneten / daß fic darnach ſolches Auff⸗ 
mahnen / wann es Ernſt were / nicht achteten / vnd derhalben wann man Ler⸗ 
men blieſe / in Meynung daß es das gewohnliche burta fella were / ſich gar 40 
nicht / oder doch zu langſam auffmacheten. 
Wie man ſi) Derhalbeniches vor rahtſamer achte / daß ein Capitaͤn in ſolchen gefaͤhr⸗ 
Seh zue lichen Orten nicht auff einen Schein / ſondern auff die Sachen ſelbſt ſehe/ vnd 
curiren, fich die commoditet / daß ſeine Soldaten onder Dach einloſieret / nicht ver⸗ 
führen laſſe: ſondern nach dem er ſie eine Stundt lang oder zwo ruhen laſſen 
vñ erfriſchet / ſie auff das frege Feldt fiihre mit Befelch / daß cin jeder ein wenig 
Habern vnd andere Notturfft mit ſich nehme: vnd beſtelle alſo die Wachten 
vnd Schildtwachten / wie jhn amfuͤglichſten vnd beſten duͤncket / alles murꝛens 
vnd 
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vnd grummens der vnwilligen Soldaten ungeachtet. Fiele aber Regen vnd 
Vngewitter / oder andere Vngelegenheit ein / dardurch der Capitan gezwun⸗ 
gen ſein Volck under Dach zu behalten / auff daß Roß vnnd Mann nicht zu 
Scheitern gehen: ſoll er daſſelbige nach folgender Anleytung munter vnnd 
fertig halten. 0 

ach Beſtellung der Wachten / Schildtwachten / Caualcaten vnd Be: Wie man fi 
reittungen der Straſſen / vnnd Verwahꝛung der Fahnen mit den extraordi- tit gefahlchen 
nari Guardien / wie vor dieſem gemeldet: foll auch den particular Officirern * 
befohlen werden / daß cin jeder zu gewiſſer benennter Stundt durch das gantze fein majte zu 

10 Quartier an allen Thüͤren anklopffe / den Soldaten zuruffe / vnnd fie auff Hecurnen. 

mahnen / daß fie jhre Pferdt ſatteln vnd fertig machen. Welches hernach / nach 
gewiſſer Zeit von einem andern wid. rhohlet werde / der auch in die Loſamenter 
hinein gehen ſoll / vnnd beſehen ob die Pferdt geſattelt / vnnd die Soldaten ge⸗ 
ruſtet / damit die vngehorſamen mit Ernſt / nach Gebüͤhr / geſtrafft werden. 
Der Oberfurierer beneben ſeinen Mitgehuͤlffen / ſoll auch die Nacht alſo ab⸗ Ober 
theplen/ daß alten vnd alle Stunden ihrer einer die Wachten/ vnd die Quas eno uche 


tiren befuche. batten follen 
Der Feldtoberfte foll ſich auch ſehen laſſen / ſo wol in Beſuchung der 9 


Wachten als Bereittung der Ouartiren / vnnd mit erhabener Stimm baldt beſuchen. 

20 mit dieſem / bald mit jenem reden. Dann der Soldat / wann er ſeinen Ober⸗ rea Officiree 
ſten wacker vnnd zu pferdt horet / er fey fo faul onnd ſchläfferich als er immer tres pane” 
wolle / fo muß er ſich doch alßdann auch auffmachen / vnd je hoͤher vnnd anſe⸗ Guardien vnd 
henlicher der Official / je kraͤffuger auch die Auffmunterung deſſelbigen fein ioe ie 
wirdt. 

Die Loſamenten in weitten vnd offenen Gegenden / da der Feindt auff al⸗ 
len Seytten kan herʒu kommen / werden auch vor ſehr gefaͤhrlich vnd vnſicher 
gehalten; als in welchen die Guardien weit außgetheylet oder zerſtreuwet vnd 
ſehr geſchwecht werden / vnnd iſt beynahe vnmuͤglich / daß man ordentlicher 
Weiſe alle Wege / ſonderlich vor einem der deß Landts vnnd der Gelegenheit 

30 gute Wiſſenſchafft hat / gnugſam verwahre: derhalben man auff excraordi- 
naria media bedacht ſein muß. Der gemeine Brauch / welchen ich ſelbſten in We ſich ce- 
dergleichen Orten / als in Artois in Frankreich vnd in Champagne gehal⸗ 1 
ten / duncket mich / ſey der beſte / vnd das jenige Mittel fick in ſolcher Gefahr zu din an Sg 
aſſicuriren. Dann nach Verwahrung der gemeinen Eingang vi Verſchaf⸗ 
fung etlicher neuwen vnd vnbekandten Pfaͤde / wie vor dieſem gemeldt / hab ich 
es im vberigen / damit ich nicht vnverſehens vberfallen wuͤrde / mit den Schild⸗ 
wachten vnd Bereittern auff nachfolgende Weiſe beſtellet / auff zwey oder drey 
hundert Schritt von dem Doꝛff hab ich die Schildtwachten geſtellet / mit wel⸗ 
chen es gleich als mit einem Circul oder Krohnen vmbgeben / welche auch nicht 

40 ( wie ſie ſonſt thun muſſen) ſtillſtehen / ſondern allzeit eine gegen der andern / als 
wann ſie ſhre Stelle verandern wolten / hervmb gehen / alſo / daß durch folche 
ſtettige Bewegung derſelbigen / der gantze Vmbkreyß dermaſſen verſichert / 
daß fich vnvermerckt niemandt im Feldt regen fondte. Die andern aber ſo die 
Straſſen beritten / thetten ſich noch dreyhundert Schritt weitter hinauß / lhey⸗ 
leten ſich auff beyden Seytten voneinander / lauſterten ob fie ein ges Volck 
Horeten / vnnd thetten fich bißweilen biß an die Pforten der Befagungen / von 
welchen man ſich eiwas zubefahren hatte: brauchete hierneben auch anderen 
Fleiß / wie vnd wann es mich am füͤglichſten vnd nuͤglichſten bedauchte. Roch 
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Noch eine neuwe inuention hat man in Beſtallung der Guar dien / fo 
doch nicht eygendtlich hieher gehoͤret / dann ſie allein zu brauchen / wann die 
Caualleria mit der infanteria in einem Feldt oder Leger bey einander ſenndt. 
Doch damit auch hierin kein Mangel fen / ſage ich / daß ſolche Wacht in ein 
gantzes Leger gehoͤre / vnd gebuͤhre den Doppelſoldnern oder Reuttern / wann 

ſie bey der Handt / vnd in Mangel derſelbigen / kompt fic auff die Caualleria 

5 — Legiera: wirdt vom Maeſtro de Campo oder Oberſten Rittmeiſter beſtel⸗ 

ſchaſſen bey let: alſo / daß der Commiflarius Generalis nichts weiters damit zuthun / als 

der Wacht ſo daß er die Anzahl der Pferde / fo darzu erfordert werden / ſchicke: es ſeye dann 
Hain r daß das Leger etliche Tage an ſolchem Ort verharꝛet / da der Commiſſarius 10 

jubeſtelen. die Stellen gemeldter Guardien beſichtiget / vnd ſo er etwas mangelhafftiges 

oder gefaͤhrliches daran findet / es dem Oberſten Rittmeiſter oder General Caz 

pitan anzeiget / mit Vermeldung wie ſolche Mangel nach Notturfft zuver⸗ 

beſſern. Welches dann auch gnugſam von dieſer Materien / nemblich wie die 

Quartier zuverwahꝛen vnd zů aſſicuriren: Kommen alſo zum dritten Theyl 

dieſes Buchs / nemblich wie ein Quartier anzugreifen: in Betrachtung / daß / 

wie widerwertige Ding gegen einander gehalten / am beſten zubegreif⸗ 
fen / alſo kan auch die de fenſion beſſer verſtanden werden 
wann fie gegen der vielfaltigen oftenfion 
gehalten wirdt. 
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Die Vierdte Figur / wie in einer offenen Gegendt 


ein Quartier bey Nacht / da man ſonſt nicht mit gnug⸗ 
ſamen Leuthen verſehen / zuverſichern 


A. Deß Feindes Beſatzung. 8 g 

B. Eine Truppe Karbiner / ſo ſich biß an dieſelbige thut / daß nie⸗ 
mandt vnverſehens darauß kommen / vnnd das Quartier 
vberfallen koͤnne. 

C. Vortrab eines Theyls Lantzen / vnd Theyls Karbiner / ſo ſich 
auff alle Seytten vmb das Quartier hervmb gethan / alſo / 
daß / wann der Feindt hinzu kaͤhme / ſie ſich nach Gelegen⸗ 

G koͤnnen zuſammen thun. 

D. Schildtwacht Karbiner / ſo auff der rechten Seyten vmb 
das Quartier hervmb ziehen. 

E. Schildtwacht Lantzen / fo auff der lincken Seytten hervmb 

ziehen. 

F. Leutenant der Truppen Lantzierer / ſo die Schildtwacht ver⸗ 
aͤndert. 

G. Ein Caporal / ſo auch ein Truppen zu Enderung der Schild⸗ 
wacht fuͤhret: vnd einen fornen auſſen ſchick / daß die fo mit 
D. perzeichnet zu rechter Zeit herben komme / vnd nicht noͤh⸗ 
tig ſey / daß man ihr weit entgegen reitte. 

H. I. Die zwo Truppen / fo zugleich außgezogen / vnnd die eine 
ſich auff die rechte / die andere auff die lincke Seitten begibt / 
damit ſie einander begegnen. 

K. L. Die Schildtwachten ſo abwechſeln / nemblich K. mit E. 
vnd M. mit D. a 

M. N. Die Trommeter fo vor gemeldten Truppen her reitten / 
den Lermen zu blaſen / ſo es die Notturfft erforderte. 

O. Wacht Lantzierer / ſo den breitten Weg verwahren. 

P. Wacht Karbiner / o den engen Weg verwahren. 


10 


42 Von Regierung ond Anfuͤhꝛung 


Wie ein Quartier anzugreiffen. 
reer 


Ann ein Capitan / ſo gute Gelegenheit ſuchet / hin 
einen ehrlichen Ruhm zumachen / fich in einer dapfferen enn. 
} prefa, wider einen machtigern Feindt begehret zu verſuchen / 
ey foller dieſe / nemblich jhn in feinem Quartier anzugreiffen / 
welches onder allen andern die höchſte vnd fehunfte iſt / vo ſich 
nehmen. Beſtehet aber infolgenden Stücken vnd Betrachtungen. Fr 
Bericht wie Erſtlich muß er ſich befleiſſigen / daß er def Dorffs / vnd aller ſeiner Ge⸗ ro. 
cin Quattice legenheit gute Wiſſenſchafft habe / als welche fhm gute Anleyttung geben 
auzugreffen. ſpirdt / wie vnd wo er es foll angreiffen: vnd fo es ſich befindet / daß es mit einem 
Vmbſchweiff / auff der Seytten konne geſchehen / ſoll er ſich deſſen verſichern / 
daß / wo etwas nachlaͤſſiges ben dem Feindt / ſo wirdt es ſonderlich an demſel⸗ 
bigen Ort geſpuͤhret werden: ſintemahl vnerfahrne Dfficirer fich beduncken 
laſſen / fie haben alles wol verſehen vnd verwahret / wann ſie nur bre Wachten 
vnd Schildtwachten gegen der gemeinen vnd bewüſten Ankunfftdeß Feindis 
geſtellet haben. a = Mt 
Wiedlel an Darnach / wann man auff keine andere Weiſe Fan erfahren / wie ficiffig 
der Ertind- vnd vorfichtig der Feindt in ſeinen Verwahrungen ſey / ſollman daſſelbigeab⸗ 20 
suave Sa nehmen an ſeinem Haupt oder Oberſten / in Betrachtung ober auch der Sa⸗ 
terdeßt Fendt chen gewachſen / vnd (daran viel gelegen) ob er ein Soldat fev oder nicht / ob er 
Capftan gele- ſtoltz / gähe oder kaltſinnig / vnd ob er ſhm rahten laſſe. Dann die Vnerfahren⸗ 
aen fen. heit / ſo eme niglich mit einer natürlichen Hitze begleyttet / reitzet offtermahls 
einen Menſchen / ſonderlich wann er ſieh beduncken laſt er fey ſtarcker zur Ver⸗ 
achtung ſeines Feindts: daß er ſich auch beduncken laͤſt / es fey jhm etwas vers 
kleinerlich / vnd hab ein Anſehen als wann er fich foͤrchtete / wann er ſich zu fleiſ⸗ 
fig vor demſelbigen verwahren ſolte. Wann er ſich nun auff ſolche funda 
menta reſoluiret den Angriff zuthun; ſoll er in der execution deſſelbigen 
auff zwey Stuͤck gute Achtung geben. Erſtlich daß er fich fo nahe als müglichz o 
vnvermercket zum Doꝛff nahe Zum andern daß er den Feindt verhindere / daß 
er ſich nicht in einen Hauffen zuſammen fehlagen konne. Zu Erhaltung deß 
A foll der forderſte Hauffen fo heimlich als jmmer muͤglich / ohne einigen 
ortrab / ſich hinzu thun: vnnd ſo baldt als er vermercket / daß man fein ge⸗ 
Die Hauſſen wahr worden / ſoll er auff die Schildtwacht ſetzen / daß er mit derſelbigen der 
wol außzu ⸗ Wacht auff den Halß / ehe ſiezujren Pferden kommen konne. Zu Erhaltung 
1 deß anderen / gehoͤret eine gute Außtheylung der Truppen oder Hauffen / vnd 
engentliche execution aller gegebenen Befelch / vnder welchen dieſer vielleicht 
Die Soſdaten der ſchtwerlichſte vnd gefaͤhrlichſte / daß die Soldaten / welchen die Nacht alle 
vom tauben Scham benimpt / vom rauben abgehalten werden. Damitabet ein ſolcher Ca⸗ 40 
75 5 pitdn die Seinen recht außtheyle / muß er die propertion deß Feindts / gegen 
§wifchen denen denſelbigen engentlich wiſſen. Als zum Exempel: es hat der Feindt tauſendt 
die wdv Pferdt im Quartier: der daſſelbige wilangreiffen / hat nur fuͤnff hundert. 
deecsangraf. Muß derhalben dieſelbige in fünff hauffen theylen. Der Erſte / nach dem er / 
ſenſollen zu laut voriger inftruction , in das Quartier gedrungen / vnnd die Wacht zer⸗ 
eae Ait bee ſchlagen / ſoll zum Marckt zueylen / vnd alle Reſiſtentz ſo jhm begegnet dapffer 
erſte Hauffen angreifen: wirdter dieſelbige auch erlegen / ſo dringe er nur weitter fort / vnd 
verhalten ſoll. zertrenne mit groſſer Vngeſtům alle die Hauffen ſo jm begegnen. Der zweyte 
Hauffen 
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Hauffen ſoll dieſem / ſo baldt er vermercket / daß das Quartier eingenommen / Der zweyte 
in vollem Trab vnd guter Ordnung nachfolgen biß guff den Marckt / vnd die⸗Vauſßen. 
weil ſie allda keinen Widerſtandt finder wie wol glaublich ollen etliche Pferde 
von denſelbigen abgefertiget / alle Gaſſen einnehmen / alſo / daß ſich niemande 
auß den Haͤuſern begeben / vnd zur Gegenivehr ſich (ellen dorffe. Der dritte Driece hauf 
Hauffen ſollzwar etwas lang ſamer / aber doch auch in guter Ordnung folgen / fen. 
biß auff gemeldten Marckt / vnd allda full halten biß jhn die Notkurfftanderſt 
wohin erfordert. Der pierdte Hauffen foll auch deßgleichen thun / vnd waun Plendee hauf. 
er auff gemeldten Platz oder Marckt kompt / ſoll er den vorigen allda laſſen / fn. 
Lo vnd ſich nach den Oertern / da er das meiſte Getůmmel poͤret / wenden / vnder 
deſſen ſoll d dritte Hauffen allzeit haltendt bleiben / biß er gewiß / daß der Feindt 
gar zertrennet vñ pberwaͤltiget / wie dann gewißlich geſchehẽ wird / wann man 
es ſo weit / als gemeldet / bringen kan / vnd die Soldaten ſo im Quartier vor des 
nen fo die Gaſſen einhaben / ſich dermaſſen beforchten / daß feiner herauß darff / 
daß er ſich zu einem Hauffen thette / vnd ſich zur Gegenwehr ſtellele: wie dann 
auch in ſolchen Faͤllen maͤnniglich mehr bedacht iſt / wie er ſich heimlich durch 
die Garten verſchleiche / vnnd fich luire, als wie er ſich zur Wehrruͤſte: vnd 
ſolches deſto mehr / dieweil fie auff folche Weiſe jhre Knechte / fo ſie ſolten helf⸗ 
fen armixen, nicht zur Handt bekommen koͤnnen. Bnd ob ſchon ſich etliche 
20 zuſammen ſchluͤgen / werden ſie doch den gemeldten Platz nicht wider koͤnnen 
einnehmen / vnd das jenige ſo zu ihrer reſtitution gehoret / eruchten. 
Der fuͤnffte Hauffen / ſo datben / da der Lermen vnd Getuͤmmel nachlaͤſt / Jauſſte Hauf⸗ 
abnehmen kan / daß es nit vonnoͤhten / daß er auch hinein ſetze / ſoll ſich in zween fen. 
Hauffen außtheylen / vnd das Dorff auß wendig / zu beyden Seytten vmbge⸗ 
ben auff daß die deute ſo darinnen ſich nicht zu Fuß laluiren, darauff ich dann 
ein ſonderlich Exempel erzehlen will. e l 
Anno 157.4, kam der Sig. de Hierges guff das Bommeler Werdt / mit 
zimlicher Anzahl beydes an Juß knechten vnd an Pferden / das Korn vnd Fuͤr⸗ 
terung zu verderben. Da er aber berichtet der Feindt were bey der Handt / mie 
3 o zwen tauſent Fuß knechten vnd fechs hundert Pferden / ſetzet et wider pmb ober 
die Moſel gegen Brabant / als der es nicht vor rahtſam hielte / daß er daſſelbi⸗ 
gen allda gewertig fein ſolte / vnd wendet ſichalſo mit dem meiſten Hauffen fe? 
nes Volcks / nach Nimegen. Der Feindt hielte auff der andern Seytten auff 
dem Vffer in einem Dorff Dnel genandt . Vader deſſen gedencket der Capi⸗ 
tan Nicolaus Baſta mein Bruder / fo mit einer Compagnia Pferdt zu Her⸗ Ny colous wana 
tzogen Buſch in Beſatzung lage / der Feindt wuͤrde nach dem Abzug deb Sig. areifiesu Drie 
de Hierges:, zu Driel nicht mehr fo behutſam vnd wacker ſeyn als zuvor / re. Per cn Kae 
folwict ſich der halben / die folgende Nacht vber die Mosel zuſezen / vnnd das anten 
Glick mit hm zuverſuchen. Nimpt alſp fůnff hundert Walliſche Fuß knecht / 
40 ſo noch vmb dieſelbige Gegendt verblieben / vnd drey hundert Teutſchen / ſo 
auch in gemeldter Beſatzung waren; vnnd ſetzet alſo mit denſelbigen beneben 
ſeiner Compagni gegen Abendt vber die Moſel / nach Mitternacht zeugt er 
foꝛt / vnd füͤhret die Pferdt in der auantguardi ; trifft zwo Schildtwachten an 
ſo uch zu Pferdt / deren eine er erſchlaͤget / vnd ſetzet dermaſſen auff die andere / 
daß er mit jhr in das Dorff hinein drang. Darvber als einem ſolchen vn verſe⸗ 
henen Vberfall / ein ſolcher Schrecken onder dem Feindt entſtanden / daß er 
gantz zertrennet / vnnd hernach von dem herzu ruckenden Fuß volck / gar in die 
Flucht geſchlagen / mit Verluſt deß meiſten Theyls feines infanteria muy 
N ij ey⸗ 
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beynahe der gantzen Caualleria,beneben etlichen Feldtſtücken / ſo zu Hertzogen 
Buſch einbracht worden. ‘ 

Noch muß ich eines anderen gedencken ſo mir ſelbſt widerfahren / mit Bite 
man wolle es (wie ich auch in der præfation gebeten) keinem Ehrgeitz oder 
Ruhmſichtigkeit / fonder allein meinem geneigten Muht vnd Willen jeder⸗ 
man nach beſtem Vermoͤgen vnd nach eygener Erfahrung zudienen zuſchrei⸗ 

Georg Bata ben. Es hatte der Graff von Meurs dem Truchſes Churfuͤrſten zu Colin da⸗ 

grelffet n Or, mit zu fauoriſiren, eine gute Anzahl Reutter gewoꝛben / mit welchen er zu Or⸗ 

Saß don dingen auff dem Rhein lag / allseicin groffer Forcht deſſen / ſojm hernach auch 
Meurs in fete widerfahren. Hielten derhalben die gantze Nacht fleiſſige Wacht / vnd ſaſſen 10 

nem Quartſer ſſettig su Pferde / als die ſich vor einem plötzlichen Vberfall beſorgeten: ſo bald 

2 aber der Tag fam legten fie ſich zu Ruhe vnd verlicffen fick auff jhrebeftellete 

Schildtwachten. Nach dem ich aber ſolches verſtanden / wardt ich bey mir ent: 

ſchloſſen / ſie nicht in der Nacht / ſondern bey hellem liechten Tag anzugreifen: 

welches ich auch mit ſolcher Geſchwindigkeit ins Werck richtete / daß ich mit 

den Schildtwachten hinein kam / dar vber der Feindt / als der nicht Zeit hatte 

ſich zuruͤſten vnnd auffzuſitzen / gantz vnnd gar zerſchlagen vnd vberwaͤltiget / 

daß auch von vier hundert Reiſigen ſo allda geweſen / nicht einer darvon kom⸗ 

Ein andere men. Es koͤnnen die Quartier noch auff eine andere Weiſe / welche wol eben ſo 
e artig vnd leicht als die vorige / angegriffen werden. Vor allen Dingen ſoll der 20 

iugceiffen, Capita / wann ſich def Feindis Heer von einem Loſament in das andere be⸗ 

gibt / wiſſen wo es auff den Abendt loſiren / vnd wo die Caualleria ſhꝛe Quars 

tier einhaben werde Welches man leichtlich erfahren kan / dieweil gemeiniglich 

auff den Abendt offentlich publicirer wirdt / wo man deß andern Tags loſie⸗ 

ren werde; vnd ob [chon ſolches nicht geſchehe / fo kan doch einer ſo deß Landts 

vndder Gegendt Gelegenheit weiß / leichtlich erachten. Dar nach muß er wiſ⸗ 

ſen / wie ſtarck deß Feindte Caualleria fey: vnd ob fie {chon die helffte groͤſſer 

vnd ſtaͤrcker als die ſeine / ſo ſoll er doch ſich darvor nicht entſetzen / ſondern ſoll 

den Angriff dapffer vnd muhtig wagen / vnd nur dahin bedacht (cin daß er ſeine 
Sache recht vnd kluglich fibre. Er muß auch der Zeit wol wahr nehmen / vnd z o 

dieſelbige alfo abtheylen / daß er gegen Abendt / eher die Wachten beſtellet / vnd 

alle nohtwendige Befelch vnd Anordnungen geſchehen / dem Feindt auff den 

Halb komme. Vnd dadie Diſtantz fo groß / daß er mifte auff ſeyn / dieweil der 

Feindt noch auff dem Wege; ſoll er fick fo heimlich als muͤglich auß ſeinem 

Quartier thun / vnd ſich annehmen / als wann er ſeinen Anſchlag anderſtwo 

hin gerichtet hette / ſoll auch wol einen anderen Weg ziehen. Vnd wann er alſo 

ſeinem beduncken nach weit genug kommen / ſoller fich widervmb wenden / vnd 

neben dem Feindt von Weittem vnd auff das heimlichſte herziehen / mit dem 

Bedacht allein / daß er die gemeldte Zeit / welches die allerbequemete iſt / vnnd 
eher ſich der Feindt verſehen / nicht vbergehe. Doch foller hiebey zwey Ding 40 

wol in Acht nehmen; das erſte / daß er in ſolcher Reyſe nur durch der Freundt 

Landt ziehe. Das ander / daß er mehꝛ als einen Kundtſchaffter bey def Feinds 

Caualleria habe / auff daß / wann fic villeicht ſeiner Ankunfft gewahr wuͤrde⸗ 

er doch ſhre Anſchlaͤg durch gemeldte Kundtſchaffter / denen er einen gewiſſen 

Ort beſtimmet / da ſie jhn antreffen ſollen / erfahꝛe. 

Auß ſolcher Erzehlung kan menniglich abnehmen / daß ein Capitaͤn zur 

afficuration vnnd Verwahrung ſeines Quar lers nimmermehꝛ zu groſſen 

Fleiß kan anwenden / ſonderlich wann er ſeinen Feindt vor jhm hat / welcher 
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nach Ehre ſtrebet / vnd alle Gelegenheit darzu zukommen ſuchet / nicht allein 
auff gemeine vnd beFandte / ſondern auch auff neuwe vnd vnbekandte Weife. 
Welche dann auch die iſt / fo die hochſte Ehre gebuͤhret / vnd ob fic ſchon nicht 
allzeit zum gluͤcklichſten abgehet / fo erkennet vnnd ehret man doch Darbey das 
dapffere Gemuͤht / welches ſich nicht ſcheuwet ſchwerer vnd gefaͤhrlichere Sa⸗ 
chen zu vnderwinden. Wer der halben einen ſolchen Feindt vor jhm hat / (wie Was ein Ca- 
dann ein jeder der nit wil betrogen ſeyn / den ſeinen darvoꝛ halten ſoll) muß ſich ais 7 
nicht allein gemeines Brauchs in fener aſſicuration befleiſſen: ſondern auch halten foul 5 
mit groſſem Bedacht auff alle Gelegenheitẽ ſehen / vnd ſonderlich / wie / wo / vñ 
Lo wann hm moͤchie Schaden sugefiiget werden / auff daß bey geit alle nohtwen⸗ 
dige Voꝛſchung gefehehe. Inſonderheit aber / ſoll er fich nicht verfühꝛen laſſen / Captedn folt 
daß er an Gewaldefeancm Feindt vberlegen / oder daß der Feindt weit von jm / kae ge 
oder daß er verzagt ſey / vnd ihn nicht konne vn verſehens angreiffen / ſondern verlaſſen. 
ſoll ſich allein verlaſſen auff ſeinen Fleiß vnd gute Anoꝛdnung. Dann es ja bey 
dem Feindt ſtehet zukommen / wann es jhm wol gefaͤlt / vnd hat jhn gemeinig⸗ 
lich / der fo fich beduncken laff er fey noch weit von jhm / am neheften auff dem 
Halß. Welches auch ein ſolcher Vortheyl iſt / daß / wer denſelbigen recht bez 
denckt / der wir dt gewiß lich feinen Schlaff nicht auß ſchlaffen; als einer fo alles 
ſeines Thuns vnd Laſſens rechenſchafft geben muß. Dieweil auch das Gewiſ⸗ Soll auch 
20 ſen ein ſtehis nagender Wurm iſt / ſoll er daſſelbige allein zu Naht nehmen / vnd 12 bee 
nicht ſehen ob die Soldaten / welche gemeiniglich alfo beſchaffen / daß fie mehr daten niche 
auff hren eygnen Nutzen ſehen / als auff jhre Pflicht / vnd je mehr man ihnen fragen 
zulaſt / je mehr ſie begehren / darwider murꝛen / ſondern bedencken / daß ſie auch 
auff ſolche Weiſe im Zaum gehalten werden. Vnd ob ſich (chon dieſes etwas 
ſchwerlich laͤſt anſehen / als wann dardurch die Soldaten zu Vnwillen vervr⸗ 
ſachet wurden: ſo iſt doch gewiß / daß / wann fie ſehen / daß jhr Oberſter gebühr⸗ 
lichen vnd nohtwendigen Fleiß anwendet / ſie allen Vnwillen fallen / vnd ſich 
gehoꝛſamlich gebrauchen laſſen. Vnd wie man Ehre davon hat / wann einem 
ein Auſchlag wol vi glücklich abgehetʒ alſo hat man auch nichts als Schmach 
3 o vnd Schandt zugewarten / wann man durch Vnfleiß vnd Nachlaͤſſigkeit ein 
Vngluͤck vervrſachet hat: vnnd hat man fich alsdann nicht allein vor dem 
Kriegofürſten oder Oberſten / ſondern auch vor Gott zufoͤrchten / als denen ſo 
ſchwere Rechenſchafft vber verwarloſetes Volck vnd Blut (welches ſonſten 
da es vber pflichtige vnd nohtwendige Verſehung vmbkommet / nicht 
fuͤr verlohren geſchetzet wirdt) zu ſeiner Zeit erfor⸗ 
dern werden. 
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Die Fuͤnffte Figur zeiget / wie das Quartier / ſo in 
der ziveyten Figur fürgeſtellet / darin vngefaͤhrlich ooo. Pferdt / 
vom Feindt angegriffen / aber auff den Beynen gefunden / alſo / daß der 
Feindt vnveruichter Sach muͤſſen abziehen: vnd wie er auch 
ſolchen Abzug thut ohne ſeinen Schaden. 


A. Der Lermenplat fo zwar auff der Seytten / aber nun zur Spitzen wirdt / 
dieweil der Feindt auff derſelbigen Seytien hinzu kompt: auff dieſem 1 
kompt das Volck zuſammen / vnd wirdt nacheinander in Ordnung ger 


ſtellet. } 

B. Der Lermenplat auff der andern Seytten / auff welchem die Oberſte Offi⸗ 
eier die Truppen empfangen vnd anordnen. 

C. Der Marck oder Spilplatz im Dorff / miteiner Wacht beſetzet. 

D. Der Weg durch welchen man auff den Ler menplatz A. laufft. 

E. Oeffnung oder gemachter Weg / da die Truppa O. auff der Wacht ge⸗ 
ſtanden / in welcher ſtatt die Karbiner getretten. 

F. Der Weg dardurch man auff den Lermenplaß B. auß dem Dorff kompt / 
da der Vorzug der Truppa Q: auff der Wacht geſtanden / in welches 20 
ſtatt auch Karbiner wie droben auff E. geiretten. 

G. Ein offener Weg auff welchem eine Wacht mit kanten geſtanden / an wel 

cher ſtate auch Karbiner getreten. 

H. Ein Brucke gegen dem Feldt / mit einer Wacht Karbiner verſehen. 

J. Schildtwachſen ſo ſich zu hren Hauptwachlen thun. f 

K. Pferdt ſo zu Erküͤndigung deß Lermens außgeſchickt / vnnd nun in vollem 
Lauff widerkehren U ; , 

J.. Bereiter oder corritorn fo fich wideromb gum Quartier thun. 

M. Abgeſtiegene Karbiner fo den Weg vnd die Langen O. flanquiren. 

N. Wehre; ſo auff jener Seytten den Weg vnd die Truppe Lantzierer O. be⸗z o 
decken. dee tyes 5 1 nz h 

O, Sine Truppe Langen/foandem Weg E. auff der Wacht geſtanden / aber 
nun gegen dem Feindtgeruͤckt. a: ie 

P. Truppen Karbiner / ſo die Lantzierer Q. auff jener Seytten deß Wege flans 
quiren. ti ith a} wait i ! 7 

Q. Etliche der Truppen fo ſich zu erſt auff dem Lermenplatz gefunden / vnnd 
gegen dem Feindt V. X. fort geruͤcket / demſelbigen zubegegnen. 

R. Etliche Truppen Lantzen ſo von dem Lermenplatz A. den Feindt auff der 
Seytten angreiffen. 

S. Sertheylte Karbiner / fo die gemeldte Lantzen flanguiren / vnnd gegen dem 4 
Feindt V. X. loßbrennen. 

I. Ein Hinderhaldt deß Feindts / auff daß er ohne Gefahr wider vmb zu rick 

kommen konne. 

V. Die erſte Trupp deß Feindts Lantzen / ſo das Quartier ſoll angreiffen / vnd 
derhalben mit Gewalt auff die corritorn L. zuſetzet / auff daß er mit ſh⸗ 
nen durch den Weg E. hinein komme. 

X. Drey Hauffen corax zen oder Kůriſſer / ſo den vorigen Truppen nachfol⸗ 
gen / das Quartier einzunehmen. 
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Die Sechſte Figur / darin die Vnordnung ond 


confuſion eines Quartiers ſo vnverſehens vberfallen / vnd 
wie ſolche in guter Ordnung mit fuͤnff Truppen an⸗ 


zugreiffen / voꝛgeſtellet. i 


A. Lermenplas fo deß Tags subraucheni 

10 B. Lermcuplatz bey Nacht zugebrauchen. See : 

C. Der gemeine Platz deß Dorffs / auff welchem eine Wacht Lantzierer ge⸗ 
ſtanden. Rare ‘ 2 

D. Ein offener Weg darauff auch eine Wacht Langen geſtanden. 

E. Eine Wacht Karbiner fo neben der Kirchen den Lermenplals A. verwahꝛen. 

F. Weg durch welchen man auff den Lermenplatz B. kompt / da der Hauffen 
Lantzen fo auff gemeldten Platz / auff der Wacht geſtanden. 

GGG. Wachten Karbiner / ſo auff den mit Wagen geſchloſſenen Wegen 

geſtanden. ian bak a 

H. Officirer ſo auff dem Lermenplatz das Volck annehmen vnnd beyſamen 
halten folten. ; Se" 

J Langet fo zum Lermenplag B. fauffen. K. Karbiner fo auch dahin fich bege⸗ 

' ben. 3 

K. Rarbiner/fo auch auff gemeldtem Plat gehalten. 

L. Schildtwachten fo ſich auch auff den Platz B. begeben. 

M. Die erſte Trupp def Feindts Lantzen / welche beydes mit den corritorn 
vnd den Schildtwachten vnnd Hauptwachten hinein gedrungen: vnnd 
zum gemeinen Platz deß Dorfs zueylet. 

N. Wacht Lantzen fo auff dem Platz O. geſtanden: nun aber dem Hauffen 
M. begegnet. ö 1 n 

o O. Die andere Trupp deß Feindts Corazzen fo der erſten M. nachfolget / 
vnd ſchon in den Weg hinein gedrungen. 

P. Wenig Langen fo gemeldten corazzen begegenen. ( 

Q. Der dritte Hauffen def Feindts corazzen, ſo durch die Oeffnung D. hin⸗ 
ein dringet: vnd nach dem er ſiehet / daß die Wacht Lantzen R. jhn auff 
der Seytten wil angreiffen / vnd ſich derhalben etwas außbreitten muß / 
befihlet der Oberſte einen Theyl [einer corazzen daß ſie derſelbigen 
Anſtoß auff halten / vnd ſetzet mit den vbrigen durch gemeldten Weg D. 
vnd greiffet die Wacht N. an den Schultern an. 

R. Eine Wacht Lantzen foam Weg D. geſtanden / vnd ſich gegen dem Feindt 
ins Feldt begeben. 

S. Der vierdte Hauffen fo auff die Trupp O. gefolget. 

J. Etliche deß Feindis Soldaten ſo abgeſtigen vnd den Graben mit Schup⸗ 
pen vnd anderm Waffen einreiſſen / auff daß jhꝛe Hauffen beſſer hinvber 
kommen können. saa 7 , 

V. Der fuͤnffte Hauffen / ſo durch den Weg I. auff die Seytten def Dor ff 
geſetzet / den Lermenplatz B-auff der Seytten einzunehmen. 

X. Wie die ſo im Quartier geweſen auff allen Seytten zu Fuß außxeiſſen. 


a Von 


20 


3 


40 
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brauch der Caualleria Legiera, 


Das Dritte Buch 
Von Anzug oder marcheren derſelbigen. 


Sito ene (O ole Vß guter Ordnung / ſo im marchern 20 
auth a N ee oder Anzug wirdt gehalten / erfolget die gute 


vnd fertige difp ofition der aller gefaͤhrlich⸗ 
fen Schlachten / nemblich die ſich auff dem 
Weg zutragen / wann man ploͤtzlich vnd vn⸗ 


man plotzlich hed (Di) 75 
us 


\ 
SO 


Nemblich: 
Daß man deß Wegs ſo man ziehen / vnd deß Feindts An⸗ 
ſchlaͤgen vnd Voꝛhaben eygendtliche Wiſſenſchafft habe. 

Rurge 26, Darnach wie das Volck auff den Lermenplatz zubringen / 4° 

fe Se e ee ae 5 

ban Aae en Wie das bagage oder der Troß gefüͤhret / da auch etwas 

bedencten see von der Soldatſchafft zugedencken. 

e Zum dritten von particular Außtheylung der Soldaten 
auff dem Wege / da wir von den corriroren oder Vorꝛeuttern 
zureden / Item wie die Truppen oder Hauffen in einem weiten 

vnd 


der leichten Pferdte. Das III. Buch. 49 
vnd breitten Feldt / bey Tag vnnd bey Nacht vnderſchledtlich zu 


a ec wollen endtlich dieſes Buch beſchlieſſen / 
mit einem ſehr nutzlichen Bericht die extraordinari Außthey⸗ 
Daß der Weg muſſe bekandt ſeyn / vnd wie man ſolche 
Wiſſenſchafft bekommen konne. 
N vorigen iſt angezeigt worden / wie hoͤchlich es dug den cad. 
, vonnohlen fen / daß man eines Landts oder Gegendt eygent⸗ Tart dame 
ORE Gs liche Wiffenfchafft habe / beneben Vermeldung / daß ſolches me Wien. 
2 S auß den gemeinen Landtaffeln / ſo zu general, vnd nicht alle {bales Weg 
. RY) minutias vnd Eygenſchafften fo hierzu erfordert anzeigen / Gelegeageie, 
vber das / daß ſie auch offt falſch vnd vnrichtig ſeyndt / niche 
20 mir eygendtlich von ſolchen Sachen zureden vorgenommen hab. Zwar hat Wir engenall⸗ 
man wol etwas auß guten vnd gewiſſen Landikardten ins gemein zu erkuͤndi⸗ che Lundr⸗ 
gen / als die Gelegenheit eines Bergs / eines Felds / eines Waldts / Fluß / Statt vounsheen, 
vnd dergleichen / vnd wie weit dieſelbige vngefaͤhr von einem / oder dem andern 
def Landts alfo kundig / daß fie noch etliche nohtwendige particularia deſſelbi⸗ 
gen konne anzeigen / nemblich von den gemeinen Landtſtraſſen / Creutzwegen / 
oder ſonſt beſchwerlich / ob Graben oder Fluͤß bey denſelbigen / vnd ob Bruͤ⸗ 
cken vorhanden oder nicht / vnnd dergleichen Ding mehr: auch welcher Weg 
fuͤhrung deß bagage vnd Troß am bequemſte. Auch was zur Finloſſlerung 
gehoret / als Fütterung vnd Waſſer: vnd was dergleichen mehr beym Anzug 
offtmahls mit Nutzen gebrauchet worden: das gemeinſte vnd nutzlichſte Mit⸗ ſteaſſen 28055. 
bekomme / wie ſonderlich die Bauwren / die def Landts vnd Feldts ſampt aller ee 
ſeiner Gelegenheit ſo Fandig vnd gewiß / daß fic auch vber emen Graben vnd ka 


ordnen. Item / wie auch dieſelbige in einem engen Weg oder 
lung der Stellen der Kapitaͤnen betreffendt. 
SDV 
95 
N nicht qeungla⸗ 
vnd anderer 
koͤnne gnugſam geſchehen. Eben daſſelbige ſage ich jezunder wider vmb / da ich 
ſchafft allhle 
Ort gelegen: vnnd ſonderlich wann man auch eine Perſon bey der Handt / fo 
ob derſelbigen viel oder wenig / ob fic frey / eben / weit oder eng / ob ſie bergicht 
30 am kürteſten / der ſicherſte / deß Feindes Ankünfften am gelegenſte / oder Zu⸗ 
nohtig zubedencken / darzu dann die Kauffleuth fo die Lande taglich durchreiſen Naufflent ten 
tel aber ift / daß man dahin fich bearbeitte / daß man einen Inwohner def Orts haßt geben. 
Zaun gute Kundiſchafft geben koͤnnen. 


Daß man allzeit einen ſolchen Bauwren oder mehꝛ bey der Handt habe / Profoß (oft 
40 iſt bem Profoß befohlen / welcher fic auch in guter Verwahrung halten ſoll / Dau uren fo 
nicht allein daß ſie nicht außreiſſen / ſonder auch daß man der Kundtſchafft de⸗ . 
fio gewiſſer ſeye / vnd ſie auch bey Nacht / da man jhrer viel bedarff / wie an ſei⸗ anzeigen / vnd 
nem Ort ſoll gemeldt werden / gewiß gebrauchen konne. Wann man ſie als 2 
Fuhrer vnnd Wegzeiger gebrauchen ſoll / fo pfleget man fic gebunden zufüh⸗ Gen fro haben 
ren / oder zum wenigſten einem oder etlichen Soldaten zubefehlen / daß fic fleiſ⸗ vn vertvahren. 
fig verwahꝛet werden / beneben Verheiſſung guter Vergeltung / wann ſie recht Sa 5 
fuͤhren / vnd Bedrauwung gewiſſer Straff / wann fic betruglich erfunden wer⸗ Wegleltter 
den. Auff ſolcher Leut Bericht wirdt ein Capitaͤn wiſſen / 85 er ſeinen Vor⸗ zuhalten. 


theil 


So Von Regierung ond Anfuͤhrung 


län ſoll theyl ergreifen ſoll / alſo / daß er die PAG einnehme / dem Feindt den Weg ab⸗ 
rs 96 0 vnd ſich alſo verſehe / daß jhm auff ſeinem Wege kein Schaden koͤnne 
el Bente zugefüget werden. Bnd dleweil shin hierzu ſehr dienlich / daß er allzeit von Buz 
einnehmen. ſtandt vnnd Gelegenheit ſeines Feindts gewiſſe Ber icht vnnd Zeitung habe / 


wil ich in folgendem Capittel etwas davon fagen. 


Wie deß Feindts Zuſtandt zu erkundigen / welches die Ital. Pi- 
gliar lingua, daß ift / auff die Kundtſchafft reitren / nennen. 


el 


Capita ſol Lles Vorhaben eines Capitaͤnen foll fuͤrnemblich 
N auff zween Gruͤnden beſtehen / der eine iſt daß er ſeine Staͤr⸗ 
eet Le oder Maͤngel eygentlich wiſſe / vnd ſich mit nichten durch 
fan Ga feineengene Gedancken betricgen laſſen / ſondern vielmehr 


Und ugeie⸗ of ſich deſſen verfichere/ daß / wann er fie nicht wiſſen wolle / 
genheit (eines fein Feindt derſelbigen am beſten wahr nehmen werde. Der 
peer od ander iſt / daß er alle Beſchaffenheit (eines Feindes commoditeten oder Be⸗ 
haben. ſchwerungen deſſelbigen / ſeine Raͤht vnd Anſchlaͤg / eygentlich erforſche vnnd 


wiſſe / welches gleichwol eine Mutter allerhandt occafionen iſt / darauß hers 20 


nach der Sieg oder die victoria entſpringet. Dieweil man aber hierzu nicht 

allzeit gewiſſe Kundiſchaffter haben kan; fo vnderſtehet man fich an ſtatt der⸗ 
ſelbigen / einen oder etlich von deß Feindts Seytten zufangẽ / von welchen man 

ach den gangen Zuſtande deſſelbigen erfaͤhret / welches Werck wir Pigliar 

DSexaisp bie ingua (dasift/auff Kundtſchafft reitten) nennen. Vnd iſt fo viel an dieſem 
an ſolchee Werck gelegen / daß darauff alle deliberationen vnd Berahtſchlagungen be⸗ 
Lundrſchaſſt ſtehen / daß ſie nicht vergeblich vnd auff gerahtwol angeſtellet werden. Iſt aber 
Wiel zu fl, nicht wenig Mühe ond Gefahr darbey⸗ ehe es zuwegen gebracht wirdt. Ge⸗ 
cher Nundt⸗ ſchiehet aber auff folgende Weiſe. Es wirde eine Truppen von fuͤnfftzehen 


ſchafſe zu de. Pferden oder zum hoͤchſten von zwantzig (dann mehr konnen fich nicht ſo leichtz o 


en verbergen vnd verſchlagen) zugerichtet / welcher befohlen / ſich zu dem Feindt / 
oder deſſelbigen Quartier oder Lager / auffs geheimſte zunahen / vnd ſich auff⸗ 
halten / biß daß fic einen fangen koͤnnen / vñ ſolten fe auch mehr als eine Nacht / 
Beschaffen, wie es offt vonnohten / auſſen bleiben Vnd werden darzů verordnet / nicht Lan⸗ 
eee tzierer / ſonder Karbiner / als die zu ſolchem Handel fertiger: Solten auch bil⸗ 
feoafft ben, lich junge / ſtarcke vnd zur Muͤhe vnverdroſſene Seuth ſeyn / alſo / daß fie ſich 
bringen ſollen. nicht allein etwas leyden / ſondern auch leicht vnnd fertig auff vnd abſitzen fone 

ten. Muͤſſen auch zu Pferde ſeyn / daß fie ſich nicht allein beſſer zu wagen / vnd 

dem Feindt nahen doͤrffen / ſondern auch / wann fie einen gefangen deſto beſſer 


fortkommen / vnd wann ihnen / wie es gemeiniglich geſchihet / nachgejagt wuͤr/ 4 


de / fie ſich auch zur Notturfft wehꝛen doꝛffen. Vnd dieweil ſie es naht bey dem 
Feindt zuthun haben / vnd gemeiniglich an die Schildtwachten gerahten / wel⸗ 
che nach Gewonheit vnd Pflicht baldt einen Lermen geben; muͤſſen fic auch bes 
dacht ſeyn / wie ſie dem Feindt / wann er alſo mit Mache auffgemahnet / entge⸗ 
hen mogen. Damit derhalben jhr Abzug vnd retirata mit weniger Gefahr gee 
chehe / ſollen fie jhnen nicht allein zuvor einen bequehmen Ort vnd Gelegen⸗ 
heit / als einen Waldt oder Thal / oder dergleichen etwas außgeſehen / ſondern 
ſich mit einem ſtratagemate oder Liſt gefaſt gemacht haben / als zum Exem⸗ 

pel / 


der leichten Pferdte. Das III. Buch. si 


pel / daß fic drey oder vier fo am beſten geruͤſtet / beneben einem Trommeter an 
einer Waldtecke / oder an einem engen Wege / oder vor einem Thal / oder oben 
auff einem Huͤgel lieſſen halten / ſo ſich wann jre Mitgeſellen angegriffen / lieſ⸗ 
fen mit der Trommeien hoͤren vnnd ſehen: dardurch der Feindt der fich einer 
inboſcaten vnd Hinderhalts befürchtet / vnnd wie es pfleget gemeiniglich zu 
geſchehen / dieſes neuwe Volck wolte recognoſciren, che er weitter foꝛt ruͤcket / 
auffge halten / vnd ſie mit ſhꝛem gefangenen vnder deſſen darvon kommen fit: 
nen. Darnach konnen ſich dieſe dren oder vier / auch eintzig oder my ] 
nach Gelegenheit deß Orts verſchlagen / ehe der Feindt zu jnen oi ö 
10 ſes arcificium hab ich offt gebraucht / vnnd kan auch wol in 1 
braucht werden / vnd ſonderlich in den retiraten vnd Abzügen / da man ein 
groſſen Voꝛheylbekompt / wann man dem Feindt eine Foꝛcht oder Argwohn 
eines Hinderhalts kan einjagen. . 
Eefollenauch dir ſo hierzu verordnet jhre Notturfft beydes vor ſich vnd Was u Der» 
vor ſhre Pferd mit ſich nehmen vnd wo fie Baum finden / ſollen fie ſich nach 20 agg dikes 
Notturfft / wann fic zuvor jhꝛe Schildtwachten beſtellet / erfr iſchen. Zeucht der 1 
Seinde mit ſeinem Heer fort / o ſollen ſie jm auff der Seytten her / oder jn vmb⸗ halten. 
gehen / daß ſie hinder jhn kommen / vnd jhm nach oder aber vor ihm her ziehen / 
wie es die Notlurfft erfordern wuͤrde; vnd allzeit fleiſſig Achtung geben wann 
20 einer auß der Ordnung tritt / daß ſie jhn erwiſchen mogen. In der Nacht ſollen 
fie ſich zum Lager nahen / ob ſie allda eine Schildtwacht haben konten / oder ſich 
in die benachbarte Haͤuſer vnd Wohnungen verfügen / dahin ſich auch gemei⸗ 
niglich das außgetrettene Volck zu begeben pfleget. Im Tag follen fie ſich 
verbergen / ob jhnen deren fo auff die Fuͤtterung reitten oder gehen / einer oder 
mehr mochte zur Handt kommen. Bey welchen Dingen man wol abnehmen 
kan / wieviel an dieſem Geſchaͤfft gelegen ſey / als deſſen einer ſo ein Heer fuͤhꝛen 
ſoll / nicht wol entrahten kan. Kommen auch offt ſolche Gefangene ein / auff 
welcher Auſſag vnd relation dem Feindt groſſer Schaden zugefuͤget / vnd ſei⸗ 
ne wichtige Anſchlaͤge zu nicht gemacht werden. ; ‘ 


30 
Mit was Ordnung man ſich auß dem Lermenplatz auff die 
Naehſe oder zum marchern begibt. 


CAP VT III. 


es] 


Ach dem der Commiſſarius Generalis oder ein Commiffarius 
anderer Oberſter ſeine gewiſſe vnd nohlwendige iultruction Suman 


. bekommen / muß er auff gewiſſe Ordnung / nach welcher einem ſeden 
ö beydes das Volck vnnd der Troß zum fontziehen abzuthen⸗ Capten (ein 
40 Nen bedacht ſeyn / vnd dieſelbige ſchrifftlich auffe Papier vere Schrfftuch 
faſſen / damit alle confuſion vnd Streit / fo ſich hiervber ge⸗ geben. 
meiniglich / ſonderlich bey Nacht / zu erꝛegen pfleget / auffgehaben werde. Soll 
auch einem jeden Capitan fein Verzeichnuß zu rechter Zeit vbergeben werden / 
auff daß er auff Erforderung auff dem Lermenplatz vnd an ſeinem beftimbten 
Ort erſcheine. Erſtlich die zur auantguardi oder Vorzug / darnach die ſo in 
der Mitten oder batallon, endtlich die fo im Nachzug marcheren vnd auff⸗ 
ziehen ſollen. Vor allen andern aber ſollen ſich der Commiflarius vnnd der 
Dberfurierer auff dem Lermenplatz finden inher fo die Hauffen nach⸗ 
: ij einan⸗ 


$2 Von Regierung ond Anfang ° 
einander empfangen / vnnd einen jeden nach gegebener inſtruction an ſrinen 
On belcyuien ſollen. 


Von Anordnung deß Troß oder bagage im Anzug. 
CAPYT Iv. 


S ift nicht zuzweiffelu / es werde der Capitaͤn de 
5 Campagna, oder der Profoß / dem der Troß befohlen / den 
Fee groſſen Hauffen Wagen vnd Knechte mit allerhandt Plun⸗ 

M der / beſſer empfangen vnd einem jeden feinen Ort eingeben / ro 
wann das Volck nacheinander zeucht; als wann er es all auff 
‘ einen Hauffen laͤſt kommen / da er es auß einander muß leſen / 
3 vnd ein jedes an ſeine elle verordnen. Soll derhalben gemeldter Profoß / ob er 
Auf ander ſchon in dem Nachzug / doch auch vnder den erſten auff dem Lermenplatz er⸗ 
imenplas. ſcheinen: damiter den Troß ordentlich vñ nach Gebühr verſehen foͤnne Was 
rate aber die Ordnung deſſelbigẽ anlanget / ſo marchert zu erſt / was dem Genera- 
In was Ord. Izugehort. Darnach deß Licurcnanten, def Commiſſarii vnd der undern 
engen. Officirern bagage, nacheines jeden Standt⸗ nacheinander. Der Ort deſſel⸗ 
bigen iſt vngewiß / vnnd wirdt verandert nach Gelegenheit der Gefahr: vor 

Ort in wel⸗ welchem es ſo viel als müglich zuverwaßren Iſt derhalben der Argwohn der 2 
e Gefahr im Nachzug / ſo marchert der Troß oder bagage im Vorzug / vnd 
In offenen vñ hergegen hinden nach / wann man ſich vornen her etwas beſorget. Er kan auch 
weiten he biß weilen in drey vnderſchiedtliche Hauffen abgetheylet werden / daß ein jeder 
pay eathi Hauffen den feinen bey fich habe. Als da man wen god gar feine Gefahꝛ hette / 
werden. vnd in einem offenen flachen Feldt / da man in plötzlichen Zufaͤllen das Volck 
Acichtlich zuſammen kan bringen / ob es ſchon beſſer / daß / wie zuvoꝛ gemeldt / der 
Troß bey einander / ſo möchte man doch alsdann elwas dilpenſiren, in Bez 
Kiachtung / daß man auff dieſe Weiß etwas leichter kan fort kommen. f 
Wodie Jin Bey den Ruͤſtwegen oder dem Troß ſollen auch die Jungen oder Knechte 

Roder euecht marcheren, vndauff keinerley Weiß gelitten werden / daß ſie ſich onder die zo 
A pelle Soldaten odendie Truppen mengen. Dann ſolten ſie / wann es an ein Treffen 
féechten wann kame zu riick ziehen / die folches die Notturfft erfordert / wurden ſie alsdann nit 
fieonder die geringe confufion vervrſachen; vnnd ſolte der Feindt vnder deſſen auff den 
3 bere Halß kommen / vnd ſehen daß fo viel Volcks zu rück gienge / wuͤrde er / als vn⸗ 
5 wiſſendt was es voꝛ leut weren / einen groſſen Muht daꝛob ſchopffen. Beneben 
dem daß die gute Gelegenheit /o jhnen die Soldaten darbey machen / daß jnen 
jhꝛe Waffen vnd andere Notturfftalſo nachgetragen wurden / der Caualleria, 
0 05 Streit muß fertig vnd bereit ſeyn / ſehr ſchaͤdtlich / nachthey⸗ 
lig und gefaͤhrlich were. f 

Es ſouemjt⸗ war ſeynd biß weilen in einem Lager hohe anſehenliche Perfonen / wel 40 
der ene Waf⸗ chen ein Knecht / ſo jhnen jhre Armſchienen / Lantzen vnd Sturmhut tragen / 
fen ſelbſt ra ⸗ mirdt zugelaſſen: aber ſolche parrialitet ſoll / ſonder lich da Gefahꝛ vor der 
ah Handt / abgeſehaffet werden: vnd ein jeder dahin gehalten / daß enſeinen Har⸗ 
niſch am Leib / den Helm auff dem Haupt oder am Sattelbogen / vnd die Lan⸗ 
Hen in der Handt trage; daß alſo die Jungen anjhrem Ort / nemblich in dem 
Wa die gun ⸗ Nachzug / vnder einem Officiver deß Profoſen gefuͤhꝛet werden. Wann 
nachagen aber der Feindt in die Flucht geſehlagen / alsdann mochte man ſhnen erlauben / 
derffen. daß ſie jhm nachjagen / da ſie dann mit ren Wehren / Tolchen vnd ws 
hens en 


Proſoß / wie 

vnd wann er CATAL 
den Troß fol R 
annehmen. >> 
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len groſſen Schaden thun koͤnnen. Vnd dic weil fic quff Befelch ihrer Herꝛn 
ſich / ſonderlich bey Nacht / da die Gefahr am groſten / zu jhnen thun / ſo ſoll der 
Profoß / wann er einen darvber ergreiffet / denſelbigen ernſtlich / auch amn Leib 
ſtraffen / auff daß ſich die andern daran ſtoſſen / vnd von ſolchem Freffel abge⸗ 
ſchrecket werden. Deßgleichen ſoll er auch thun / wann ſich ein Rüͤftwagen auß 
ſeinem beſtimbten Ort begibt / nemblich die Perſonen ſo darbey / ſtraffen / vnd 
alles was auff dem Wagen preyß machen. Dieſes ſollen dic anderen Offleirer 
der Compagnien auch thun / ſoderlich aber d Lieutenant, fo in dem Dtach- 
zug reittet / vnd wol zuſehen / daß ſich keiner auß einer anderen Truppen / eo ſeh 
10 Jung oder Rüͤſtwagen / vnder menge / ſoll auch die ſeinen ſtraffen / wann fic 
nicht bey den andern / an jrem Ort / wie es fonderlich bey Nacht / da fic wol auff 
den Pferden ſitzen vnd ſchlaffen / zugeſchehen pflegt / erfunden werden. Deß⸗ 
gleichen follen auch thun die Capitanen vnd Fenderich / ſo vornen an ziehen. 


Erſte Abtheylung eines Hers. 
’ CAP WT v. 


N Betrachtung der vornembſten intention die⸗ 
d ſes difcours, nemblich daß er nur auff die Caualleriam Le- 
Wty gieram 5 als Lantzen vnd Karbiner von aller infanceria vnd 
WR Subvolcl abgeſondert / gerichtet fey: vnd nach dem ich mir in 
dieſem Buch vorgenommen nur von denen fo marcheren 
oder anziehen / vnd nicht von denen fo ſtreitten ſollen von wel⸗ 
chen wir im folgenden Buch sureden vns entſchloſſen ) zuhandeln ſo wollen wir 
alle oonfuſion vnd verdrieß liche re petirion zuvermeiden / ein gantzes Heer 
in drey gorpora oder Hauffen abtheylen / ound eines jeden Geſchaͤfft vnder⸗ 
ſchiedlich zu beſſerem Verſtandt der Sachen / anzeigen. ö 
Das gantze Heer wirdt gemeiniglich in drey Hauffen oder corpora abs 
6 © gethenlet/nemblich die Auantguardi oder der Vorzug / der mittler Hauffen / 
ſo le bataillon auff Frantzoſiſch genennet / vnd der Nachzug oder anieregar 
de. Dieſer Nauffen hat ein jeder jeine ſonderliche Truppen / mit vnderſchiedt⸗ 
lichen Waffen vnd Ruͤſtungen nach Notturfft / verſehen. 

Der ſo dem Feindt am neheſien / vnd in meiſter Gefahr / (fo gemeiniglich 
beydem Vorzug) ſoll am wackerſten vnd am beſten verſehen ſeym Daher es 
auch geſchihet / daß der Vorzug fo embſig von etlichen Capitaͤnen begehret 
‘wide: welche man alſo muß zufriden ſtellen / daß die Tagreiſen alſo werden 
verändert / daß der fo heut die auantguardi gefůhret / morgen den Hinderhalt 
oder Naehzug / vnd der ander den bacaillon oder mitler Hauffen führe / alſo / 

AO daß ein jeder Zeit vnd Gelegenheit habe ſeine Tapfferkeit zubeweiſen. 

Würde fich aber der Feindt wenden / alſo / daß er von dem Vorzug an den 
Nachzug geriehte / vnd auff folche Weiß mehr Ehr im Nachzug / ſo die meiſte 
Gefahr außſtehet / als im Vorzug / einzulegen: alsdann kan der Capita / dem 
folgẽdes Tags die auantguardi gebühꝛete / weil er zuvor den mittler Hauffen 
voden bataillon geführet / an ſtatt gemeldter auantguardia den Nachzug zu⸗ 
fuͤhren begeren / als die gefaͤhrlichſte Stelle / vnnd die rechte Spitze: da dann 
auch dio coxritoren oder Vorꝛeutter / fo zuvor vor der auanguardi her vi 

ten / hin verordnet werden follen. Hon y 179 01 
G ij Abthey⸗ 


Wie die Suns 
el im Zaum 
zuhalten 


Wit alle Hauf 
fen fre oud 
ohne alle Deve 
hiudecnuß ſol⸗ 
len gehalten 
werben. 


Jeder Capl⸗ 
tan wolte gern 
den Vorzug 
fuhren / vnd 
wle ſſe mit 
Veranderung 
der ſtellen alle 
zubefridigen. 


1. 
t der 
Vorꝛeutter. 


Vnerfahrne 
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Abtheylung der Seen in jhre ſonderliche 
ppen. 


CA PV TVI. 


Je diftribution vnd Außthehlung der Truppen / 
ſo in dieſen dreyen groſſen corporibus oder Hauffen begrif⸗ 
fen / geſchihet auff vielerley Weiſen / nicht auß Zwang einiger 
Notturfft oder ſonſten einiges Zufalls / ſondern allein nach 
der Wahl oder Gutduncken der Officirer fo folches zubeſtel⸗ 
a len haben: vnd hat hierinnen offtmahls / ſo wolals in Anſtel⸗ 1 
lung einer Schlachtordnung / wie zu ſeiner Zeit ſoll Bericht geſchehen / ein je⸗ 
der ſeine ſonderliche Meynung. Vnd muͤſſen wir auch ſelber etliche Vnder⸗ 
ſcheidt / welche die Zeit / der Ort / vnd andere Zufall ver vrſachen / zugeben. Ehe 
wir aber ſolche Truppen vnd geringere Glieder deß groſſen corporis beſchrei⸗ 
ben / muͤſſen erſtlich etwas ſagen von einer kleinen Truppen / welche von den 
andern abgefondert/ vor dem gantzen Heer her reittet/ vnd corritori, das iſt / 
der Vortrab oder Vomeutter genennet wirdt. ; 


Von dem Vortrab / ſo corricori oder Vorꝛeutter genennet. 
eee ee g 


Ach altem ond ſehr nohtwendigem Gebrauch / wer⸗ 
den allezeit etliche Reutter vor einem marcherenden Heer her ge⸗ 
ſchicket / welche den Feind von weitem recognoſciren vnd wann 
< fie ſeyn gewahr / es dem Heer kundt thun / damit es nicht vnverſe⸗ 
Hens vbereylet werde. Solches aber geſchihet nachfolgender Ordnung. Man 
gibt einem alten vit wolverfuchten Soldalen / von vieren biß auff zehen Pferd 
zu / welche ſich mitemander vor dem Heer her thun / biß an die enge vnd gefaͤhr⸗ 
liche Wege oder thun ſich auch auff die Gentten/ ſo weit als es das Feldt vnd z o 
die Gelegenheit erleiden mag. Nach dieſer Truppen folget noch eine andere in 
gleicher Anzahl / niche allein daß ſie auff einander Achtung geben / vnnd das 
Heer deſto eher auiliren koͤnnen / ſondern auch / daß die erſte damit alncurirt, 
daß ihnen der Feindt nieht vorbiege vnnd jhnen den Weg zu ruͤck zükehren bes 
nehme; dann er ſich nicht leicht wirdt darzwiſchen begeben / wann er der zwey⸗ 
ten Truppen / fo ſich auch zu rechter Zeit muß ſehen laſſen / anſichtig wirds, 


Bnd ift wol zumercken / daß dieſes Ampt nicht einem jeden / wie ſichetliche be⸗ 


20 


cormorentén- duncken laſſen / zu vertrauwen: Dann auch offtmahls wolerfahrne Leut dar⸗ 


nen groſſen 
Schaden vnd 
Geſahr vervr⸗ 
ſachen / wie die 
Exempel auß. 
weilſen. 


durch betrogen / vnd ingroſſen Spott vnd Schaden gerahten. Solches hat 
Curio in Africa erfahten / welchem die corritoren anzeigten / daß fie die 40 
auantguardi oder den Vorzug deß Feindts geſehen / vnnd daß er nicht ſehr 
maͤchtig were / dardurch er ſich bereden lieſſe / daß er den Feindt mit Verluſt deß 
Heers vnd ſeines Lebens Angriff. Confidius, fo bey dem Cælare in groſſem 
Anſehen war / zeigte jhm an er hette an den Fahnen vnnd Waffen vermercket / 
daß die Schweitzer einen gewiſſen Huͤgel / daran dem Cx lari viel gelegen / ein⸗ 
genommen; welches nicht alſo war / ſondern es war Labienus, welcher auß gee 
meldtes Celaris Befelch ſich dahin begeben vnd den Voꝛtheyl eingenommen / 
vnd wardt dardurch eine gute occalion vnd Gelegenheit verhindert. 

j Caro- 


—— 


der leichten Pferdt. Das III. Buch. $s 


Carolus V. ſchickte bey Landres in Franckreich / vmb den Mittag einen 
reyſigen Capita / auff welchen er gar viel hielte / auß / er ſolte erfuͤndigen wo 
fich der Feindt hielte / vnd was er thete: welcher wider kam / vnnd zeigete an er 
hette die Schweitzer in der Schlachtordnung ſehen ſtehn: da aber andere cor- 
ritoren außgeſandt / waren es nur etliche hohe Baͤum. 
Anno 1568. da der Ducad Alba Groningen wolte entſetzen / ſchicket er 
etliche corritoren, vnderſchiedtlicher Nationen / auß / ſie ſolten erkundigen ob 
gewiſſe Brücken / darvber das Geſchüͤtz ſolte gefuͤhret werden / verfertiget / wel⸗ 
che / eher ſie an beſtimbten Ort kommen / widervmb vmbgewandt / vnd ange⸗ 
Lo zeiget / ſie hetten drey oder vier Fahnen Feindtgeſehen / vnd die Trummen hds 
ren ſchlagen: vnnd ob man es (chon fuͤr vnmuͤglich hielte / glaubet man ſhnen 
doch / vmb jhres Anſehens Willen / vnd machte alſo einen blinden Lermen. Be⸗ 
fandt aber darnach / daß die Fahnen vnd Trummen fo fie geſehen vnd gehoret 
vier Waͤgen geweſen / die eine Braut von einem Dorff zum anderen gefuͤhret 
vnd beleittet. 
Es hat ſich auch wol zugetragen / daß ein guter Theyl der Caualleria iſt 
zu Scheittern gangẽ / vber einer relation, daß deß Feindts gantze Heer zu Feld 
vnd in der Schlachtordnung ſtunde / da es doch nur ein Squadron mit langen 
Spieſſen / beneben wenig Reyſigen geweſen: hat alſo die Foꝛcht die Augen der⸗ Forse bere 
20 2575 geblendet / daß die Menſchen viel groſſer / vnd die lange Spieß viel di⸗ 105 die Au⸗ 
er / geſchienen. 
Sit derhalben noch / wie zuvor gemeldt / dabey zuermeſſen / es fey ſolches 
Ampt nicht einem jeden zuvertrauwen. Vnd wem es befohlen / ſoll wol vor ſich Wie ſich einer 
ſchen / daß er die Ehr vnd reputation, ſo er mit Mühe vnd Gefahr zuwegen Nen Folke 
gebracht / nicht auff einmahl bey dieſem Geſchefft verliehre / ſondern daſſelbig trarwe su vere 
mit groſſem Fleiß vnd Bedacht vervichte. Vnd ſich derhalben nicht fo leicht⸗ ballen. 
lich / durch ein jedes Ding ſo er mochte ſehen / einnehmen laſſen / wie dann durch 
eine geringe perturbation def Gemuͤhts ein Menſch leichtlich zubethoren. 
Er foll auch niche gehen auff horen ſagen / londern ſoll fo viel als můglich / ſelbſt 
3 o alles ſehen. Vnd wann ſolches nicht alſo baldt Fan geſchehen / vnd doch vnder 
deſſen das Heer muͤſte auiſirt werden / nicht allein mit einem / ſondern auch mit 
gedoppelten auiſo; ſo ſoll er nichts anderſt entbicten / dann daß es jm alſo ange⸗ 
ſagt worden: biß daß er es endtlich / wie gemeldt / ſelbſt geſehen: vnnd alsdann 
ſoll er ſelbſt eylen / daß guter vnd gewiſſer Bericht geſchehe: ſonſten iſt er in der 
Gefahr vmb alle ſeine Ehre zukommen. Iſt der / dem ſolches befohlen / deren Was bey ets 
Beſchaffenheit / daß er die Gelegenheit eines Orts koͤnne erkennen / die Diz nem dem diee 
ſtantz ermeſſen / vnd von der Groſſe oder Anzahl eines Hauffens vrtheylen / ſo e 
wirdt er ſeinem Oberſten allzeit beſſern vi gnugſamern Bericht koͤnnen thun. dere. 
Wann die Gefahr am Schwantz / wie es pfleget zugeſchehen bey den Ab⸗ 
40 zůgen nit allein der groſſen Hauffen / ſondern auch der kleinen Truppen / wer⸗ 
den gemelote corritoren dahinden gelaſſen / damit der Feindt dem Heer nicht 
auff dem Huff nachfolgen / vnd es vnverſehens vberfallen koͤnne / vnd erhelt 
man doch bey dieſem Fleiß nicht allzeit die vermeynte aſſicuration, zu welcher 
Endt ſie eygentlich gebraucht werden. Dann der Feindt ſo bey ſich entſchloſ⸗ 
ſen / einen Hauffen er fen fo groß als er wolle anzugreifen / ſchicket keinen Voꝛ⸗ 
trab oder corritoren voꝛher / ſondern {eget fo dapffer auff dieſe corricoren zu / 
daß er mit jhnen in den Hauffen hinein dringet: welche auch auff ſolche Weiſe 
leichtlich zu zertrennen vnd zu zerſchlagen iff. Ca 
ol 


Capitan ſoll 
die Seinen 
allzeit fertig 
zum Streit 
fahren. 


Zu welchen 
geltten vnd 


Gelegenheiten 
keine cortito- 
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Soll der halben ein Capitan feine Truppen allezeit fertig vnd zum Streit 
bereit führen / vnd darin beneben ſeinen Officirern den Soldaten ein gut Ex⸗ 
empel geben. Dann es offt geſchehen / daß die ſich auff die corritorn fo vor jh⸗ 
nen her / oder hinden hernach ohen verlaſſen / plötzlich vom Feindt vberfallen / 
vnd nicht Zeit gehabt / daß fie ſhren Helm aufffegeten / wil geſchweigen / daß ſie 
ſich ſonſt nach Notturfft ruͤſteten vnd jhre Pferdt abwechſelten. 

Dieſe Regul wirds auch behalten / da keine corritorn vorher geſchickt / 
wann man entſchloſſen ein Quartier anzugreifen / wie an ſeinem Ort vermel⸗ 
det worden: wie dann auch wann man ein Landt wil durchſtreiffen / damit der 


ren zubrauchẽ. Feindt der Ankunfft defto weniger gewahr werde. Wie dann auch wann man 10 


Narbiner ſchi⸗ 

cken ſich nicht 
wol in die auat- / 
guardi vnd ree SL 


faguardi, 


vor Vnord⸗ 


durch bedeckte Oerter / oder durch einen Nebel reiſet / da man nicht weit kan von 
fich ſehen: vnd in Summa allzeit / wann man entſchloſſen allen Anlauff auß⸗ 
zuſtehen. 


In was Ordnung ond Abtheylung die Truppen bey Tag in 
einem weilten Feldt oder Weg marchern. 


C AP VT. VIII 


Cia Rarbinerin die auantguardi, vnd eine in die anieregarde 
oder Nachzug ordnen / alſo daß die Langen alle / doch eine 

N Truppen nach der andern / in der Mitten ziehen; welches 

= nicht allein der Vernunfft / ſondern auch der experients 
% ſelber zuwider iſt. Dann ſolte der Feindt an der fordern 
Spitzen / oder an der Seytten einen Angriff thun / ſo koͤndten jhn die Karbiner 
als vngewapnete Leut nicht auff halten / vnnd muͤſten alſo jhre Zuflucht vnd 
Decke vnder den Squadꝛonen der Lantzen ſuchen / welches in ſogroſſer Anzahl / 


Was ſie allda ohne Ale Vnordnung nicht wuͤrde abgehen: wie man zu Heindouen geſe⸗ 


nung konnen 
vervrſachen. 


hen. Allda war vnſere gantze Caualleria bey einander / vnd kam die Zeittung 3 e 
es weren fuͤnff tauſent Saͤchſiſche Pferdt / ſo den Staden dieneten / bey der 
Handt; vnnd warden derhalben corritorn abgefertiget / die ſolches gewiß er⸗ 
kuͤndigen ſolten. ta CH ee 

Vnder deffenwardt von einer gewiſſen Perſonen vnſere Caualleria au ff 
eine Straſſen geſtellet / ſo zu beyden Seytten mit Gräben vnnd Zaͤunen ver⸗ 
wahret: auff welcher ſich auch alſo baldt vier cornetten Reutter ſehen laſſen 
vnd ſetzen an vnſere corritoren, ſo ſich / dieweil fie vnſere Caualleria in der 


Nahe wuſten / etwas vor gemeldte Straſſen hatte herauß gethan. Die Reutter 


aber da ſie ſolches gewahr / zogen mit guter Ordnung / vnd wol in einander ge⸗ 
ſchloſſen / ein wenig zurück / darauff vnſere Arquebuſierer oder Karbiner / fo 4 


von den Lantzen her ritten / ohne Ordnung vnd ala ililata auff die gemeldte 


Reutter drungen: gemeldte Reutter aber ſo baldt fie ſolche Vn ordnung geſe⸗ 
hen / vnd daß da kein corpus ſo jhnen Widerſtandt thun kondte / eine Cornett 
Wider fie geſchicket / welche dieſe Karbiner fo wacker angegriffen / daß ob jhrer 
ſchon noch fo viel / fie diefelbige biß in gemelte Straſſen zu riick getriben / in 
folcher confuſion, daß mit groſſer Mühe etliche wenig Lantzen kondten her⸗ 
fuͤr kommen / ſo fich den Reuttern etwas widerſetzeten / daß jhrer vn gefaͤhrlich 
vmb vierzig auff dem Platz blieben. Ware derhalben ein groſſer Fehler der 
12 5 Vnſe⸗ 


TA EH hab geſehen / daß etliche eine Compagni c 
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Vnſerigen / daß fie einen fo groſſen Hauffen Karbiner / ohne Lantzen / ſo ein 
corpus machen vnd ſie decken konten / forn auſſen geſchickt / dardurch ihnen 
die victoria benommen. Hergegen aber war es ein recht Soldaten Stuͤcklein / 
daß die Reutter nur eine cornetca vnſere Karbiner zu riick zutreiben außge⸗ 
ſchicket. Dann fonften wann jhnen die Lantzen weren auff den Half kommen / 
Hetten fic wol alle konnen nidergelegt werden. 

Diewell dann beydet wegen dieſer vnd anderer Vrſachen / deren noch ſoll Der Narbmer 
gedacht werden / es nicht rahtſam / daß groſſe Truppen Karbiner ohne Lautzen . 
vorn auſſen geſchickt iſt leicht abzunehme / dz e beſſer ſey es werden die Ttup⸗ bey Tae 

10 pen der Karbiner / mit den Truppen der Lantzen vermenget: vnd der Karbiner weitem Felde 
nicht meh: als zwiſchen viertzig vnnd ſechtzigen in einer Truppen ſeyen; alfo/ Ae ber 
daß / wann man fort zeuget oder marchert jeder Hauffen Lantzen / hre Trup⸗ Narbiner 
pen Karbiner hinder jhm habe / vnd auff dieſe Weiſe / ſo ſich vnverſehens et Etappen (ern 
was zutrůge / fic ohne Vnoꝛdnung einander zu Huͤlff kommen koͤnnen. Sol⸗ ſellen. 
cher Geſtalt darff man ſich nicht befahꝛen / daß die Karbiner fo leichtlich moͤch⸗ 
ten zu ruͤck getrieben werden / wie ſonſt geſchehe / wann fie hinden oder vornctt/ 
ohne Bedeckung der Lantzen gelaſſen werden. Es erfoꝛdert zwar die Notturfft / oe Narbi⸗ 
daß beydes die auantgarde vnnd der Nachzug mit Karbinern gnugſam verſe⸗ 955 ieee 
Hen ſey / wanu aber derſelbigen nicht fo viel bey der Handt / daß alle Squabto⸗ zz 5 Sd 

zo nen der Lantzen nach Notturfft zuverſorgen / müſſen fie auffs beſte ſo man kan / dig verſehen 
vnd nach Gelegenheit außgetheylet werden. Gnug an dieſem Ort: dann wir ſenn. 
im folgenden Buch noch mehr / ſo zu beſſerer Verſtaͤndtnuß dieſer Materſen 
dienet / zu handeln haben. 


Mit was Ordnung vnd Abtheylung gemeldte Truppen bey 
Nacht in weittem vnd offenem Feldt reiſen. 


r 


Je die Nachtreiſen in allen Kriegoſachen gefaͤhr⸗ 
lich / dieweil alsdann die Soldaten alle Scham verliehren / 
alſo iff es auch ſchwer / es werde dann vberauß groſſer Fleiß 
angewendet / daß man ſich vor aller confufion vorſche. Der⸗ 
halben ich es voꝛ gut angeſehen / daß beneben dem gemeinen 
Bericht ſo darzu gehoͤret / auch etliche zu dieſem Werck ſon⸗ 
derlich vortragliche Erinnerungen beygebꝛacht werden. Erſtlich muß / was Wegiveiſer 
die Wegiveifer oder Fuͤhrer belangt / groſſe Auffſicht gehaltẽ werden. Dann ond wie mit 
deren etliche mit Gewalt vnd wider ihren willen mitgefithyret: etlich vermeinen en 
ſie wiſſen den Weg gar wol / wann ie aber darauff kommen / fo verfehlen ſie mezugehen. 
40 deſſelbigen / entweder auß Schrecken / oder auß Finſterheit der Nacht: vnd ge⸗ 
ſchihet ſolches gemeiniglich in flachen Feldern / da ſie keine Berge oder Baͤu⸗ 
me haben / ben welchen fic fich erinnern koͤnnen. Es were auch gut daß man dev 
felbigen eine ſolche Anzahl haͤtte / daß einer jeden Truppen einer oder zween 
koͤndten zugegeben werden / alſd / daß / wann ſich einer jrrete / der ander fhm wie Wann wenig 
darvmbfordtezureche helffen. Wann ſßrer aber niche gnugſam vorhanden Weave 
ſollen ſie auffs beſte man kan außgetheylet Werden / doch daß die auancgarde der Vorzug 
allzeit einen Vortheyl voꝛ den andern habe / bey welcher viel daran gelegen / daß den Dorthent 
ſie recht geführet / vnd wann fic jrꝛ gangen / baldt wiedervmb zu recht gewieſen derſclblganvon 
H werde. 


andern haben. 
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werde. Es ſollen die Wegweiſer / es fey gleich wo es wolle / vñ fic auch zu Pferdt 


Im Anzug 
wol vor ſich 
zuſehen daß 
man deß rech 
ten Wegs nit 
verfehle. 


Wo dle Rare 
biner bey 
Nacht in en⸗ 


gen Orten ret 


ſen. 


Außerleſene 
Truppa fdb- 
ren kein cor- 
netta vnd ware 


0. 

Def generalis 

Trupp vnd 

Ampt. 

Wie die nach⸗ 

folgende Hauf⸗ 

10 vom Zu; 
ſtandt deß bor 

derſten zu aui. 

fren. 


Hauffen ſo von 
joven parcicular 
Capitaͤnen gee 
fahrt / vnd jhre 
inſtruction. 


oder zu Fuß / allzeit vor der Truppen hergehen / vnd von zween Soldaten / ſo 
der Spꝛachen kuͤndig / verwahret werden / vnd damit aller Betrug vnd confu- 
ſion vermitten / ſoll niemandt als dieſelbige mit jhnen reden. Dieſe Soldaten 
ſollen gute Achtung auff fie geben / ob fie ſichjrꝛgendt im Zweiffel funden / oder 
gewahr wurden / daß ſie ſtill ſtehen vnd ſich vmbſehen / als die fo def rechten 
Wegs nicht gewiß weren. Welches fic alſo baldt dem Officirer ſollen anzei⸗ 
gen / auff das andere Leiter verſchafft / vnd man def Wegs gewiß ſeye. Biß⸗ 
weilen pflegt man fie auch anzufeſſeln / damit ſie nicht außreiſſen. 

Beneben dieſem iff noch ein anders zumercken / daran auch nicht wenig ge⸗ 1 
legen / nemblich / daß eine jede Truppe / ein par jhrer Soldaten / am Schwantz 
der vorher ziehenden habe / deren einer / wann man auff einen Creutzweg kompt / 
ſtill halte / vnd den hernachkommenden den rechten Weg zeige / dar durch nicht 
allein der Irꝛthumb auff dem Wege / ſondern auch die Vermengung der 
Truppen / ſo ſonſten naͤher bey einander ziehen muͤſten / vermitten wirdt. Da 
dann die Licutenanten ſonderlichen Fleiß anwenden ſollen / daß / wie ſie im 
Schwantz reitten / ſie auch allda jhre Truppen beyeinander behalte l. 

Auff der Seytten oder Ort da man ſich der meiſten Gefahr beſorget / oll 
man ſich mit einer Truppen außerleſenen Leut ſiercken / waun man ſchon dice 
ſelbigen auß dem gangen Heer erwehlen ſolt. Dann wann die erſlen weichen / 28 
konnen die andern ſchwerlich erhalten werden. Sollen der halben die Karbiner 
auff keinerley Weiſe herfuͤr geſetzet werden; ſonderlich aber in engen Gegen⸗ 
den: vnd in allen anderen occaſionen ſollen fic nirgendtgeduldet werden / als 
Hinder dem dritten Squadron der Lantzen / nach welchen ſie hernach in vorge⸗ 
meldter Ordnung / wie mau bey Tag reyſet / mogen außgetheylet werden. In 
gemeldter erleſenen Truppẽ ſoll feine cornetta ſeyn / damit ſie zu Verhuͤung 
allerhandt inconuenienten frey vnd ledig ſey / vnd allezeit re lolut alles was 
jhr vorkompt / ohne einigẽ weittern re ſpect anzugreiffen. Darnach folget die 
truppa, ſo der General oder Oberſte vber dz gantze Volck fuͤhret / welche auch 
nach Erforderung angreifft / oder aber deren ſo den erſten Angriff gethan / im 3.0 
Trab nachſetzet. Vnd ſoll dieſer Oberſte ſonderliche Achtung daraufß geben / 
wie im auch dieſer Ort dar vmb cingerdumet / daß er nicht mehr Volck als die 
Noht erfordert in Gefahr ſeze. Muß derhalben allzeit einen Offieirer / mit 
zween oder dreyen andern Soldaten vor ſeinem Hauffen / auff dreyſſig oder 
viertzig Schritt herſchicken / von welchen er gleichſam allen Augenblick aui. 
irt werde / wie es vmb den erſten Hauffeu ſtehe / ob er durchbreche oder nicht / 
vnd alſo wiſſe ob er jm weiter foll nachſetzen / oder fich auff eine Seytten thun / 
vnd allda den Feindt fo den erſten Hauffen zu tick treibet / angreifen. 

Die andere Hauffen werden von jhren ſonderlichen Capitanen gefuͤhret / 
mit Befelch / daß fie fich auff den Seyt ien halten / wann es die Gegendterley⸗ 40 
den kan: wo aber nicht / ſollen fie auch wie gemeldtetliche Perſonen vor her ſchi⸗ 
cken / von welchen fic auifirer, wie es mit denen fo vor jhnen / ſtehet. Solches 
wil ich zu beſſerer Nachrichtung mit einem Exempelerkleren. f 

Als der Duca de Parma die Statt Antorff belegert / lage ich zu lornaut 
miteinem Theyl der Caualleria Legiera, allda ich berichtet / daß vmb tau⸗ 
fent Pferdt der Feindt / von Bergen Opzoon nach Mecheln gerückt / mit vor⸗ 
haben / von dannen hero die Statt Brüſſel / ſo auffs euſſerſte kommen / zu pro. 
uiandiren: thete mich derhalben mit fuͤnff hundert Pferden zu einem Deri 

: lein 


der leichten Pferdte. Das III. Buch. So 
lein Ranſt genennet / vnd fertiget onder deſſen etlich andere Pferdt ab / daß fie 
bey der Brücken fo vor Wallem / ſich ſolten erkundigen / ob die Feindt / welche 
gegen Abendt anfienge darvber zuziehen / alle hervber weren: auff welcher auil 
ich mich mit meinem Volck auff Kontwich zu wendt / welches zwiſchen Mes 
cheln vnd Antorff / auff der Landiſtraſſen gelegen / vnd ordnet meine Hauffen 
auff voꝛerzehlte Weiß. Vnd ob ich ſchon eher ich von Ranſt abgezogen berich⸗ 
tet / als were der Feindt ſchon bey Kontwich vorvber / vnd derhalben den Capl⸗ 
tan Contreras beneben dem Capitdn Labich abgefertiget / den Feindt mit den 
Atqucbuſierern anzugreifen: fo habe fic doch befunden / daß folches nicht alſo / 
16 vnd d Feindt noch auff jener Seytten gemeltes Doꝛffs war hielten derhalben 
ſtill / vnd erwarteten meiner Ankunfft / welche eben geſchahe / da die corritoren 
oder die Vorlauffer def Feindts herzu kamen. Dafoͤrchtet ich / es mochte mei⸗ 
ne Karbiner fo vornen an gezogẽ / die erſtẽ feyn fo die Landiſtraſſen einnehmen; 
demſelbigen aber vorzukommen / ließ ich meinen außerleſenen Squadron / ſo 
von ſechtzig dantz vñ von meines Bruders Lieutenanten Toh. Golemage⸗ 
führet / in groſſer Eyl herfür rücken vnd den erſten Angriff thun. Welche auch 
im erſten Anlauff zwo Cornetten Reutter / ſo in d auantgarde etwas zu rück 
getrieben: die ſich aber wider vmb erhohleten / vnnd hernach von mir / mit der 
zweyten Truppen / ſo von zweyen compagnien, die eine def Prioris auß Vn⸗ 
20 gern / die ander meines Bruders / widervmb angegriffen: vnd mit der Folge 
vnd Decke der dritten / ſo von Don Sancho de Leuagefühet / wardt d Feindt 
gantz in die Flucht geſchlagen / mit Eroberung vier hundert Pferden / vñ zwoer 
Reulterfahnen: blieben aber wenig todten auff dem Platz / von wegen der Fins 
ſternuß der Nacht. Welches gleichwol cine ſolche That war / die leicht hett koͤn⸗ 
nen vbel außſchlagen / wann ich dem Vnglüͤck nit wer zuvoꝛ kommen / in dem 
ich die Lantzen vor die Karbiner bd ai ſtutzen / die ſonſt von einem ſolchen 
Hauffen Reutter / biß in die andere Truppen zu ruͤck weren geſtoſſen worden. 


Wie bey Tag durch enge Wege vnd Gegenden zureyſen. 


30 e e 
N St die Reyſe / fo durch ein weittes vnnd offenes 
N 


Paß oder Weg geraͤht / da die hinderſten den erſten oder for⸗ 

derſten nicht konnen zu Huͤlff kommen dann wann ſich allda 

die vorderſten wenden / ſo ſtoſſen fie auff die zweyten / vnd die⸗ 

ſe auff die dritten / vnd alſo fortan / biß auff die hinderſten: alſo / daß nur fuͤnff⸗ 

zig Pferdt / fo die erſte Truppe erlegen oder zů ruͤck treiben / ein gantzes Heer 
40 koͤnnen zerꝛuͤtten vnd trennen: dieweil die zweyten vnd die nachfolgende nicht fo ae Heer 

viel Raum vnd geit / daß ſie der Vngeſtůmb der erſten koͤnnen enweichen. ferien 

Muß der halben ein Capitan an ſolchen Orten vnd Zufaͤllen groſſe Bore Bericht cines 


ſichtigkeit gebrauchen · Erſtlich vnd vor allen Dingen / ſoll er der Gantzen Ge⸗ 8 


. 5 Landt geſchiehet / fo vieler Gefahr allerhandt confuſion vn⸗ 
N K 1 derworffen / wie wirdt es dañ ſeyn / wann man in einen engen 
9 0 

N 8 


gendt dardurch er reiſen muͤſſe / engentliche Kundtſchafft haben: wo der Paß genden ziehen 


oder Weg am weiteſten oder engeſten / wo die gefaͤhrliche Wege / vnd wo der fol! 

Feindt konne herkommen: damit er dieſelbige zu ſeinem Vortheyl einnehme. Wañ die Rar 
Es mogen auch die Karbiner / die an keinem Orth den Lantzen groͤſſere bine den Lan⸗ 

Huͤlff thun koͤnnen / als in ſolchet Gelegenheit / rae / vnd entweder an eis — 0 


fle. 


ij nem 
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nem gehen Ort / oder in einem Grundt / neben dem Weg oder hinder einem 
Graben oder Zaun / jhnen die Seytten bedecken. Welches gewißlich nicht ohne 
Frucht abgehet / vnd kan alſo / auch wol ein zertrenter Hauffen gedeckt werden / 
Wo die Rar. biß er ſich wider vmb erhohlet. Wann man aber gemeldter Arquebuſierer oder 
Gince hinsuftel- Rarbiner auff ſolche Weiß zu Bedeckung der Seytten nit gebrauchen konte / 
5 ie 15 ſo ſoll man fie gar laſſen bleiben / vnd jhrer vornen her auff keinerley Weiſe bes 
nichr agu, gehren: ſonder ſie 1 8 den zweyten Hauffen der Lantzen ſtellen / allda ſie / ſo 
ren tonnen. es die Notturffterforderte / leichtlich koͤnnen herfuͤr geruͤcket werden. 
Wann alſo der Capitan def Wegs gewiß / vnd feine corritoren vnder⸗ 
Ju was Oid⸗ ſchiedlich in bequemlicher Diſtantz von einander / voꝛ her geſchicket / mag er mit o 
gung vnd Di- ſeinen Truppen welche auch nit zu nahe bey einander / ſondern zum wenigſten 
{tag die Hauſ / hunder Schritt von einander fein muͤſſen / hernach ziehen / vnnd den erleſenen 
fen keaſen. Hauffen / wie zuvor gemeldt / als an dem das meiſte gelegen / den Vorzug be⸗ 
inden vnd fehlen. Soll auch beydes den Capitaͤnen / ſo an d Spitzen / vñ den Lieutenan- 
fornen 1978 ten, ſo am Schwantz ernſtlich befehlen / dz fic nichts ſollen laſſen vorvber ziehen 
1 fo jnen mochte verhinderlich ſeyn. Bnd wann der Feindt von der erſten Trup⸗ 
dern machte pen angegriffen / alſo daß fic jhn auch hinderſich treiben / ſollen die fo hernach 
abzuschaffen, folgen allzeit hre gemeldte Diftang behalten / damit ſie mit den andern nicht 
vermenget werden / wie dann auß Mangel der Oberſten biß weilen geſchiehet / 
Die ber, welche entweder damit ſie auch bey der Schlacht geſehen werden / oder aber 20 
tretung dieſer durch Anhalten der Soldalen / ſo ſich befoꝛchten es mochte jhn die Beutentge⸗ 
ships eee hen / ſich dahin bewegen laſſen / daß fie fich freuentlich vnder die vorigen mens 
Gelangetrerafee gen / alſo / daß / wann dieſelbige zu rück getrieben / ſie auch / vnd wol andere mehr 
lich sulteaffen. zertrennet werden. Soll derhalben ſtreng hiervber gehalten werden: vnd ſo fick 
ein Officirer hiervber vergeſſe / foll er ernſtlich geſtrafft werden: ſonſt werden 
die gute Ordnungen def Generalis wenig nutzen / wann nicht in gebuͤhrender 
Waf die Sol Strenge darvber gehalten wirdt. Muß alſo ein Capitaͤn fich wol voꝛſehen / daß 
daten der er fich def Bochen ſeiner Soldaten nicht laſſe betriegen / in Betrachtung nicht 
bon Suat. allein der Straff/fondern auch / daß offt die ſo das meiſte Gefehren habe / wann 
abzuhalten. es an die Riemen gehet / die erſte ſeynd die das Hartz ſchieben vnd darvon lauf⸗ 3 o 
fen. Dar vber dann das folgende Exempel wol zuleſen vnd zu erwegen. 
. Petrus Franciſcus Nicelli, fo def Ducade Parma £cibquardi Haupt⸗ 
fabrdarang man / vñ dazumahl im Fort zu Nimege gelegẽ / wardt mit vier Compagnicn 
entftebet/ wan nach Arnemgeſchicket / dzer deß Feindts Gelegenheit ſolte erkundigen theylet 
fang nchen derhalben ſeine Hauffen oder Truppen mit Beſtellung gebührlicher Oiſtantz 
den Ceuppen zwiſchen denſelbigen / vñ trate ſelber an die Spitze der erſten Truppa wider den 
6 Feindt / ſ eben auch in diefem Vorhaben / nemblich / daß er auch d Vnſerigen 
9 Beſchaffenheit erforſchen wolte. Treffen alſo auff einander / vnd werden der 
Feindt etliche gefangen / die vberigen aber in die Flucht geſchlagen. Da er aber 
dem Sieg nachſetzete / findet er einen frifche Hauffen Pferdt mit ellichen Fuß⸗ 4 
knechten vermenget / ſojhrer Compagnien Widerkunfft warteten. Vnd da 
fic ſahen wie es jhnen ergangen / griffen fie die Vnſerigen / fo ohne Ordnung 
hernach eyleten / alſo wider vmb an / daß fie dieſelbigen widervmb vmbwenden. 
Bnd ſtieſſen alſo onder den Vnſerigen die forderſten auff die zweyten / ſo jnen 
zu nahe / vnnd gebuͤhrliche Diſtantz nicht gehalten / dardurch fie allgemach in 
groͤſſere Vnordnung gebracht / vnd endtlich gar zertrennet / daß ſie ſich nicht 
wider vmb erholen kondten / mit Verluſt vieler Soldaten / beneben dem Petro 
Franciſco ſelbſten / Don Alfonſo d Aualos, vnd dem Capitaͤn Padilla, der 
gar auff dem Platz geblieben. Eben 
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Eben alſo were es auch zu Roſenthal ergangen / da der Duca de Parma Was Georg 
die Engelaͤnder geſchlagen / vnd die Compagnia def Capitan Nicolai Cefi ge 
dem Sieg auff einem Sham / auff welchem der Hertog ſelbſt / beneben dem er zu Besen. 
Marcheſe de Robais, vnd andern Oberſten hielt / nach ſetzete. Allda erhohlet thalde Enge. 
ſich endtlich der Feindt mit wenig Pferden / wendet ſich vnnd griff die auant⸗ 1 10 5 
guardi dermaſſen an / daß er fie zertrennet / vnd wider vmb zu xuͤck eriebr / alſo / haltung diefer 
daß auch der Duca ſelbſt mit dem Schwerdt in der Handi / ſie nicht auff halten e exeale 
kondte. Ich füͤhrete den zweyten Hauffen / in welchem die Compagnia deß a 
Nicelli, vnd def Robais. Da ich aber das Vngluͤck / ſo darauß mochte eniſte⸗ 

10 hen / gewahr: hielt ich an mich in Behaltung gemeldter Diſtantz: vnd fo baldt 
ich die ſo zu ruͤck flohen geſehẽ / befahl ich dem Alexandro Fantone; fo deß Ni- 
celli Lieutenant daß er fich von dem Tham auff eine Seytten herunder thes 
te / vnd alſo die Pferdt fo dieſes fliehende Volck moͤchten auffhalten / auß dem 
Weg reumete: den andern aber gab ich Befelch / ſie ſolten jhꝛe Laußzen hernider 
laſſen / vnd jnen entgegen traben / damit ſie nicht in den Squadron hinein drun⸗ 
gen Mit welchem Anſchlag der Feindt nicht allein auff gehalten ſondern auch 
auffs neuw in die Flucht geſchlagen / da ſonſten / wann auff gemeldte Diſtantz 
nicht wer Achtung gegeben worden / man nicht hette Zeit gehabt Platz zuma⸗ 
chen / vnd alſo beydes mein Hauffen / vnd nach demſelbigen die andern / in euſ⸗ 

20 ſerſter Gefahr geweſen. 


Von einer extraordinar Außtheylung der Stellen. 
b A, det 


Achdem wir bißhero in dem was den Anzug vnd 
die Ordnung ſo darin zuhalten belanget / die gemeine Re⸗ 
guln ond præcepta angezeiget: muß ich auch dieſes als zum 
Beſchluß hinzu ſetzen / ob es ſchon nicht weitter als darzu die⸗ 
net / daß die Capitaͤnen fo gemeiniglich nach dem Vorzug 
trachten / ohne Neydt vnd Widerwillen befridiget werden. 
Droben iſt angezeigt worden / welcher maſſen die Fuͤhrungen der auanc- 
guardi Mittel vnnd Nachzug ordentlich nach Verzeichnuß ſo die Furierer 
in Haͤnden / vnnd nach dem Loß ſo das erſte mahl dar vber ergangen außge⸗ 
theylet werden. Dieweil es ſich aber offt zutregt / daß nach dem ein jeder in eee mae 
fein Quartier kommen / vnd die Hauptfahne als der oberſte Fuͤhrer ſchon cin: Ordnung der 
loſieret / entweder die gantze Caualleria, oder ein Theyl derſelbigen zu einer der Selens 
emprela oder ſonſt zu einem Geſchafft zuverſchicken: Alsdann iff man an die n ceocnoea, 
vorige Ordnung nicht gebunden: Sondern wann der General die Zeit vnnd 
40 Ort da man ſoll zuſammen kommen angezeigt / ſoll der Hauffen fo der erſt daz 
hin kompt / die erſte Stelle / der zweyte die ander vnd alſo fortan / wie ſie ankom⸗ 
men / haben / vnnd wann mehr Truppen auff einmahl kommen als zu einem 
Squadron gehoren / ſoll das Loß darvber geworffen werden. Alſo wirdt man 
die Capilaͤnen nit allein contentiren, ſondern fic auch alle mit einander auff⸗ 
muntern. Dann da wirdt keiner der faͤulſte oder letzte wollen ſeyn / ſondern daz 
hin trachten / daß er der erſte auff den beſtimbten Platz erſcheine; vnd ſich def? 
for vielmehr befleiſſigen / als wann er zuvor wuſte / welche Stelle jhm gebuͤh⸗ 


ren wurde. 
; H ij Die 
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F 


Die Siebende Figur zeiget / wie die gantze Caualle⸗ 


ria, oder der meiſte Theyl derſelbigen / in den fuͤnff Doͤrffern / ſo 
in der dritten Figur verzeichnet / inloſiertl ſie auff den Sermenplag verfide 
get / vnd wie ſie zum Anzug / ſodie Gefahꝛam Schwanz / da 
der Lermen her kompt / anzuoꝛdnen. 


A. Vortrab oder cotritoren fo dahinden gelaffen: 15 

B. Andere corritoren fo verdoppelt werden. 

C. Eine Trupp Lantzen fo ſich von jhrer Wacht in das Feldt begeben / zu Be⸗ 
ſchũtzung deß vornembſten Eingangs / biß das Volck alles fortgezogen. 

D. Eine Trupp Karbiner ſo von der Kundtſchafft wider kompt vnnd etliche 
Gefangene mitheinget / welchen cin Soldat von der Wacht H. den 
Weg zum Lermenplag zu zeiget. 

E. Corritoren oder Bereitter / ſo neben dem Weg auff beyden Seytten her 


ziehen. g 
F. ein Schr die Schildtwachten auff derſelbigen Seytten auffgeho⸗ 
G. Dicfordere Schildtwachten ſo abziehen / wann jre Compagnien fuͤrvber ad 
nd. 


ſey 

H. Eine Wacht Karbiner fo die Brücken verwahren. 

I. Die Wegweiſer / ſo mit Soldaten verwahꝛet / vnd durch einen Offitirer deß 
Profoſen / dem Vorzug vorgeſtellet / da ſie auch nach Notturfft außzu⸗ 


theylen. 
K. Der Feldoberſte / ſo auff dem Lermenplatz helt / vnnd hinder dem mittlern 
Zug bleibet. ; 


9 

L.. Oer nechſte nach ihm fo auch allda haͤlt / vnd in dem Nach zug bleibet. 

M. Commiffarius Generalis ſo die Truppen anfuͤhret. 8 

N. Das Ende def Vorzugs / vnd Anfang def mittlern Hauffens. 4 

O. Das Ende def mitlern Zuge / vnd Anfang def Nachzugs. 

1 60. Lauten außerleſenes Volcko / ſo ohne cornetta jm Nach⸗ 
zug bleiben. t 

Das Dorff da der Troß auß gezogen iſt. 

R. Ein Trupp Karbiner ſo den Troß verwahren foll. 

S. Wagen vnd Troß. . f 

T. Offfeirer deß Profoſen / ſo die Jungen / deren ein Theyl auff jhrer Herm 
Pferdt ſitzen / beleytten. 

V. Deep Mauleſelſo dem General zuſtaͤndig. x 

X. Da Profof mit einem Geſindilein / fo die Gefangene Wegweſerzwi⸗ 
ſchen jhnen fuͤhꝛen. 

Die erſte Truppa deß Voꝛzugs fo von Lantzirern. 

Z. Die andere Truppe ſo von Arquebuſierern oder Karbinern / vnd zeugt alſe 
das gantze Heer / daß ein Hauff vmb den andern ziehe. 


Die 
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Die Achte Figur zeiget zur Erklaͤrung der Sie⸗ 
benden noch weitter an / wie alle drey Theyl eines Heers wann 


die Gefahr am Schwautz / eo ſen bey Tag oder bey Nacht / in engem 
oder weinttem Feldt / marcheren . 5 


A Fortzug vnd Ende der auantgarde. : 
0B. Bataillon fo mit wenig Karbmern verſehen / daß andere kei⸗ 
nen angel haben. N g 
O. Die gemeine Fahn der Caualleria, ſo mit etlichen inſonder⸗ 
heit darzu erwehlten Leuten / vnd auenturirern beleyttet. 
D. Der ae ſo im Nachzug ond hinder ſeiner Compa- 
gnia elt, 
E, Anfang deß Nachzugs. 302 
F. Karbiner fo wann es die Gelegenheit hat / den Weg flanqu⸗ 
2% ren. 
G. Deß Gencralis Leibroß an der Handt gefuͤhret. 
H. Deß Leutenants Leibroß. % = 
1, Deß Commiſſarij Roß. NG 
K. Commiflarius Generalis ſo vmb die Truppen her reittet / 
auff daß ſie in guter Ordnung bleiben. We} 
L. General Lieutenant, ſo im Nachzug iſt / damit er dem Feindt 
am ncheſten fey. ata N Serra 
76 M. Der gewehlte Hauffen fo allen Anlauff außſtehen muß. 
N. Der Vortrab ſo auff die kleine Wege / die an gemeine Landt⸗ 
ſtraſſen / dardurch man ziehen ſoll / anſtoſſen / verſchicket. 
O. Abgeſtigene Karbiner / ſo in den ae ſich in die nidere 
Wege thun vnd dieſelbige / vnd die Lantzen flanquuren. 
P. Ein Haͤufflein Lantzen fo gemeldte nidere Wege alſicuriren, 
Q. Ein Soldat fo von den corritoren zu rück geſchicket / vnnd 
allda auffwartet / beydes das Vole vnd den Weg zu alli⸗ 


curiren. 
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Von Kegierung vnd Se 


brauch der Caualleria Legiera, 


Das Vierdte Buch. 


In welchem angezeiget / wie dieſelbige geg zan⸗ 
dere Caualleria Legiera in die Schlachtordnung 
zustellen. 8 n 


e in rechter Anſtellung einer 
Schlachtordnung das meiſte Theyl der vi⸗ 
N N ctorien verbrſachet / alſo werden auch alle 
Js Præceptas ſo in Kriegoſachen gegeben / da⸗ 
e file ee pee leicht vnd ohne groſ⸗ 
5 ſe Nuͤhe koͤnne darzu kommen / vnd dieſel⸗ 
bb bigerechtond nuͤtzlich anſtellen. Vnd wel⸗ 
cher auch in dieſen die meiſte Wiſſenſchafft vnd Erfahrung hat / 
beneben andern Dingen fo darzu erfordert / wirdt gewißlich 
meiſten Theyls die victorien, als das höchſte Ende aller Krieg / 
erlangen. Iſt derhalben dieſes die vornembſte materia, fo hier⸗ 
ben mit hochſtem Fleiß zu erwegen / vnnd damit man recht vnd 
gruͤndtlich darvon diſcourierte, muͤſte man erſtlich von den 
Schlachtordnungen in gemem reden / vnd alle Fundanienta ih, 
rer difpofition examiniren, ſo wol bey der Caualleria, als der 4° 
Infanteria, mit jhren vnderſchiedtlichen Waffen / beneben aller, 
handt Gelegenheiten / ſo auch der Feindt möchte an die Handt 
geben / vnd andere dergleichen Bedencken / ſo dem VMaeſtro de 
Campo oder dem Oberſten Rittmeiſter befohlen ſeyndt. Wie 
wir vns aber bißhero dahin erklaͤret / wollen wir in vnſeren vor⸗ 
behaltenen rerm inis bleiben / vnd nicht weiter ons herauß bay 
en / 


20 
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ſen als das Ampt def Commiflarij Generalis ſich erſtrecket / 
vnd anzeigen / wie die Caualleria Legiera im Feldt wider eine 
andere n das iſt / Lantzen vnd Karbiner / ſoll 
angeordnet werden. Darnach wollen wir den procels auch be⸗ 
ſehen / welchen die Officirer alsdann halten ſollen: vnd endtlich 
wollen wir eine Vergleichung zwiſchen den Lantzen vund Küh⸗ 
riſſen anſtellen / welches eine gemeine Frage iſt / ſo vns auch Au⸗ 
ro leyttung wirdt geben zur Betrachtung der Staͤrcke der Caual⸗ 
leria nach beyden Waffen / vnd alſo ohne Zwefffel bey dem Lee 
ſer nicht ohne Frucht abgehen. 


Von Außtheylung der Truppen in einer 
Schlachtordnung. ‘ 


re WE 


Jeſe materia begreifft dvey vnderſchiedtliche 
7 Hauptſtuͤck. Im erſten wil ich vber der Außtheylung der 
Truppen / etliche vnderſchiedliche opiniones vnd Meynun⸗ 
2585 gen erzehlen Im anderen wil ich mein gutduncken croffenen. 
Im dritten wil ich auff etlich Einwuͤrff antworten. 
Was das erſte anlanget / reden wir hie nur von ſolchen Schlachtordnun⸗ 
gen / ſo in freyem offenen vnd weiten Feldt / nach cigener Willkuͤhr / vnd nicht 
nach Zwang vnd Erforderung def Orts oder anderer Vngelegenheilen ans 
geſtellet werden ſollen. Vnnd finde ich / daß die Caualleria auff vier vnder⸗ 
ſchiedtliche Weiſen kan angeordnet werden. Erſtlich / daß eine Truppe hinder 
30 der andern: Dle andere / daß ſie vornen alle gleich / vnd eine neben der andern. 
Die dritte / in vnderſchiedenen vnd zertheylten Squadronen / fo wir (quadro- 
ni fallati nennen. Vnd die vierdte / in einem halben Mon. 
Von der erſten iſt gnugſam im vorigen Buch angezeiget / warvmb man ein Hauſſen 
fich derſelbigen nicht oll gebrauchen / nemblich / dieweil der erſte Squadron / S 
wann er zu riick getrieben / die andern fo jhm nachfolgen lrichtlich sernitten vnd fabulich. 26 
zertrennen kondte. Vnnd iſt kein geringer / ſondern ein ehr wichtiger Fehler / 
wann wenig Leut in ſolcher engen vnd ſchmalen Spitzen ſtreitten fotlen. 
Die zweyte / daß alle Truppen in gleicher Linien neben emander ſtehen / he Gaus 
hat srveen mercklicher Gebrechen Darin erftlich konnen fie einander nicht flan: suserperynorn 
40 quixen vnd bedecken: Zum andern / haben ſie keinen Hinderhalt: fondern wie groſſe mangel. 
ſie alle neben einander ſtehen / nur eine Spitze oder Stirn machen / vnnd glei⸗ 
cher forcun vnderworffen / alſo konuen ſie auch durch einen geringen Zufall 
in cuſſerſte confuſion gerahten / wie ich dann deſſen ein klares Exempel angeis 
gen will. 5 Moof de la 
Monſ de la Nue fo den Staten diertete/in Beldgerung deß Caſtells In⸗ Nuc ber ſal, 
gelmünſter dacr auch eine gute Anzahl Cavalleria ben ſich hat jhm einen fehy Sarena! 
bequemlichen Ort vñ zu ſonderlichem Voꝛtheylerwehlet / welchem man niche groffem Dor. 
anderſt fondte zukommen / als durch einen engen Weg / da n wheel ben “Sur 


gelmünſter ge⸗ 
oder ſchlagen. 


Beſchwerung 
der außge 
brettten Ord- 
nung. 
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oder dren Pferdt neben einander reiten kondten· Dieſer Paß auch auff beyden 
Seytten mit Mußquetirern beſetzet / vnd mitten in demſelbigen Standt eine 
Windtmuͤhlen / ſo auch mit Mußquetirern belagert war / die biß auff gemel⸗ 
ten Paß reichen vnd dominiren kondten. 

Nun hat gemeldter Mon. de la Nue, ſo vielleicht nicht viel nach der in 
fanteria fragete / dieweil ſie in der Naͤhe / acht hundert Pferd in ſolcher breisten 
Schlachtordnung / vnd einen Squadron neben dem andern auff denſelbigen 
Plagz geftellet/ Sweiffels ohn der Meynung / er wolte alle die da hincin kaͤmen 
niderlegen. Vnd war eben der Marquis de Robais mit ſieben hundert Pfer⸗ 
den / vnd fuͤnffhundert Fuß knechten von Courtray außgezogen / dieſen Ort 10 
zu beſichligen / vñ da er hinzu kommen / hat er es mehꝛ mit dapfferem Gemůͤht / 
als weiſen Nahe gewaget hinein zuſetzen: befihlt derhalben den Fußknechten / 
fie follen ſich auff die Seytten / da die Mußquetierer / verfugen / vnd d Com. 
pagnia deß Nicolai Bafta fo dazumahl nicht ſelbſt vorhanden / beneben Ge- 
orgio Carifea mit feinet Compagnia, fo die auantgarde mit einander hat⸗ 
ten ſie ſolten nur getroſt hinein rucken. Zog derhalben gemeldter Cariſea zu 
forderſt hinein / vnd da er kaum mit fünf vnd zwantzig Pferdt hindurch kom⸗ 
men / ſetzet alſo baldt ein Schottiſcher Capitaͤn Seton genandt auff ſie zu: der 
Cariſea aber / als der fo da keinen beſſern Raht ſahe als dieſen / welcher ſo wol 
ehrlich als nohtig / begegnet jhm mit ſolcher reſolution, daß er jhn zu ruck trib / 2° 
vnd ihn gleichfain auff die andern Squadronen ſtuͤrtzet: vnd da er dieſe Gele⸗ 
genheit erſehen / hat er hnen dermaſſen zugeſetzet / daß er ſich gleichſam mitten 
onder ſie vermenget. Der ander Theyl aber dieſer Truppen fo von Ioh. Go- 
lemma, meines bruders Licutenanten gefůhret / benebẽ denen fo hinder jnen / 
kamen vnder deſſen vnverhindert durch den engen Paß / greiffen dieſe zer⸗ 
trente Leut fo hart / daß / beneben vielen Pferden vnnd Fußvolck auch der 
Monſ de la Nue ſelbſt auff dem Platz blieben. Darbey man billich abnemen 
ſoll / was fur Vngluͤtk / durch einen geringen Zufall / bey ſolcher Schlachtord⸗ 
nung geſchehen konne. Ich hab zwar gemeldten Mont. de la Nue, als einen 
vorſichtigen Capitaͤnen hoͤren loben / wie ich jhn ſelbſt darfür gehalten: wil es o 
aber darfür achten / daß / wie es gemeiniglich in ſolchen Dienſten der rerum. 
publ. pfleget zugeſchehen / fein Gewaldt / mit einem collega fey limitirt ge 
weſen . alſo / daß er nicht alles nach feinem Willen dorffen verꝛichten. Beneben 
dem / ſo war er erſt def vorigen Tags dahin gekommen / vnd hatte zu genugſa⸗ 
met recognition def Orts / nicht gnugſame Zeit gehabt / ſondern hatte dieſel⸗ 
bige meiften Theyls in Anordnung der Belagerung zugebracht / vnnd ob er 
ſchon gnugſame geit hette gehabt / fo iſt es doch wider vmb wahr / es kan ein 
Mann nicht alles ſehen / vnd vberal ſeyn / daß [cine Befelch richtig exequirt 
werden. Seine Muß quetirer fo er an die Seytten deß Paß geſtellet / waren da 
vberall nichts nutz / dañ daſelbſt war das Korn fo hoch / daß es die Soldaten be: 40 
deckte / alſo / daß hnen das Geſicht vnd zihlen benommen war / vnd zweiffel nit 
daran / wann es Mon, de la Nue hette geſehen / er hette auch die nohtwendige 
remedia darzu verſchaffet / welches ſeine Officirer villeicht weder gewuſt noch 
gekoͤndt. In Warheit aber / wer dieſes Volck alſo neben einander geſtellet / hat 
ſich vberauß groblich gejrꝛet: hat auch nicht gewuſt oder gedacht / daß die Lan⸗ 
zen / wann fie follen Nutzen ſchaffen / auff den Seytten her reichen muͤſſen; 
welches in ſolcher außgebreitten Ordnung nicht geſchehen kan: vnd hat man 
ſichjhrer wenig zufreuwen / beneben dem daß fic leicht zutrennen. a 
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Die dritte Weiſe / fo wir fallaca nennen / da drey / vier oder mehr Squa⸗ 
dronen neben einander / doch in ſolcher Diſtantz / daß noch viel Squadronen / 
ſo hinder jnen auch neben einander ohne Verhindernuß / darzwiſchen herkom⸗ 
men koͤnnen / iſt meinem Beduncken nach zwar beſſer als der vorigen keine / 
aber bey dieſem Zeug nicht wol zugebrauchen. Dann wann die Karbiner Hinz Mangel der 


der einander gemeldte inte rualla ſollen einnehmen / wurden fie die Squa⸗ diene ſchlache⸗ 


dronen der Lantzen / ſo auch darzwiſchen her müͤſten / wann es die Notturfft er⸗ 9 
forderte / nicht ohne Forcht groffer confuſion verhindern. Solte man dann nen vnder⸗ 
gemeldle Karbiner auß ſolchen interuallis, da fie von den Lantzen bedeckt / hin⸗ſcheden. 
weg nehmen / vnnd ſie auff die Sentten an die Fluͤgel ſtellen / da fic der Feindt 
am leichteſten koͤndte angreiffen / ſo vervrſachet man / wie im vorgehenden 
Buch angezeigt / die beſchwerlichſte inconuenientia, die in ſolcher Sachen 
vorfallen koͤndten. 

Bleibet derhalben die vierdte / nemblich / da fie wie ein halber Mon anges 
richtet / als die annehmlichſte vnd bequemſte / welcher Beſchaffenheit vnd An⸗ 
ſtellung in folgendem Capittel ſoll angezeigt werden. 


eee eee Oy Oy OO BO) 


Die Neundte Figur zeiget die drey vnderſchiedt⸗ 


liche Ordnungen / darin man die leichte Pferdt pfleget sue 
ſtellen / ſo von Georgio Bafta verworffen. 


A. In ſila oder da ein Hauffen hinder dem andern ſtehet. 

B. A9 da die Hauffen alle gleich neben einander ſte⸗ 

en. 

C. Fal lata, da drey / vier oder mehr Squadronen neben einan⸗ 
der / Karbiner vnd Lantzen einer vmb den andern / ſtehen; 
hinder welchen wider ſo viel halten / alſo / daß die Lantzen 
Hinder den vorigen Karbinern ſtehen / ound hinder dieſen 
wider vmb ein ſolche Ordnung: vnnd alſo fortan nach der 
Menge der Pferdt. 
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Von der Schlachtoꝛdnung in Geſtalt eines halben 
i Mons. 
Cree VT tT 


Fe Truppen der Karbiner / von welchen vor die⸗ 
W ſem gemeldt / daß fie im Schwantz der Lantzen marchern, 


bad toe 78 ten deren fo vor inen her ziehen / in Diſtantz dreyſſig oder vier⸗ 
Schlachter e zig Schritt herfür thun / daß fie jhnen gleich werden / vnd alls 
mang sper ja da hinder einander in jhren Gliedern halten. Sttellet ſich alſo ! 


Beſchrelbung die erſte Trupp an das cuſſerſte der rechten Spitzen / nach derſelbigen folget die 
der halben andere auff der lincken Seytten der vorigen / doch daß fic jhr nicht gleich / ſon⸗ 


3 dern etwas hinderwerts gehe: vnnd ſtehen die andere alſo nach einander biß in 


ordnung. geſtellet werden. : 
Alrquebufferer Die Karbiner werden alſo außgetheylet / daß die euſſerſte Horner def +2 
ſollen von Zan halben Mons mit den Lantzen beſchuͤtzet werden: welcher Lantzen Hauffen je 
herben geringer / (nemblich zwiſchen 25 vnd zo. Pferden) fie ſein / je beſſeren cftectum 
5 ſie haben / vnd leichter hindurch dringen werden. 
Wie die Trup⸗ Wann die Ordnung alſo gerichtet / wirdt darnach angezeigt / welche zu 
pen nach eine erſt foll angreifen / vnd welche Trupp ſoll hernach folgen: vnd wirdt gemeiz 
pea ig niglich der Anfang an den Spigen gemacht / welchen die vberigen nach einanz 
aun fich der der folgen; vnd wann dieſe zum Sieg nit gnugſam / ſetzet der Hinderhalt zwi⸗ 
e fol ſchen jhnen her / welches dann ohne Sweiffel die ſeynd / ſo das Spiel oder den 
ltr than. Siegerhalten. Bnd darff man ſich nicht befoͤrchten / daß der Feindt zum An⸗ 
griff an die Mitten dieſer Ordnung fich machen werde / dañ er wuͤrde ſich felbft 3° 
als zwiſchen eine Zang ſtecken / da man jhm auff allen Seytten zukommen vnd 
Dorthenl fo Ihn angreiffen vnd beſchadigen koͤndte. Dann es hat dieſe forma lunaris den 
diele ms lu- Vortheyl / daß ſich alle Truppen flanquirn konnen / ſo wol zu jhꝛer defenſion 
hat. als zur Beſchaͤdigung deß Feindts / er greiff ſie gleich an wo er wolle. 

Che der Angriff geſchihet / wirdt es nützlich ſeyn / wann ein gewiſſe An⸗ 
zahl Karbiner ſo auſſerhalb diefer Ordnung / vornen auſſen geſchicket / welche 
ſich im Feldt gleichſam von einander thun / daß der Feindt kein gewiß corpus 
anjhnen habe / daß er koͤndte angreiffen / vnnd fie ihre Rohr deſto fertiger ab⸗ 
ſchieſſen / vnd alſo den Feindt mit jhrem Schieſſen moleſtirten vnd empfien⸗ 
gen. Welche auch fo es vonnoͤhten mit etlichen Truppen auß der auantguar- 4° 
di, fo doch ohne Fahne von jhren Lieutenanten geführet / bedecket werden. 

Wie / wo vnd Die Araucbuſierer / ſo jnnerhalb dieſer Schlachordnung / auff der rech⸗ 
wann die car len Seytten der Langen ſtehen / vnd eben ſo wol als die Lantzen ihre operation 
Se thun gegen der lincken Seyiten def Feindts / dar vmb fie auch hinder einander 
8 in ihren Gliedern a la fila, wie man es nennet / halten / auff daß ſie zum ſchieſſen 
: deſto freyer vnd fertiger / ſollen / wann fie dem Feind biß auff viertzig oder fuͤnff⸗ 
zig Schritt nachkommen / fill halten / vnd jhre laluea gegen dem Ort thun / 

welchen die Langen anzugreiffen entſchloſſen. Vnd ſollen auch gemeldte Lan⸗ 

gen 
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Gen jhren Anſchlag alſo baldt ins Werck richten / dieweil der Schrecken vnnd 
confuſion fo vom ſchieſſen entſtanden / vnder den Feinden noch weret. 

Ich ſage / daß die Karbiner ſollen ſtill halten / dann ſonſten konnen fie kei⸗ 
nen gewiſſen Schuß thun: vnd werden darzu viel kuͤhner ſeyn / wann fic ihre 
Deckung von den Langen in der naͤhe haben / derhalben fic ſich auch nicht went⸗ 
ter ſollen herfitr thun / dañ daß fie voꝛnen den Lantzen gleich ſtehen / da man dann 
auch fich nit zubefahren / daß fic auff dieſelbige zu riick geſtuͤrtzet mochten wer⸗ 
den. Welches zwar vor gnugſam in einer fo klaren materia zu halten: dieweil 
aber hier vber etliche Einwuͤrff koͤndten geſchehen / wil ich dieſelbige in einem 

10 beſondern Capittel beantworten vnd eroͤrterrn 


Einwurff auff das ſo von der Lunarordnung geſagt / vnd 
Beantwortung derſelbigen. 


C A DN T III. 


eG aſſen ſich etliche Beduncken / daß dieſe Ord⸗ 


＋ Yq 50 nung / dieweil fie ſo weit auß gebreittet / vnd an den Seytten 
8 95 9 ſehr dünn vnd ſchwach / als da die Hauffen oder Truppen fo 
N klein / leicht zu durchbrechen / vnd von einem rechten Squa⸗ 
— dron ſo reſolut darein ſetzete gar baldt zu zertrennen ſey: mit 
Vorgeben ſie wollen mit eben ſo viel Volcks vnnd gleichen 
Waffen in einer anderen Schlachtordnung / jhr obſiegen. Vnd iſt dieſes jhr Pernemte 
Anſchlag: Sie machen drey groſſe vnd ſtarcke Squadronen / die zween greif⸗ cemonſdeuon 
fen die Spitzen oder Horner der Lunaren an / der dritte aber greiffet die mittler 1 N 
Truppen an / welche als ſchwaͤcher vnd duͤnner leicht vberwaͤltiget / dardurch ſchwaͤchen. 
dann die gantze Ordnung zertrennet. 928 * 
Dieſes laft fich anſehen als wann etwas daran were: aber nur bey denen 
ſo nicht verſtehen / daß die Staͤrcke der Langerinicht an der Dicke oder Mange 
3 o derſelbigen gelegen: ſondern jhnen vielmehr ſehaͤdtlich vnnd nachtheylig fen. 
Daher man ſihet daß hundert Lantzẽ in zween Hauffen oder Truppen geihey⸗ 
let / hundert vnd dreyſſig / oder auch mehr / ſo ineiner Truppen konnen erlegen / 
wie ſolches im erſten Buch erwieſen / vnd noch foll bekraͤfftiget werden. 
Iſt derhalben die vorige demonſtration nichtig / dann follen die ge: Gegenbericht 
meldte drey Squadronen ihren effect erlangen / ſo muͤſſen fic fich gar weit von e 
einander thun / vnd jhre eygene Seytten gegen denen / fo in der Lunarordnung + 
vnangegriffen bleiben / entbloͤſſen: welche nicht allein / wann fic fich ſchon ſonſt 
nicht regen / mit ſchieſſen jhnen groſſen Schaden zufuͤgen / ſondern auch mit 
gantzen Hauffen Lantzen in die entbloͤſte Seytten ſetzen. So man aber vor⸗ 
40 wendt / es follen die interualla, fo zwiſchen gemeldten Squadronen mit dicken 
Fluͤgeln der Karbiner eingenommen vnd beſetzet werden / fo wirdt meine vort⸗ 
ge Meynung deſto mehr befeſtiget. Dann dieweil diefe kein corpus konnen 
machen / ſo einen ſtoß koͤndte außſtehen / vñ darneben dick auff einander halten / 
fo koͤnnen ſie mit wenig Langen in die Flucht getrieben / vnnd auff jhre eygene 
Lantzicrer geſtuͤrtzet werden / vnnd bleiben die Seytten eben fo wol bloß als zu⸗ 
vor / daß fie von kleinen Hauffen Lantzen / fo ſich leichtlich auff alle Seytten 
vnd Herter wendẽ / moleſtitet vnd beſchaͤdiget werden. Da dann der mittelſte 
Squadron / ſo an beyden Seytten bloß / die meiſte Gefahꝛ muß außſtehen: vnd 
J ij ſolches 


20 


folchesdefto mehr / dieweil die mittelſte Hauffen ſo fertig vnd leicht jhm Fons 
nen auh weichen / daß er auff den Hinderhalrſſtoſſe / vnd ihm vnder deſſen auch 
in die Seytten fallen / vnd ſich alſo dieſer groſſe Squadron als in einem Sack 
vnd allerhandt offenfion vnderworffen befiinde. 

Beſchlieſſen derhalben / daß die Caualleria Legiera nicht beſſer / ſo wol 
in Betrachtung ihrer ſelbſt Notturfft / als in Exwegung / wie ſie wider ihres 
gleichen zuftreitten / als nach der vierdten Weiſe / nemblich in der Lunarord⸗ 

nung kan zur Schlacht geſtellet werden. An einem andern Ort wil ich 
auch anzeigen / wie fie wider andere Soꝛten der Caual- 
lerien procediren ſoll. 
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Die Zehende Figur iſt eine Beweiſung / daß in ct 
ner Schlacht tauſendt leichter Pferdt / in kleine Hauffen zu 25. 
in jedem abgetheylet / vnd in eine lunar Ordnung geſtellet / dreyen Squadro⸗ 
nen Lantzen / in gleicher / oder auch wol groſſerer Anzahl / vnd in eine an⸗ 
dere Schlachtordnung geſtellet / leichtlich obſiegen 
konnen. 


10 . Ein S von zwey oder drey hundert Lantzen / fo die lunar Ordnung in der Mie⸗ 
ten angreifft 
3- Ein geringerer Squadron fo die rechte Spißen gemeldter Ordnung angreift. 
4. Ein gleichmaͤſſiger Squadron / fo an die lincke Spike feret. 5 
56.7. Drey Hauffen Karbiner fo gemeldte Squadronen 2. vnd z. gegen der rechten Spe 
Ren flanquiren. 
8.9.10. Auch drey Hauffen Karbiner / fo ebenmeſſig die Squadꝛonen 2 vnd 4. gegen der line 
cken Spitzen flanquiren. 
A. Der Feldtoberſte ſo an der rechten Spitzen der Sunarordnung / alles nach Notturfft ver⸗ 
ſiehet. 
B. Ein Trupp Lantzen / ſo ſich gegen dem Squadron 3. herfuͤr gethan. 
5 C. Karbiner / ſo vor B. herfüͤr gerückt / vnd gegen dem Feindt / denfelbigen zutrennen lof gee 
brandt. 
D. Ein Trupp ſo acht Sanger herfüͤr geſtoſſen / die Karbiner 5 zu trennen / daß fie denen mit C. 
verzeichnet keinen Schaden zufuͤgen. 
D. Auch acht Lautzen / ſo zu gleichem Ende tober 7. damit fie E. nit beſchaͤdigen fortgeſtoſſen. 
E. Kurbiner fo gegen dem Squadr. r loß gebrandt daß die dantzen F. groͤſſern effect haben. 
F. anten ſo den Squad. 2. auff der Seytten augreiffen / auff welcher die Karbiner E. tof 
gebrandt haben. 
G. Lantzen ſo den Squadron 2. fornen angreiffen. 
H. Lantzen fo ſich auch zum ſelbigen Ende herfuͤr gethan. 
J. Arquebuſterer ſo gegen der rechten Seytten def S ꝛ. da die Santen E. jhren Angriff thun 
follen lof gebrandt / vnd ſich darneben / wider die Arquebufierer 8. wehren. 
30 K. Sangen ſo die beyden Truppen Karbiner 9. vnd 10. wollen angreiffen / vnd ſich derhalben 
da fie zu jhnen kommen / vnverſehens gegen fie theylen. 

L. Kaubiner / ſo ich vmb die Seytten def Sq 4. hervmb thun vnd allda lof brennen. 

M. dantzen / ſo hernachgemeldten Squadron angreiffen. 

N. Ort deß 7 ſo an der lincken Spißen gehalten vnd den Sg. 4. mit den Lantzen M. 
angegriffen. 

O. Die Offlairer fo hinder der Schlachtordnung halten. 

P. Sanger ſo allda halten / die zerthen te Karbiner T. zudecken / vnd den Squadron z. entweder ö 
an der Seytten oder anden Schultern / wann es die Notturfft erfordert / anzugreif⸗ 
fen. 

Q. Sangen ſo von P. fortgeſtoſſen / die Karbiner p an der Schultern anzugreiffen. 

R. Auch Lantzen / ſo jhre Karbiner T. decket. 

S. Widervmb acht Lantzen fo von K. fortgeſtoſſen / vnd die Karbiner 6. angreifen. 

J. Erlich Karbiner fo ſich zertheylet vnd den Feindt an allen Orten beſchaͤdigen. 

V. Commiffarius Generalis, ſo die Truppen herfür ſchicket / vnd andere nohtwendige Ane 
ordnung thut. 

X. Z. Der Hinderhalt in gwveen Hauffen abgetheylet. 

Die vberige Truppen ſo in der Ordnung ſtehn bleiben / werden allda zu allerhandt Motturfft 
vnd ſonderlich den Hinderhalt zu flanquiren behalten. : 

Nota. Es koͤnnen alle Sangen vnd Karbiner / vnd ſonderlich die fo durch deß Feindts Arqul⸗ 

buſierer hindurch gedrungen / ſich widervmb wenden / vnd dem Feindt groͤſſern Scha⸗ 
den zufůgen / als im erſten Angriff 55 f 
om ; 
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Vom Ampt deß Generalis, ſeines Lieutenants, vnd deß 
: Commiflarii in der Schlacht. 


CAPA, T Iv. 


8 N Jeſes Capittel begreifft nicht allein ſolche Ding ſo 
XG zuwiſſen vonndhten/fordern auch zimlich curios ſeyndt/ dies 
2 


AB weil offt darvber diſputiert, was dieſes oder jenes Officirers 


S 


Amypt in der Schlacht fey. Wil aber erſtlich vom General 
der Caualleria, ſeinem Lieutenant vnd dem Commiſſario. l o 
Darnach von Capitdnen der particular Compagnien, vnd 

endtlich von dem Alficr oder Fenderich reden. 

Erſtlich iff zumercken / daß / dieweil die Caualleria bißweilen bey dem an⸗ 

dern Heer / da der generaliſſimus auch bey der Handt: bißweilen fuͤr ſich ſelbſt 
Super der vnd allein betrachtet wirdt / die officia vnd Empier auch nach Gelegenheit ges 
e andert werden / vnd nicht ein jeder zu einer Zeit wie zur andern zugebieten hat. 
dengeändert / Derhalben ich auch vervrſacht / damit ſe olches deſto beſſer erklaͤret werde / ein 
rary birding wenig von meinem vorgeſtelleten Zweck abzuweichen / vnnd erſtlich etwas zu⸗ 
Heer oder al, vermelden wie es gehalten / wann die Caualleria bey dem Heer; vnd darnach | 
Kin befindet was eines jeden Ampt wann fic allein / welches dann der eygentliche Zweck dies *° 

ſes diſcours iſt / zu betrachten. 

Wann die Caualleria bey dem vberigen Heer iſt (da ich nicht zuſagen 
wie die Squadronen derfelbigen zu difponiren, welches dem Generali ge⸗ 
buͤhret) kan das ſtreitten derſelbigen auff zweyerley Weiß verſtanden / vnd ver⸗ 
richtet werden / eiweder daß fic alle auff einmahl / welches doch felten gefchies 
het / oder aber auff vnderſchiedliche / mit drey oder vier Truppen auff einmahl / 
gebrauchet werden. 

Stelle deß se. Solte aber die gantze Caualletia auff einmahl den Feindt angreiffen / 
e ſo ſoll der General / ohne einig ander Bedencken / den erſten Squadron oder 
bellen auff Hauffen Lantzen fuͤhren. Vnd weren derſelbigen mehr bey einander / die auff o 
om m einmaßl vnd zugleich folten angreifen; gebůhret dem Generali der forderſte 
777 fo an der rechten Spißen / der ander aber ſeinem Lieurenanten. 
Stelle deß e. Wann aber dieſelbige zu vnderſchiedtlichen mahlen / vnd mit vnderſchied⸗ 
ver lis lachen lichen Truppen zuſtreitlen / ſollen die erſten Truppen von dem Generali ges 
Truppengum führet werden: alſo/ daß nach etlicher Meynung der Lieutenant in dem zwey⸗ 
Streit zuſah⸗ ten Squadron diefer erſten Truppen / nachfolge. Ich kan aber / was den Licu- 
ren. tenant anlanget / bey mir nicht finden / daß es dienlich oder zuthun ſey: als dar⸗ 
durch die zwey vornembſte Haͤupter ohne Vrſach oder Notturfft / zum erſten 
Angriff / auff einmahl in gleiche Gefahꝛ geſetze werden. Beneben dem daß die⸗ 
ſer ſo ein ſehr gevbte vñ erfahrne Perſon pfleget zuſeyn / da allein foll gebraucht 4 
werden / wo vnd wann er den beſten Dienſt teiften kan. Welches vornemblich 
in der zweyten Stelle zuthun / da man auff allerhandt Anſchlaͤg muß gefaſt 
ſeyn / daß die zweyte Truppen / nach Gelegenheit vnd Enderung der lortun 
der erſten / veraͤndert vnd nachgefuͤhret werden. Vnd wann villeicht der Gene⸗ 
ral wann er zum Angriff kaͤhme / was die Schlacht belanget / anderſt zu raht 
wuͤrde: wer koͤndte ſeinen Befelch exequiren, wann der Lieutenant eben in 
derſelbigen mesleẽ oder Vermiſchung ergriffen villeicht wir dt einer ſagen / 
der Commiffarius Generalis, als die dritte Perſon der Caualleria, wirdt 


ſolches 
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ſolches verrichten konnen. Es ſchickt ſich aber doch nicht wol / daß man einem 
die Laſt aufflade / da zween gnugſam an zu tragen haben. 

Der Commiſſatius hat gnug damit zuthun / daß er verſehe / daß ſich die Ampt deß 
Squadronen gnugſam konnen regen / vnd das aller vorfallender Notturfft be⸗ Ea 
gegner werde. Da er dann auch keine gewiſſe Stelle hat / ſondern fo baldt als er dank Saen 
die andern Truppen angefiihret / ſich vor den Hinderhalt ſtellet / damit er an der Schlacht 
allen Orten / da es die Notturfft erfordert / zu Huͤlff kommen konne. Welches 
dann das vornembſte iſt / ſo in einer Schlacht zuverſehen / da ins gemeln dar⸗ e 
fuͤr gehalten wirdt / daß durch rechte Anleytung deß Hinderhalts / das gantze Dicult ſehr 

10 Bole beſchützet vnd der Sieg zuwegen gebracht wirdt. Welcher auch / wann Loba. 
ſchon der Feindt zertrennet / bey einander zuhalten / auff daß die andern deſto 
beſſer bedeckt / vnd der Feindt nicht Zeit habe ſich wider vmb zuerholen / wiewol 
offt geſchehen. Wann er ſchon auch einen Anſtoß bekehme / ſo jn an Erhaltung 
deß Siegs verhinderte / ſo wirdt es im doch nicht nachtheylig / ſondern nicht zu 
geringem Lob erſprieſſen / daß er das feinige trewlich gethan. Zu Verhuͤtung Au fish ſodle 
aber folcher Anſtoß / ſoll er / dieweil die Soldaten ſonſt ſchwerlich vom Raub e 
abzuhalten / in aller ſtrengen feines / fo fich sbandirt oder auß der Ordnung gen zuverhim⸗ 
trit/ verſchonen. Vnd wer auch den Hinderhaltbeſtellet / foll gute Achtung Panceulilcs 
darauff geben / daß er denſelbigen einer vertrauweten vnd dapfferen Perſon be⸗ Beſchaffen⸗ 
20 fehle / welche auch wiſſe / daß ſie im geringſten auß jhrem Befelch niche ſchrei⸗ bes U e 
tenfoll. Ich hab zwar mehr geſehen / daß etliche villeicht auß Vnbedachtſam⸗ berpall. . 
keit / oder aber auß anderen Vrſachen / den Soldaten zugelaſſen / daß fic fich nit 
ohne groſſe Gefahr eins Vngluͤcks zertheylet: aber die Oberſten ſollen ſolchen 
Fehler nicht vnvermerckt vnd vngeſtrafft laſſen. 

Aug allen vermeldten Sachen iſt abzunehmen / daß der Commiflarius 
in der Handlung vnd Regierung der Caualleria, vnd allem was darzu gehoͤꝛet 
ſehr gevbet vnd erfahren ſein muß. ‘ 

Wie wir nun von den Stellen dieſer drey Perſonen / ſo ſie in der 
Schlachtordnung vnd Bataille, gehandelt / ald wollen wir auch / damit wir et⸗ 

3 o lichen gnug thun / anzeigen / wie vnd wo fie marcheren. 

Wann die Caualleria bey dem vberigen Heer iſt / vnd fortzeucht / foll der Stelle deßcge. 
General derſelbigen ſich in der auantgarde finden laſſen; es ſeye dann / daß veralis wañ dle 
gar keine Gefahr vorhanden / vnd man fich keines auffſtoſſens def Feindts zu⸗ 15 
beſorgen hat: alß dann foll er ſich gemeiniglich bey dem generaliſſimo halten. Heer zeucht. 
Der General Lieutenant aber / es fey fein General vorhanden oder nit / ſoll / Ga 1 
wann man anzeucht / von gemeldter auantgarde nicht weichen. Damit alles Saal Les. 
nach ſeiner Experientz vnd Erfahrung / beneben ſeinem Anſehen / ohne einigen 
Verluſt der Zeit / nach vorfallender occafion vnd Gelegenheit / ſo ſonſt jhrer 
Art nach zerꝛunnet / vnd nicht leicht wider vmb kan herbey gebracht werden / be⸗ 

40 foblen vnd vernichtet. 

Wann aber die Caualleria allein zeucht / alſo / daß jhꝛ General das ober, Stelledeßce⸗ 
fie Haupt perſelbigen / foll er nichtdſe auantgarde, fonder den mittlern Zug Caan 
oder bataillon fuhren / damit er auß demſelbigen an allen Orthen nohtwendi⸗ tein zeucht 
ge Ordnung vnnd Befelch moge anlegen. Der Lieutenant aber / wie ge⸗ Subs Are 


meldt / ſoll die auantgarde behalten / vnd der Commiflarius muß vberal Ach⸗ Ort deß Com. 
tung haben / daß die Hauffen in jhrer gebuͤhrlichen Ordnung bleiben. miflani, 


Es bleibet noch eine Frage vberig / die ſonderliche Compagnien betref⸗ | 
. 


fendt / ſo diefen dreyen Perſonen inſonderheit befohlen / nemblich / ob fie beydes 
K im 


— 
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im marcheren vnnd in anderen Sachen / der allgemeinen Ordnung wie die 
andern / vnderworffen / oder aber ob ſie ledig vnd frey von denſelbigen allein bey 
Die Compa- ihren Haͤuptern auffwarten ſollen. Darauff ſage ich: was den Lieutenan. 
dan def dre ten anlanget / deſſelbigen Compagnia habe fein fonderliches priuilegium 
epee vor andern: wie auch die ſo dem Commiflario zugehoͤrig; beneben dem daß 
Ordnung de⸗ dieſe ihn beleittet / wann er die Quartier oder andere Gerler beſuchet / vnd einer 
buberwerfen oder fechsin feinem Loſament auff ihn warten / damit / wann em Sermen geben 
ul vberhaben wirdt / er deſſelbigen zu rechter Zeit berichtet / vnnd in der ronde vnd anderen 
DicComp deß vorfallenden Sachen beleittet / aſo / daß die andere Com pagnien nicht damit 
auch nichl ſon beſchweret werden. : 0 8 Lo 
dern muß ihm Die Compagnia aber def Generalis fo flettig bey jhm auffzuwarten / 
88 iſt allein fren vnd ledig / vnd darff nicht alle Tage jhre Stelle nach der Rollen 
endienen. der Furterer verandern: alſo daß der Generalis wann er in der auantgarde 
Dee 9 185 helt / ſie neben ſich auff der Seytten behalten / fick jhrer zugebrauchen; wie fie 
Lale eden auch wol gar onder die andern Truppen vermengen darff; doch daß ſolches 
fren. ohne Nachtheyl def Capitanen/ ſo nach dem Loß die auan tgarde fuhren ſoll / 
n geſchehe. Dann es vnbillich daß er dicfelbigen denen fic gebüͤßret wolte beneh⸗ 
e men / vnd ſie ſeiner Compagnia geben: vnnd wie die Capitanen / wie vorge⸗ 
mitanderen meldt / alſo nach Ehren ſtreben / daß fie dieſelbige / als den Ort / da die meiſte 
prc scale Gelegenheit Ehr einzulegen / begehren: alfo foll der General / fo ibreraller 20 
chelſche Stet Vatter / keinen daran verhindern / ſondern einem ſeden an ſeinem Ort nach bes 
Kennichtber ſtem Vermögen darzu behuͤlfflich ſeyn. 


nehmen. 
Vom Ort vnd Ampt eines gemeinen Capitaͤnen im 
Streit. 
C AP VT y. 
e > In Capitan ſoll in allen Dingen (einen Solda⸗ 
cine a \ 


* ten alſo vorgehen / daß fic ein gut Exempel an jhm nehmen 3 

P A orc, konnen; beneben dem / daß er / wann es die Gelegenheit gibt / 
0 0 
W EC) Soldat gewahr wirdt / daß fein Capitan verzagt / iſt er auch 
nicht ſehr luſtig ſich zuwagen. Hergegen aber wann er ſihet 
nachzufolgen. In Summa / ein guter Capitan macht gute Soldaten / er ken⸗ 
net die dapfferen vnd befoꝛdert fies weiß ſich auch derſelbigen in der Noth zuge⸗ 
Capita i i ia ingert: 
185 ae gar von ſich zujagen / vnangeſehen daß ſeine Com pagnia dardurch geringert: 
vb ich ſtoſſen. fenge Memmen. Vnnd wann einem ſchon ein Zufall zuſtehet / ſo iſter doch / 
wann er das feine thut mit wenigen beſſer zu entſchuldigen: als wann er mit ei⸗ 
nicht auff die Soldaten legen / welche er als ein Capitaͤn anfuͤhren vnd vnder⸗ 
richten / oder als vntichtige von fich ſtoſſen ſoll. 

Compagnia zwo oder dreyer Pferdt Lange her reiten. Auff der lincken Gent 

ten der Fenderich mit der Cornetta in d Handt / damiter den Hauffen fuͤhret: 


O der erſte ſollſeyn / der ſich in Gefahr wagt. Dann wann der 
daß fein Capitan vornen dran iſt / ſo faſt er ihm auch einen Muht demſelbigen 
brauchen: er mercket auch die faulen vnnd verzagten; weiß ſie zuſtraffen / oder 

unge Soldaten als einer fo lieber sehen dapffere vnd mutige Manner bey fich hat / als hundert 4° 
nem groſſen feygen Hauffen geſchlagen wirdt Dann allda darff er die ſchuldt 
Ort deß Capt Soll derhalben ein Capitaͤn / wann es an ein Treffen gehet / vor ſeiner 
Der 
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Der Lieutenant folget hinden nach / mit einem bloſſen Schwerdt in der Order Cor. 
Handt / als fertig die ſo etwas vnfügliches theten zuſtraffen. Vnd wirdt durch an 75 
das ſiraffen auch das todten verſtanden; dann wie ein cingiger Baßwicht ei⸗ Or deß bes. 
nen gantzen Hauffen ſehenden vnnd in ein Vngluͤck bringen koͤndte / alſo ſoll Ein bose Bab 
auch da keines verſchonet werden. Dann wann man einem etwas vberſiehet / . ae 
wil ſich der ander auch darauff verlaſſen / vnnd iſt alſo das boͤſe Exempel offt⸗ Soldat kan ei 
mahls ſchaͤdtlicher / als die That an ihr ſelbſten. Hass 
Wann es fich zutrůͤge daß mehr Compagnien in einem Hauffen / ſol⸗ den eo here 
len die Capitaͤnen / wie auch die Fenderich oder Cornetten neben einander / 
ro vnd die Licutenanten hinder den Truppen reitten. Wiewol ich es vor beſſer 
hielte / daß die andern auch fornen / da man dapffere deut am meiſten bedarff / 
vnd nur einer binder dem Hauffen gelaſſen wurde. Dann wann die Compa- In zuſammen 
gnien alfo zuſammen geſtoſſen / werden fic gleichſam ein corpus, vnnd darff a 
alsdann der Official alle ſtrafffällige Soldaten angreiffen / wann fic ſchon darf cin Off. 
nicht eygentlich zu ſeiner Compagnia gehdren. eher auch 


res 
‘ x aten ſtraffen. 
“ Von der Stelle vnd Pflicht deß Fenderichs. 

CA Poy II VI. 


N vorigem Kapittel iſt angezeiget / daß der Fen⸗ Sowa eu 
o derich neben dem Capitan auff der lincken Seytten / mit der ire Stele. 
Y Cornettain der Handt / als der fo die andern fuͤhret / voꝛdem 
Hauffen her reitet / welches etwas frembd vnd ſeltzam zu⸗ 
hoͤren. Dann die Fahne ſonſt / ſo wol bey der infanteria, als 
bey den Kuͤhriſſern der Beſchaffenheit / daß fich alle Solda⸗ 

ten / ſo darzu gehörig / dabey ſollen verſamblen / zu derſelbigen ſchwehren / vnd 

fie gleichſam als ein Heyligthumb verwahren die Fenderich auch ſo hoch ver Fenderich hoch 

pflichtet / daß ſie dieſelbige auff keinerley Wege auß der Handt laſſen / fo lang befürchtet. 
3 0 als ſie leben / daher man auch offt geſehen / daß fie fich darein gewickelt vnd in 

denfelbigen erſtechen laſſen / vnd darvmb mitten in dem Hauffen / als dem bes 

ſten vnd ſicherſten Ort / geführet wirdt. Dieſe aber zeucht nicht allein vornen 

her / ſondern / das noch mehr iſt / fie muß auch auß Pflicht auff dem Feindt zer⸗ 

ſtoſſen vnnd gebrochen werden. Darvber ſich dann nicht wenig zuverwun⸗ 

dern / vnd maͤnniglich Anlaß gegeben / deſſen Vrſachen zufragen vnnd zu ers 

kundigen. 

Soll man der halben zum Bericht wiſſen / daß die inuention der Cornet- comerra der 
ta bey der Caualleria Legiera noch neuto iſt / vnd bin noch wol ingedenck / daß Cavalleria Le- 
ich in den legten Kriegen in Piemont geſchen / daß gemeldte Caualleria feine gust, 

40 Cornetta gehabt / ſondern es fuͤhrete der Fenderich nur ein Faͤnlein / ſo ein ge⸗ tion. 

ringes groſſer als der andern Soldaten / vnd einer andern Farb: darbey man jn 

koͤndte erkennen an ſeinem Spehr: vnd folches meiſten Theyls darvmb / daß 

die Caualleria Legicra an denſelbigen Orten / da man mehr auff die Joppel⸗ 

foldner hielte / nicht ſonderlich geachtet: biß daß ſie endtlich durch den Duca d' apie vnd war 

Alba alſo erhaben vnnd eingefuͤhret / daß ſonderlich die Lantzen fo wol zu der die Canallevia 

ſchweren als zur leichten armaturagehrauchet / vnnd darvmb auch mit einer Kaen de 

Cornetta verehret worden. kommen. 
Was darnach den Ort derſelbigen anlangt / daß 1 gefuͤhꝛet; ee 

ij etliche 


76 Vorn Regierung vnd Anfuͤhꝛung 


etliche der Meynung / ſolches geſchehe von wegen der ſchnellen Bewegung der 
Caualleria Legicra, darbey nicht wol eine gleiche Gliedtsordnung zuhalten / 
vnd derhalben die Cornetta in der mitten nicht ſteht konne gefuͤhret werden. 
Welche Vrſach aber nit gnugſam iſt / dann ob ſchon die Doppelſoldner / wann 
fic jhre Lantzen gebrauchen ſollen / ſich auch ſchnell muͤſſen wenden / vnd in ihrer 
carriere jhre Gliedtsordnung nicht behalten / vnd alfo auch jhre Fahn nicht 
allzeit iulte in der mitten führen / ſo ſetzen fic fie doch nit fornen an die Spitzen. 
Warvmb dle Sage derhalben / daß da das Fahnlein in eine Cornetta iſt verwandelt wor⸗ 
Bu en den, hat man doch deffelbigen Stelle / fo fornen gewefen/ nicht verandert / vnd 
elde die Pflicht dieſelbige mit Gelegenheit am Feindt zuzerbrechen nicht auffgeha £0 
ben: villeicht auff Anhalten der Fenderich / fo darfür hielten / daß dieſe Bereh⸗ 
rung der Compagnia, jhnen nachtheylig / wann fie in die Mitte verſetzet / vnd 
allda jhnen die Gelegenheit jhrer Dapffer keit ſehen zulaſſen / benommen wuͤr⸗ 
de. Bnd wann fie an der Spitzen dieſelbige wollen beweiſen / muͤſſen ſie noht⸗ 
Rarbinern die wendig die Cornetta an dem Feindt zerſtoſſen. Welche ſie aber gantz wollen 
Cornerca abge- behalten / die müͤſſen in der Mitto bleiben. Es haben auch die Arquebuſierer 
ſchlagen. oder Karbiner offt vmb eine Cornetta angehalten / weiß aber nicht worzu fie 
ihnen mochte dienen vnd wo fie dieſelbige fuhren wollen. Darvmb fie jhnen 
auch bißhero abgeſchlagen worden. 
Nachdem nun / wie vermeldet / der Fenderich verpflichtet ſeine Cornet. 20 
ta auff den Feindt zu zerſtoſſen / faͤllet nicht vnbillich die Frag für / ob er auch 
Senderish sft ſchuldig fen dicfelbige dem Feindt widervmb abzudringen. Ich halte es aber 
3 darfüͤr / daß fich folches nicht wol ſchicken wurde: dieweil fic nicht mit mehrer 
ne Cornet dem reputation als das vorige Faͤhnlein / welches nicht anderſt als eine gemeine 
3 Lantzen gegen dem Feindt nidergelaſſen / gebrauchet wirdt. Wuͤrde derhalben 
a ſich nicht wol rumen / daß man fie brechen / vnd darnach wider hohlen wolte / 
vnd gar vbel ſtehen wann man / nach dem fie onder den Feindt gleichſam aban- 
donirt vnd verlaſſen geweſen / ſie widervmb aufrichten oder auffſetzen wolte. 
Aan die Gos Derhalben man auch bey der Caualleria Legiera nicht darfuͤr haͤlt / daß die 
walleriaLegeca Corhetta verlohren / wann fie nicht gantz mit der Lantzen / in deß Feindts 3° 
ſaur verlohten Handen geblieben. 
gehalten. Andere fragen auch ob der Fenderich den Sachen gnug thu / wann er ſein 
Cornetta an deß Feindts Seytten / oder an der Infanteria zerbricht. Iſt aber 
Fein Zweiffel / er thut hm gnug: dann jhm daran kein Ziel oder Maß zuſtel⸗ 
len: wie er ſie aber dapfferer zerbrechen / wie mehr Ehr er auch darbey einlegen 
wirdt. 
Vnd iſt zumercken / daß / ſo lang die Cornetta ee ha lang 
ſeynd die Soldaten ſchuldig / wie gemeldt / bey einander zuhalten. Wann der⸗ 
820 der Feindt ſich wendet / vnnd def Angriffs nicht wil erwarten / ſoll der 
enderich hoͤchſtes Fleiſſes ſich dahin bearbeiten / daß er jhm auff den Halß 4d 
komme vnd die Cornettaan jhm zerſtoſſe / damit die Soldaten ihrer Pflicht 
erlediget / daß ſie dem Feindt deſto beſſer koͤnnen nacheylen vnnd ihn beſchaͤdi⸗ 
77 welches ſonſten / da ſie bey einander halten muͤſten / nicht fo wol geſchthen 
ndte. 
Wem im Ab⸗ Wann fich eine Gelegenheit zuſtreitten begeben würde in Abweſen deß 
weſen def hen · Fenderichs / ſoll die Cornetta nicht dem Lieutenant, wie etliche meinen / wel⸗ 
e cher alſo von ſeinem eygenem Ampt / da auch nicht wenig an gelegen / abgehal⸗ 
febten. ten oder auch verkleinert wuͤrde / ſondern dem nechſten Soldaten / ſo ſich in der 
Com- 
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Compagnia findet / welcher deren Beſchaffenheit / daß er in Mangel cinco 

Fenderichs ſolches Ampt verſehen koͤndte / beſohlen werden. Vund dieweiſ es 
nur einem gegeben kan werden / foll man fich nicht daran kehren / wann ſchon 
der anderen etliche / ſo auch darnach geſtanden / ſaller darzu ſehen wolten. 

Ben gemeldter Cornetten iff auch noch etwas neuwes vor wenig Jah⸗ Fendertet tape 
ren eingefuͤhret worden / nemblich / daß der Fenderich / zur Anzeigunn {chuldy die nan 
ger Vnderthaͤnigkeit / das erſte mahl / ſo er deß Tags dem gencraliflimo be, boden fo jn 
gegnet / ſeine Cornetta niderlaſſe; welches auch etliche nit nur einmtahl / ſondn begegnet 1 5 
fo offt thun als er jhnen auffſtoſt. Dieſcs hat ſeinen Vrſprung daher / dieweil der. 

o er der allein iſt / der die Compagnien außzutheylen hat / vnd billich daß einem 
ſolchen hohen Haupt / von wegen ſeines anſchenlichen hohen Gewalts / mehꝛ 
Ehre / als einem andern erzeiget werde. Iſt derhalben ein groſſer Mißbrauch Doe dem Gee 
wann der General vber die Cauallexia erfordert / daß jhm die Cornetta auff uccalpber die 
angezeigte Weiſe nider gelaſſen werde. Der Marcheſe de Robais, iff der er: e 
fle geweſen ſo ſolches begehret: vnd dieweil die Sachen dicſer Prouintzen daz en nech 
zumahl nicht zum beſten ſtuͤnden: vnd er auch newlich erſten ſich mit ſhrer M. e "ders 
verſohnet / hat der gute Duca de Parma, damit er fein Vrſach bette zu neuwe gan er. 
Vnwillen / zugelaſſen / daß nur die Lantzen vor jhm wurden geſencket / vnd nit 
die Cornetta, als welche Chr allein dem generaliflimo gebuͤhrete. Hette aber 
20 gemeldter Marcheſe, meines Erachtens folche prætenſion wol mogen ver 
bleiben laſſen / ſintemahl jm dieſe Neigung der Lantzen / da die Cornetta auff⸗ 
richtig ſtehen bliebe / eine gnugſame Anzeigung war / daß ſeine maicttas vnd 
Authoritet durch einen andern / vor welchem allein ſich die Cornerta neiget / 
limitirt iff, 

In dieſer action ſoll der Fenderich wie auch kein Soldat / den Hut ab: Wie beydes 
ziehen / es were dann / daß er die Handt ledig vnd keine Langen darinnen hette. der Senderich 
Deßgleichen geſchihet auch im Anzug / daß wann ein Soldat / wie es fich sus Hike eet: 
tregt / zum General kompt / jhm etwas anzuzeigen / vnd die Lantzen in der Hand Generali Ne 
hat / darff er nicht an ſeinen Hut greiffen / ſondern neiget fein Haupt nur ein we: Bek Gr 

3.6 nig. Welches den Soldaten vom Generali zugelaſſen / damit anzuzeigen / daß den. 
er ſelbſt mehr ſehe auff ihren gemeinen Dienſt / in welchem fic fleiſſig vnd fer⸗ 
tig fein ſollen / als auff ſeine eygene Perſon 

Bey dieſem Neigen der Cornerten vnd Fahnen / falle mir ein groſſer Mißtrauche 
Mißbrauch vnd Vbelſtandt ein / ſo bey wenig Jahren bey der Caualleria ern; vnd Doaftare 
gebrochen: nemblich / das Bilder der Heyligen darin gefuͤhret werden. Wel- def dealer 
ches / wann es jrꝛgendt ſolte zugelaſſen werden / fo ſolte es doch nur allein an der in den Sabnen 
Hauptfahnen geſchehen / vor welcher auch ſonſten alle andere Fahnen ſich nei⸗ 9 5 Wer 
gen. Doch vmb dieſer vnnd anderer Vrſachen willen / hielte ich es vor beſſer / 

man fuͤhre nur etlich empreſen in den Fahnen / vnnd ließ die Heyligen 
4⁰ mit jhren Bildern / da fie beſſer vnd nach Gebuͤhr 
verehret werden. 


K tif Ver⸗ 
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Jeweil die Kiibriffer alſo in Franckreich auffge⸗ 
NS, bracht / daß die Lantzen gantz vnd gar hindan geſetzet worden / 
hat man Brfach vnnd Anlaß bekommen zu difcourriren, 
welche die beſte Waffen ſeyen. Nachdem ich aber vor etlichen 
Jahren im Anfang gleich diefer Fragen von einer ſonderli⸗ 10 
chen Perſon darvber zu Rede geſtellet / hab ich mein gutdun⸗ 
cken darvber / beydes muͤndtlich vnnd ſchriffilich mehr als einmahleroͤffnet: 
vnd der beyden armaturen Gebrauch vit effect, ſo viel ich auß langer Vbung 
gewuſt / angezeigt. Laſſe mich derhalben beduncken / es werde ſich nicht vbel hie⸗ 
her ſchicken / auch nicht gar vergebliche Arbeit ſeyn / wann ich zu den biß daher 
geführten difcurfen, auch dieſen hinzu ſetzete / als welcher nicht allein zur Re⸗ 
gierung der Caualleria legiera gehoͤret / ſondern auch noch bey vielen guten 
Soldaten in Zweiffel gezogen wirdt. 

Es iſt gewiß vnd mit der Erfahrung beſtattiget / daß der / ſo dem Feindt 


an Macht verlegen / oder jhm doch in Sapfferkeit vnnd Glick gleich / nicht 20 ö 


allzeit den Sieg behelt: ſondern bringt jhn der mehrentheyls dar von / ſo gute 
dapffere Soldaten / dieſelbige in guter dilciplin vnd Ordnung helt / vnd weiß 

wie er ſie recht gebrauchen vnd anführen ſoll. 
Es lehret vns auch die Erfahrung / daß ſich nicht alle Waffen zu allen 
Geſchaͤfften ſchicken / iſt auch nicht eine Sorten wie die andere zugebrauchen / 
vnnd kan nicht mit einer / wie mit der andern procedirt oder vmbgegangen 
ascot Pe werden. Welches man an der Lantzen augenſcheinlich zuſehen. Dann dieſel⸗ 
a ee bige / wann ſie recht gebraucht / ſo machtig vnnd nohtig / als es zur victorien 
ſie recht ge nohlig iſt / daß ein Squadron durchbrochen vnd zertrennet werde. Wann ſie 
F aber nicht recht / vnd an jhrem Ort wirdt gebraucht / ſo iſt ſie gantz vnnd gar z 0 
kein nuͤtz. ) 
Dice Ding fo Es werden aber zur Lantzen / wann fie ihre rechte vnnd vollkomliche 
zu Cangen Wirckung einen Squadron zu durchbrechen erlangen ſoll / vier Ding erfor⸗ 
cfordert dert. Erſtlich / daß das Pferdt zum allerbeſten ſen / als welches mit einer ſchnel⸗ 
len Vngeſtuͤmb / den Feindt foll antauffen. Zum andern / daß das Erdtrich 
zum Lauff deſſelbigen beguehm / nemblich hart vnd eben ſey. Zum dritten / 
daß der Soldat in Handtlung der Lantzen / welches nicht eines jeden Ding iſt / 
Warombdie wol gevbet fey. Vnd endtlich zum vierdten / daß fie nicht in groſſe vnnd di⸗ 
ma ee cke / ſondern in kleine Sauadronen außgetheylet werde / zum Theyl dieweil / 
zutheyſen. wie man ſihet / nur die zwey forderſte Gliedt den Feindt konnen beſchaͤdigen / 4 
vnnd doch nicht gnugſam / von wegen der vnderſchiedtlichen carieren oder 
a Laͤuff konnen zuſammen lauffen; zum Theyl auch dieweil die vberigen ſo her⸗ 
Wnordnung nach folgen / auch gleicher Geſtalt ſich ſelbſt vnder einander verhindern / vnd 
ſo ben den Lan der halben / wann fic etwas auß richten wolten / in zimlicher Vnordnung vnd 
fen wail fein zerſtreuwet / ſich auff eine oder die andere Seytten begeben / da ſie dann die Sanz 
poles et ben / ale deren ſie nicht mehr gebrauchen kondten / von fich twerffert muͤſten. 
ſorchten. Wirdt derhalben je groͤſſer der Squadron / je groͤſſere confufion vnd Vn⸗ 
ordnung darauß entſtehen / in dem die langſam fie durch die geſchwindeſte / wel⸗ 


che hin⸗ 
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che hindurch brechen wollen / verſtoſſen oder dahinden gelaſſen / aſſo / daß ſie zu 
einem neuwen Anſchlag / nicht wider zuſammen zubringen. 
Hierbey konnen ſich die berichten laſſen / welche vermeinen / es ſollen ſich 
dieſe / wann die Langen zerbrochen / widervmb zuſammen thun vnd an ihre Pl ease Les 
ſtoln greiffen wie die corazzen oder Kühriſſer: vnd bedencken nicht / daß dir ſie de Caen 
Lantzen / ſollen fie anderſt etwas außrichten / in kleine Truppen wie gemeldet / gebrochen dan 
müſſen geihepletwerden welche durch den zertrenten Feind hindurch dringen deen e 
vnd derhalben jhnen vnmuͤglich / ſich alfo wider vmb zu vniren vnd zuſammen 25 55 
zuthun / daß fie eine impreſſion, fo ſich den Kuͤhriſſen vergliche / anſtellen oder ſie eG 
10 zuwegen bringen mochten: Ich wil jetzt Der Gefahr gefehweigen/Darin fie fick Pt Me 
wuͤrden befinden / wann ſie / ſo a la legiera armirt, vnd auff guten vnd leichten 7 
oder fertigen Pferden / ſich in groſſe Hauffen wie die Kühriſſer / fo beydes an 
Pferden vnd Waffen ſchwer / wolten begeben. Dabey fie fich nichis anders als 
eines gewiſſen Verderbens / ohne einigen Nutzen zuverſehen hetten: ohne noch 
anderen Beſchwerungen / deren im erſten Buch gedacht / vnd hernach noch ſol⸗ 
len vermeldet werden. 
Damit man der halben der Lantzen reeht gebrauchen koͤnne / ſollen ſie in 
kleine Haͤufflein von vier oder fuͤnff vnnd zwantzig Pferden getheylet werden 
nit in breyden Gliedern / wie etliche Frantzoſen wollen / dardurch die frons oder 
20 Spitze geſchwecht / ſondern eng vnd gleichſam in einem Knopff zuſammen ge Warum pie 
ſchloſſen / damit die forderſte von den Hinderſten gehalten vnd gleichſam gede⸗ polly nge 
5 /defto groffern / ja doppeln / Gewaldt haben / vnd beffer hindurch dringen eh elle is 
onnen. 
Dieſe Haͤufflein nachdem ſie alſo der Gebuͤhr nach difponice, follen jh. Waun ir wo 
recarticra,ober auff nicht weiter als auff ſecheig Schritt vngefahrlich/daß va Lege 
iſt ſo viel als ein Pferdt in einem Lauff erdulden kan / anfangen / daß ſie nicht fangen. ; 
muͤht vnd im Abgang jrer Kraͤfften auff jhn ſtoſſen. Dann fe kuͤrtzer der Lauff 
fe ſtaͤrcker er iſt / vnd je naͤher die Pferde bey einander bleiben. 
Sihet man alſo daß / die Lantzen nicht an allen Orten auch nicht mitgroſ⸗ 857 
3.0 fen Hauffen / ubrauchen: wie dann auch mie alle Pferdt vnd Mann ſich darzu auen te” 
ſchicken / daher es dann kompt / daß die Werbung derſelbigen fo beſchwerlich / ſchwerlich zu 
vnd gute Lantzierer fo wenig zubekommen ſeynd. ien 
Auff der andern Seytten hat der Kuͤhriß oder die cotazza dicfe Ey⸗ Nahriſer ef. 
genſchafft / daß fic ſich als ein folidum corpus, in einem groſſen Hauffen be⸗ fet ond Ey⸗ 
wegt: vnd je groͤſſer der Squadron vnd haͤrter ineinander / je groͤſſer auch fei denſchafft 
ne Macht vnd Wirckung iſt. Dar vmb er auch / damit er deffo feſter bey einan⸗ 
der vnitt bleibe / den Angriff nur im Trab thut / vnd nur mit einem gemeinen Greigee nue 
Paß oder galop, den fliehenden Feindt verfolget. Daher hat er noch etliche an Trab au. 
commoditeten vnnd Vortheyls dann er kan auch ein weiches vnd vnebe⸗ Verthen! vnd 
40 nes Erdtrich vnd andere Vngelegenheiten leyden. Darnach haben auch ge⸗ fo nicht gering 
meiniglich alle Pferdt einen gemeinen Trab / Fan ſich der halben / wann eins bey den coraze 
(chon etwas gering / allerhandt Pferdt gebrauchen / als ſonderlich der Flas” 
miſchen / die von wegen jhrer Schwere zu den Lantzen vntuͤchtig. Bene⸗ 
ben dem daß ein jeder mit geringer Vbung / wann er nur die Schwere die⸗ a 
fer armatur erdulden / darzu ſich kan gebrauchen laſſen; daher dann auch | 
eneſtehet / daß die Kuͤhriſſer leichter zubewerben als andere. Hat auch hie 


ein jeder / wann cr ſchon mitten im Squadron / nur in dem er ſich zugleich 4 
nit den anderen bewegt / ſo wol im Gewicht / alo im Anſtoß ſeꝛnen effect. 4 
Ihie 
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rijjen weichen. 
Wann Lan 
tzen vnd coraz 
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Ihre Waffen / was die defentiua anlanget / konnen von keiner Langen beſcha⸗ 
diget werden / wiewol man wil ſagen / daß fie vorzeiten derſelbigen wenig haben 
widerſtehen koͤnnen / weil vielleicht das Eyſen etwas leichter vnd ſchaͤrpffer ges 
weſen. Darvmb die Lantzierer auch fhreSangen auff die Pferde richten: aber 
in einer fo dicken vnnd geſchloſſenen Ordnung konnen ſie auch nichts als die 
Sluͤrne erſehen / darauff fie doch auch wenig hafften konnen. Weitter befindet 
es ſich an der coraz za daß ein jedes Glidt / von dem forderſten an / biß auff das 
allerhinderſte / ſeinen Gebrauch vnd effectum behalt. 

Diclewnd dergleichen mehr Vortheyl vnd commodite ten haben vers 
vrſachet / daß die Lantzen nicht allein weniger geachtet / ſondern auch fiir gerin⸗ 10 
ger vnd ſchwaͤcher / als die corazzen ſeynd gehalten worden: muͤſſen jnen ders 
halben noch weichen / wann ſie allein vnnd in gleichen groſſen Hauffen gegen 
einander ſtuͤnden. Wann aber tauſendt corazzen wider tauſendt angen ſol⸗ 
ten ſtreitten / vnd wurden zu beyden theylen in gleiche kleine Squadroͤnlein gee 
theylet / wuͤrde man die coraz zen baldt von den Lantzen durchbrochen vnd zer⸗ 
trennet ſehen. Dann die Lantzen in kleinem Truppen groſſern effect haben / 
vnd koͤnnen hundert Lantzen auff folche Weiſe nicht allein hundert Kuͤhriſſer / 
ſondern auch wol mehr erlegen. 

Ich ſage wann fie allein gegen einander ſtuͤnden / dann ich bin auch der 
Meynung / wann die Lantzen von den coraz zen bedeckt wuͤrden / wiewol ſie in 20 
geringerer Anzahl / ſo ſolten fie doch andern corazzen obligen. Dann wari die 
Squadronen / wie gemeldet / von fanfF vnd zwantzig oder dreyſſig Lantzen / alſo 
difponirt,daf fie der Feinde coraz zen koͤndten die Seytten abgewinnen / vnd 
fescten jhren auff in rechter Diſtantz auff dieſelbigen zu / werden ſie dieſelbige 
dermaſſen oͤffnen / daß hernach jhre corazzen einen groſſen Vortheyl vor jhs 
nen haben werden. Vnd wann ſie jhnen die Seytten / wie gemeldt / nicht abge⸗ 
winnen koͤndten / ſo ſollen fie fick auch in ſolche kleine Haͤufflein auff ſechzig 
Schritt vor ihre coraz zen ſtellen / fo ibnen auffs beſte nach Gelegenheit deß 
Orts / nachfolgen / vnd alſo mit Gewaldt auff die Feindt ſetzen / dardurch fie 


dann eben fo viel erlangen / als wann ſie dieſelbige an der Seytten hetten ange⸗ 30 


Georgii Bafta 
Nahe daß die 
corazzen in 
Niderlandt / 
vnd in welcher 
propo tion zu- 
gelaſſen wer⸗ 


den. 
Doppelſoͤldner 
zu Naͤhriſſern 
zumachen. 


griffen / dieweil allein jhr effect darin beſtehet / daß der Feindt Ordnung zer⸗ 
trennet werde. Allhie hette ich auch Gelegenheit darvon zureden / ob auch die 
Arquebuſierer mit den Langen fo bequem weren / einen Squadron zu zeritten / 
als die Lantzen mit den gemeldten coraz zen: welches ich zwar auß vielen Vr⸗ 
ſachen für vnmuͤglich halte: muͤſte mich aber in andere weitleufftige diſcours, 
als von Mußqueten ſo den corazzen viel {chadtlicher/ beneben andern Waf⸗ 
fen vnd Vmbſtaͤnden / ſo hieher nicht gehoͤng einlaſſen / wil es derhalben auff 
diß mahl verbleiben laſſen. 

Bnd ſchlieſſe auß dieſem diſcours, daß Ihre M. in alle Weg injhrer 
Caualleria, die coraz zen ſolte zulaſſen / in folcher proportion, daß vnder 40 
vier Theylen / die zweyte oraz zen, das dritte Lanzen / vnd das vierdte Arque⸗ 
buſierer oder Karbiner weren. Vnd wann man ſich wolte laſſen beduncken / es 
wurde zu ſchwer fallen / daß etliche Com pagnien Cantzen in corazzen redu- 
dirt würden: ſo mochte man den Doppelſoldnern die Lanzen nehmen / vnd {he 
nen die Piſtoln in die Handt geben / weil doch ohne das der Adel ſehr bey jhnen 
in Abgang kommen / dieweil der Soldt fo gering / daß ſie nicht gnugſame 
Pferdt / vnd wie ſie zur Lantzen gehoren / darauff erhalten koͤnnen: welche dann 
zugroſſen Squadronen gemacht / darin der noch vberige Adel an die Spitze / 

vnd 
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vnd neben mit leichter Caualleria als angen vnd Karbinern beſetzet / in allen 
vorfallenden Sachen / ſonderlich in Franckreich / groſſen Nutzen ſchaffen 
wurden. 

Muͤſſen alſo dein Were Beete vnd der inuen⸗ 
tion der Corazzen den Vorzug laſſen. Dann ob ſie ſchon vor dieſem etwas 


in Anſehen geweſen / iſt ſolches geſchehen / dieweil ſie nur wider ihres gleichen / 
nemlich wider andere Lantzen geſtritten. Solten fie ſichaber in einer Schlacht / 
da man ſetzunder dicke vnd ſtarcke corpora erfordert / wider die Kuͤhriß 
oder Corazzen fegen/fo wurden fie gewißlich den kuͤrtzeſten 
ziehen vnd vnden ligen muͤſſen. 
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Die Eylffte Figur zeiget erſtlich / wie hundert Lane 


tzen / fo in einem Squadron bey einander / wann fic 150. 
oder weniger Kuͤhriſſer angreiffen / zertrennet werden. 


I. 


A. Ein Squadron von 150. Kühriſſer. 

B. Capita ſo ſich am lincken Horn im Paß wendet. 

C. Officiver fo in der mitten im Trab caracolitt, oder ſich wendet. 

D. Gapitdn ſo an der rechten Spigen im galopcaracolice, damit er dem Anſtoß der Langen 
entweiche. 

E. Ein keutenant fo auff der rechten Seytten ettvas abſeit im galop gehet. 

E Ein Offiarer ſo auff der lincken Seytten das Pferdt anhelt zur Andeutte/ daß ſich allda 
der Hauffen / fo ſich anfaͤngt gegen die Sangen zurichten / ſollzuſammen ſchlieſſen. 

G. Lieutenant ſo hinden im Trab den Hauffen zuſammen ſchleuſt. 

H,. Ein Squadron von hundert Lantzen / ſo zwar die Corazzen an der Seytten wolte an⸗ 
greiffen / aber nachdem fid gemeldte Kuͤhriſſer abgeweudt / wenig außrichten / vnd der 
meiſte Theyl die ledige Stelle derſelblgen antreffen / vnd alſo von ſich ſelbſten zerrůttet 
werden. 


J. Der Or an welchem die kanten die Corazzen auff der Seytten vermeinten anzugrelffen. 

K. Capitan der Lantzen / o / nach dem er vergeblich hindurch gebrochen / den Squadron wider⸗ 
nb wil zuſammen bringen. 

L. Langer ſo wegen der vnderſchiedtlichen cartie ren zerꝛůttet werden. 


II. 


Wie 100. Lanten in viet Hauffen zu 25. gertheylet; ob fie ſchon den Corazzen die Seytten 
abgewonnen doch wann gemeldte Cora z zen cttoas geht wenig außrichten werden. 

M. Ein Squadron von 150. Corazzen, ‘ 

N. Gapitinim Paß. > 

O. Officirer im Trab. 

P. Capitaͤn im g lop. 0 

Q Seurenant auff der rechten Seytten. 

R. Officirer an der lincken Seytten. 

S. Lieutenant am Schwanz. 

Welche alle ſich wenden oder caracolie ten, wie lm vorigen Theyl angezeiget / daß fie ſich von 
dem Anlauff der Langen ohne Zerꝛuͤtung abwenden. 

T. Vier kleine Squadronen / ſo den Corazzen an jhrem Ort die Seytten wolten abgewin⸗ 
nen / vnd diewell ſteſehen daß fre ihnen entweichen / woͤllen fie zwar etwas hoͤher halten / 
kommen aber zu vnrechter Zeit an dieſelbigen. 

— oS ee a eT 


III. 

Wie 100. wolaußgetheylte Sangen den 150. Corazzen beyde Seytten abgewinnen / vnd ob⸗ 
fiegen koͤnnen. 

V Der Squadron der Corazzen, welchen die Lanzen in die Mitte gefaft. 

X Ein kleiner Squadron / ſo die rechte Ecken der Corazzen angegriffen vnd zerruͤttet hat. 

V. Ein Squadroͤnlein fo die rechte Seytten angegriffen vnd zerruͤttet. 

2 Ein Squadroͤnlein ſo die rechte Schultern der Kuͤhriſſer benommen vnd zerruͤttet hat. 

K. Ein kleiner Squadom fo die lincke Spitzen def foꝛdern Theyls der Corazzen wil angreif⸗ 
4 nachdem er ihn ſchon zerꝛuͤtet findet / ſezet er jhm noch mehr vnd mit groͤſſerem 
eire ou 
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Die Zwelffte Figur zeigt / welcher maffen tauſendt 
Coraz zen in vier Squadronen getheylet / deren eine auch zum 
Hinder halt verordnet / von ſo viel Lantzen allein / in folgender Ordnung fons 
nen vberwunden werden. Nemblich in einer doppeln Lunarordnung / an deren 
Spitzen / nach Art der fallaca etliche Squadronen hinder einander ſtehen: 
Dardurch auch die Lunar dermaſſen proportionirt, daß / ob ſchon etliche 
Truppen zertrennet / fo bleibet fie doch allzeit in jhꝛer Gaͤntze vnnd Staͤrcke / 
vnd iſt alſo von den zweyen Gattungen der Schlachtoꝛdnungen / fo Ge⸗ 
org Baſta vor die beſte helt / omponirt vnd zuſammen ge⸗ 
ſetzet / vnd von aller Beſchwerung der Rare 
biner befreyet. 


A. Der Feldtoberſte / ſo an der rechten Spitzen der Schlacht⸗ 
ordnung haͤlt. 

B. Der ander nach ihm / fo an der lincken Spitzen ſtehet. 

G; ante Generalis, ſo alle nohtwendige Anordnung 
thut. 

D. Deß Hinderhalts erſter Hauffen. 

E. Hinderhalts anderer oder zweyter Hauffen. 

F. Die Officirer / ſo hinder den Truppen halten. 

2.3. Deß Feindts Squadronen / deren jeder von zoo. Kuͤhriſſer. 

4.5. Auch def Feindts Squadronen / deren jeder von 200, Co- 


razzen. 


Vegiſter aller / in dieſem va 


ckatu begriffenen / Sachen. 


A. 


Btheylung dieſes gantzen Tra⸗ 
ctats. fol. i 
5 del iſt nicht gnugſam zu einem 

Befelch. 2 


25 
Alter vnd Experientz nicht gnug⸗ 
fain zur Bedienung eines Ampts. 9 
Alten haben vom Gebrauch der Cauallerien 
wenig gewuſt. Præfat. 
Ampt der Officiver der Caualleria werden ge⸗ 
aͤndert / nachdem ſie ſich bey dem Heer oder al⸗ 


lein befindet. : 72. 
Ampt deß Commiſſarij Generalis. 5 
Ampt deß General Leutenants. 10 
Ampt def Oberfurierers. 12 


Anzug vnd gute Ordnung in demſelbigen ver⸗ 
vrſachen den Sieg / wann man plotzlich vber⸗ 
fallen wuͤrde. 48 

Anzug erfordert gewiſſe Kundſchafft deß Wegs / 
vnd wie dieſelbige zubekommen. 49 

Anzug vnd Ordnung deffelbigen bey Tag in wei- 


tem Feldt. 56 
Anzug vnnd Ordnung deſſelbigen bey Nacht in 

weittem Feldt. {7 
Anſtoͤß fo die victorien pflegen zuverhindern 

ernſtlich zuſtraffen. 73 
Anzug bey Tag durch enge Oerter. 35 
Articul ſo der Caualleria vorzuhalten. 17 
Arquebuſierer / uch Karbiner. 
Afficuration in vnbekandten Orten. 37 


Auſſerleſene Truppa führet keine Cornetta. 58 


B. 


HH Eampten /fuch Offictrer. 
BOF Gewiſſen macht vergagt. 5 
VBoͤſer Bub kan einen gantzen Hauffen ſchen⸗ 
den. 5 75 
Berenter vnd wieviel an jhnen gelegen. 32 


Bereiter wieviel auff jede Straſſen zuordnen. 


32 
Bereltter vñ Schlldtwachten inftruction wann 

der Feindt an fie ſetzet. 33 
Bereiter Reiſen wie welt ſich erſtrecken. 34 
Bilder der Heyligen in Cornetten zuführen ein 


Mißbrauch. 77 
Burgunder vnnd Wallohnen geben gute Kare 
biner. 20 


pied oll die Seinen engendtlich kennen. 3 
Captraͤn ſoll ſich mit alten Soldaten bere⸗ 
den. 4 

GCap. ſollguten Soldaten Befoͤrderung thun. + 
Capitaͤn / fo jhm einen andern Zweck als Ehre 
vorſtellet / gefaͤhrlich. 4 
Capitan fo geizig / bey den Soldaten verhaſt. 4 
Capitan foll maͤſſig ſeyn. 4 
Capttaͤns Laſter ſpühret man an den Soldaten. 


5 
Capitan ſoll Gottsfoͤrchtig feyn. 5 
Capitaͤn vom Oberſten Kriegsheren gewehlet. S 
Capitaͤnſchafften nicht allein hohen Perſonen 
zubefehlen. 9 
Capiraͤn ſoll die Wahl ſeiner Officirer Frey haben. 


9 
Capitaͤn hat Macht ſeine Officiver anzunehmen 


oder zu caſſiſen. 9 
Capitan foll Vnwillen ſeiner Comp. glimpff⸗ 
lich zuvor kommen. 10 


Capitan foll einen Trommeter bey ſich haben. kr 
Capitaͤn ſoll ſich auff keinen Vortheyl ſo hoch 

verlaſſen / daß er den Feindt verachte. 25 
Capitan was er von feinem Feindt halten ſoll. 


45 
Capitin ſoll ſich auff feine Staͤrcke nicht verlaſ⸗ 
n 


en. ‘ 45 
Capitan foll nach dem Murren ſeiner Soldaten 
nicht fragen. 45 
Capitaͤn 


Regiſter. 


Gapitin ſoll im marcheren alle Vortheyl vnd 

Paͤß einnehmen. so 

Capitän fod eine Mangel toiffen vnd erkennen. 
0 


Savitin haben gern den Vorzug: wie ſie aber 
mit Veraͤnderung der Stelle zubefridigen. z 
Gapitan foll dic Seinen zum Streit allzeit fertig 
haben. 56 
Capiting Bericht wann er durch enge Oerter 
ziehen ſoll. 59 
Capitaͤn foll die oneiichtige Soldaten von ſich 
ſtoſſen. 74 
Capitaͤn vnd ſeine Pflicht in der Schlacht. 74 
Capiraͤnen Ort vnd Stelle im Treffen. 75 
Cauallecia warvmb biß auff den heutigen Tag 
nichts ſonderliches beſchrieben. Prat, 
Caualleriagpiebey den Alten gebraucht. ibid. 
Caualleria um Niderlandt verderbet vnnd war⸗ 
durch. 13 
Caualleria muß mit groſſer Beſcheidenhelt ere 
halten werden. ibid. 
Caualleria ſonderliche Articul vorzuhalten. 17 
Caualleria reformation vnd correction. 16 
Caualleriain Doͤ ffer eingulofteren nutzlich. 27 
Commiſſorij Generalis Ampt. 5 
Commillirius hat macht vinb Enderung deß 
Quartiers anzuhalten. 7 
Com miſlarius foll vnpartheyiſch ſeyn. 7 
Com millarius ſoll Kundtſchafft darauff legen / 
wie er bey den Seinigen geachtet. ibid. 
Commiffirius ſchlichtet viel Span zwiſchen den 
Soldaten. 8 
Commiſſatius Vrtheyl wirdt nicht vom Gene- 
rali tulderſprochen. ibid. 
Com millacus in welchen Gillen Halßgericht 
Halt vnd exe quirt. ibid. 
Commillarij Arpt einem wolgevbten Capitaͤn 
zubefehlen vnd warvmb. ibid, 
Commill erffindiget die Gelegenheit vnd they⸗ 
let d e Quartier auß. 24 
Comm mill hat den Oberfurterer zum Gehüͤlf⸗ 
fen. ibid. 
Commi Oberfurlerer vnd gemeine Furierer / 
ſollon die erſten auff dem Lermenplat erſchei⸗ 
nen. 30 
Commill hat nicht zuſchaffen mit der Wacht ſo 
der maiſtre dec ump zubeſtellen. 40 
Com mill gibt einem jeden Capitan feinein ftru- 
ch on zum marche: en ſchrifftlich. 5¹ 
Commil. Ampt vnnd Stelle in der Schlacht. 


O milf Stelle wann die Caualleria allein / 
oder mit dem vberigen Heer zeucht. ibid. 
Compagnia def General entenants iff den all 
gemeinen Kriegsordnungé vnderwofffen. 74 


Compagnia def Commiſſarij Generalis muß 
neben gemeinen Ordnungen auch anderen 
Sachen dienen. ibid. 

Compagnia def Generalist frey. ibid, 

Cornetten oder Fahnen Stelle im Treffen. 25 

Cornetta der leichten Pferdt eine neutweinuen- 
tion. 7 

Cornetta wie vnd wann fie die Caualleria ie 

giera bekommen. 77 

Cornetta warvmb fie an der Spiker gefüͤhret. 

76 


7 
Cornetraden Karbinernabgeſchlagen. ibid. 
Cornetta wann fie verlohren geſchetzet. ibid. 
Cornetta wem fie in Abweſen den Fenderichs 
zubefehlen. ibid. 
Cornetta dem generaliffimo zur Reuerentz nto 


dergelaſſen. 77 
Cornetta mit der Heyllgen Bilder zuſchmuckeln 
ein Mißbrauch. ibid, 


Cortitorn, ſuch Bereitter vnd Vortrab. 


DIſaplin der Romer vnd wie welt fre ſich mit 
derfelbigen außgebracht. 14 
Diſtantz in welcher die Truppen von elnander 
reiſen. 60 
Diſtantz zuhalten vnnd alles was deinſelbigen 
hinderlich an allen Orten abzuſchaffen. ibid. 
Diſtantz nicht zuhalten / gefaͤhrlich mit Exempeln 
erwieſen. ibid. 6 
Doppelſoͤldner zu Kuͤhriſſern zumachen. 80 
Doͤrffer in Flandern leicht zuverwahren. 27 
Doͤrffer fo offen wie zuverwahren. ibid. 
Dorff ſo an allen Orten kan angegriffen wer⸗ 
den wie zu aſſicuriren. 29 


E. 


Edoueſell der einige Zweck eines Offteirert ſeyi 
dardurch er zu hohen Emptern gefordert 
werde. 


3 
Srelindigung der Nanu vnd qualiter deß Feitr- 
des / einem Captaͤnen nohtwendig. 42 


F. 


Enderichs Ampt vnd Eygenſchafften. 10 
Fenderch beſtellet die Wachten in Beſazung. 
ibid. 

Senderich wie hoch verpfüchtet. 75 
Fenderich laͤſt die Cornetea gegen dem Gene- 
raliſſimo, wann er ihm begeguet zur Angele 
gung der Reuerentz nider. 77 
i Feindt 


Regiſter. 


Feindt worauff ers darff wagen ein Quartier 
anzugreiffen. 26 


Forcht verblendet dle Augen. 55 
Furierers Ampt nicht zu verachten. 10 
Furlerer nimpt die Loſung ein. ibid. 
Furterer muß ſehr befcheiden ſeyn. ul 
Surierer theylet die Quartier auß. ibid. 


Furlerer koͤndte die Zahlung iis alg 
der Lieutenant. bid. 
Furierer holen die Loſung bey dem Obel 


rer. 25 
G. 

Gs fahr im Krieg / ohne welche nichts hass. 
liches außzurichten. 


r iff noͤhtig ehe man gebieten ale 


640 1355 elnen Capitaͤn verhaff. 4 
Gelegenheit der Oerter wie die gewiß zuerkuͤn⸗ 

digen. 24 
Gelegenhelt eines Orts / wie zubelrachten. 26 
Generaliflimo wirdt die Cornetta zur Anzei⸗ 

gung der Reuerentz nider gelaſſen. 77 
Generalen werden weder Cornetten noch Sane 


hen geſencket. 5 ibid. 
General / vnd wie jhm beydes Soldaten vnnd 
Fenderich Reuerentzerzeigen. ibid. 


General) ſeine ee te, 
ria auff einmahl ſtreittet. 
Generals Stelle wann nur etliche 5 


ſtreitten. ibid. 
Generalis Trupp vnd Ampt. 58 
Generalis Stelle wann di¢Caualleria mit tn 
vberigen Heer zeucht. 


Generalis Compagnia iſt aller Seſchwerulg 


fey. 74 
General wann er ſelne Compagnia andern in 
corporirt , foll er denſelbigen die ehrliche 
Stellen nicht benehmen. ibid. 
Georg Bafta der ſechſte Commiſſarius, vnnd 
wie er ſein Anſehen erhaͤlt. 6 
Georg Balta der erſte fo die Anführung vnd den 
Gelꝛ auch der leichten Pferdt in gare oe 
nung gebracht. 
Georg Baſta treibt zu e den Rea 1 
fein Quartier angriff zu ruck 37 
Georg Balta treibt zu Laigny den Felndt fo fein 
Quartier ſchon eingenommen ab. 3 
Georg Bafta, wie er ſich in offenen Bec 
aſſicutirt. 
Georg Bafta grelfft zu Ordingen den Graffen 
von Meursinfeinem Sofamentan. 44 
Georg Balts Raht da Kuͤhriſſer / vnd in welcher 
proportion in Y derlandt zug laſſen. 80 


Gottes Forcht bey Capltaͤnen erfordet. 5 


Hauffe frey vnd ohne Verhindernuß subal- 
ten. 53 

Hauſſenſohudenglehen / wieſſedeß guſſandis 
der fo derſten zuberlchten. 58 

Hauff en ſo von jhren particular Capitaͤnen gee 
fuͤhret inſtruction. ibid. 

Haͤupter der Squadronen in den le 
gnien. 

Hinderhalt vnnd ſeine Stelle in der Saas 
ordnung. 

Hinderhalt wann ſich folle herfuͤr thun. il 

Hinderhalts Oberſten Beſchaffenheit. 73 

Huffſchmidt bey der Caualleria noͤhtig. 12 


eran 


J Vngen wo dle ziehen. 52 
Jungen ſollen nicht vnder die a ge⸗ 
laſſen werden. bid. 
Aden roan ſie dem Fe ndt nachjagen fo lem. 
ibid. 


Jungen wle im Zaum zuhalten. 53 


K. 


Kerbiner wann vnd trorzu ſie erfunden. 19 

Karbiners effect, vnd wie er außzuruͤſten. 
ibid. 

e die Wehr nicht leichtlich brauchen. 


Karbiner ſoll nit mit Krebs vnd Helm h 
ret werden. bid. 
Karbiner wann mit Krebs vnd Helm zu armi⸗ 
ren. ibid. 
* ſoll jung / ſtarck vnd vnverdroſſen ſeyn. 


Rarbinee ol ein gut Pferde haben. ibid. 

Karbiner wie er ſelnen Schuß richten ſoll. 21 

Karbiner ſchicken ſich nicht wol in Vor⸗ 5 5 
Nachzug. 

Karbiner werden doch im Vor ⸗ vnnd d 3 
erfordert. 57 

a Stelle bey Tage in weiteem Feldt. 


Kub ner Stelle bey Nacht in engen Orten. 58 
Farbiner mann ſie den Lanzen am nuͤtzeſten. 59 
Karbiner Stelle wann fie die Lanzen nicht flan⸗ 


quiren koͤnnen. 60 
Karbiner warvmb keine Cornetta. 76 
Karbiner Nutz vnnd Stelle in der Sunarorn- 

nung. 68 

Kab. 


Regiſter. 


Kurbiner follen von Lantzen bedeckt werden ibid. 
Karbiner / wie / wo vnd wann in der Schlachtoꝛd⸗ 
nung zubrauchen. 68 
Karbiner nach gerbrochenen Lanzen koͤnnen nit 
an ftatt der Küͤhriſſer dienen / ob fie ſchon die 


Piſtolen haben. 79 
Karbiner Ort im Quartier. / 25 
Karbiner Pflicht auff der Wacht. 28 


Kriegs Oberſter Herꝛ wehlet die Capitaͤnen. 8 
Kriegs vbung bey vnſern Zeiten von zwen dapf⸗ 
fern Helden auffs hoͤchſte gebracht. 23 
Kundiſchafft der Wege von Kauffleutten. 49 
Kundtſchafft aller Gelegenhelt einer coh 
von Bauw en. bid. 
Kundtſchafft ( prendre langue genandt 1 defi 
Feindes Zuſtandt Wiſſenſchafft noͤhtig. 50 
Kundtſchaffter Beſchaffenheit. ibid. 
Kundtſchafft Verrichtung / vnd was fiir Ord- 
nun eee 51 
Küͤhriſſer greifen an im Trab / vnd verfolgen im 
gemeinen Paß. 21.79 
Kuͤhriſſer leichter zu werben als Karbiner. 21 
Küͤhriſſer in nicht geringem Vortheyl. 79 
Kuͤhriſſer etfeet vnd Eygenſchafft. ibid. 
Küͤhriſſer i Niderland vnd in welcher propor- 
tion zu zulaſſen Georg Balti Raht. 80 


L. 


LAndtkarten geben nicht gnugſamen Bericht 
der Gelegenheit deß Wegs. 49 


Lanzen vnd was darzu erfordert. 20 
Langierers Wehr wie fi fie beſchaffen. ibid. 
Lantzen wie zufuͤhren. 21 

ibid. 


Sangen Eygenſcrafft. 
fen der Tuͤrcken vnd Vngern . 


Aale ſoll ein Piſtol bey ſich haben. ibid. 

Lantzierer Ort im Quartier. 75 

Lantzen warvmb eng zuhalten. 

Lantzen wann vnnd wo jhren Hauff 8 
ibid. 

Sangin warvmb ſchwerlich suterben. ibid. 

Lantzen muͤſſen den Kuͤhriſſern weichen. 80 

Lantzen wann ſie in kleinen Hauffen / werden den 
Kuͤhriſſern in gleicher Anzahl obſiegen. ibid. 

Lanten von Corazzen bedeckt / werden andern 
RKirhriffern obſiegen. ibid. 

Lanzen Krafft vnnd Staͤrcke wann fie 7 
brauchet. 78 

Lantzen erfordern vler Ding. ibid. 

anh tarvinb in kleine Truppen sutheylen. 
bie 

Sangen in groſſen Squadronen groſſer Sa 
nung vnderworffen. bid. 


. Capitinen/ ſihet man an den Golde. 


2 wie gemacht. 8 
fermen in Stille gegeben / vnd wie dem gende 
damit zubegegnen. 33 
Sermenplag vnd wieviel daran gelegen. 28 
Lermenplatz bey Nacht 721 der e 
aber an der Spitzen def De Ro 
fermenplag in die Mitten 19 80 wann die Ca- 
ualleria in viel Doͤrffer einſoſteret. ibid. 
Lermenplat / darauff ſoll einer jeden Compagni 
ihr Ort gezeiget werden / vnd durch wen. 30 
Lieutenants Ampe 
Lieutenant ſucceditt dem Capitan. 
Lieutenant wie er qualificirt {ein ſoll. 


10 
ibid. 
ibid. 


Lieutenant beſtellet die Wachten im Laͤger. ib. 


Lieutenants Stelle wann die Caualleria al- 
lein / oder mit dem vberigen Heer zeucht. 73 
Licutenants Genetalis Compagnia, ift allen 
gemeinen Kriegsordnungen vnderworffen. 


74 

Lieutenants Oltim Streit. 77 

Loſamentanzugrelffen / der gemeinſte vnd artig⸗ 
Re Anſchlag zwichen den Cauallerien. 26 

Loſierung der Caualleria ſoll nach Miderlaͤndi, 
ſchem vnd Frantzoͤſſchem brauch verſtanden 
werden. 4 

Loſierung wem fie befohlen. 

Sofi ove vnd wie ein jeder damit snbefetdigen 


Sofia 77 der Caualletia in Doͤrffern nutlich⸗ 


Sof 4 der Infanteria comm fie bey der Ca- 
ualleria 29. ſuch weitter Quartier. 


M. 
N W wo derſelbige im Quartier zuhalten. 


sity geg. 4 
Menſchen meiften Theyls regierſüchtig. 2 
Mißbrauch / da die Empter auff interceſſion 
vnd nach Gunſt verſehen werden. 
Mißbrauch / daß der Heyligen Bilder in er 
netten Filth 77 
Mon. de la Nue bey Ingelmuͤnſter in einer 
außgebreitten Schlachtordnung erleget. 65 


N. 
N acre vor ſich zuſehẽ daß er defi Weg 
nicht verfehle. 
Niclas Bafta greift zu Driel den Feindt in 25 
nem Loſament an. 43 


HBerfurierer hilfft dem Commiflario in 
Einloſierung. 24 
i Ober⸗ 


Regiſter. 


Oberfurierers Amps. 24 
Oberfurierer beſtellet die Wacht vnd gibt 105 115 
ibid. 


ung. 
Ober vnd gemein Furierer follen Wacht vnnd 


Quartier beſuchen. 3 
Ober Officierer ſollen alle wacker ſeyn. ibid. 
Officirer ins gemein. rl 2 
Offiarer ſoll ſich nit auff eygenen Duͤnckel ver. 

laſſen. 3 


Offictrer in zuſammen geſtoſſenen Hauffen / 
darff einen frembden Soldaten ſtraffen. 75 
Ordnung / in welcher man ſich auß dem Lermen⸗ 
plag auff die Reiſe / oder zum marchern bee 


gibt. 51 
Porn wie die gerichtet. 21 
Profoß vnd ſein Ampt. 12 
Profoß vnnd an jhm gevbter Muhtwillen nicht 
vngeſtrafft zulaſſen. 13 


Profoß ſoll allheit einen Knecht auff dem Marckt 
b 


en. 12 

Profoß foll ſeinen Stab nicht auß der Handt 

laſſen. 25 

Profof gibt den Proutandirern jren Ort in dem 

Quartier ein. ibid. 

Profoß verſchafft vnd verwahyet die Wegweiſer. 
9 


4: 
Profof wle vnd wann er den Trofiannimpe. 52 
Profoß gehet nicht ins Quartier einen Vbelthaͤ⸗ 
ter zufangen / ſondern die Compagnia muß 
ihn herauß geben. 18 


2. 


Barrier vom Commiffario vnd Oberfirris 
rer als Gehuͤlffen außgetheylet. 24 


Quartier nohtwendig zuverſichern. 25 
Quartier anzufallen warauff der Feindt es darff 
wagen. 26 


Quartlers Verwahrung warvmb in Acht zu⸗ 


nehmen. ibid. 

Quartier wie es anzugreiffen. 42.44 
R. 

Rom vom Capitaͤn / Lieutenant ynnd 

Fenderich zuverſehen. 32 


Schaden ſo darauß entſtehet daß die Haupt⸗ 
5 manſchafften allein hehen Perſonen bee 
en. 9 


Schlldtwachten Erfindung. 31 
Schlldrwachten Beffellung bey Tag vnnd bey 
Nacht vnderſchledtlich. ibid. 
Schlldewachten verdoppelt vnd warvmb. ibid, 
Schlldtwachten Ore. ibid. 
Schildtwacht wie weit von der Scharwacht. b. 
Schülldtwacht einfach worzu. ibid, 
Schlldtwacht ſoll ſich bey Lelbs Straffe nit auß 
ihrem gewiſen Ort begeben. ibid. 
Schlldtwacht wo bey Tag hin zuſtellen. ibid. 
Schlldtwacht wo bey Nacht hinzuſtellen. 32 
Schlldtwachten infraction wann der Feindt 
auff fie alfo zuſete / daß er mit jhnen in das 
Quartier moͤchte hinein dringen. 33 
Schlachtordnung vnderſchiedtlich anzurichten. 
65 
Schlachtordnung da ein Hauffen hinder dein 
andern iſt gefaͤhrlich. ibid. 
Schlachtordnung außgedaͤhnet hat zween groſ⸗ 
ſer Maͤngel. \ ibid, 
Schlachtordnung aufgedahnet/darvber Mon’ 
dela Nue bey Ingelmuͤnſter geſchlagen. ib. 
Schlachtordnung aufigebreitter beſchwerlich. 66 
Schlachtoꝛdnung in Forn eines halben Mons. 
68 


Schlachtordnung da die Squadronen hinder 

einander ſtehen iſt auch mangelhaffuig. 67 
Schlachtordnung in forma lunari die beſte. 68 
Schlachtordnung in forma lunari vermeindt⸗ 

lich zu ſchwaͤchen vnd Gegenbericht. 69 
Schreck eines boͤen Gewiſſens macht verzagt. 
Soldat fo der Gefahr gewohnt st vnerſchrocken. 


23 

Soldaten leyden jeriger Zeit Moke. 15 

Soldaten wol beſoldet beſſer im Zaum zuhalten. 
1 


7 
Soldat wie er beſchaffen fein ſoll. 19 
Soldaten follen im Treffen deß eindts Pferdt 
angreiffen vnd wie. 21 
So dat ſoll feine Waffen ſelbſt tragen. 52 
Soldaten wann wider phen Willen von Streit 
abzuhalten. 60 
Soldat o erſchrocken fan einen gantzen Hauf⸗ 
fen ſchenden. 75 
Squadronen Abtheylung in ſonderliche Trup⸗ 
pen. 54 


T. 


T Rommmerer allett bey dem Capitan zuhalten. 
Ir 


Trommeters Beſchaffenhelt. ibid. 
Trommeter halt Verjeicdhnup der Wachten vnd 
ſagt fie vmb. ibid. 
Trommeter foll den Vuwwillen fo er bey den 
Soldaten ſpuͤhret nicht vbertragen. bi. 
Troß 


Regiſter. 


Troß in was Ordnung er anzeucht. 52 

Troß / wie vnd wo er gefuͤhret. ibid. 

Troß kan in offenem vnd weitem Meade 
außgetheylet werden. 

Truppen wie ſie den Feindt 1 i 
greiffen. 68 

Tuͤrckiſche Lantzen wie die gerichtet. 21 


V. 


HRfug wann einer fo dem Capitaͤn zuwider 


zu einem Ampt kompt. 9 
Vngeriſche Lantzen wie fie gerichtet. 21 
Vortrabs Ampt vnd Zahl. 

Vortrab vnerfahren kan Schaden east a 

mit Exempeln ertwiefen. ibid. 
Vortrab wie man ſich darin zuverhalten. 55 
Vourab vnd was darzu erfordert. ibid. 
DBortrab wann nicht zubꝛauchen. 56 


Vorzug follan Wegweiſern / wann deren wenig 
vorhanden / einen Vortheyl haben. 57 


Weckahei vnnd Mugen ſo dar von entſprin⸗ 


get. 26 

Wachten vnd Schildtwachten / wie man ſich be 
mit zuverſehen. 

Wachten wie vnd wo mit Karbinern / oder fe 
Ken zubeſtellen. 

Wacht Hauptman ſoll fic nicht auß bri 
begeben / den Feindt zuverfolgen. 

Wacht. Hauptmans pfucht / wann er nge 
angegriffen wuͤrde. bid. 

Wachten fo vnderſchledtlich wie vnd pte zu⸗ 
ſammen fegen. ibid. 

Wallohnen vnd Burgunder geben gute 5 
ner. 


Weg welſer wie zuhalten. 357 
Weg welſer wann deren wenig 1 9 wie 
fie außutheylen. 57 


Zweck eines Officirers ſoll die Ehre ſeyn. 3 
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1614. 


Gouuerno della Caualleria, das ist Bericht von 


Anfuhzung der leichten Pferde: daben auch was 
die schweren belanger, so viel den Capitanem 
zuwissen vonnshten begrissen. Vor diesem noch 
niemahls beschrieben nunmehr aber in gewisse 


Reguln verſasser. Durch den Edlen vnd 
Strengen Herzn Georg Basta, desz II. 
Romischen Reichs Grassen in Hust vnd Mar- 
marosz, Frenherzn, vnd Herzn zu Tropania in 
Schlesien vnd zu Sultz in Flandern. R. M. 
Rudolphi II., General Gubernatorn in Vngern vnd 
Siebenburgen General Lieutenanten deroselbigen 
Herzen. In seiner Original Form vnd Italian- 
ischer Sprach an Tag gegeben. Durch Hierony- 
mum Sirtori von Menlande, vnd Auffs neuw mit 
Figurn vnd demonstrationibus durch denselbigen 
ertlaret. Jetzundt ausz Italianischer in vnsere 
Teutsche Muttersprach verdolmetschet, vnd in 
Rupffer geschnitten, Durch Johann Theodor de 
Bry. Gedrucht in Franctfurt durch w. Matthes 
Becters Wittib in Derlegung gemeidtes de Bry, 
im Jahr 1614. 

M., 12$ in. by 8 in. 

Bound up with II Maestro di Campo Generale. By 


same author; dated 1617. 


